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Celegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Kongrei;. 


"Mafhington, 13. Mai, Der Senat 
nahm eine Vorlage an betreff3 Ein- 
jegung eines vormundshaftlichen Au3- 
\hufles für jolche Penfionäre des Di- 
ftriftes Columbia, welche ihre Penfio- 
nen dur Trunkſucht oder: jonftige 

ne Gewohnhaften verſchwen— 
en. 

Alsdann wurde die Fluß- und Ha— 
fenvorlage erörtert. Beſonders lebhaft 
ſtritten ſich Gorman (Dem. von Mary— 
land und Veſt (Dem.) von Miſſouri 
über die Fragen einer Einſchränkung 
der diesbezüglichen Ausgaben ſowie 
der Kontrolle des Kriegsſekretärs über 
die Zuweiſung derſelben. Mehrere 
andere Herren waren mit der Koſten— 
Einſchränkung zwar einverſtanden, 

verlangten aber, daß den ihnen zu— 
nächſt liegenden örtlichen Angelegen— 
heiten dann Extra-Verwilligungen zu— 
gewendet würden. Gormans Ein— 
ſchränkungs- und Kontrollirungs-An— 
trag wurde ſchließlich mit 40 gegen 23 
Stimmen auf den Tiſch gelegt. 

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte 
ſich mit einigen untergeordneten An— 
gelegenheiten und erörterte dann den 
Wahlſtreit Rinaker-Downing (vom 
16. Illinoiſer Diſtrikt). Cooke (Rep.) 
von Illinois hielt eine Rede zugunſten 
Rinakers. 

Waſhington, D. C. 13. Mai. Der 
Senat nahm die Fluß- und Hafen— 
verwilligungs-Vorlage mit 57 gegen 
9 Stimmen an. 

Politiſches. 

St. Joſeph, Mo., 13. Mai. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention hielt 
auch eine Nachtſitzung ab. Sie machte 
ihre proviſoriſche Organiſation zu ei— 
ner ſtändigen. Der — von den St. 
LouiſerDelegaten bekämpfte — „Boß“ 
Filley wurde per Akklamation zum 
Vorſitzenden des Staats-Zentralaus— 
ſchuſſes ſowie (heute früh um 2 Uhr) 
auch zum Delegaten für die republi— 
kaniſche Nationalkonvention gewählt. 
Im Allgemeinen ging es doch bei Weis 
tem nicht ſo ſtürmiſch her, wie die 
Auftritte vor und bei der Eröffnung 
der Konvention erwarten ließen. Ohne 
Debatte wurde diePrinzipienerklärung 
angenommen, wie ſie vom zuſtändigen 
Ausſchuß einberichtet worden war. 
Dieſelbe ſpricht ſich für Schutzzoll und 
Gegenſeitigkeit und gegen die Silber— 
Freiprägung aus und zieht über die 
jetzige Bundesverwaltung namentlich 
wegen ihrer Veteranenpolitit los. Zum 
Schluß werden die Delegaten zur Na— 

jonalkonvention angewieſen, für Me— 
Kinley als Präſidentſchaftskandidaten 
zu ſtimmen. 

Dover, Del. 13. Mai. Die Ad— 
dicks-Leute auf der republikaniſchen 
Staatskonvention ſiegten über die 
Higgins-Leute, indem ſie es durchſetz⸗ 
ten, daß der Vorſitzende (und nicht die 
Bezirks-Kaukuſſe) den Ausſchuß für 
Mandats-Beglaubigungsſchreiben er— 
nenne. Als dann dieſer Ausſchuß die 
Mandate mehrerer Higains-Leute für 
ungiltig erklärte, verließ die ganze 
Fraktion die Halle und hielt eine be— 
ſondere Konvention im Staatsgebäude 
ab. Sie erwählte auch ihre eigenen 
Delegaten zur republikaniſchen Na— 
tionalkonvention und inſtruirte dieſel— 
ben für MeKinley als Präſident— 
ſchaftskandidaten, während die von 
den Addicks-Leuten gewählten Dele— 
gaten nicht inſtruirt wurden. 

St. Joſeph, Mo., 13. Mai. Außer 
Chauncey J. Filley von St. Louis 
wurden von der Staatskonvention 
noch folgende Delegaten zur republi— 
kaniſchen Nationalkonvention gewählt: 
ge ie: William Warner von Kanſas 

Sity, %. E. Niedringhaus don St. 
Rouis, und Kohn H. Bothiwell von Se- 
dalia. Stellvertreter: Louis Bente von 
Ehariton, James T. Monroe von La= 
clede, Leon Kordan von Nadjon, und 
SL N. Farmer von St. Louid. Um 
halb 5 Uhr Morgens ging die Konvens 
tion nad Haufe. 
Die eubanifhe Frage. 


Havana, Cuba, 13, Mai. Wieber 
find zwei amerifanifche Bürger, Wm. 
Reapitt und Charles Barnett, von den 
Spaniern in Palma in Haft genom= 
men worden. Gie follen ebenfall3 zur 
Bemannung des Schoonerd „Compe- 
titor“ gehört haben, melcher Waffen 
für die cubanifchen Revolutionäre ent- 
hielt. €3 ift Befehl gegeben morden, 
auch fie vor ein Kriegsgericht zu tellen. 


Dampfernahricdhten. 


Angekommen. 


Nem York: Havel und Dresden von 
Bremen; Teutonic von Liverpool; De: 
num pon Liffabon, Portugal. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Hort. 

Liverpool: Majeftic von New York; 
Bothnia von Bojton; Pennland von 
Philadelphia. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Southampton: New York von New 

orf, 

r Southampton: Spree und Wachen, 

bon Nem York nad Bremen. 

Cherbourg: PBalatia, von New York 
nad Hamburg. 

Abgegangen. 

New York: Noorbland nah Ant» 
werpen; Germanic und Georgic nad 
Liverpool; Paris nad Southampton. 

Southampton: ‚Trave, von Bremen 
nad New York. 

Hamburg: *— nad Nem Yet. 

4 Am Lizard vorbei: La Noridie, 

n Habre nach New Yort 


Wetter⸗Unheil. 


Lincoln, Nebr., 13. Mai. Ein 
ſchrecklicher Wirbelſturm ſuchte geſtern 
Abend unſere Staatshauptſtadt heim, 
und kaum ein einziges Gebäude iſt 
unbeſchädigt geblieben! Es iſt ein 
Wunder, daß — wie es nach den bis— 
herigen Meldungen ſcheint — Nie— 
mand umgekommen iſt, aber groß iſt 
die Zahl der Verletzten. Unter den 
größeren Gebäuden ſind das „Hotel 
Ideal“, das Staatshoſpital fütWahn— 
ſinnige und die Staats-Univerſität am 
ärgſten mitgenommen worden. Faſt 
alle Straßen der Stadt ſind mit 
Baumäſten, Baumſtämmen, Dach— 
trümmern u. ſ.w. beſät. Der Sturm 
war von wolkenbruchartigem Regen 
und Hagelſchlag begleitet. Man glaubt 
indeß nicht, daß die Ernte erheblich ge— 
litten hat. 

(Aehnlich lautende Sturmnachrich— 
ten liegen auch aus Elkhorn, Nebr., 
vor, wo der Sturm eine allgemeine Pa— 
nik verurſachte, und Alles in Kellern, 
Erdlöchern u.ſ.w. Zuflucht ſuchte.) 
| Worthington, Minn., 13. Mai. Ein 
| Wirbelfturm ging vergangene Nacht 
| 
| 
| 





über diefen Ort und demolirte etwa 
20 Gebäude Eine Anzahl Perfonen 
| wurden verlegt, doch Niemand ichmer. 

Beloit, Wis., 13. Mai. Ein furdt- 

| barer Hageljturm juchte gejtern gegen 
Abend die Stadt und Umgegend heim, 
und Eisftüde, die meiltens eine Unze 
oder mehr wogen, bevedten den ganzen 
Boden. Zugleich regnete e8 Stark. 

Grejton, %a., 13. Mai. Ueber den 
jüdwejtlichen Theil von oma braujte 
geitern Abend ein Tchredlicher Windz, 
Regen und Hageljturm dahin. C3 
wurde viel Hornvieh durch Blitzſchlag 
getödtet. Eine große Anzahl Wohn— 
häuſer wurde abgedeckt, und Nebenge— 
bäude zerſtört. * 

Rochford, Ill. 13. Mai. Der nörd— 
liche Theil unſeres Countys wurde ge— 
ſtern von einem ſchrecklichen Hagel— 

ſturm heimgeſucht, welcher 20 Minuten 
anhielt. Es wurden u. A. viele Fen— 
ſterſcheiben zerſchmettert. Eine Menge 
Bäume wurde ihres ganzen Laubwer— 
kes beraubt. 

Sterling, Kans. 13. Mai. Etwa 
fünf Meilen nördlich von hier brauſte 
ein Wirbelſturm über das Land, wel— 
cher aus dem Südweſten kam und Al— 
les zerſtörte, was ſich in ſeinem Pfad 
befand. Drei Perſonen wurden ver— 
letzt, und viel Hornvieh iſt umgekom— 
men. 

Auguſta, Me., 12. Mai. Berichte 
über Verheerungen, welche der jüngſte 
zyklonartige Sturm angerichtet hat, 
kommen aus dem Belgrade⸗ und dem 
Sydney-Diſtrikt. Die Landwirthe ha— 
ben gewaltige Verluſte durch die Zer— 
ſtörung von Scheunen und die Töd— 
tung von Hornvieh erlitten. Bäume 
aller Arten wurden umgeriſſen. 

Cadiz, Ky., 12. Mai. Der Land: 
mirtd Kohn L. Wallace im County 
Zrigg und feine drei Söhne im Alter 
von 20, 18 und Jahren wurden vom 
Blitz erſchlagen. Frau Wallace, welche 
nad) den VBermißten juchte, fand die 
drei Zeichen unter einem Baume liegen, 

Feuerſchaden. 


Houghton, Mich. 13. Mai. Jetzt 
hat zwar ein jtarfer NRegenfall die 
Walddrände, melche ungefähr eine 
Woche lang mütheten, fogut mie ge- 
löiht. Die Verlufte aber, welche am 
ſüdlichen Geſtade des Superiorſees 
zwiſchen Duluth und Sault Ste. Ma— 
rie verurſacht wurden, dürften ſich auf 
reichlich eine Million Dollars belaufen. 

Clearfield, Pa., 13. Mai. Wald— 
brände von ungeheurer Ausdehnung 
wüthen jetzt in allen Theilen des Coun⸗ 
tys und bedrohen die Bauholz-Inter— 
eſſen mit völligem Ruin. Bis jetzt ha— 
ben ſich alle Bemühungen, die Flam— 
men zu bekämpfen, als erfolglos er— 
wieſen! 

Atlantic City, N. X, 13. Mai. 
MWaldbrände in diefer Umgegend haben 
mehrere Kronsbeeren-Marjchen zer- 
ftört (glücdlichermeife find dies feine 
der größeren de3 Landes, und ihre 
Zeritörung an fich fann den Preis bey 
Kronsbeeren im Allgemeinen nicht be= 
einfluffen), und es ift auch eine be— 
deutende Quantität Bauholz einge- 
ajchert werden. 

Egg Harbor, N. %., 13. Mai. An 
den Kiefern- und Zederwaldungen in 
ber Umgegend von Elwood iſt eine be— 
trächtliche Quantität Unterholz durch 
Feuer zerſtört. Doch war der Rauch 
größer, als das Feuer, und der Scha— 
den iſt nicht ſo bedeutend, wie man an— 
fangs befürchtet hatte. 


Die A. P. A. 


Waſhington, D. C., 13. Mai. Hier 
wurde die Jahreskonvention des „Su— 
preme Council“ des vielgenannten Ge— 
heimordens „American Protective Aſ⸗ 
ſociation“ eröffnet. Etwa 200 Dele⸗ 
gaten wohnten der erſten Sitzung bei, 
und alle Staaten und Territorien mit 


Die ftärkjten Delegationen haben ‚te 
Neuengland-Staaten, New Hort Aın 
Pennſylvanien entſandt. Vom In— 
dianerterritorium find Indianer \als 
Delegaten eingetroffen. Man erwartet 
theilmeife Iebhafte Kämpfe. Alle Ber- 
bandlungen finden natürlih Hinter 
geſchloſſenen Thüren ſtatt. 
Nicht ſo gefährlich. 

Waſhington, D. C. 13. Mai. Ei— 
nem unoffigiellen Bericht zufolge, wel⸗ 
chen det Einwanderungs⸗Generalkom⸗ 
miffär Stump erhalten hat, iſt die 
Zuwanderung aus Jtalien doch nicht 
jo drohend, wie es erit jchien. Diejem 


Ausnahme von dreien find vertrete 
N 


post 


Chieago, Mittwoch, den 13. RMai 1896. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Bericht nach iſt die italieniſche Ein— 
wanderung vielmehr wieder im Abneh— 
men. Mehrere Schiffe, welche italie— 
niſche Einwanderer hierher beförderdn 
ſollten, ſind von dem Abkommen zu— 
rückgetreten, da ſie keine volle Schiffs— 
ladung erhalten konnten. Außerdem 
heißt es, daß in den letzten drei Jahren 
ungefähr ebenſo viele Italiener von 
hier nach ihrem alten Vaterlande zu— 
rückgekehrt ſeien, wie von dort nach den 
Ver. Staaten auswanderten. 

Der Pearl Bryan-Mordprozeß. 

Cincinnati, 13. Mai. Oberſt Craw— 
ford, der Vertheidiger des Scott Jack— 
ſon in dem zu Newport verhandelten 
Prozeß wegen der Ermordung der 
Pearl-Bryan, hat ſeine Rede beendet. 
Er riß die im Namen der Verfolgung 
gemachten Ausſagen von „ärztlichen 
Sachverſtändigen“ furchtbar herunter 
und verlas auch ein ihm von auswärts 
zugegangenes Schreiben, worin dieſe 
Ausſagen als eine Schande für die 
ganze Profeſſion erklärt werden. Eine 
poſitive Erklärung über die Umſtände 
des Mordes bot er nicht; vielmehr er— 
klärte er, dieſelben bildeten noch immer 
ein ungelöſtes Geheimniß; aber der 
Angeklagte ſei jedenfalls nicht des 
Mordes ſchuldig. 

Segen 5 Uhr Abends wurde derPro— 
zeß den Geſchworenen übergeben. 


Bahnunglück. 


Pittsburg, 13. Mai. Etwa 20 Mei— 
len weſtlich von Bellaire, O. entgleiſte 
ein Schnellzug auf der Baltimore- & 
OhioBahn zu früher Morgenſtunde 
an einer falſchſtehenden Weiche. Die 
Zugbedienſteten und eine Anzahl Paſ— 
ſagiere wurden verletzt. Näheres ift 
noch nicht in Erfahrung zu bringen. 

Wheeling, W. Va., 13. Mai. In 
der Nähe von Cambridge, D., ift ein 
Schnellzug der Baltimore- & Ohio- 
Bahn theilmeije entgleift, und die Lo- 
fomotive wurde zertrümmert. Verlegt 
wurde, jomweit befannt, Niemand, 


Ausland. 


Deutiher Neihstag. 


Berlin, 13. Mai. Mit 159 gegen 
110 Stimmen bejchloß der Reichätag, 
die Ausfuhr- Prämie für Zuder auf 
23 Mark pro 100 Kilo (200 Pfund) 
anzufegen. Die Regierung hatte eine 
Prämie von 4 Mark pro 100 Kilo Bor 
geichlagen. 

Während der jüngften Erörterun- 
gen über »diefe Vorlage hatte Eugen 
Richter, der Führer, der Freifinnigen 
Volkspartei, wieder „Jeinen galligen 
Tag“. Er erklärte, die Jentrumspar= 
tei habe den „Gehlerhut” aufgerichtet, 
und die Mittelparteien beeilten fich, 
demjelben ihre NReverenz "zu machen 
und die Konfervativen zu beftürmen, 
daß fie doch ja nachgäben, um eine Ab- 
lehfnung der Vorlage zu vermeiden, 

Dem Reichstag ijt der, wie gemel- 
det, vom Bundesrath gutgeheißene 
Spezial-Handelspertrag mit Japan 
(melcher Deutfchland nennenswerthe 
Handelsportheile gemährt) nunmehr 
zur Beltätigung zugegangen. 


Cholera⸗-Schrecken. 


Berlin, 13. Mai. Beträchtliche Be— 
ſtürzung herrſcht hier über die Kunde, 
daß ſich die erſten Zeichen von Cholera 
in Deutſchland wieder bemerklich mach— 
ten. Wilhelm Hazeloff in Pottsdam 
brach bei der Arbeit zuſammen, ſtarb 
binnen 12 Stunden, und in behördli— 
chen Kreiſen daſelbſt iſt man der An— 
ſicht, daß er die Cholera gehabt habe. 


Opfer der Flammen. 


Berlin, 13. Mai. Feuersbrünſte 
haben die Ortſchaften Geispoldsheim 
im Ober-Elſaß und Löhlbach, im Re— 
gierungsbezirk Kaſſel, heimgeſucht. In 
der erſteren Ortſchaft ſind 42, in der 
letzteren 21 Häuſer eingeäſchert wor— 
den. — 

Friedmanus Auslieferung ende 

giltig? 

Berlin, 13. Mai. Es wird jetzt ver— 
ſichert, daß der durchgebrannte und in 
Bordeaux, Frankreich, verhaftete Ber— 
liner Rechtsanwalt Friedmann trotz 
ſeiner ſchlauen Winkelzüge nun doch 
an die deutſchen Behörden werde aus— 
geliefert werden. Wie man hört, ha— 
ben ihn die franzöſiſchen Behörden be— 
reits davon in Kenntniß geſetzt, und 
hat er daraufhin den Berliner Juſtiz— 
rath Kleinholz mit ſeiner Vertheidi— 
gung betraut. 

Auch nach Amerika? 


Berlin, 13. Mai. Der Tuchfabri⸗ 
kant Ernſt Linde in Kottbus iſt flüch— 
tig geworden, und ein Steckbrief reitet 
hinter ihm her. Der bis in die letzten 
Tage hinein hochgeachtet geweſene 
Mann wird de uldigt. 

D Cyriar geſtorben. 
Berlin, 13. Mai. In dem benach— 
arten Friedenau ift Dr. Bernhard 
Cpriar, der befannte Arzt, Schriftitel- 
ler und Herausgeber der „Neuen Spi- 
titualiftifchen Blätter“ (früher Pro- 
feffor an der „Weftern Referve Univer: 


fitg“ zu Cleveland, in den Ver. Staa-, 


ten) im Alter von etwa 74 Nahren ge= 
ftorben. Er war aus dem Sädhjfiichen 
gebürtig und galt in den legten Jahr- 
zehnten al das Haupt der deutjchen 
Ipiritualiftifchen Vereinsbewegung. 
Sch Perfonen ertrunfen. 
Bremen, 13. Mai. Zu Wamded (?) 
an der MWefer hat fih ein jchlimmes 
Unglüd zugetragen. Das dortige We- 
fer-Fährboot flug um, und 6 Ber- 
jonen ertranten, _ 


| 


— 


(12 Seiten.) 





Bom Transvaal. 


Zondon, 13. Mai. An der Gifet- 
tenbörfe ijt die Nachricht verbreitet, 
daß die Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Irandvaal-Republif jebt alle aefan- 
genen Mitglieder des Johınnesburger 
„Reform-Ausjchuffes“, mit Ausnahme 
der Führer, in Freiheit gejebt habe, 
und daß.diefelben nur noch einer poli- 
zeilichen Aufficht auf drei Jahre unter- 
morfen feien. (E3 waren im Öanzen 
59 Gefangene und Verurtheilte.) 


Der Hapuziner:Gencral, 


Rom, 13. Mai. Pater Andermat 
it zum Oeneral des Kapuziner-Or— 
dens erwählt worden. 

Briten und Deutiche proteitiren. 


London, 13. Mai. Eine Spezialde- 
pefche aus Shanghai, China, meldet, 
daß der britifche und. der deutjche Ge— 
fandte in der Hauptjtadt Being gegen 
das Vorgehen Rußlands bezüglich Be- 
ſetzung eines Landſtückes in Che-Foo 
proteſtirt hätten, weil dieſelbe den 
Vertragsrechten zuwiderlaufe. Es 
heißt, das ruſſiſche Flottengeſchwader 
in den chineſiſchen Gewäſſern wolle 
auch Port Arthur oder die Kiacho-Bai 
beſetzen. — In hieſigen Geſchäftskrei— 
ſen iſt man übrigens der Anſicht, daß 
der Che-Foo-Zwiſchenfall lediglich auf 
einer gewöhnlichen geſchäftlichen 
Transaktion beruht habe, da Ferguſ— 
ſon & Co. das erwähnte Landſtück in 
den letzten Jahren wiederholt zum 
Verkauf feilgeboten hatten. Dennoch 
iſt man nicht ganz beruhigt, zumal die 
Ruſſiſche Dampfſchifffahrts-Geſell— 
ſchaft, durch deren amerikaniſchen 
Agenten jene Beſetzung erfolgte, von 
der ſubſidirt 
wird. 

Bom abeifinifhen Krieg. 


Mafauah, 13. Mai. Die Abefii- 
nier haben jet die taliener, melche 
zu Ugama gefangen genommen mwur= 
den, in Freiheit gefeßt, und es heißt, 
daß Ras Mangascia auch die übrigen 
italienifchen Gefangenen binnen einer 
Woche freilaffen werde, 

Neue Krawalle gegen Milfionäre. 

Shanahai, China, 13. Mai.-. Zu 
Kiang-Yin find geftern wieder Kra— 
walle gegen die Mifftonäre ausgebro- 
hen. Die britiihde Miffionsanftalt 
wurde ausgeplündert und. niederges 
brannt; die Miffionäre aber entfamen. 


ruffifhen Regierung 


Lokalbericht 
Feuer. 


Kurz vor zwei Uhr heute Nachmit⸗— 
tag brach in den Holzhöfen der Ed— 
ward Hines Lumber Co., an Robey 
Str. ſüdlich von Blue Island Ave., 
Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
höchſt bedenkliche Dimenſionen an— 
nahm. Feuermarſchall Swenie ſah ſich 
infolgedeſſen veranlaßt, einen General— 
alarm abzugeben. Der eigentliche 
Brandheerd war die alte Hobelmühle 
der ©. 3. Martin Qumber Co.,' die 
vor Kurzem von der obengenannten 
Gejelichaft angefäuft war. Die Mühle 
wurde volljtändäg zerjtört und der an- 
gerichtete Schaden dürfte jich auf etwa 
$5000 belaufen. 


* Die Jlinoi®s Humane Society 
fündigt an, daß fie fünftig gegen Per: 
Ionen, die bei ihren Radfahrten kleine 
Kinder mit jich führen, gerichtlich ein- 
Iohreiten wird, weil durch diefe Umfitte 
Leben und Gefundheit der Kleinen 
aufs Spiel gejegt würden. 

* Der Nr. 8 108. Straße moh- 
nende Ray Hamilton wurde gejtern 
bor dem Haufe Nr. 509 Pullman Avbe. 
pon einer borüberfahrenden Dampf- 
[prige umgerannt, wobei ihm die Rä= 
der den linten Fuß jhlimm zerquetich- 
ten. Das verlegte Glied wird wahr- 
jcheinli amputirt werden müffen. 

* Das Ober-Staatögericht hat jet 
feine jchon gejtern an vorliegender 


‚Stelle angefündigte Entjcheidung ge- 


gen bießerfaffungsmäßigteit des Cody 
Gäjeges offiziell befannt gegeben. Bon 
dert jteben Richtern ift nur Richter 
Wiltinfon der Anficht, daß das Gefech 
nit im MWiderfprud zur Staatäver: 
faffung jteht. 

* Die Weitfeite Barklommiffion hat 
gejtern bejchloffen, der Weit Chicago 
Straßendbahngefelichaft die Kreuzung 
des Central Boulevard in der Chicago 
Avenue zwar zu geftatten, aber nur 
unter der Bedingungen, daß der Bou- 
levard mittels eines Viaduftz über die 
Chicago Avenue hinaus verlängert 
wird. Diefe Maßregel mird Haupt- 
fachlich im Jntereffe der Radfahrer ge- 
troffen. 

* Im Naclaffenichafts - Gericht 
wurde heute das Teſtament des 
am 4. Mai verunglüdten Louis 
9. Boldenwed beitätigt. Wilhelm 

[denwed, der Bruder des MWer- 
ftotbenen, wurde zum Abminiftrator 
der Erbmaffe ernannt, die einen Ges 
Jammtwerth von $335,000 repräfen- 
tirt und der Wittme und ihren fieben 
Kindern zufällt. 


Das Wetter, 


Bom  Wetterbnrean auf dem Muditorimmthucn 
wird flic die näcdhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und Die angrenzenden Staaten in Muss 
ſicht geftelft: ; 

Zlinois und Andiana: Gewitterregen und Fühler 
beute Abend und morgen: lebhafte jüdöftl, Winde, 
’Wisconfin: Gewitter umd örtliche Regen: 
Era deute Wbend; morgen Zühler; jüpöftiiche 

inde. 

Auch für Jowa und Miſſouti, Sere und Unter— 
Michtgan werden Regenſchauer und Gemwittekftürne 
bei bedeutender Abkühlung Der Temperatur anges 
fündigt; jüddftlice, rejp. veränderlihe Winve. 

In Chicago ftelt fi der Temperaturftand jeit uns 
ferem fehten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 8 Grad; Mitternacht 8 Brad über Ra; 
deute Morgen um 6 Uber 6ð und heute Mits 
tag 68 Grad über Rull, 


Der Manor bleibt hartnädig. 


Die Serris:Rad-Gefellihaft und ihre Schanf: 
lizens. 

Mayor Swift hat ed dem Stadtein- 
nehmer verboten, der yerris Wheel Co. 
für ihr Vergnügungs-Etabliffement 
an der Ede von Clark Straße und 
Mrightmood Avenue eine Schantli- 
zens auszuſtellen, ehe das Ober— 
Staatsgericht entſchieden hat, daß 
die Stadtverwaltung kein Recht habe, 
die Lizens zu verweigern. Der Pro— 
zeß, welchen die Ferris Wheel Co. we— 
gen der Lizensverweigerung gegen die 
Stadt angeſtrengt hat, iſt ſowohl vom 
Kreisgericht wie vom Appellhof zu 
ihren Gunſten entſchieden worden, und 
nach der Anſicht des ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwaltes hat die Entſchei— 
dung des Appellhofes gegenwärtig Ge— 
ſetzesktaft. Mayor Swift will aber 
trotzdem nicht nachgeben. Die Ent— 
ſcheidung des Appellhofes richtet ſich 
gegen die Abgrenzung von Prohibi— 


tiong=-Bezirfen innerhalb des Stadtge- 


bietes, und Herr Swift befürchtet, 
wenn er einen ſolchen Bezirk aufgebe, 
würde er auch alle anderen für den 
Schankbetrieb öffnen müſſen. Er fürch— 
tet, daß er den Zorn der Temperenzler 
auf ſich lenken würde, wenn er dieſen 
Schritt früher thut, als er unbedingt 
muß, und deshalb zieht er es vor, „eine 
abwartende Haltung zu beobachten.“ 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Wie in der „Abendpoſt“ geſtern be— 
reits kurz berichtet wurde, hat Inſpek— 
tor Stuart von der Bundes-Geheim— 
polizei im Zimmer Nr. 121 des Grund— 
eigenthums-Börſengebäudes, an Dear— 
born und Randolph Straße, zwei 
Falſchgeldſchwindler abgefaßt, die ſich 
ſpäterhin auf der Polizeiſtation Geo. 


William und Thomas State nannten. | 


Die Kerle jcheinen erit fürzli aus 
Nem York nach hier überaefiedelt zu 
jein, und Kommiffär Humphrey über- 
wies fie jofort unter je $10,000 Bürg- 
Ihaft den Bundes-Örohgefchworenen. 
Dieje aber werden zmweifeläohne fur=- 
zen Prozeß mit ihnen machen. 

ei een 


Bedeutender Bankerott, 


Das hiefige Kreisgericht ernannte 
heute auf einen Antrag von Chas U. 


| Warren die Herren Charles %. Boypd 


und Crayton W. Blad zu Mafjenver- 
waltern der banterotten Ohio Buggy 
Co. Der Hauptfig diefer Fabrifgejell- 
Ichaft befindet fih in Columbus, D,, 
und Herr Blad ift auch Schon von dem 
dortigen Gericht zum Maflfenverwalter 
ernannt worden. Hr. Warren war der 
Superintendent der 'hiefigen?yiltale des 
Gejhäftes. Die Verbindlichkeiten der 
Yirma follen meit über $100,000 bes 
tragen. Die Bejtände, aus Yabrifge- 
bäuden, Mafchinen und fertigen Wa- 
gen bejtehend, werben Diejen Betrag 
annähernd deden. 


Ein moderner Kranfenwagen. 


Tür da3 neue jtädtiiche Jjolir-Ho- 
ſpital, das — menn nichts dazmifchen 
fommt — bi3 zum 1. August fertig 
werden fol, wird in der Studebafer’- 
Then Wagenfabrif zu South Bend, 
ein Krantenwagen gebaut, der an 
zweckmäßiger Errichtung angeblich 
Alles übertreffen wird, mas bisher von 
derartigen Gefährten im Marft ilt. 
Die Firma Studebafer liefert diejen 
Magen für $500, obaleich die Heritel- 
Iung3tojten fich bedeutend höher jtellen. 
Für die Bezahlung der $500 fommen 
die Damen von der Columbian Am= 
bulance Affociation auf, melche den 
Sanitätsfommiffär Kerr auch veran— 
laßt haben, den Wagen zu beitellen. 


Die Börie fliegt. 


Das DObersStaatsgericht hat geltern 
entjchieden, daß die hiefige Börje zu 
ihrem Vorgehen gegen Herrin Murray 
Nelfon berechtigt gemweien ift, als ſie 
diefen reichen Handelsheren, der jich 
den Regeln der Börfe nicht fügen moll- 
te, von der Mitaliedfchaft Tuspendirte. 
Auf die Siegesnahriht Hin hat das 
Börjendireftorium gejtern aud einen 
Angriff gegen Herrn PB. D. Armour 
gewagt. Weil derjelbe gegen verjchie= 
dene Kunden, die in feinen Getreide- 
fpeichern PBroditoffe lagern ließen, 
ziemlich rüdfichtSlog von feinem Hauss 
reht®ebrauch gemacht haben joll, wur⸗ 
den drei von feinen Speichern für „ir- 
regulär” erklärt. Diejfe Speicher „A“, 
„B“ und „B Anner” werben jeßt von 
der Börfe gebogcottet werden, fo lange 
bis Herr Armour fich verpflichtet, die 
von der Börje für den geichäftlichen 
Berker zwifchen Speicherbefigern und 
ihren Kunden aufgeftellten Regeln an— 
zuerkennen. 


„Ausbeutung““ der Strahlen. 


Im Staate New Jerſeh hat ſich die— 
fer Tage eine Aktien-Geſellſchaft in— 
tkorporiren laſſen, welche die Entde— 
ckung des Profeſſors Roentgen ge— 
ſchäftlich auszubeuten beabſichtigt. Sie 
wird in allen größeren Städten des 
Landes Ladenlokale miethen und mit 
Hilfe des Radioſtkops — eines Appa- 
rates, der Crookes'ſche Röhren enthält 
und mit einem fluoreszirenden Schirm 
verbunden iſt — die erſtaunten Kun— 
den durch eichene Bohlen ſehen laſſen. 
Die Gründer der Geſellſchaft ſind Dr. 
Platt, Clarence B. Mudge, Richard 
* J. Howley und Fitzgerald Mur⸗ 

y· 


Noch nicht gefaßt. 


Der Gattenmörder MeCarthy ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. 


Bis zur Stunde hat die Polizei den 


Gattenmörder David MeCarthy, der 


geſtern Morgen ſein junges Weib in 
der elterlichen Wohnung, 


Deutſche Zeitung 


für 


Unzeigen. 


8. Jahrgang — No. 114 


„Kapt.“ Leckie. 


Die Bundesbehörden wollen ſich ſeiner Per— 
ſon verſichern. 

Heute Vormittag wurde von Seiten 

des Bundes-Bezirksanwaltes, Gen. 

Black, das Anſinnen an Gefängniß— 


Nr. 243 direktor Whitman geſtellt, ihm den no— 


Illinois Str., mit entſeßlicher Kalt- toriſchen „Kapt.“ Leckie auszrliefern, 
blütigkeit niederſchoß, noch nicht hin— | 


ter Schloß und Riegel bringen fön= 
nen. Ein ganzes Heer bon Deteftives 
ift Hinter dem ruchlojen Kerl her, doch 
| veriteht derſelbe es ſoweit trefflichſt, 
| feinen Häſchern aus dem Gehege zu 
bleiben. Kapt. Larſon von der Oſt 
| Chicago Ave.-PBolizeiftation, in deifen 
| Revier der Mord begangen wurde, hat 
heute feine Leute injtruirt, den Flücht- 
ling „lebend oder todt“ einzuliefern, 


damit derjelbe wegen angeblichen Miß- 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken vor die Bundesgroßgeſchwo— 
renen gebracht werden könne. Die 
Bitte wurde abſchlägig beſchieden, wo— 
rauf ſich der Bezirksanwalt an Poli— 
zeichef Badenoch wandte, der alsdann 
den Sheriff von Cook Counth erſuchte, 
dem Verlangen der Bundesbehörden 
nachzukommen. Weigert ſich auch die— 


ſer, was aber nicht wahrſcheinlich iſt, 


damit das abſcheuliche Verbrechen auf ſolches zu thun, ſo ſoll Staatsanwalt 


keinen Fall ungeahndet bleibt. 

Wie inzwiſchen ermittelt worden iſt, 
befand ſich MeCarthy im Beſitze einer 
größeren Summe Geldes, als er die 
Blutthat beging, was zu der Annahme 
berechtigt, daß er gleich nachher ſchleu— 
nigſt die Stadt verlaſſen hat und ſich 
jetzt anderswo verſteckt hält. In Folge 
| deflen find bereits allerwärts3 die Po- 
! fizeibehörden auf ihn aufmerfjam ae- 
| macht worden, jodaß er feinem mohl- 
| verdienten Geihid Hoffentlih nicht 

entrinnt. 

Die männliche Leiche, welche man 
geitern Abend auf einem Holzhaufen 
am Fuße der llinois Str. fand, ijt 
nicht diejenige McCarthys, wie man 
anfänglih mohl glaubte. Dennod) 

it die Möglichkeit vor, daß der 

Mordbube, falls ihm erft einmal die 

Schwere des Verbrechens Elar geimor= 

den, von Gemiffensbiffen zum Selbit- 

mord getrieben wird. 

Die meuchlinas -erjchoffene Frau 
| mar dem Unhold troß feines brutalen 
| Benehmens ihr gegenüber von Herzen 
zugethan, bis fie es an feiner Seite 
einfach nicht mehr länger aushalten 
fonnte. Damals, vor zwei Yahren 
fhhon, als jte fich heimlih mit Mes 
Carthy trauen ließ, hatte ihre Mutter 
Ihlimmes Unheil prophezeit — der 
gejtrige Tag Hat der jchmergeprüften 
Mutter nur allzufehr Recht gegeben! 


— — — — 


Brandſtiftung vermuthet. 


Das Koflhaus von Frau E, Schick⸗ 
lona, Nr. 10051 Indiana Boulevard, 
in South Chicago, wurde heute zu 
früher Morgenitunde. durch Feuers— 
mwüthen völlig eingeäfchert. Den In- 
faffen gelang es jämmtlich, ſich noch 
rechtzeitig in's Freie zu flüchten. Ver— 
ſchiedenes ſcheint darauf hinzudeuten, 
daß Brandſtifter hier bei der Arbeit 
geweſen ſind, denn ſpät geſtern Abend 
kam ſchon einmal Feuer auf geheim— 


Ausbruch, 
unter Kontrolle gebracht werden 
konnte. Knapp drei Stunden ſpäter 
ſtand das Haus von Neuem lichterloh 
in Flammen, die dann auch das Nach— 
bargebäude, Nr. 10053 Indiana Bou- 
fevard, Eigentbum von Schupler 
Sialer, um $400 beichädigten. 
Edward Gleajon, angeblich ein An= 
geftellter der U. Zentral-Bahn, der 
in. verdächtiger Weile in der Nähe der 
Branditätte umherlungerte, wurde in 
Haft genommen, ohne daß man in= 
deflen biäher eine direkte Anklage gegen 
ihn erhob. Der Fall fol jegt ganz ge- 
nau unterfucht werden. i 


Ihre Bedingungen. 


Der Verband der Grundeigenthü- 
mer von Wentworth Avenue hat ge= 
jtern die Bedinaungen formulirt, un 
ter weldgen der City Railmay Co. ge- 
jtattet werden foll, in genannter Stra= 
he eine doppelgeleifige eleftrifche Stra= 
henbahn zu betreiben. Der Inhalt die= 
jer Bedingungen ijt folgender: Die 
Straßenbahngejellfihaft hat die Went- 
worth Avenue vollftändig neu zu pfla- 
ftern, an den Seiten mit Zederblöden, 
in der Mitte mit Steinen oder Baditei- 
nen, aud) muß fie diejes Pflajter im 
Sommer jprenteln und die Straße 
von Schmuß und Schnee frei halten 
laflen. An der 39. Straße muß die 
Gefelichaft für die Wentworth Ave.» 
Linie eine Weichenftation einrichten, 
melche e3 ihr ermöglichen fol, nördlich 
davon einen regeren Verkehr zu unter- 
halten, al3 weiter jüdlich. 


Empfindlich beftraft. 


Trotz ſtrengen Verbots Hatte der 
Zigarrenhändler Gus Keppler, von 
Nr. 71 39. Straße, doch eine auto— 
matiſche Einwurfmaſchine in ſeinem 
Ladenlokal aufgeſtellt. Er wurde da— 
rob in Haft genommen und heute von 
Richter Clark mit einer Geldſtrafe von 
8100 belegt. Anderen dürfte dieſes ein 
warnendes Beiſpiel ſein. 


Kehrte lebend nicht zurück. 


Thomas Lewis, von Nr. 2623 Kin⸗ 
zie Str., verließ geſtern Abend ſein 
Heim, um angeblich ein wenig friſche 
Luft zu ſchöpfen. Er verſprach, bald 
wieder zurückkehren zu wollen — bei 
Tagesanbruch fand man heute ſeine 
ſchrecklich verſtümmelte Leiche neben 
dem Bahngeleiſe an Kinzie und W. 
49. Str. liegen! Der Aermſte war von 
der Lokomotive eines Zuges zermalmt 
worden. Wie ſich der ſo verhängniß— 
volle Unfall eigentlich zutrug, wird 
wohl ein ewiges Räthſel bleiben. 

Die Leiche wurde vorläufig in der 
County⸗Morgue aufgebahrt. 


ar 


die Schiffahrt verjperrt, 


nißvolle Weife in dem Gebäude zum | 
das aber noch rechtzeitig | 





Kern angegangen werden, die bom 
Staatögeriht gegen Ledie erhobene 
Anklage niederzufchlagen, mit dem 
Vorbehalt indeflen, diejelbe wieder er» 
neuern zu fönnen, falls der AUngeflagte 
von den Bundesgerichten nicht übers 
führt werden jollte. 

Ledie fit augenblidlich, wie etin- 
nerlih, im Countygefängniß, meil er 
die verlanate Bürafhaft im Betrage 
von $13,000 bisher nicht aufzutreiben 
vermochte. 3 liegen eine ganze An— 
zahl auf Schwindel lautende Untlagen 
gegen ihn vor. 


Aus Furdht wahnfinnig geworden. 


Auf Antrag des Anmwaltes Burreß 
bat Dr. Moyer heute Vormittag den 
Geiiteszuftand von Joſeph Windrath 
auf’3 Genauefte unterfucht und ilt das, 
bei zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
ber Gefangene feine Wahnfinnsanfälle‘ 
nicht fimulirt, wie vielfach anaenom= 
men wurde, fondern wirklich unzuredg«' 
nungsfähig ill. Die Furcht nor der 
nahenden Hinrichtung hat den Verurs 
theilten, der fchon früber Spuren von 
Geijtesjtörung gezeiat haben joll, ofs 
fenbar vollends um den BVerjtand ges 
bradt. Auch der Gefünanikarzt Dr’ 
Fortner jprach fich Heute in demfelben 
Sinne aus. Nah feiner Anjiht würs 
de Windrath, felbit wenn er jebt nad 
dem Zuchthaufe in Chejter übergeführt 
und dort wiederhergejtellt werden jolls 
te, wahricheinlich abermals in Geijteß=' 
umnactung verfallen, fobald der Hin» 
rihtunastag von Neuem feitgefegt 
werden mwirde. 

Der Bericht über das Gutachten dies 
fer beiden WUerzte joll morgen .VBormit- 
tag zufammen mit einer Petition um: 
Aufichub der UrtHeilspollfiredung dem 
Gouverneur Altgeld unterbreitet iver=' 
den. Anwalt Burres hofft mit‘ Be= 
jtimmtheit, daß der Gouperneur da3 
Gefuch bewilligen und den wahnfinhi- 
gen Verbrecher der Anftalt in Chejter 
übermeijen wird. 

Albert E. Field2, der Mörder ber 
Frau Ellen Randolph, jprach heute den 
MWunfh aus, getauft zu werden, meis 
gerte fich aber, die Prozedur in. ber 
Zelle jelbjt an fich vollziehen zu laflen. 
Er beitand darauf, in das Badezim- 
mer gebraht und dort gehörig uns 
tergetaucht zu werben, „mie e3 jedem 
ordentlichen Ehrifter zufomme“. Ren. 
Sohn Eordinafeyg von der „Peoples 
Gospel Million“, Nr. 2848 Cottage 
Grove Ave. wird den Wunich des Ge- 
fangenen mwahrfcheinlich heute Abend 
erfüllen. 


Fiel in den Keller. 


Der vierjährige John Harrity fiel 
geitern Abend in der Nähe jeiner el» 
terlihen Wohnung, Nr. 345 Wells 
Straße, durch ein offenftehendes Ein 
jteigeloch in den darunter befindlichen 
Keller hinab, ohne daß der Unfall von 
irgend Jemandem bemerft worden 
wäre. Auch die Hilferufe des Kindes 
verhalten ungehört. Bon der Angft 
übermannt und von vielem‘ Schreien 
müde geworben verfroc fich der arme 
Heine Burjche jchließlich in den Außer- 
ftenjten Wintel des Kellers, jehte fich 
dort auf einen Kohlenhaufen und ber= 
fiel allgemad) in fejten Schlaf. Erit 
heute Morgen, gegen 6 Uhr 30 Mi- 
nuten, wurde der Schläfer von einem 
Dienitmädchen, dad Kohlen Holen 
wollte, aufgefunden und nach der Po= 
lizeiftation an der Dit Chicago Ape. - 
gebracht, wo jich bald darauf aud) die 
geängitigten Eltern einfanden und 
ihren Liebling abholten. Nach ärztlis 
hem Dafürhalten hat der Knabe aus 
Ber mehreren unbedeutenden Kontujio« 
nen auch innerliche Verlegungen da= 
pongetragen. Sein Zuftand wird je= 
doch nicht für beforgnißerregend ges 
halten. 


Der geduldige Herr Herkes., 


Herr Charles T. Derkes, obgleich ber 
mädtigjte Mann in Chicago, verjteht 
es trefflich jich in Geduld zu fallen. 
Er jagt, er werde die drei erften Sei- 
ten der Hodhbahn-Schleife — Wabafh 
Avenue, Late Straße und Fifth Abe. 
— jo bald wie möglich, vieleicht Thon 
am 15. Juni, in Betrieb jegen, mit ber 
Yertigftellung der 4. Seite habe es für 
ihn aber gar feine Eile. Er könne, 
und werde e3 abiwarten, bis die Leute 
von der Ban Buren Straße fommen 
und ihn bitten werden, er möge bie 
Linie bauen, gegen deren Anlegung fie 


ich jet jträuben. 


* Hafen-Inſpeltor Marſhall Hat 
eine Abänderung der neuen Brückhe inmn 
Diverfey Boulevard angeorbnet, da 
biefelbe den Nordarm des Fluffes für 


- 





EEE 


Aarmer Kerl, 


D jeh!‘‘ beult a Dadel 
Mit Boana Xtrumm, 
‚Dia geht doc) die Liab’ 
Mit unferoam um! 


&o oft als mi’ d’ Loni — 

Dem Foritna vo’ Zell’ 

Sei Bas'l — abküßt, 

Walkt der Forſtg'hilf mir 's Fell. 


Hernach da thuat ſie ſchiach 
Und wenn 's mi daſchaut, 
Nachher werd' i' von der 
Aa no'mal verhaut. 


Er denkt, daß ſ' mi liaba 
Als ihn hat, und fie 
Moant er mag fie net; 
Und die Zeh’ diezahl i. 


Bis die zmoa Hochzeiten, 
Kommt bei meiner See!’ 

Don mir nir in’n Haushalt 
Als mein fertig ’gerbt’3 Fell!‘ 


Ballfreuden. 
Humoresle von Paul R. Lehnhard. 


Im Nebenzimmer eines Ballſaales 

ſtand der junge, ſchneidige Gefreite Ot- 
to Doebel vor dem großen Spiegel, 
drehte fi mohlfälig fein dünnes 
Schnurrbärtchen und gewann bie feite 
Ueberzeugung, daß er ficher heutelbend 
auf dem Compagniebal der fejcheite 
Kerl fein würde. — 
„Gott ſei Dank,“ tönte da plötzlich 
eine rauhe Stimme hinter ihm — 
Menſch, Doebel, da hat Ihnen ja der 
Deibel ooch ſchon!“ 

Doebel wandte ſich ſeinem Unterof⸗ 
ficier zu und ſagte: „Zu Befehl, Herr 
Unterofficier, melde mich zur Stelle.“ 

„Ach was!“ wehrte Unterofficier 
Schnauzer ab, „laſſen Sie man jetzt ſo 
ne Sahen! Im Dienft ift das aller- 
dings ganz "was anderes! Na, ich den- 
fe, da kennen Sie mir?“ 

„D ja, ich danke“, jeufzte der Ge- 
freite, 

Ueber Schnauzers fonft jo grimmi- 
ge3 Geficht flog ein zufriedenesg Xä- 
heln. „Macht nifcht, mein Junge!“ 
fagte er nann — „Schnauger ift immer 
ber rechte Mann! Was die Subordina- 
tion ift, die muß eimerweife genoffen 
werben, aber bei Vergnügungen, mie: 
Sedanfeier, Compagniebal, Kamera- 
denbegräbniß und Schmeinefchladten, 
da fteigt Schnauzer auch "mal ’runter 
bon dem Gtiefelitall . . .” 

„PBiedeftal!“ verbefferte Doebel. 

„Mir egal!“ brummte der Unterof- 
ficter. „Alfo von das Dingskirchen ſei⸗ 
ner geiltigen Höchde! Immer gemüth- 
lich und Iofal mit die Leute!” 

Lohal!“ verbeſſerte wieder der Ger 
freite; 

„S9?” ärgerte fi. Schhauger. „Na- 
türlih, Sie haben ja feine Zofalfennt- 
niffe! — Sagen Sie übrigens ’mal, 
Menjchenztind, ift denn auch alles im 
Ordnung? Wird denn auch alles flap- 
pen, daß wir uns nicht vor die eingela- 
denen Lieutenants ein „Deftilmonium 
au mer that dies?“ ausitellen?” 

„Testimonium paupertatis, heißt 
es!“ ließ Doebel wieder ſein Licht leuch⸗ 
ten. A, 
* „So?“ machte Schhauzer. „Na, nei- 
neiwegen! Daſſelbe iſt es doch!” 

„Ich denke, es wird alles nach 
Wunſch gehen“, berichtete Doebel. — 
„Die Vorbereitungen zu den Ueberra— 
ſchungen find längft getroffen, die hu- 
motiftifchen Aufführungen beiten? ein- 
ftudirt, mein Stordlied mird hof: 
fentlich feine Wirkung auch nicht ber- 
fehlen—“ 

„Schön, das freut mir!” unterbrad) 
Schnauzer. 

„Mich!“ berichtigte Doebel. 

„Nee, nee,“ betheuerte Schnauger, 
„mir ooch!” 

Der Gefreite Iachte und gab feine 
ferneren Belehrungsperfuche vorläufig 
auf. Er berichtete nur noch, daß der 
Rekrut Mubchen aus Meißen jehr fo- 
mifch al3 „Boulangers Geift“ in einem 
Scherz jein würde und fehr ftolz auf 
feine Mitwirkung fei. 

„Kann er auch!” meinte Schnaugzer. 

„ber nu wollen wir und ’mal ba 
drinnen ein wenig umfehen. Xch Tpüre 
übrigens einen mächtigen Durft!” 
ı Doebel verjtand den Wint. „Da e3 
mir gleichfald fo geht — fagte er — 
darf ich Sie wohl zu einem Gläschen 
einlaberi?* ' 

„Ste dürfen!” nidte der Herr Un 
teroffizier gnädig. „Kommen Sie, fol- 
gen Sie mich zum Diner!” 

„Souper!” fonnte Doebel nicht un 
terlaffen, zu verbeffern. „Es ift ja 
Abend,“ 

„Na,“ murrte Schnauzer, indem er 
den Gefreiten mit fort zog — Abends 
eſſe ich erſt recht keine Suppe!“ 

Kaum waren die beiden hinaus, als 
Rekrut Mutzchen ein gemüthlicher Sach⸗ 
ſe, das Vorzimmer betrat. Er hatte 
einen alten franzöſiſchen Uniformrock 
unter'm Arm und putzte krampfhaft 
die Knöpfe deſſelben. „So!“ — ſagte 
er dann — „beſſer geht's nich! Den 
Rod foll ich nu heite noch uff derBüh- 
ne anhaben, meil ich fo'n großes, fran= 
“ 3öfiiches Ihier vorftellen fol! Menn 
ich nur das fauderwelfhegeug nich im=- 
mer wieder vergeſſen wollte, was ich 
fchon feit vier Wochen, alle Tage aus- 
‚wendig lerne. Herr Doebel hat mir’s 
—63 der weiß es, den muß 
ich ſchnell noch "mal fragen!*— Damit 
ging er, natürlich in falfcher Richtung, 
" wieder hinaus, feinen Regiffeur zu fu- 


hen. 

 Doebel Hatte längft feinen Unterof- 
fteter verlaffen, mar zum Eingang ge- 
eilt und hielt Ausſchau nach etwaigen 
Schönen. Eine verfähleierte Geftält fef- 
felte ihn für einen Moment, und furz 
enti&hloffen, bot er ihr galant denArm, 
indem er fagte: „amohl, hier ift e8 
richtig! Kommen Sie nur breift 
berein, fchönes Kind und laffenSie fich 

bei Lichte betrachten.“ 
„Ra, denn man 108!" ſagie die 
Berfchleierte, indem fie Mantel,‘ Hut 


und Schleier ablegte. 
„Gefalle ih Ihnen, Heiner Schã⸗ 


une nennen ma nn 


| vermeintliche Schöne zeigte ein nicht 


mehr ganz junges, robuftes Geficht. 
„Ra, ich Jante“, erwiberte er, „ausneh- 
mend einnehmend!” 

„Sehr hübjch gefagt, 
MWortfpieler!” Yächelte fofett die Ball- 
dame. „Ach, ich liebe die geiftreichen 
Männer.“ 

„Haben Sie denn überhaupt fjchon 
geliebt?“ fragte der malitiöfe Gefreite. 

„Kräftig fogar!” geftand die ftarke 


! Hame. „Mein Erfter war ein Rekrut. 
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Damals machte ich noch keine höheren 
Anſprüche. Mein Zweiter ging mit ei— 
nem Sparkaſſenbuch durch, aber 
faßte ihn noch rechtzeitig ab. Ich fragte 
ihn, ob er mich nun heirathen, oder lie— 
ber Feſtung haben wolle —“ 

un?“ 


„Der Unmenſch zog Letzteres vor“, 
ſeufzte die erfahrene Dame. „Mein 
Driiter war ein Feldwebel, aber er hat⸗ 
te leider einen Hafen, von dem ich erit 
zu jpät erfuhr. Der Hafen war... .. 
feine Frau. Mein Vierter und Fünfter 
waren Brüder und dienten in eimer 
Compagnie. Den einen Sonntag ging 
ich mit Hans, den nächften mit Peter 
aus, aber ach, fie konnten mic) bod) 
nicht beide heirathen!” 

„Allerdings, nein, fo zu gleicher 
Zeit“, warf Doebel ein. 2 

„Drum that’3 au) feiner!” fhüttete 
die ältliche Jungfrau weiter ihr gto- 
bes Herz aus. Nun fam mein GSechjiter 
an die Reihe, der meinetwegen beina= 
be in den Tod ging. Er mar nämlich 
Trompeter und hieß Blafius.” 

„Sehr paflender Name“, fagte. ber 
Gefreite. 

Unbeirrt fuhr die Dame fort: „Er 
lebte nur für mich und Kartoffelpuffer. 
Letzteres war ſeine Leibſpeiſe. Oft 
haite ich ſie ihm gebacken und mich über 
feinen Appetit gefreut. Da, eines 
Abends gerieth er wieder einmal bei 
mir zwiſchen die Puffer. Er wurde 
krank und wäre bald geſtorben. Als er 
endlich geneſen war, hatte mich inzwi— 
ſchen meinSiebenter ſchon wieder treu— 
los verlaſſen. Nun wurde mein Sech— 
ſter auf kurze Zeit mein Achter, bis 
ihn mein Neunter verdrängte, um—“ 

„Hören Sie auf“, unterbrach ſie Doe— 
bel, „mir kommen ſchon alle Zahlen 
durcheinander. Nach dem Neunten kam 
doch wohl auch keiner mehr, denn ſo 
viele Liebe kann ja der Zehnte nicht 
vertragen.“ 

DerGefreite „drückte“ ſich ſchleunigſt 
nachdem er der verliebten Jungfrau 
verſprochen hatte, ihr ſofort einen 
Herrn in „höherer Stellung“ herzu— 
ſenden, der vielleicht eine neue „Num— 
mer“ für ſie eſin würde. 

Zufällig nahte ſich jetzt Unterofficier 
Schnauzer. Er hielt einen Seller ‚mit 
Braten in der Hand und mollte nun 


‚in aller Ruhe fich hier dem Genuffe bez 


Effens:hingeben, alö er aber die Dame 


| bemerkte, fägte er, indem er den Tel- 


ler auf einen Tiſch ſtellte: 9 

„Störe doch nicht mein Fräu— 
lein?” 
„Durhaus nicht“, lächelte die Ans 
getebete, „aber lafjen Sie fi nur nicht 
ftören, Sie. waren gerade jo angenehm 
beichäftigt.“ 

„Hammelfeule mit Bollen mang” 
fagte Schnauger, indem er auf Sen Xen) 
leg Wied... FR N. A 3 a 

„U“, nerficherte da das ſtatleFräu⸗ 
lein, die ſollten Sie mal erſt von mir 
koſten. Ich bin nämlich die Köchin Jet⸗ 
te aus dem „Goldenen Shwan'!“ 

Das war natürlich dem Unteroffi—⸗ 
cier ſehr angenehm; ſchmunzelnd ſtellte 
er ſich der holden Küchenfee gleichfalls 
vor, dann forderte er ſie galank zum 
Tanze auf und führte ſie in den Ball— 


aal. 

Mutzchen hatte ſich inzwiſchen ſeinen 
Boulangerrock angezogen, den Umhän— 
gebart befeſtigt und irrte nun herum, 
den Gefreiten zu ſuchen. So gerieth 
der unglückliche Sachſe auch in jenes 
Vorzimmer, in welchem Schnauzers 
Hammelkeule noch unverzehrt auf dem 
Tiſche ſtand. Durch den Bratenduft 
mächtig angezogen, konnte er nicht 
widerſtehen, einmal zu koſten, und 
ſchließlich koſtete Mutzchen alles auf. 
Er war kaum damit fertig, als Jette, 
die Köchin aus dem „Goldenen 
Schwan“, athemlos hereinſtürzte. 
„Ach, ich kann nicht mehr!“ — rief ſie 
dabei. „Ich bin ganz hin! Dieſer 
Schnauzer hat eine fabelhafte Ausdau— 
er.“ Stie ſank erſchöpft in einen Fau— 
teuil. Als ſie endlich den verkleideten 
Rekruten bemerkte, hielt ſie denſelben 
für einen höheren auswärtigen Militär 
und gab ihm ſchon im Geiſt eine neue 
Nummer Mutzchen, dem die verliebten 
Blicke der friſchen Hotelköchin ſehr 
wohl thaten, wollte derſelben eben eine 
Liebeserklärung machen, als ſein Un— 
terofficier Schnauzer ſehr erregt ins 
Zimmer trat. „Ih, du blaues Donner— 
wetter,“ ſchrak Mutzchen zuſammen, 
„mein Unterofficier“. 

„Fräulein Köchin“, ſagte Schnauzer 
vorwurfsvoll, „das is nich hübſch von 
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„Beliebter Schnauzer”, betheuerte 
Sette, ich bin unfchuldig! Der franzo- 
fiiche Präfident dort war zu unge— 
ſtüm.“ 

Präſident?“ wunderte ſich Schnau— 
zer, „Sie da, kommen Sie 'mal vor!“ 

Zu Befehl, Herr Unterofficier!“ 
ſagte Mutzchen mit kläglicher Stimme 
und nahm ſeinen Bart ab. 

„Hol mit der Deibel“, lachte Schnau—⸗ 
zer, „das iſt ja Rekrut Mutzchen als 
Boulanger's Geiſt!“ 

Wie,“ entſetzte ſichJette, „keine neue 
Nummer? Welche Enttäuſchung! — 
Was harrt denn nun noch meiner?“ 

In dieſem Moment erſchien Gefrei— 
ter Doebel, als Storch coſtümirt, auf 
ber Bildfläche. 

Fräulein Jette freifchte auf. 

„Das durfte nicht kommen!“ ſagte 
fie dann tonlos. 

„Der bleibt doch nie aus,“ Tächelte 


utzchen. 
„Auf die Plätze, meine Herrſchaf— 


ten“, rief Doebel, „ich will jetzt mein 


Storchlied vortragen.“ 
Schnauzer bot Jetten den Arm. 
Kannſt Du mir verzeihen?“ flöthe- 
te die Hotelföchin mit fühnem Augen- 
aufichlag, und leife feßte fie Hinzu: 
„Sonnabends fannft Du’ bei mirdam- 


Doebel prallte entfegt zurüd. Seine melfeule probiren, Donnerftag: Zraſh 


ie Kleiner | 


ich ; 


und jeden Sonntag: Gänfebraten!“ 

„eben Sonntag?” flüfterteSchnau- 
zer, „Emig Dein!“ Befeligt führte er 
feine neue Eroberung zum Tanze. 

„Ra, was witd denn nun aus mir“ 
fragte Mutzchen. 

„Du”, fagte der Gefreite in ber 
Storhmaste, „Du bleibft der gute 
Geilt unferer Ballfreuden.“ 

Ob Schnauzer Jettens letzte Num— 
mer war, iſt niemals feſtgeſtellt wor— 
den. 


Ber Yunkt. 
Ein Erlebnif von F. M. 


Ein faft dreiftündiger Aufenthalt 
auf der Station der .... Eifenbahn, 
wozu ich bei meinen bienftlichen Rei- 
fen öfter verdammt wurde, war mir 
nachgerade der jchredlichite der 
Scähreden geworden. Die Langemeile, 
melde ich dabei auszuhalten hatte, 
wirkte auf die Dauer geradezu tödtlich. 
Eine wahre Erlöfung war es deshalb 
für mic), al3 mir an einem folchen 
Tage des Schredens zmweißefannte, der 
Staatsanwalt — und der Kreisphnfi- 
fus — auf dem Bahnhofe begegneten 
und mich aufforberten, mich ihnen zu 
einem hübjchen Spaziergange in das 
nabe liegende Dorf anzujchließen. Da 
mir am Abend zur Rüdreife denfelben 
Eifenbahnzug benugen mußten, fo 
Thloß ich mich herzlih gerne dem 
Gange an. Auf meine Frage nad) 
dem Zmed der Reife erfuhr ich, daß 
die Leiche eines durch Selbftmord ge- 
endeten fremben Arbeiters befichtigt 
werden follte. Diefelbe war in dem 
nahe belegenen Wäldchen, an einem 
Baume hängend, aufgefunden und 
einjtweilen in dem Bahrenhaufe auf 
dem Trriebhofe des Dorfes unterge= 
bracht, wohin mir unjere Schritte 
lentten. ch konnte mich, al® wir an 
das Ziel unferes Ganges gelangt ma= 
ren, anfangs nicht dazu entfchließen, in 
das Haus mit einzutreten, that e8 dann 
aber doch, bon einer gemillen Theil: 
nahme für da3 immerhin traurige Ge- 
chi des Verftorbenen ergriffen. Die 
Bapiere desfelben wurden gerade ge= 
ordnet, ala id) dazu fam, und dabei 
fanden fich auf dem legten Blatte de3 
Arbeiterbuches einige vom ITodten kurz 
bor feinem freiwilligen Ende mit Blei 
niedergejchriebene Worte, melche alfo 
lauteten: 

„Ich habe feine Angehörigen. Der 
einzige Freund hat meine Erfparniffe 
gejtohlen. Deutlich habe ich ein Gold— 
Ttück, welches er ausgegeben, al dba3 
meinige mwiedererfannt. Don langer, 
ſchwerer Krankheit ſchwach, habe ich 
allen Muth und den Glauben an die 
Menſchheit verloren. Ich bitte den 
lieben Gott, daß er mir verzeihen und 
mich geduldig zu ſich aufnehmen 
wolle. Friedrich Auguſt Schäfer.“ 

Eine Thräne war über das Blatt 
bingelaufen und hatte die Schrift et: 
mas verwifcht, ein Zeichen dafür, mie 
unglüdlih fih der Bellagensmerthe 
fühlte und mie fehwer ihm da3 fiel, 
mas er vor hatte. Unmwillfürlich mußte 
ich den Todten anfehen, was ich bis 
dahin vermieden hatte. Na, das mas 
ren müde und franfe Züge eines Tief: 
unglüdlichen. 

Die nöthigen Formalitäten waren 
bald abgemadht und wir gingen wieder 
zum Bahrenhaufe hinaus, Da flat» 
terte mir ein weißes zufammengelegtes 
Papier entgegen; ich hob e& auf und 
da ich es betrachtete, jah ich, daß in 
demfelben früher Geld eingemidelt ge= 
meien war. Yuh mar darauf die 
MWappenjeite von Zmanzigmarkjtüden 
aus den Nahren 1874 und 1875 mit 
Hilfe einer Silbermünge verfchiedene 
Male abgebrudt, wie die wohl fait 
jeder Menih als Kind fehon einmal 
gemacht hat. Sicherlich war e8 das= 
jelbe Papier, in welchem der Tobte 
feinen Kleinen Schab aufbewahrt und 
bei fich getragen hatte und melches 
beinv Transport der Leiche aus der 
Rocdtafche gefallen war. Der Staats 
anmwalt, welchem ich das Papier bins 
gereicht hatte, wollte es al3 unmejent- 
lich ‘zu Boden fallen lafjen, als ich e3 
mir wieder ausbat und einſteckte. Ob⸗ 
ſchon die ganze Sache einen gewiſſen 
Eindruck auf mich gemacht, ſo hatte ich 
dieſelbe bei unſerer raſchlebigen Zeit 
doch bald beinahe vergeſſen. Da kam 
mir das Papier eines Tages wieder vor 
Augen, während ich die Taſchen mei— 
nes Rockes leerte. Nun beſah ich das— 
ſelbe von allen Seiten nochmals ganz 
genau und nahm ſchließlich auch ein 
Vergrößerungsglas zur Hand, um die 
Münzabdrücke daraufhin ſorgfältig 
zu unterſuchen, ob ich vielleicht das 
Zeichen finden könnte, woran der Ver— 
ſtorbene ſein ehemaliges Eigenthum in 
der Hand des ſchändlichen Freundes 
wiedererkannt hatte. Beim Verglei— 
chen der verſchiedenen Abdrücke mit ei— 
nem entſprechenden Münzſtück fand ich 
bald, daß der Punkt hinter dem Worte 
Mark bei ſämmtlichen Abdrücken 
fehlte. In einer müßigen Stunde, 
wo der Beſitzer ſich vielleicht an dem 
Anblicke ſeines Schatzes erfreute, hatte 
er dieſen Punkt auf der Münze mit ei— 
nem Meſſer oder ſonſtigemgnſtrument 
abgeſchabt, um ſein Eigenthum aus 
irgend welchen Gründen zu zeichnen. 
Durch Einlegen einiger Goldſtücke und 
Wiederzuſammenlegen des Papiers in 
die alten Falten konnte ich feſtſtellen, 
daß in demſelben ehemals drei Zwan— 
zigmarkſtücke eingewickelt waren. Von 
da ab war es bei mir zur Gewohnheit 
geworden, jedes derartige Goldſtück, 
welches durch meine Finger ging, nä— 
her zu betrachten, um zu ſehen, ob 
wohl jemals das eine oder andere der 
von dem Todten gezeichneten in meine 
Hände gelangen würde. Oftmals 
wurde in Folge deſſen an mich die 
Frage gerichtet, weshalb ich das Gold 
ſtets ſo genau betrachte. 

Eine Reihe von Jahren ging vor—⸗ 
über, ohne daß mir jemals eins dieſer 
Stücke vor Augen gekommen wäre. 
Da, während ich auf einer größeren 
Reiſe die beim Löſen eines Rundreiſe— 
billets auf dem Bahnhofe zu .... 
zurückerhaltenen zwei Zwanzigmark⸗ 


* 


— 
Stüde nah alter Gemohnheit nad- 


träglich näher unterfuchte, fand ich 
endlich eina der fo lange gefuchten 
Goldftücte vom Jahre 1874. Weitere 

nterfuchungen, bon mern ba8 Gold» 
füd mol ausgegeben fein könnte, wa- 
ten felbftperftändlich nicht möglic). 

enn wenn ich den bielbejchäftigten 
Eifenbahnbeamten an der Kaffe des 
größeren Bahnıhofes danach gefragt 
haben würde, jo wäre ich ficherlich 
ausgelacht worden. ch konnte mich 
aber nicht dazu entſchließen, dasGold— 


ſtück mieber auszugeben, legte e viel- 
; mehr zu dem in meinem Schreibtifch 
; aufbewahrten Bapierftüd, worin e3 
‚ nach meiner. feften Weberzeugung bon 
| dem unglüclichen Gelbftmörber feiner 


Zeit eingemwidelt gewefen war. “eber 
leife Zweifel, ob dem mirklich Jo geme- 
fen und ob ich nicht etwa feit Jahren 
einer lufion nachgegangen, war ge= 
Ihmunden, als ich einen der erwähnten 
Ubdrüce von dem Goldftüd nahm und 
benfelben mit denjenigen verglich, bie 
bor längeren Nahren der verjtorbene 
Beliter auf dem von mir aufgehobe- 
nen Bapierftüf angefertigt hatte, 
Um den Namen des Todten nicht mit 
den Nahren zu vergefien, fchrieb ich 
denjelben mit einem mir gerade zur 
Hand liegenden Rothftift auf das Pa- 
pter und verfchloß Ddasjelbe jammt 
dem Goldftüd wieder in meinen 
Schreibtiſch. 

Eifriger denn je achtete ich von nun 
ab auf alle Zwanzigmark-Stücke, die 
unter meine Augen kamen, und wie— 
derum ging eine längere Reihe von 
Jahren dahin. Wie der eine Brief— 
marken, der andere Cigarrenſpitzen 
für Waiſenknaben ſammelt, ſo trieb ich 
meinen Sport im Betrachten von 
Zwanzigmark-Stücken, ohne aber je— 
mals zu verrathen, welches beſondere 
Intereſſe ich dabei hatte. Dieſes blieb 
mein Geheimniß, bis es eines Tages 
in wunderbarer Weiſe offenbar wurde. 

In dem Dorfe war das alte Schul— 
gebäude abgebrochen und dabei wurden 
die alten Baumaterialien theilweiſe 
zur Wiederverwendung beim Neubau 
zur Seite gelegt, theilweiſe in kleinen 
Haufen zum öffentlichen Verkauf ge— 
bracht. Die Käufer, meiſt kleine 
Leute, mußten nach den Verkaufsbe— 
dingungen die Gelder bei der Rentne— 
rei in der Kreishauptſtadt einzahlen. 
Da aber das betreffende Gebäude auf 
dem Berge liegt, ſo wurde in ähnlichen 
Fällen beinahe regelmäßig von den 
Käufern erſt der Verſuch gemacht, ob 
die Gelder nicht auf dem im Thale lie— 
genden Bureau des Baubeamten abge— 
nommen würden. So kam denn auch 
eines Morgens ein alter Mann aus 
dem Dorfe zu mir, um die Kaufgelder 
für einige alte Balken von dem abge— 
brochenen Schulhauſe einzuzahlen. 
Obſchon ich ihm bedeutete, daß die 
Einzahlung auf der Rentnerei zu er— 
folgen habe, legte er ohne Weiteres 
das Geld vor mich auf den Tiſch. Ich 
wollte mir dies eben verbitten, als 
mein Blick auf eins von den Zwanzig⸗ 
mark -Stücken fiel, wonach ich ſchon 
ſo viele Iahre geſucht hatte. Es mar 
aus dem Jahre 1875 und hinter dem 
Worte Mark fehlte der Punkt. Deut— 
lich war zu erkennen, daß derſelbe mit 
einem dazu geeigneten Inſtrumente 
weggeſchabt war. Ich wurde durch 
dieſe Entdeckung ganz erregt und blickte 
bald auf das Goldſtück, bald auf den 
Mann, welcher es gebracht hatte und 
nun noch bemerkte, es ſei lang geſpar— 
kes Gold. Dann aber ſchloß ich die 
Schublade meines Schreibtiſches auf 
und holte das bewußte Papier mit 
dem ſchon vor Jahren zurückgelegten 
Goldſtück hervor. Während ich nun 
dieſes betrachtete, vollzog ſich an dem 
alten Manne eine mir zunächſt uner— 
klärliche ſchreckliche Veränderung. 
Sein Geſicht war kreideweiß gewor— 
den und ſein Blick ſtarrte auf eine 
Stelle meines Schreibtiſches, als ob er 
ein Geſpenſt ſähe. Das von mir acht— 
los bei Seite gelegte Papier war ſo 
zu liegen gekommen, daß ihm der mit 
Rothſtift geſchriebene Name des längſt 
modernden Todten „Friedrich Auguſt 
Schäfer“ in die Augen gefallen war. 
Es war kein Zweifel, ich hatte den elen— 
den Dieb vor mir, welcher vor langen 
Jahren ſeinen Freund beſtohlen und 
in den Tod getrieben hatte. Ich be— 
ſchied ihn daher ganz kurz und wohl 
auch etwas ſchroff, er möge ſein Gold 
nehmen und machen, daß er fort— 
komme. Er hatte meine Gedanken er— 
rathen, denn er ging, wie an allen 
Gliedern zerſchlagen, ein gebrochener 
Mann. Nach mehreren Tagen brachte 
das Kreisblatt die Nachricht: „Im 
Dorfe hat ſich geſtern Abend der 
ſchon betagte und bis dahin ganz rü— 
ſtige Arbeiter R. erhängt, anſchei— 
nend in Folge einer ganz plötzlichen 
Geiſtesſtörung, welche die Seinen an 
ihm bemerkt haben wollen.“ 


Alles wiederholt fi. 


Die gefhmadlofen Schnabelfchuhe 
mit aufwärts gebogenen Spien, mit 
denen man gegenwärtig die „GigerIn“ 
berumfpagieren fieht, haben ſchon ver— 
chiedentlih in der Gefchichte ber 
Mode eine Rolle gefpielt. In England 
trug man unter dem König Richard 
II. die Spiten fo lang, daß fie am 
Strumpfe angebunden werben mußten. 
Die Reicheren befeitigten fte mit golde- 
nen Kettchen oder Agraffen, bis unter 
Eduard IV. endlich ein Gejeg gegen 
diefe Modenarrheit erlaflen wurde. 
Unter Philipp dem Schönen verlänger- 
ten auch die franzöſiſchen Stutzer die 
Spitzen ihrer Schuhe derartig, daß ein 
fönigliches Dekret erfchien, welches ein- 
zig und allein den Prinzen von Geblüt 
gejtattete, ihre Schuhlpigen fo lang 
machen zu laffen, daß_ fie, wenn der 
Träger folder Schube fi büdte, ihm 
bis zur Nafenfpite reichten. Die 
Schuhjpigen der Herten bom bel 
durften nur zwei Fuß und die der 
bürgerlichen nur einen Fuß lang fein, 
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ter: „Sie haben ein rieſit traf⸗ 
regiſter!“ — Gauner: Nañ thut, was 
man lann, um ſich die Achtung feiner 
Tollegen nicht zu verſcherzen! 


Die Menagerie. 


„Ich glaube wahrhaftig, Du wirſt 
noch eiferſüchtig auf die Menagerie,“ 
ſagte er, drehte jäh dem Käfig, deffen 
Inſaſſen er genectt, denRücken und ſah 
der ſchmollenden Gattin luſtig in's 


Geſicht. 


„Nein,“ entgegnete ſie, halb lachend, 
halb weinend, „ich bin ſchon eifer— 
ſüchtig, und wie ſollte ich's nicht ſein? 
Seit einer Viertelſtunde rede ich auf 
Dich ein, und Du antworteſt mit gar 
nicht, ſtehſt und tändelſt mit dem 
Thiere, thuſt, als ob ich gar nicht da 
wäre!“ 

„Aber, liebes Kind, mit ſo armen 
Geſchöpfen muß man ſich beſchäftigen, 
ſonſt werden ſie hypochondriſch, und — 
habe iſch denn die Menagerie in's Haus 
gebracht?“ 

„Wieder der alte Vorwurf! Und 
Mama hat es doch ſo gut gemeint! 
* fie merkte, daß Du einThierfreund 
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„Richtig, ſchenkte ſie mir den Lö— 
wen! Ein ausgeſuchtes und billiges 
Geſchenk. Und als ich mich um die 
Beſtie nicht kümmerte, ſchalteſt Du 
mich lieblos, meinteſt, ich achtete die 
Gabe, deren Deine Mama ſich ſo hoch— 
herzig entäußert, gering —“ 

„Kun ja, damit meinte ich aber nicht, 
daß Du halbe Tage vor dem Käfig 
ſtehen ſollteſt!“ 

„Liebes Kind, Du übertreibſt! Aber 
das kommt von ſolchen lebendigen Ge— 
ſchenken: erſt ſind ſie einem fatal, und 
dann gewöhnt man ſich an ſie; ſchließ— 
lich gewinnt man ſie lieb, und dann 
— dann wird die Frau eiferſüchtig. 
Hahaha!“ 

Dem ſpöttiſchen Lachen antwortete 
ein leiſes Schluchzen. Als Rudolf den 
Ton vernahm, wollte er erſchrocken auf 
Hermine zugehen und mit begütigen— 
dem Worte ihr die Hände vom Antlitz 
ziehen; aber er beſann ſich noch recht— 
zeitig auf ſeine „Manneswürde“, be— 
ſann ſich, daß ſie es nicht zulaſſe, in 
einer ſo kindiſchen Sache ſich die Nach— 
giebigkeit abtrotzen zu laſſen. So 
ſchritt er denn mit einem halb unter— 
drückten Laut des Unwillens ſeinem 
Arbeitszimmer zu und ließ hinter ſich 
die Thür ſo derb in's Schloß fallen, 
daß der Löwe in ſeinem Käfig ängſt— 
lich in die Höhe flatterte. 

Ja ſo, ich habe ganz vergeſſen, zu 
ſagen, daß der „Löwe“ kein vierfüßi— 
ger König der Thiere war, ſondern ein 
ſimpler Kanarienvogel. Von der 
Schwiegermutter, die ihn als zarten 
Kanarienjüngling erſtanden hatte, 
war er auf den Namen „Hans“ getauft 
worden; dann hatte, als die würdige 
Dame mit dem Thierchen ihrem lieben 
Schwiegerſohne die unerwarteteFreude 
bereitete, der ruchloſe junge Mann in 
ſeinem Zorn dem armen Geſchöpfe die 
„Menagerie“ angehängt, weil, wie er 
ſagte, dieſes eine Thier mit ſeinem 
ewigen Trillern, Singen, Schnabel— 
wetzen einen Lärm vollführe, wie eine 
ganze Thierbude. Als ex dann mit 
dem Geſchöpfchen ſich allmälig ausge— 
ſöhnt, hatte er ihm, weil er meinte, in 
jeder ordentlichen Menagerie müſſe ein 
König der Thiere ſein, und weil auch 
die Farbe ſo ziemlich ſtimmte, den 
Ehrentitel „Löwe“ verliehen — und 
nun waren beide letztere Namen in 
Gebrauch. Im Zorn, wenn das fröh— 
liche Geſchmetter ungelegen kam, ſchalt 
man auf die „Menagerie“, und bei gu— 
ter Laune ſprach man vom „Löwen“. 
Das Thierchen wußte recht gut zwi— 
ſchen beiden Namen zu unterſcheiden, 
und nur, wenn man es “Löw“ oder 
„Leu“ rief, hüpfte es auf den durch die 
Sproſſen geſteckten Finger. 

Und dieſes kluge, harmloſe Thier 
ſollte nun den Frieden der bisher ſo 
glücklichen Ehe ſtören! Es war gewiß 
unſchuldig an dem Zwiſt, aber Frau 
Hermine glaubte es nicht. Sie trat, 
nachdem Rudolf das Zimmer verlaſſen 
hatte, dicht an den Käfig heran und 
ſchalt: 

„Du böſes Thier! Ich leide es nicht, 
daß du mir auch nur das kleinſte 
Stückchen Liebe entwendeſt! Und ich 
werde dir nie wieder gut, wenn mir 
dein Herr nicht gleich wieder gut 
wird!“ 

„Piep!“ machte Leu und zwinkerte 
ſie mit den ſchwarzen Aeuglein ver— 
ſchmitzt an, als ob er ſagen wollte: 
„Das werd' ich ſchon machen!“ 

Und richtig, als ein halbes Stünd— 
chen darauf Rudolf, dem die krachende 
Thür ſchwer auf dem Gewiſſen lag, 
wieder in's Zimmer trat, und keiner 
der beiden großen Menſchen recht 
wußte, wer zuerſt ein gutes Wort ſpre— 
chen ſollte, da erhub Leu einen gar 
ängſtlichen Lärm, als ob ihm etwas 
Beſonderes zugeſtoßen ſei. Rudolf 
durfte natürlich ſich jetzt ihm nicht nä— 
hern, und ſo blieb nichts übrig, als 
daß Hermine zu ihm herantrat und 
dem ſtürmiſch herzuflatternden Vög— 
lein den Finger darbot. Da ſchlich ſich 
denn auch Rudolf herbei, that es ihr 
nach, und nun hüpfte der kleine Kerl 
von einem Finger zum anderen, wie— 
der und wieder, bis ſich ſchließlich die 
Beiden anſahen, lachken und einander 
in die Arme ſchloſſen. 

Aber wie ſchlecht ſollte dem guten 
Thiere gelohnt werden! Eines Tages 
packten ihn rauhe Hände und trans— 
portirten ihn aus ſeinem hübſchen Eck— 
chen, dort, wo die Sonne immer am 
längſten ſtand, in ein häßliches, halb— 
dunkles Zimmer, und nicht genug da— 
mit, deckten ſie ihm ein Tuch über, ſo 
daß es tiefe Nacht um ihn wurde. Wie 
lange fie dauerte, wer weiß das heute 
noch genau! 

Die Schwiegermutter entdedte zu- 
erft den Verluft des Sängers; mäh- 
rend alle anderen meinten, e3 ei nun 
genug Lärm in derBehaufung, laufchte 
fie fortwährend, ob neben dem Gefchrei 
des jungen Erdenbürgers fih nicht ihr 
„Hans“ vernehmen lafle — ihn „Löm“ 
oder „Leu“ zu nennen, hätte fie nie 
über’3 Herz gebracht, denn auf „Hans“ 
batte fie ihn getauft, und der rejpect- 
widrige Name „Menagerie” war glüd- 
licherweife nie an ihr Ohr gebrungen. 

Wo iſt denn mein Hana?“ fraate fie 


endlich € biieb ihr Hans, obwohl 


fie ihn verfchentt ‚Hatte. 

„D Mama,“ etiviberte Rudolf, „den 
—* ich in die Hinterſtube bringen laſ⸗ 
en.“ Tai 

„Das arme Ihrer! Wohin keineLuft 
und fein Licht fommt!” 

Damit machte fie fih auf den Weg 
nach der Hinterftube und entdedte den 
ehemaligen Günftling in der traurigen 
Veränderung feiner Lebenslage. Sie 
lüftete da3 Tuch und reichte ihm den 
Finger dar, aber der gefräntte Leu 
fuhr biffig auf fie los, auf fie, jeine 
NRährmutter! 

Bon Kummer und Zorn das Herz 
gejchmwellt, fehrte fie zurüd und 
berrfchte den undantbaren Schwieger- 
john an: 

„gabt ihr denn gar fein Mitleid, 
daß ihr das arme Thier —“ 

„Liebe Mama, geftatten Sie, daß ich 
mehr Mitleid mit meiner rau habe, 
als mit der Menagerie!” 

„Menagerie?! Herr Schwiegerfohn! 
Eine Menagerie, meinen Sie, hätte ich 
Shnen in’s Haus gebradt? OD, von 
ſolcher läſtigen Geſellſchaft ſollen Sie 
befreit werden!“ 

„Ach, liebe Mama, es wäre wirklich 
ſehr liebenswürdig, wenn Sie den Lö— 
wen — den Hans, wollt' ich ſagen — 
mit ſich nähmen! Ich meine, für die 
Zeit, da Hermine —“ 

„Gewiß, Herr Schwiegerſohn, die 
Menagerie geht mit mir — gehi, woher 
ſie gekommen iſt —“ 

Leu wurde bei dieſem Wohnungs— 
wechſel nicht gefragt, und nach dem 
verdrießlichen Lärm zu ſchließen, den 
er in ſeinem neuen Domicil vollführte, 
nach dem wenig reſpectvollen Betragen, 
das er allen Annäherungsverſuchen 
entgegenſetzte, ſchien eine tiefe Verſtim— 
mung ſich ſeiner bemächtigt zu haben. 

Zu unſerem Leidweſen muͤſſen wir's 
geſtehen: das liebe, treue Thier wurde 
in ſeinem alten Heim eine ganze Weile 
gar nicht vermißt. Andere Sorgen — 
andere Gedanken! Aber eines Tages 
geichah e8 doch, daß Hermine fragte: 

„Wo habt ihr dein den Leu hinge- 
ftectt? Ich höre ihn ja gar nicht mehr?“ 

Da fam e3 denn verlegen heraus: 

„Mama hat ihn mieder mitgenom= 
men.“ 

„Du haft ihn doch nicht —“ 

„Nein, ich habe ihn nicht zurücige- 
IHidt. Aber Mama meinte, in der 
Hinterftube verfümmere dasTIhierchen, 
und jo —“ 

„Run, hol’ ihn ung nur wieder! Er 
fol mir das Kind in Schlaf fingen 
helfen.“ 

„Aber Liebe, wird er Dich und das 
Kleine nicht ftören? Auch meinteft Du 
ja früher felbft, Mama hätte beffer ge- 
than, fein lebendiges Geburtstagzge- 
ſchenk auszuwählen —“ 

„Ei, ich bin nicht mehr eiferſüchtig 
auf ihn! Hier, hier auf dies Kind — 
drücke es doch nicht ſo, Du alter Bär, 
und nimm Dich mit dem ſtacheligen 
Bart in Acht! — auf dies Kind hier 
bin ich jetzt eiferſüchtig!“ 

Anderen Tages hielt der Leu, nach— 
dem er mit harten Kämpfen der erbit— 
terten Schwiegermutter abgerungen 
war, den Triumphzug in ſein altes 
Quartier; aber er fand dort einen 
Concurrenten vor und mußte ſich fort- 
an wacker anſtrengen, von ihm nicht 
„überſtimmt“ zu werden. 


m 


Im Indianer⸗Club. 


Wenn zu Beginn des Frühlings die 
liebe Sonne ihre lichten Strahlen in— 
discret auf die Mängel menſchlicher 
Kleidung herniederſenkt, dann erſcheint 
bei mir, ſo erzählt ein Berliner Jour— 
naliſt, ein langjähriger Hausgenoſſe, 
ein Schneider, und unterzieht die 
Röcke, Weſten und Hoſen, die ich noch 
in die neue Jahreszeit überzuführen 
gedenke, einer ſorgfältigen Muſterung. 
Der Mann verſteht den älteſtenSachen 
wieder Reiz zu geben; unter ſeiner 
kunſtfertigen Hand verſchwinden Riſſe 
und Flecken. Er kommt gern, denn 
das Dreimarkſtück, das er nach altem 
Satz einheimſt, iſt ſein Schmugroſchen, 
und zudem birgt mein Wandſchrank 
eine Hausapotheke, die für ihn von 


unſagbarem Zauber iſt. Die „dreimal | 


fünfundzmwanzig Tropfen“, die er beim 
jedesmaligen Befuche gemifcht erhält, 
flößt er fih mit wahrer Andacht ein. 
Aber er verdient fie fich auch bejonder2. 
Wenn die eriten geihäftlichen Erörte- 
rungen erledigt find und ſein ſchmach— 
tender Blid den Wandfchrant jtreift, 
dann legt er plöglich die Hand auf den 
Magen, jchneidet eine Grimafle und 
erzählt ein Gefchichtchen, das zmeifel- 
lo8 damit endet, daß eben diefer Ma- 
gen zur Zeit in fchauderhafter Verfaj- 
fung if. Vor fünf Jahren plagte ihn 


der Teufel, dab er ein Weib nahm, | 


das ihm an Alter und anderen Dingen 
heftig überlegen war. Damals hufchte 
er in feinen Flitterwochen öfter zu mir 
herein, denn jein holdes Eheaemahl 


hatte feinem Magen durch Entziehung | 


gewilfer Getränte fcharf zugefegt und 
die dreimal fünfundzwanzig Tropfen 
— übrigens recht arope Tropfen — 
waren ihm nöthiger denn je. Er be- 
zahlt dafür immer mit einer Gefchichte 
aus feinem jungen Eheftande, die mich 
die ganze Behaglichkeit meines Jung- 
gejelenlebend tmonnig fühlen Täßt. 
Sebt bat er fich daran gewöhnt und 
greift mieder zu anderen Stoffen. 


er diesmal an, „laflen Se ich immer 
nod bon den da nebenan balbiren?“ 
Dabei zeigte er mit dem fyinger nad) 
der Nahbarfchaft, mo mein Barbier 
wohnt. „Gewiß,” fage ih, „marum 
denn nicht?" — „Na, wiffen Se, det i$ 
en janz jemeiner Menfch, wie mir der 
tinjefentt bat, wo er mir nu zehn 
Jahre balbirt, det iS nich zu jagen. 
In mein’ janzen Leben wird mein Ma- 
gen nich wieder jut. Paflen Se blos 
Achtung. Vor vierzehn Dagen fommt 
er ruff bei mir un meine Frau mit fo 
’ne recht heilige Miene. Meeftern, jagt 
er zu meine Jattin, id wollte Ihnen 
bloß Bitten, det Se mir den Juſtav 
morjen Abend freijeben. Wat mein 
Club i3, der feiert jein Winterfeft, un 
id als Präfivent will Yuftanen ala 


fterte un fnafterte un qualmte wien 


ee — 


Ehrenjaft inladen. Ct jibt ’n juten 


| Happenpappen un natierlih oo 'n 


bisfen bor’n Durfcht,; aber et loſt' 
ausjerechnet-nifcht, denn et wird Al⸗ 
lens aus de Clubtafje berappt. Na, 
meinsiegen, jagt meine Sattin, id 
mill nifcht bajejen haben, aber det Se 
mir da nich mit Yuftanen Schindluder 
Ipielen. ‘% mofo denn, jagt der Heich- 
ler. Id, nu jehr froh, malze’n Sonn- 
abend rum bei Knollen in’t Zocal, wo 
der Club i3. Knolle fommt mer ehr 
freindlih entjejen un fagt: Ju’n 
Abend, Meeſtr. Ick weeß jchon, Se 
ſind ja heite Ehrenjaſt bei das Feſt. 
Bin ick, ſage ick, fiehren Se mir jieligſt 
in det Clubzimmer. Er bringt mir 
denn ooch ieber’n Hof hin un it vente, 
der Schlag foll mir riehren, mie id die 
jeehrte Verſammlung ankieke. Det 
janze Jeſicht haben ſe ſich jelb 
macht, uf de Backe un uf de Stirn 
blaue Kledfe un uf’n Kopp ’n jroßen 
Tederbufh. Id erkenne feene Men- 
ſchen ſelle. Da kommt der Seefendoc- 
tor uf mir zu un jagt: Siehjfte, Juftan, 
nu bifte in unfern Indianerclub, un zu 
die Andern ruft er: Det iS mein 
TFreind, det Vleichjeficht, det id in un- 
fere Wihwam jeladen habe; nennen 
wir ihm den medernden Bod der Prä- 
tie un bejrießen wir ihm mit dreifachen 
Huch! Un denn jing et los! Jd jaß ne- 
ben den Balbier, der mir mit eenmal 
'ne jroße Pfeife jab un fagte: Haipt- 
linge, det Bleichjeficht will mit uns de 
„riedenspfeife rauchen! Nee, fag’ id, 
Heinrich, Du meeht ja, det id en fehr 
friedliher Menjch bin, aber roochen 
dhu id nich, niemals. Wat, ruft er, 
Du wirft doch nich jejen unsre Sta- 
tuten verftoßen! Un dabei ftedten je 
mir de Pfeife in’n Mund, un id mußte 
ziehen. Wat drin jemwejen iS, meeh id 
nich, aber Tobad wart nid. Et fni- 


Ziegelichorniteen un mir trat der kalte 
Schweiß uf de Stirn. Mit eenmal 
tief der Balbier: Det Bleichjeficht wird 
Ihmwad, jroßer Medicinmann, jib mal 
de Buddel her! Un nu mußte id drin- 
ten. Et roch ja zuerit ’n bisfen nad 
Nordhaifer un mweilt mir fchlecht war, 
nahm id ’'n derben Zug. Aber jo wat 
jibt et nich mehr uf de Welt. De 
Kehle fchnierte fi janz zu un et 
brannte fürdterlih. Uber fe ließen 
nid nah un joflen’t mir mit Jemwalt 
tin, bi3 id de Bulle an de Erde fchmik. 
Nu jab’t en Lärm. Det Bleichjeficht 
bricht den Frieden! jchrien je. Det 
muß fcalpirt wer’n! Un ehe id mir ver- 
ehe, haben je mir die Perrücde abje- 
pellt un fchmwingen ihr an de Bänder 
in de Luft. Wat nachher noch mar, 
meeß id nid. Wie id in mein’ Bett 
ufmachte, faß meine Jattin neben mir 
un id frieite en heilichen Schreden. 
Aber meine Yattin fagte: Bleib. man 
liefen, Yuftap, danpr fannfte nich; bie 
Sache mache id mit dem Balbier ab! 
IE habe mir ja denn oo allmäalig 
wieder erholt, aber wat mein Majen 
is —“ Ich begriff und mifchte dem 
meckernden Bock der Prärie die drei— 
mal fünfundzwanzig Tropfen, die er 
ſich auch diesmal wieder redlich :ver- 
dient hatte. nu, 


Die Htatiftifhe Familie, 


(Sahresbericht,) 


Der Nater: „Ih habe im verffofle- 
nen Nahre 1325 Shoppen Bier ge= 
trunfen und 2780 Cigarren geraudt. 
An der Stammfneipe bin ih 360 ‚mal 
gemefen; 120 mal bin ih nad) 12 Uhr 
nah Hauie gefommen. Von meinen 
Kleidungsftüden find mir insgefanmt 
223 Knöpfe abgeiprungen; davon find, 
obgleid 3 Frauenzimmer im Haufe, 
nur 74 wieder angenäht worden. ‘‘ 
Die Mutter: ‚Jh habe 360 Gar- 
dinenpredigten gehalten, habe 55 mal 
| bittere Thränen vergoiien, bin 16 mal 
in Obhnmadt gefallen und babe mir 
| 10 Roben und 12 Hüte madıen lafjen 
| können. Die Gardinen im Zimmer 
meines Mannes mußte ih 83 mal wa- 

ihen lafien. 92 mal habe ich den 
Hausſchlüſſel verſtecken können. Ich 
habe 9 Kaffeekränzchen veranſtaltet und 
war an 125 ſolchen außer dem Hauſe 
betheiligt.“ 

Die älteſte Tochter (18 Jahre:) „Ich 

| habe 32 Liebesbriefe von verjchiedenen 

| Autoren empfangen, habe die Mutter 

| 51 Mal in der Küche vertreten und im 

| Ganzen 49 Suppen verbrannt oder 
verfaizen. 413 Tage habe ich getanzt, 
dapon 247 mit hm. 81 Romane 

| babe ich gelefen — in 64 kriegen fie 
| ſich.“ 

Der älteſte Sohn (16 Jahre): Mein 
Vater irrt ſich. Von den 2780 Cigar— 
ren, die er geraucht zu haben glaubt, 

kommen 935 auf mein Conto. 88 mal 

| habe ich vor Elvirens Fenfter Abends 

| geitanden, 87 mal ohne Rejultat; 1 


den Kopf geworfen. 256 Gedichte habe 
ich gemacht und diejelben in 76 Fällen 
| vorgeleijen; 52 mal hat man mid 
| Hinausgeworfen. “' 
Ter jüngite Sohn (10 Jahre): 
| „Mein Vater hat 3 Rohrftöde, meine 
Mutter 2 Birkenruthen an mir im ver= 
flofjenen Jahre verbraudt. Ach bin 
133 mal ‚‚unartig‘‘ gemwejen, habe 134 


| mal hat jie mir Apfelfinenichalen auf 


| mal Befjerung gelobt und 16 mal mid) 
ı thatfädhlich gebeilert. Ach habe 224 
| Maifäfer an meine Kameraden verkauft 


und dafür 312 Briefmarten und 2 


| Bfennige baar eingenommen. 


A 


* 


Das Dienſtmädchen: „Ich habe 135 
„Sagen Ce blos, Herr Doctor,“ ſo hub Stück Porzellan- und Glas- Sachen 


zerbrochen, 72 mal den Beſuch meines 


Karl in der Küche empfangen und ihm 
45 Pfund Wurſt geſpendet. Meine 
Gnädige hat mich 299 mal ausgeidol- 
ten und mir 25 Obrfeigen angebtten, 
wovon ich 3 acceptirte.‘‘ 


— Wo die Laune einzieht, zieht Die 
Gerechtigkeit aus. 

— Rindlide Einfalt. Der 
Heine Baul: „Wer waren die beiden 
Herren, liebe Mama?“ — Mama: „Der 
Eine war der Doctor und der Andere 
fein Affiftent.” — Der fleine Paul 
(nach furzem Befinnen): „Nicht wahr, 
liebe Mama, der Doctor behandelt die 


Kranken und ber Affiftent geht mit der 


Leiche?“ 


je 


> 
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MOM UES wen 


geirancit an jedem 


<HUR 


8060600 


Wochenlag, hringt RPuhe am Sonnlag. 


FRT 


Icder braucdt’s zu was Anderem. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meffer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden fleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denielben Preifen entgegeits 
genommen, wie in der HQaupt-Office des Blattes, Wenn 
biejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie no an dem nämlihen Tage. Die An- 
nabmeftellen jind über die ganze Stadt hiu jo vertheiit, 
daß mindeftens eine don Sedermann leicht au er 


zeichen ijt. 
Nordfeiter: 


Andrew Daigger, 1i5 Elybourn Ave, Eike Lar: 
rabee Str. 

&. cher, Apotheker,445 N.ClarkStr., EeDivifion. 

R.H. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave, 

€. Zobel, Npothefer, 506 Wells Str., Ede Schiller. 

Serm. Shimpify, Newsitore, 282 O. North Ave. 
©. Etolze, Apotheker, Keuter Str. und Ordard 
und Clark und Addiion Str. 

®.F- Sins, Apotheter, 891 Haljted Str. nahe 
Tentre. 

F. » “ihlborn, Apotheker, Ede Wels u. Didi 
ion Str. 

Heury Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


u Auslese Ude. 
©. 5. Baiecler, Apotheker, 445 North Ave. 
2. Goet, Apothefer, Glark Str. u. North Ave. 
r. ©. 5. Bidhter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
&. Zanfe, Avotheter, Ede Wells und Oyıo Str. 
E.%. Strzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 
2incolu Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zul 
lerton Ave. 
&. 3. Hrueger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave, 
2. Geiipit, T57N. Halfted Str. 
WBielaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 
Uu.M. Reie, 311 E. North Ave. 
6. Ripte, Apotheter, 80 Webtter Ave. 
—— ryy, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 
> Voigt & Go., Apotheker, Bijjell und Centre 
rare. 
Nobert Bogelfang, Avothefer, Dayton und Clay 
und Tullerton und Lincoln Ave, 
enry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
. Eggers, Apotheker, ssalfted und Webjiter Ave. 
C. Kehner, Apotheler, 557 Gedgwid Str. 
R. Martens & Co., Apotheter Osgood und Gentre 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 888 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J. X. Sheau, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 

Sehen Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ade,, 
Ede Chicago Ave. 

Stto ©. Saller, Apotheler. Ede Milwaukee und 
North Ave. 

Dtto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Miltwautee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Bi. Eculte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Waihtenam Ave. 

E.3. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apotheter, Gde MW. PDivifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Sanalport Ave. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890W. 21. Str. Ede 
Hopne Ave. 

Emil Fiichel, AUpotheler, 631 Genre Ave, Eike 19. 


—— 
3. — ahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
ves. 


J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 870 Blue Island Ave. 
8 . Berger, Apothefer, 1486 Milwaufee Ave. 
+ &. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Zsland Av. 
. &. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Zörede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave. Ecke 
Ytoble Str. 
6... Elsner, Apotheker. 1061-1083 Milwaufee Ave. 
x. Mühlhan, Avotbefer, Nortb und Weitern Ave, 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ad, u. Baulina St, 
A. G. Freund, Apotheker, Armitage u. Stedzie Ave. 
VB & Go., Apothefer, 204 W. Mtadijon 
tc., Ede Greeı. 
M.Get. Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R. DB. Badyeile, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
wu. ———— Apotheter. Halſted und Ran—⸗ 
olph Str. 
M. Gcorges, Lincoln und Dipifion. 
WBinhad & Kundberg, Halfted und Harrifon Str. 
8.5. Melich, 748 W. Ehicago Ave. 
F. Ben & Go., Upothete, 952 Milwaukee 
de. 


&. ©. Dreßel, Apotheker, MWeitern Ave. und Har⸗ 
rijon ©tr. 
E. 6 F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
+ Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 
artend & Go., Apotheker, 406 Armitage Ave. 
— 626 W. Chicago Ave. 
Chas. A. Ladwig. Apotheter, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 
Mar unge, Adotheter: 1369 W. North Ave. 
Hermann Elich, Apotheker, 769 Miilmautee Ave. 
u. F. Subtla, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew Barth, Avotbefer, 1190 Armitage Ave. 
2.u. Grimme, 3178. Deimont Ave. 
N.M. Wiljon, Van Buren und Marihfield Une, 
Ehas. Mation, 1107 W. Ehicago Ave, 


Südfeites 
Dite Golkan, Apotheler, Ede22. Str. und Archer 
ve. ° 


G. Kampmaen, Apotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
=. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
RR. Forbrid), Apothefer, 629 31. Str. 
2. Ss. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Anpe., Ede 31. Str. 
®. &. Lloyd, MApotbeler, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. W. Otto, Apotheker, 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Halſted Str. 
Zouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
C. E. Freyßler, Abpotheter, 2614 Cottage Grove 


Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 
J. Bt. Farnsworth & Go., Apotheter, 43. und 
Wentworth Ave. 
BB. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Zen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
ÜVobert Hiesling, 6409 ©. May Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
G. Zurawsty, Apotheter, 48. und Yoomis Str. 
red. Neubert, 36. und Halfted Str. 
cott & Jung, Apotheker, 47. und State Str, 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
r. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
Dtto 3. Wod)er, Apothefer, 190 55. Str. 
A. Buſſe, 3001 Archer Ave. 


Lare Viewr 


©eo. Suber, Upothefer, 1358 Diverjey Gtr. Ecke 
Sheffield Ur. 
* M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
has. Sirich, Apothefer, 303 Belmont Ave. 
R. 2. Brown, Apotheter. 1985 N. Afhland Ave. 
u | Schulz, Wpothefer, Lincoln und Seminary 
ve. 


Wim. Berlau, Apotheker, Rodcoe und Sheffield Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Avc. 

Suftavp WBendt, 955 Lincolı Ave. 

a. 2%. Coppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 

Bictor Kremer, Apotheker, Ede Ravendiwood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave 

M.G. Reimer, Avotbefer, 702 Lincolit Ude 

Bruno Batt, Apothefer, 1659 Lincoln Ave, 

VDi. J. Gerdes, Glart uud Belmor., dor 


Tauſend Jahre. 


Zehn Jahrhunderte ſind verfloſſen, 
ſeitdem die von den kriegeriſchen Petſche— 
geten bedrängten magyariſchen Stämme 
ihre zwiſchen den Strömen Pruth, Se— 
reth und Dnjeſtr gelegene zweite Heimath 
verließen (ihre Wiege ſtand bekanntlich 
in Aſien), die unter verſchiedenen Für— 
ſteu in ewigem Hader lebenden, von den 
Deutſchen arg bedrängten ſlawiſchen 
Völker überraſchten, einen Theil derſel— 
ben unterwarfen und in den von Karpa— 
ten umkränzten, von der Donau und 
Theiß durchſtrömten geſegneten Ebenen 
Pannoniens einen monarchiſchen Staat 
begründeten. Ungefähr 900,000 Seelen 
zählte in jenen Tagen, das magyarijche 


- Volk, und troßdem vermochte e3 volle 


+ 


1000 Zahre hindurd) die führende Rolle 
in diefem Staate auch) dann zu behaup- 
ten, als einzelne ruhmbefränzte Herr— 
fer die Grenzen de3 Landes er= 
weiterten und Ungarn im Laufe der 
Zeit theils durch Unterwerfung, theils 
infolge majjenhafter Einwanderung 
einem großen Theile nach von fremden 
nicht immer freundichaftlich gejinıtten 
Voltsftämmen bevölfert wurde. Diele 
Thatſache iſt unftreitig der bedeutendite 
und auffallendfte Zug in der taujend- 
jährigen Geidichte des Königäreichs 
Ungarn; heute erjcheint er um jo eigen- 
thümlicher, als der magyariihe Stamm 
während diefes aud) im Leben der Völ- 
ter unftreitig langen Zeitabjchnitts nicht 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 
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allzufehr eritarkt it. Am Gegentheil, 
der Zuwachs war ein recht bejcheidener, 
er war weit geringer als bei den meilten 
übrigen KNulturvölfern. In dieler Hin- 
fiht Steht Ungarn überhaupt zurüd. 


| Die erite Volkszählung vom Jahre 1785 


zur Zeit Kaifer Joſephs des Zweiten 
(die türfifchen Kriege waren alio jhon 
beendet) weilt eine Gefammtbevölferung 
von 9,400,000 auf, im Berhältniffe 
zur damaligen Einwohnerzahl Europas 
5,7 Brozent. Heute hat Ungarn mit 
Nroatien, deiten Bevölkerung unver— 
gleichlich Schneller zugenommen hat, 17,= 
300,000 Einwohner, im Verbältniife 
zur derzeitigen Einwohnerzahl Europas 
bloß 4,85 Prozent. Am Nahre 1850 
verhielt ſich die Bevölkerung Un— 
garns zu derjenigen Oeſterreichs 
wie 100:133, im Jahre 1890 
wie 100:136. Ohne Kroatien ift das 
itt das Verhältnig noch viel ungünfti- 
ger. Am ungünftigjten jteht es mit 
dem Zuwachs bei der eigentlichen magy= 
ariſchen Raſſe- Wo 17,300,000 haben 
fi in den Ländern der ungarilchen 
Krone bei der lebten Volkszählung blos 
7,400,000, aljo 42 Prozent, zu den 
Magyaren befannt. Nun befinden Jich 
darunter 740,000 YJuden, 96,000 Zi: 
geuner und 85,000 „Andere“ (mie e& 
in der Statiftid heißt). Bringt man 
diefe Ziffern in Abzug, jo zählt man 
heute in Ungarn, jammt allen, theil- 
mweije nicht ganz reifen Früchten der leß- 
ten Magyarifirungsverfuche, nicht ein= 
mal ganz 6,500,000 Magyaren, alio 
faum 38 Prozent der Gefammtbevölte- 
rung der Yänder der ungarifchen Krone. 
Demgemäß hat jih das Magyarenthum 
binnen 1000 Nahren nicht einmal in 
dem Mahe vermehrt, in welchem bei- 
Ipielsweife das RuflenthHum in faum 
100 Jahren angeichwollen ift. 

Die ziffernmähige Ueberlegenheit war 
daher niemals die ficherjte Gewähr der 
führenden Rolle des magyarischen Stam= 
mes im Lande, wiermohl derjelbe aller- 
dings im Vergleiche zu jener einzelnen 
Nationalität auch in diefer Hinficht vor— 
anjteht. (Numänen gibt: es 2,6 Mil- 
lionen, Kroaten und Serben ebenjoviel, 
Slomwalen 2 Millionen u. . w.) Die 
eigentliche Urfache ihres politifchen Ueber- 
gewichts liegt jedoch in einer Neihe theils 
vortreffliher nationaler Eigenichaften, 
theils glücklicher weltgeſchichtlicher Ver— 
kettungen. Das hauptſächlichſte Ele— 
ment jener Ueberlegenheit bildet un— 
ſtreitig die der mongoliſch-tartariſchen 
Raſſe überhaupt eigene ſtaatenbildende 
Kraft und im Verein damit der ſtark 
ausgeprägte ſtreng monarchiſche Sinn. 
Der die Maſſen anderer Nationalitäten 
kennzeichnende Hang zur Anarchie iſt dem 
Magyaren unbekannt. Der Magyar 
kämpft auch dann um Herrſchaft, wenn 
er Freiheit und Gleichheit mit blenden— 
den Farben auf ſein Banner zu ſchreiben 
ſcheint. Während ſich die ſlawiſchen 
Stämme rings umher befehden, jeder 
ſich vom andern loszureißen trachtet und 
es nur wie in Serbien und Rußland 
ſiegreichen Despoten nach harten Käm— 
pfen gelingt, alle zur einheitlichen 
Staatenbildung heranzuziehen, wählen 
die neun Häuptlinge der magyarijchen 
Stämme nod in Atelföz den talentvoll- 
jten unter ihnen frei und einmüthig zum 
Fürſten, heben ihn unter jauchzender 
Begetiterung auf den Schild und fchwö- 
ren ihm ewige Treue. Und Arpad jelbit 
gelobt in feinem wie in feiner Nad)- 
fommen Namen immerdar nur im Ein- 
vernehmen mit den Häuptlingen zu res 
gieren. In diefem Borgange liegt zu= 
gleich das Geheimnig und die Erklärung 
jener yügung, die es dem magyarischen 
Bol geitattete, den ungarischen Staat 
an all den gefahrvollen Klippen dunkler 
Sahrhunderte vorbeizulenten und feinen 
taufendjährigen Beltand zu fichern. 
Der Monarch) und der Adel haben gleich 
zu Beginn die umbejtrittene einheitliche 
Führung der Gejchide des Yandes über- 
nommen, und fo gelang es einestheils, 
den ungarifhen» Staat während der 
Herrihaft des Apardenhaufes zu bes 
fejtigen, und anderfeits, das magyarifsche 
Volk nad) dem Ausfterben des nationalen 
Herrichergeichlechts als einen begehrens= 
werthen Bundesgenofjen der gewaltig: 
Iten Fürstenhäufer Europas hinzuitellen. 
Der Bapit und die Anjous, Jagellonen 
und Hababurger, deutiche Kaifer und 
polnijche Könige, fie alle finden in dem 
monarhiich gelinnten, jtaatlich geichulten 
Bolte eine wertvolle Stüße, fie alle be= 
borzugten und liebien e3. Aus jeiner 
Berbindung mit dem Bapfttfum und 
den jeweiligen mächtigjten Yürften- 
geihlechtern hat aber aud) das magya= 
rijche Volk unberehenbaren Nugen ge- 
zogen. 

Griehen, Serben und Bulgaren wer: 
den der Heihe nad) von osmanischen 
Horden aufgerieben, aber Niemand eilt 
ihnen zu Hilfe. Sabald aber die erften 
Baihibozuls die Grenzen des Tatho- 
iihen Ungarns überjchreiten, erhebt 
fih ganz Europa, die gefammte Chri- 
ftenheit, und ruht nicht cher, als bis 
große Feldherren und ruhmbekrängte 
Heerführer aus aller Herren Ländern 
den Schredenstag von Mohacs rächen 
und das ungariiche Staatsgebiet von 
den Türfen jüubern. 

Ein weiterer hervorragender Zug der 
politifchen Zebensfähigkeit der Magyaren 
äußert fi) in der unerhörten Begeifte- 
rung, womit fie jeden fremden, der 
ihnen und ihrem Boltsthume einen 
Dienft erweift, ummerben und auf dieje 
Art eine große Anzahl hervorragender 
Talente fremder Nationen in den Dienft 
ihrer nationalen Sache zu ftellen -ver- 
mögen. Wie viel die fremdenMonarchen, 
denen das magyarijche Volt jeine An- 
bhänglichteit ftets zu bewahren wußte, 
für e8 gethan haben, darüber berichtet 


die Geihichte in beredten Worten, aber 
aud jonft gab e3 und gibt e8 unter den 
glänzendften Vorlämpfern des Many- 
arenthums eine Menge  talentvoller 
Fremdlinge. Der großeJohannHunyady 
und fein Sohn Matthias Corvinus wa- 
ren rumänilher Abftammung. „Sir 
binjanin Janko“, „Hans von Hermann 
ftadt“ (Hunyady war befanntlih aus 
Hermannjtadt) wird von Serben, Rus 
mänen und Bulgaren bejungen; fie alle 
haben ihn gefannt, aber nur die Ma- 
gyaren haben jeine Talente auszunugen, 
jeine Verdienite zu belohnen verjtanden. 
Der Held von Szigetvar, der von Körner 
befungene Nikolaus Zriny, lebte und 
ftarb als Kroate, aber auch heute feiert 
ihn jeder Magyare als feinen beliebte- 
ten Nationalhelden. Den Serben 
Petrowitſch, Kimzſi (Knezewitſch), Dam— 
janitſch und Vulkowitſch haben alle Ma— 
gyaren ein dankbares Andenken bewahrt. 
Auch Ludwig Koſſuth war ſlowakiſcher 
Abſtammung. Petöfi hat Alexander 
Petrowitſch geheißen und ſchrieb in ſei— 
ner Jugend ſlowakiſche Gedichte. Der 
Maler Munkacſy wurde als Deutſcher 
geboren und die „ungariſche Nachtigall“, 
die ſchöne Blaha, hieß als Mädchen 
Luiſe Reindl. Die Nationalitäten ver— 
mögen fie nicht zu magyariſiren, aber 
jeden einzelnen, der fi ihnen aus 
andern Reihen nähert, bejauchzen, be= 
jubeln und verbinden fie. 

So haben der fatholifhe Charakter 
des Landes, der ausgeprägte monard)i- 
iche Sinn des Volkes, der opferwillige 
PBatriotismus des Adels und die zwed- 
mäßige Verwendung und reichliche Be- 
fohnung fremder Geiftesgrößen dein 
magyariſchen Elemente während voller 
taufend Sahre die führende Rolle im 
ungarischen Staate gelichert. Im 
Augenblicke aber, in welchem das feſt— 
liche Glockengeläute im Lande ertönt 
und ſechs Millionen Magyaren dem 
Himmel für den tauſendjährigen Be— 
ſtand ihres mühſeligen Werkes Dank 
ſagen, in dieſem feierlichen Augenblicke 
bricht auch für das ſtolze und ritterliche 
Volk eine neue aber ſehr ſorgenvolle 
Epoche heran. Im Laufe der Jahre 
hat ſich ſo manches geändert, welten— 
bewegende Ideen haben die bisherigen 
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Grund— 
lagen der Völker verrückt. Der reli— 
giöſe Gedanke iſt dem nationalen ge— 
wichen, der Adel hat ſchon lange aufge— 
hört, der alleinige Beſitzer der politiſchen 
Rechte zu ſein. Wie ein Alpdruck liegt 
auch heute auf dem jubelnden Ungarn 
die Nationalitätenfrage. Die Nationa— 
litäten ſchmollen und werden dem gro— 
ßen Feſte fernbleiben. Von der glück— 
lichen Löſung der Nationalitätenfrage 
hängt aber die Zukunft des Magyaren= 
thums im neuen Sahrtaujend ab. 
Hinter dem Rüden der ungarländifchen 
Rumänen blüht heute ein freies, 
mächtig. ‚aufjtrebendeg Rumänien, 
die Serben’ "trennt bloß die 
Same vom Heinen Königreid, in 
allernächfter Nähe der Stomalen 
und Nuthenen breitet. jich das gewal- 
tige Zareureih aus: Die ungarländi- 
jhen Nationglitäten gehören der drei 
großen Raffen am, die zur Stunde auf 
die Gefchice der Welten beftimmend ein= 
wirken, das Magyarentdum Hingegen 
hat nirgends.nahe, Verwandte, es ijt auf 
jich jeldit angewiefen. . Gelingt es ihm, 
die heute troßenden Völker unter den 
völlig veränderten Verhältniffen gemäß 
den Anforderungen des modernen Zeit- 
geiftes mit dem ungariihen Staats— 
gedanken zu verföhnen, jo wird es dem 
taufendjährigen Werke die Krone aufge- 
jet haben. Nicht minder ernit tritt au) 
die fulturelle Ausgeitaltung des ungari= 
jchen Staates an das Magyarentdum 
heran. Will e8 auch fernerhin an der 
Spite bleiben, jo muß e3 aud) in diefer 
Hinficht voranleuchten. Die leitenden 
ungariichen Staatsmänner haben dies 
erkannt. Seit dem Jahre 1857 it aud) 
in diefer Richtung viel geichehen. Aber 
die Methode jcheint nicht ganz richtig 
zu fein. Ungarn bat jeither in ful- 
tureller und wirthichaftliher Beziehung 
einen großen Fortichritt gemacht, aber 
diefer Fortichritt ift nicht magyariich. 
Die beveutenditen Kulturzweige und 
Anlagen find es ficher nicht. Handel 
und Induſtrie, Kreditweſen und Preſſe, 
noch manches andere, vielleicht alles was 
dabei in Betracht kommt, hat man aus 
den Händen gegeben. 

Doch genug damit. Mögen die Sor— 
gen dem neuen Jahrtauſend überlaſſen 
bleiben, denn jetzt herrſcht Feſtesſtim— 
mung. („Köln. Ztg.“) 


Die geohrfeigte Fraueurechtlerin. 


Anläßlich des Pariſer Frauen-Kon— 
greſſes, auf dem es zuweilen recht poſ⸗ 
ſirlich zugegangen ſein mag, bringt die 
jüngſte eingetroffene Nummer des Pa— 
riſer „Figaro“ aus der Feder des Hu— 
moriſten Capus die folgende gelungene 
Satire: 

„Sie hatte ſich von einer ihrer 
Freundinnen auf den Feminiſten-Kon— 
greß führen laſſen und daſelbſt ſo elo— 
quente Reden über die Frauenrechte 
angehört, daß ſie voll neuer und origi— 
neller Ideen nach Hauſe kam. 

Ihr Gatte hatte fie bereits jeit zmei 
Stunden erwartet und jtampfte vor 
Ungeduld den Boden. 

Sie blidte ihn mit Veradhtung an. 
Als er ſie fragte, wo fie gemejen, jehte 
fie fih in einen Fauteuil und lächelte 
mit Bitterfeit. 

Er bejtand auf feiner Trage und fie 
entgegnete ihm endlich: 

„Was ich tyue, mein Herr, geht Sie 
überhaupt nichts an.” 

Er war ein gutmüthiger Junge und 
da er Jah, daß feine Frau ihr Stünd- 
hen der Nervofität habe, jegte er ſich 
nieder und las eine Zeitung. 

Diefe Gleichgiltigkeit brachte fie 
ganz außer fi. Sie rief ihrem Gat- 
ten zu: 

„Baden Sie fich fort!” 

Er ging. 

Einige Augenblide nachher rief fie 
ihr Stubenmädden: 

„Bitten Sie den Herrn, zurüdzus 
fommen.“ 

Der Herr fam alsbald zurüd, 

„Segen Sie fi dorthin und rühren 
Sie ſich nicht,“ befahl ß Sie 
machen mich neröR.“ _ 
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Mittwodh, den 1 


Gr fehte fie nieder und rührte ſich 
nicht. 

©ie aber fuhr fort: 

„So machen Sie mid) no mehr ner- 
vos. Ach jehe nun, daß e8 doch beijer 
ift, wenn Sie fortgehen. Gehen Sie,“ 

Der Herr jtand wieber auf, aber an- 
ftatt fortzugehen, trat er auf feine 
Frau zu und gab ihr ein Paar Opr- 
feigen. $ 

Sie fohrie; er aber gab ihr noch ein 
Paar Ohrfeigen. Sie wollte iyn mit 
gleicher Münze bezahlen; er abergum= 
faßte ihre Handgelenfe mit ziwei Fin- 
gern und hielt diefelben feit. 

Da brad) fie in Thränen aus, 

Da plößlich warf er fich ihr zu Fü- 
Ben und bat jie um Verzeihung. 

Sie lächelte unter Thränen, mäh- 
rend er fich in die Brujt fchlug, indem 
er Elagte, daß er fich wie ein roher Töl- 
pel benommen habe. 

„Schlage Du mich jebt ebenfalls, 
rief er, meine Theuerjte! Schlage mich, 
oder ich werde nicht glauben, dah Du 
mir verzeihen willjt.“ 

"Sie willigte mit der natürlichen Gü- 
te der rauen darein und gab ihm jo 
viele Ohrfeigen, jo viele Kleine, artige 
Yrauenohrfeigen, daß er darüber wein- 
te, natürlich vor Freude. 

sn Folge diefer Ereigniffe Ieate fich 
der Herr taufenderlei Erniedrigungen 
auf und zeigte fich fanfter, zuvorfom- 
mender und gehorjamer, ala er e& je= 
mals gemejen. 

Und Madame überzeugte ji davon, 
daß e8 wirklich verlorene Zeit wäre, 
die Frauenrechte erjt erobern zu mwol- 
len, da fie diefelben für ein Lächeln 
und einige Ihränen auch jo bereits 
alle bejaß.“ 
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in hübſchen Muſtern 
Beſte Qualität baumwollene Challies, neue 3 1 c 
Mujter in dunklen u. hellen Zarbeı, nur.. 3 
Sehr feiner ihwarzer Henrietta appretirs 8c 
ter Satine, l5c werthy zu 
Die beiten 50c Percale KAnaben-WBaijt3, um Pe 
zu räumen für 330e 


Zweiter Flur — 
Schuh⸗Departement. 
Lohfarb. Knöpf- und Schnürſchuhe f. j. Mädchen, 
ſpitze od. eckige Zehen, Größen 1222, durchaus ſo⸗ 


lides Leder, tragen ſich gut, Spring Heels, 
werth 31.50. für Donnerſtag und Freitag 95C 


Gorfet Departement. 
Sommer:Eorjet3 mit ertra langer Taille, reichlich 
mit Fiichbein verjehen, 4 Stahlplatten in den Sei» 
ten, Ihweres Negwerf, alle Größen, werth 2 5e 
506, für nur ») 


Pubswaaren Departement. 


Short Bad Matrojenhüte für zu mit feinen 

Sammet:Rojen, Gräjern und Blät: & 

ern, werth 83.00 8 1 .48 

Schwarze = farbige Kinderhüte, mit jeidenem 

Band und Blumen garnirt, 

— 98e 

Garnirte weiße Leghorns für Damen, in Blumen, 

Gräſern, Blättern und Seidenband, 6 V 

wert) $4.50 S2, 98 

Matroienhüte für Damen in jhwarz, 

braun und marineblau, werth 50c 

Feinjte importirte Zam O’Shanter Hüte mit Leg= 
orn Raud, 2 große yedern, 12 Zolllang, mıt 

feinen Eleinen Knospen, Blättern und 

Ornamenten, werth $6.00, bei 

diejem Verkauf 


Dritter Floor— 


Hausausſtattungs-Departement 
Der berühmte „Early Breakfaſt“ 

Gas-Ofen, ſo gut als der beſte— 

Donnerstag nur 


Der echte „Reliance“ mit 2 Löchern und 4 Bren— 


nern verſehen, ſo gut, wie er nur *81 25 
immer gemacht werden kann, für uur ® u») 


Draht: Feniter mit patentirter 
Auszieh-Vorrichtung 

Draht-Thüren, ihön angeftrihen, 115 Zoll 
Gic, jede Größe 

Beites Clinton Drabtzeug 

per Yard von 


Grocery:Dept, 


Leaf Lard den ganzen Tag am Donnerftag 
zum Berfauf. 

Ports Seife, 12 Unzen Stangen, 

10 Stangen für 

Yort3 beite Familien-Seife 

16 Unz.-Stange....... +» » 

E. & E. German Mottled, 

16 Unz.-Stange 

Horkt’s Patent-Mehl, jeder Sad garantırt, das 

beite Minneiota Patent im Martt— 

244 Pd. Sad für 4505 

50 Pd. Sad für 

Royal Salad Dreifing, 4 Pints 21c5 

Pints 

Unbedingt frifche Eier, 

das Dugend 

„Bell“ Brand Eondenfirte Milch, 

die Büchje 

9. & E. Granulirter Zucker, 

nur 5 Pd. mit jedem Auftrag 

Fancy Elgin Ereamery Butter, 

das Pfd. ................ 

Vierter Flur— 

Teppich⸗ und Möbel⸗Dept. 

24 Venetianiſche Treppenteppich. 7 c 

bübjche Mujter 

Durhaus gunzwollene extra Super 

Ingrain:Teppich 39c 

ardbreites und volllommenes Del« 6 
Bad reites 1 2ie 


81.39 


59e 


auf⸗ 


4 
............ 


Sajolinöfen mit 3 Brenneen und 
Safety Kift Tant — 
Weiß emaillirte eiſerne Bettſtellen, 

alle Groͤßen ...........2*4* 82.99 
Abends offen bis 9 Uhr. Wir fliehen 
Mittwochs u. Freitagd um 6 Uhr Abends. 


— 


JOHN YORK Co. 


173-781 $. Halsted $t. 


......... 


+ 


hr müßt diefe Preife lejen, 
Es wird fic) für Euch bezah- 
len—Derfauf 


Donneritag,d. 14. Mai, 


Haupt⸗Floor. 
Baby Band, 2 Yards jür 
10 Yard Rollen fancy Spiten » Kanten 
Shelf-Papier Se 
15,000 Dub. Shelf-Rapier, 6 Dusß. für.3e 
Driental Cord, 2 Ballen für 
300 Shirt Waiit Sets, die 15c Sorte f.de 
Gutes Seam Binding, das Stüd 
Drange Auice Buttermilch Seife, die 
SED DIR I... een aendene sc 
Kinder 15c Sonnenichirme 
Bal’s Veerlek Dres Stays per Set....de 
2000 Yd3. indigoblauer Galico, Te wertb, 
per Yard 
500 Nd5. neue Kleider Ginghams, 10c 
Waaren, Berfaufs- Preis, per Dard..de 
5 Stüde neue Schweizer Stidereiwaaren, 
werth 10c, per Yard dc 
Zweiter Floor. 
Damen Tan Orford Schube, 


Speziell ! garantirt ebenjo gut als ir- 


gend welche, für die Sie $1.00 49€ 
bezahlen, Donneritag-Preis..... 

150 Paar lohfarbige Shnur-Schube für 
Damen, werth $2.00—2.50, irgend 98c 


39% 
75e 
10€ 
39€ 
20€ 


eine Größe 
Unjere lohfarbigen $1.75 Knöpf = Schuhe 
für Madchen, Größen 12—2, 89 
* — 
Donnerſtag c 
300 Paar kalblederne Schnürſchuhe für 
Knaben, ſpitze Zehen, regulärer 1 00 
Preis 81.48, Verkaufspreis.... 
400 Paar Carpet Slippers f. Da— 1 2 
men, Größen 4 bis 6, zu AL» 
Schwarze, graue und indigoblaue Wrap- 
pers, volle Nermel, 34 Yard Röde, 68c 
25 Tußend weiße Lamn Kleider 49 
für Kinder, Größen 1 biS 5, zu c 
Gebügelte Shirt Waijts für Damen, neueite 
Mode, Kragen, volle Biihop 
Aermel 
Blaue Galico Waifts für Damen, II 
plaited jront und Rüden 
Gemufterte Mohair Dreg Shirts für Da: 
men, 5 Yards weit, 
Donneritag 
Ertra_jchweres twilled Tomeling, Jie 
6c Qualität, Donneritag p. Dd. M2 
38 zöU. farbiger Sfirting Jlanell, 
echte farbe, regulärer 
Preis 22c, per Yard 
2 Ad. breites Floor Deltuch, 65c 
wertbH—an Berfaufstag 
Unjere großen $1.35 VBett-Com>.. 
forters 
29 Dutzend Kinder-Corſet-Waiſts, 
nie unter 25c verfauft 
Sommer:Gorjetö für Damen, fo- 
ſten ſonſt 60e 
54 Zoll breite Vorhang-Netze, reg. 
35c- Sorte, für 
Große Sorte Hammod3, 
mwerth 75c 
A; Pojitivdie größte Ans= 
Kinderwagen _ lage an diejer Straße. 
Lafjen Sie jich unfere !Preife vor dem -Kau- 
fen geben, 


Groceries. 

Beite California Pflaumen, das Pfd..2+e 
Beite Del-Sardinen, per Büchie 23c 
Beite Senf-Sardinen, per Bücdhje...... 4 
Fancy Bananas, per Dutend 
Beite Kartoffeln, per Ped 
Beite Bartlett-Birnen, per Pid.......d4e 
Beite Streihhölzer (1 De. im Badet).6+e 
Beiter Galifornier Schinken, per Pf... Ge 
Nancy Strip Bacon, das Pfund 
Bojton Bafed Beans, 3-Pfund Kanne Te 
yancy American oder Cream Käſe, 

das Prumd 
Durhaus frijche Eier, das Dupend... Fe 


Benn Andere erfolglos find, konſultirt 


— 


I 


DOKTOR SWE 


feit langem vortheilhaft bekannt ala Chir inf 
cagos eriter und erfolgreichfter Hpezialifl 


wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Nerven:, hroniihen und geheimen Kranthei:- 
ten von Männern und Frauen. 


& 4 Wenn ihr von der Stadt entfernt wohnt. 
> —** 
Schreibt Taujende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
an Sole, die ihre Keiden bejchreiben. 


WerthvolleNustunftsbücher freı verjandt 
Dr. F.L.Sweany, 323 StateSt.,Ecke Congress, Chicago 


62 S. CLARK STR. 62 


Sherman House. 


Schiffsfarten 


billiger geworden. 
Spredt jofort vor bei 
ALBERT MAY & CO., 


Nachfolger von 


G.B.Rıcnarde Go. 


Gegründet 1847. 


Da8 bedeutendite Geihäft feiner Art 
in Amerita. 


BILLETTE 


— von und nad) allen Plägen in Europa. — 


Wechlel und Pollauszahlungen. 


ALBERT MAY, 
Rechtsanwalt un Notar, 


erfahrener Rathgeber in 


Erbfchafts- und Vollmadjisfachen. 
82 S. CLARKE STR. 


Dffen Sonntags Borm. 


— Willjt 
Du glücklich ſein? 


Dünſchet Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Säliche sa Der — 


—ILV 


dem gelobten Lande Amerika's an — mit Obſt, Blumen. 
Sonnenſchein und Seſundheit. Obſtland zu 340 00 den 
Acker. Nut 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Fand Fann ratenmweije bezahlt werben. 

biſt Du felbititändig; wenig Mühe mit Obftbau; herr 
liches Klima; Eiferbahn, Schulen, u. f. w.; feıne Des 
wäflerung nöthia. DObft das beite im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie beitem Breife. Schreibe um Auskunft: 


.  GSehetär Mar , 695 Burling Str. 
i Komm’ zu den Berfammlungen 


den © bis 15. Abends 8 
— Se Anm ber veutibengelchiheft. 40 Kaeanrak. 


—— — — 
—— — — 








Dr 


Niemals! Niemals! Niemals! | 


haben wir jo viele gute Sachen offerirt als Jhr 
hier finden werdet bei diefem großen 


DonnerjiagBerfanf| 


den 14. Mai 1896. 


Diejen Berlanf zu veriäumen, wirde für 
Euch ein großer Berkuft jein, 


2000 Piund Swift's 
beites frijches 


‚2eaf L2ard‘ 3e 
das Pid + 


5000 Yd. allerb.Rattıns 
Reite, inclufive aller 6c 
Etoffe, nur 10 Yd8. an 


einen 2ic 


— 


5000 Yard ſchillernde 
Chameleon3, inf i 
Längen, je 
wie Seide, 


10c Stoffe 


echt weiße 


zug⸗ 





Kunden 

1000 Packete vou Nady 
Rauch⸗ 

Brod 


1000 Laib friſch ge⸗ 
backenes 
13c | 


Dimities. 

100 Stüde fehr feine Dimities und Organdies, 
gerade das Richtige für ein Sommerkleid, 6°€ 
die Yard * 

Challies. 

32 Zoll breite, ganz wollene, ſchwarze und farbige 
gemuſterte Challies, in ſehr reichen Atlas Effet⸗ 
ten, werth nicht weniger als 40c die Yard, 19€ 
für diejen Verkauf 

Damen Shirt:BWaijts. 

Mit gebügelten Kragen und Manichetten, 

jehr jhöne Mujter, die 40c Sorte, nur.. 


Autter frei ! 


mit jedem Hleidermujterüber 20cd. Yard. 
2.29 
1.23 


23 


Seiden:Gapes, ganz gefüttert, jehr 
volle Sweep 


Röde von geblümtem Mohair, ganz ge 
füttert mı. Gandas u. Sammt eıngefaßt 


Männerslinterjeug. 
Franz. Balbrigg » Unterzeug für Männer, mit 
franz. Kragen und Perimutter-Rnöpfen, 18c 
werth 38c, zu 


Damen:Unterhemden, 
gemacht aus Egyptian Yarn. in cream und weiß, 
halbe Aermel, eın hübjich geripptes Veit, 1 1 ce 
unjere 23c Waare, nur 
Kinder:-Unterzeug 


für den Sommer, franz. gerippt, alle Größen, die 
15c Sorte, wird hinweggegeben 


DOberhemden für Männer. 
Indigoblaue Ueberhemden für Männer, in 
Streifen mit Joch, volle Größen, zu .... 


Fenjter Rouleaur. 
Filz Opaque Rouleaur in allen Farben, mit Feder: 
Roller, feitgemadht, fertig zum Aufs ge 
hängen . 


15c 


Eiferne Bettitellen, 


weiß emaillirt mit Meffing-VBer- 
zierungen, für. 


Knaben: Sniehoien 

gemadt von dunfelgrauem Gafimir, 

bis 13 Jahre, verkauft zu 38 und 48c, 
Donnerftag- Preis 


Srößen 4 


18c 


Große 
Dinner: 
Eimer 


mit Zafjen, vollitän- 
dig, das Stüd 


10e 


Stellbare Draht» Fen- 
fter, gut gemadt, das 
Stüd 


18c 


| das Stüd 


BKL SL EEE 


in Chicago. 


Volle Größe 


ſchüſſeln aus ſchw 


1000 Paar Carvet⸗ Slip· 
ftarten Blech gemacht, | 


Danıen, alle 


für 


en, 
das Paar 


Extra ſchwer, garantirt mid reißen, die wohl 
befannten Tıger= Hoien, Patent Knöpfe. Ein 


anderes Paar gegeben, wer jie fich nicht 8öc 


Männer: Sommerröde 
gut gemadt, von ſchwarzem Satine und netter 


Ihwarzen Streifen. verfauft zu $1.00, 48c 
unjer Donnerftags Preis... crunencre 


Knaben: Anzüge, 
doppelfnöpfig, von dunfelbraunem Gajfimere, gut 
gemacht und der fich am beiten tragende Anzug, 


den hr je hattet, Größen 4 bis 13 Jahre, 
werth $1.88, nur 2 89e 


Overalls für Knaben, 
gemadt von blauem Denim, allerbeite Qualität, 
mit Bid, elaftiihen Hojenträgern und 24c 
Patentfnöpfen, Größen 3—12 Jahre, für 
6 Fuß Auszieh⸗Tiſch, 
fein polirt, thatſächlicher Werth 34. 00. 
Berkaufspreis 
Armours 


Potted Ham, Depilled Ham, Potted _Beef, 4e 
Potted Tongue in 44: Pfund Tins, Stüd. #2 

Domeftic Sardinen, in Oel, per Bor 

Muftard Sardinen, große Kannen 

Rational Wajchieife, große Stüde 

Fancy Peaberry Kaffee, das Pfund 

Friſcher Ginger Snaps, das Pfund ......... 


— ei 
Frei! Frei! 

Sample Liptons Thee. 

Sample Swifts Beef Ertract. 

Sample gruct-Lemonade, 

Sample St. Charles condenfirter Gream. 


Concert und Demonitration bei „old blad Joe*, 
1000 Dußend fancy geitreifte, weiße u. Bals 2 ie 
briggan Strümpfe für Damen, d. Paar. 2 
300 Dutzend echtſchwarze Strümpfe für Damen, 40 
Maß, ganz nahtlos, unſer regulärer 10€ 

Preis ift 19c, diejer Verkauf 


Notions. 
2 große Spulen Zwirn, nur. 
Spory- und Metall-Kleiderfnöpfe für 
Große Sorte Scheeren, nur 


Strumpiwaaren. 


Puhwaaren. 


Schwarze, weiße und 
braune garnirte jbort 
| bad Saulors mit Ro» 
| fen, Veilden, Spigen 
| 
| 
1 
| 


und Aigretted 


1.49. 


Kinderhüte 

mıt Bändern 
| und Blumen 
| garnirt 


29e 


A, BOENERT & CO, 


La Salle Str., &senten für 


Hamburger, Bremer, Ked Itar, Hiederl. 
Franzöfifche Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: und 


Zwiichended, nach allen 


Pläten der Melt, 


Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Jafage-Department. 


Deuihe Sparbanf 


6 Proz. Zinfen auf eriter Klafle Sypos 
theten. Kapital und Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſeudungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 


tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 im 


ANTON BOENERT, Kedlskonfulent u. Notar, K1 


Man beachte den 
altbefannten Bla: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Wir verfaufen auf 


84 nam 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


Sabre Eine: New York: Jlalien 


Kajüite und Zwifchender 


— dei — 
Aler For ’deutihen Lloyd,Ham: 
burger Linie,Netherlands, 
Ned Star, Frend Line ıc. 
über alle Hafenpläge. 


... Dentldjes ... 


Konjular u. Rechtsbureau 
Erbichafts-Kolleklionen, Spezialität. 
Deutidhe Sparbant. 3, 


inien be» 
ge auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 

rundeigenthum. exſter Klaſſe Hypotheken im Betrage 
von 8500.00 und aufwärts ftet3 an Hand zum Berfauf. 


Geffentlidyes Hotariat. 
DBollmadıten, Zeftamente, Rechts- und 


Militäriahen, Ausferti- 
Bam aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erb» 
&afts-, Gerichtd- und Prozepjaden, Erledigung aller 
amtlichen Zujchriften. 


Uniere Geihäftslokalitäten befinden fih nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Eeſet die Sonutagsbeilage der 


Abendpost. 
Schukuerein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
r , 794 Milwaukee Avs, 
M. 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ava 


CREDIT 


gerade fo Biflig wie andere für 
Baares Held 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preiſen. 


Y 7, or Ye, 
& of 9 \% 


208 State Str., 


Sweiter Flur, Mbends offen. 
— — 
NER 


RA 


— 
R 


es BRILLE 
N 


N 


& CHRISTERSOR, Prop 


— *2⸗ 


Hipp 


@RILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETO 7 


Kabe’'s Park. CHICASE 
10680 MILWAUKER AVERUE, _ Oppesine Kin —* 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. 


820 


faur obige Maſchine. nit ſebes 
Schubladen. allen Appaxaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail: Office Gldridge B 
Näd:-Maihine 


275 Wabash’A 


— 


J 
= 
2 
J 





9 


— 


BE 
— 


SEEN TE UT ⏑⏑⏑— 


demeſon den Einfall 


Chartered Company. 

Ein Einblick in die Liſte der Aktio⸗ 
‚Märe ber „Chartered Company” von 
Büdaftifa, in deren Antereffe „Dr.“ 
in Transvaal 
‚Plante, macht das große Anterefje der 
„beiten SKlafjen” Englands an den 
thandlungen gegen bie fFteibeuter 
And. den Schuß defjen fich die Gefell- 
[Heft und der jtreitbare „Dr.“ erfreut, 
eicht verftändlih. Man fteht da, daß 
zu Schluß des vergangenen Jahres bie 
sejellichaft 14,781 Aktionäre zählte, 
Die Tich in ihre 2,000,000 Aktien theil- 
ten. Mehr als ein Viertel der Inha= 
ber waren Ausländer. Anggejammt 
befaßen die Iegteren zufjammen mit 
einer geringen Zahl von Koloniften 
426,000 Attien, aljo etwas über ein 
Bünftel des Gejfammtbetrages. Die 
256 Seoloniften befaßen zufammen 
81,279 Aktien. Mehr als die Hälfte, 
44,908, famen auf einen Mann, einen 
ern Shield. Unter den Ausländern 
nd 450 Deutjche mit 38,370, 3000 
ranzoſen mit 252,437, 500 fonjtige 
baber verjchiedener Nationalität 
mit 53,920 Aftien vertreten. Der 
ganze Reit entfällt auf englijche Be- 
ger. Unter ihnen findet fich der Mar- 
Quis of Zorne mit 5, Sir Francis 
Knolls, Kabinetsſekretär des Prin— 
en v. Wales mit 95, der Herzog dv. 
Fife mit 3835, die Herzogin vd. Debvon= 
ſhire mit 117, Sir Somers Bine mit 
00, General Sarrington, der gegen- 
märtig al Befehlshaber für Matabe- 
Ieland unterwegs ilt, mit 45, Baron 
Keopold Rothiehild mit 7546, der Her- 
309g db. Ubercorn mit 5419, der Carl 
of Coventry mit 220, Lord Gifford 
mit 1115, Herr Kohn Robbins (Dof- 
tor bir Theologie)mit 2000, Earl Grey 
mit 5084, Lord E. ©. Cecil mit 50, 
Baron Worms mit 355, der Roman= 
Ahriftiteller Rider Haggard mit 720, 
Eorvetten-Kapitan King Hal mit 
1000, General Sir Richard Harrifon 
mit 150, Herr Cecil %. Rhodes mit 
61,783, Herr Alfred Veit mit 25,304, 
Gräfin Tanternille mit 78, Herr Go— 
bolphin Iren mit 100, Hauptmann 
Hihodes mit 73, Herr W. H. Tate mit 
1000, Richter Shand mit 50, Lord 
Almyn Campton mit 5000, Dazu 
Tommen die Barlamentsmitglieder Sir 
ames SKitfon mit 2000, Wootton 
Täacfon mit 3000, Sir John Lub- 
Öod mit 25, Scot Montagu mit 50, 
Sir H. Fatquhar mit 6858,.. John 
Benn mit 980, &. 8. Huddan mit 
430, ©. Hoare mit 50, Lionet Halland 
mit 100, Sit ©. Montagu mit 200, 
Sir John Baker mit 37, Lady Bur- 


‚ bett Eoutt3 mit 242, 9. Myers mit 


745. Namen und Zahlen machen mei- 


“tere Bemerfungen wie die Entjhulbi- 
‚gung wegen ber trodenen Zujammen- 


ſtellung uͤberflüſſig. 


Was bleibt feuerfeſt? 


Unterſuchungen mit dem elektriſchen 
Ofen in dem ſehr hohe Hitzgrade er— 
gielt werden fünnen, ließen beobachten, 
Daß nicht nur das Eifen, jondern aud) 
ber Kalt des Dfenz bei der Tempera- 
dur von 3000 Grade, flüchtig mird 
und Dämpfe abgibt. DVerfchiedene 
Subſtanzen, die man früher als 
feuerfeit betrachtete, zeigen die gleichen 
Erfeinungen, To Kiejelfäure, Thon, 
Ralt, furz, Die Mineralien, melcye die 
geologijchen Schichten der Erbober- 
fläche bilden, jomwie jämmtliche Metalle 
berlieren über 3000 Grad &, an Ge- 
mic, fie geben Dämpfe ab. Damit 
at geiagt, daß fämmtliche Subftangen 
Der Mineraldhemie, die man früher als 
feuerfeft, betrachtete, bei der Tempera- 
Kur bes eleftrifchen Ofens deſtillirbar 


" Mind, Diefe Beobadhtung führte zu der 


Frage, welche Subftanzen nun wirklich 
feuerfeit find umd in welchem Zuſtande 
mac ihrer chemischen Natur die Erds 
wberfläche fich bei der erften geologi- 
Ki Periode befand. Profeffor Rof- 
nel ftellte eine Reihe von feuerfeften 
MWerbindungen her und machte bei fei- 
men Verfuchen eine fehr merthpolle 
Entdedung in der Reaktion des Hals 
kiumcarbids auf Magneftium. Ers 
märmt man Kalciumcarbid und Mag« 
meftapulver jchichtenweife in einem 
Porzellantiegel bis zur ſchwachen Roth⸗ 


8glũuhhitze, ſo verbrennt das Kalcium⸗ 
‚ karbid im Sauerſtoff und Magneſium 


verbindet ſich mit dem Stickſtoff der 
Luft unter Bildung von Magneſium—⸗ 
Be Diefe Verbindung mit Wafs 
er zufammengebracdht zerfegt fi un: 


Her Bildung von Magnefia und Am 
: Moniaf, 


Hier wurde aljo zum erften 


Mal auf einfache Weife der Stidjtoff 
: ber Luft neben dem Sauerftoff in are 


Berer Menge gebunden. Das Ammo- 


‚ miat fann nad einfacher Reaktion in 


Salmiat und Ammoniumfulfat über: 


: geführt werden, Die genonnenen Er- 


nifle zeigen, daß Steftoff, Kohlen- 
off, Silifium, Bor, Phosphor bei der 
ilbung ber erjten geologijchen Schichs 
Ken urſprünglich ohne Sauerftoff die 
Melt mit den Metallen aebunden maten, 


Die Reaktionen im, eleftrifhen Ofen 


entiprechen ben Vrrhältniffen, die bei 
ber Bildung der älteften geologifchen 
Mormationen botfamen. Organifche 
ubltanzen eriftärten nicht, und ber 
ohlenſtoff war ausfchließlih als 


Latbide vorhauden. Es iſt anzuneh⸗ 
men, daß dieſe feuerfeſten Verbindun⸗ 


gen bon gleichen Zufammenfegung au 


get in den im glühenden Zuftande fich 


im freien Zu 


Mdenben S-immelstörpern vortom- 
men; der Stiftoffift denn auch nicht 
e vorhanden, fondern 

bunden an Metalle, ähnlich wie im 
tagnefiumftiatftoff. Geftügt auf diefe 
tfachen And auf die ausgeführten 
ß ende glaubt nun Profeffor Roffer 
ı Bern die Anfiht ausfprechen 3 
en bah die „Urfache der Erdbe 
ben’und der vultanifhen Erjcheinun 
jen auf die chemifche Zerfegung feuer 
Her Materialien der untern geologi 
en Schiääten zum Theil zurüdzufüh 

-fei”. Eine HHpothefe, deren Er- 

tung den FFachgelehrten überlaffen 

ben muß. 
n Troffofer. — „Lieber Frmnd! Heute M 
en, fs de veime Beiden 


— ——— 
dan cgten Bußrage das Herz jo Rück. 


zu benutzen. 


Ne 
— -Mie aufftänbif 


Te ee en 


follen nur geting ge- ® 


Totegrapfie Klin, 


— Die 6. Jahrestonvention ber Mi> 
tärMundärzte ift in Philadelphia zu 
beritägiger Siyung zufammengetreten. 
Aus Chicago ift-u. U. Major Thomas 
%. Sullivan anmefend. 

— Am Mittwoch, den 6. Mat, vet* 
ſchwand in Milwaukee der Zahnarzt 
James E. Woodworth. Jetzt hat man 
ſeine Leiche in der Fabrik der „More— 
houſe Manufacturing Co.“ an Weſt 
Waler Str., unter einer Arbeitsbank 
gefunden; er hatte ſich erſchoſſen. 

— Zu Mount Holly, N. J., wurden 
die „Amber CarpetMills“, welche einen 
Flädhenraum von drei Ucres bebedien, 
durch eine große Tyeueräbrunit zerftört. 
Direkter finanzieller Verluft etwa 
$300,000. Fünfhundert Arbeiter find 
durch den Brand beichäftigungslos ge- 
worden. 

— Der frühere New Horker Poli: 
zeifapitän Gowarb ®. Carpenter be= 
fannte fich in der Kriminal-Abthei- 
lung des New Norker Superiorgerichts 
[huldig, Beitehungsgelder genommen 
zu haben, und wurde zu 3 Monaten 
Zuchthaus und einer Gelditrafe von 
$1500 verurtheilt. 

— Aus Ottawa, Ill. wird gemel⸗ 
det: James McGuire, welcher in den 
„Utica Tile Works“ als Ofenſetzer ar— 
beitete, verſetzte ſeiner Frau aus Ei— 
ferſucht 21 Stiche und ſtieß dann das 
Meſſer ſich ſelber fünfmal in dieBruſt. 
Die Frau iſt buchſtäblich in Stücke ge— 
hackt. MceGuires Verletzungen Find 
ſchwer, aber nicht tödtlich. 

— Gegenwärtig graſſiren in Me— 
xiko die Blattern ſtark. Die dortige 
Geſundheitsbehörde glaubt zwar an 
das Impfen, glaubt jedoch zugleich, 
daß kein Geimpftwerden im Ausland 
Schutz gegen die Blattern in Mexiko 
bieten könne, und hat darum verfügt, 
daß alle Amerikaner, welche beſuchs— 
weiſe nach Mexiko kommen, ſofort nach 
Ueberſchreitung der Grenze in Qua— 
rantäne feſtgehalten und geimpft wer— 
den müſſen, gleichviel, wie oft ſie ſchon 
früher geimpft worden ſein mögen. 

— Terrell, der amerikaniſche Ge— 
ſandte in der Türkei, welcher auf Ur— 
laub in den Ver. Staaten weilt und 
ſeit mehreren Wochen ſich bei ſeiner Fa— 
milie in Auftin, Ter., aufhielt, iſt qe- 
fern Abend. in. aller Eile vom Präft- 
benten telegraphifch nach der Bundes- 
hauptjtabt berufen worden. Man 
Er daß er unverzüglich nad der 

ürfet zurüdgejandt werde, und daß 
das Staat3-Departement feine Anime- 
vr dajeldit für jehwwnothmendig 
alte, 

— Sn Baltimore begann der Pro- 
zeß gegen den, nicht viel mehr ala 18- 
jährigen Jerome Eouncell, welcher an 
geklagt ijt, feine betagten Mdoptivel- 
tern Kapitän Frederid Lang and An- 
na Lang am 4. November 1805 er— 
mordet zu haben. Man glaubt, daß 
Councell die That verübt habe, um 
einen erwarteten Antheil am Vermö— 
gen zu erhalten; bei Eröffnung des 
Teſtaments ſtellte es ſich indeß heraus, 
daß das ganze Vermögen ded Lang- 
Ihen Eheäpares (etma $200,000) an 
eine WohltHätigkeits-Anftalt vermacht 
worden mar, ct 

— ‚Seit einigen Monaten finden in 
der Nähe der Bunbeshauptftabt unter 
Leitung von Brofeffor Samuel PB. 
Lanaley, dem Gefrtetär des Smithjon- 
ihen nftitutes, Proben mit einem 

neuen ftähletnen Luftichiff (Nerodrom) 
ftatt, und jeßt wird die erjte öffentliche 
Erklärung darüber abgegeben, melche 
bejagt, Daß das Luftihiff jo regelmä- 
Big und ficher, wie ein großer Vogel, 
in die Lüfte fteige, und die bisherigen 
Verfuhe völlig befriedigend verlaufen 
feien. Ya der Bericht deutet fogar an, 
daß dieſes Luftichiff eine vollfommene 
Löjung des Luftfahrt Problems bil- 
de. Diefe Flugmafchine wird durd) 
feinerlei Gas gehoben, und fie ijt im 
Gegentheil viel jehmerer, ald die um- 
gebende Luft, welche diefelbe in ähn- 
licher Weije trägt, wie ganz bünnes 
Eis einen rafch ji darüber beivegen- 
den Schlittfehuhläufer tragen Tann. 
Die Bewegungstraft wird durch eine 
Dampfmalhine unter MWermittlung 
bon Propellers geliefert. Bis jebt find 
übrigens bie&rperimente nur azıf kurze 
Fahrten außgedehnt worden. Für eine 
größere Fahrt wäre auch ein ‚größeres 
Uerodrom erforderlich, welches auch ei- 
nen Kondenfirungs-Apparat befäße, 
um ba8 zur Dampferzeugung«veriven- 
dete Waller immer und immen wieder 


u 


Ausland. 


— In Mlerandria, Egypten' ſind 
wieder 22 Cholera-Todesfälle zur’ An- 
zeige gebracht tworben. 

— Die Gattin von Paul Kriiger, 
dem Präfidenten. ber Transvaal-Re- 
publit, ift ernftlich erfrantt. 


— China hat jegt fammtliche ame- 
tifanifhefgorderungen wegen des ame- 
tifaniyhen Miflionen zugefügten 
Schadens in freundichaftlicher Weife 
beglichen. 

— Seht ift in Rom ein Gerücht im 
Umlauf, daß Mfar. Galimbetti der 
befannte eh Kirchenfürſt, wel⸗ 
cher am 7. Mai ſtarb, vergiftet worden 
ſei, und eine Unterſſuchung der Leiche 
iſt verlangt worden. 

— Zu Rotterdam iſt ein Dockarbei— 
ter⸗Streik en welcher einen 
beventlichen Charakter anzunehmen 
cheint, Polizei und Marinetruppen 

ra zum Schaltze der Nichtitreitenden 
aufgeboten worden. 

— I den lehten drei Tagen, alfo 
unmittelbar im Anfchluß an die große 
Friedens⸗Inbiläumsfeiet in Ftank⸗ 
furt a. M, welcher der Kaiſer Wil—⸗ 
helm und ſeine Gemahlin beiwohnten, 
ſind daſe bſt nicht weniger, als 40Per⸗ 
ſonen water der Anklage der Maje⸗ 

beledigung berhaftet worden. 
Maladeien in 
Südo frila haben wieder Ane beträcht⸗ 
liche Niederlage erlikken und Mavins 
Kraal nebſt mehreren anderen Kraals 
iſt völlig zerftört worden. Die Ber- 


el 


fufte ber —* 
weſen ſein. An dieſem Gefecht waren 
auch Cecil Rhodes und Hauptmann 
Metcalfe betheiligt. 

— Der fpanifche Kolonialminifter 
Gaftelano findet e& mieber einmal 
nothmendig in Ubrede zu ftellen, daß 
General Wenler als Oberbefehlshaber 
ber jpanifden Gtreitfräfte in Cuba 
abzudanken gedenke. 


Lotalbericht. 


Verſchiedenes Maaß. 


Während Stadteinnehmer Maas 
für die Annahme von Bürgen bei der 
Ausſtellung von Schanklizenſen nur 
eine Gebühr von 25 Cents berechnet, 
verlangt Herr Van Cleave, der joviale 
Stadtſchreiber, für dieſelbe Verrich— 
tung den Höchſtbetrag der Gebühr, ei— 
nen vollwichtigen Dollar. Die Schank— 
wirthe, welche in dieſer Weiſe von dem 
Stadtſchreiber gebrandſchatzt werden, 
fangen an, die Jovialität des Herrn 
für eine auf Täuſchung berechnete 
Maske zu halten. 

Wie die Schankwirthe, ſo beklagen 
ſich auch die Fuhrleute, Hauſirer, 
Droſchkenkutſcher u. ſ. w. über den 
ſtark ausgebildeten Geſchäftsſinn des 
Herrn Van Cleave. Der Stadtſchrei— 
ber hat ſeine Freunde im Stadtrath zu 
einer Verfügung zu veranlaſſen ge— 
wußt, daß alle dieſe Gewerbetreiben— 
den von der Stadt jährlich neue Blech— 
ſchilder kaufen müſſen. Dieſe Schil— 
der verkauft der Stadtſchreiber den 
Leuten, und er verdient bei dieſem 
Handel viel Geld. Kontrolleur 
Wetherell iſt zwar der Anſicht, daß der 
erzielte Profit in die Stadtkaſſe flie— 
ßen ſollte, Herr Van Cleave iſt aber 
anderer Anſicht und liefert keinen Cent 
von ſeinen Sporteln ab. 


Beſtrafte Apotheker. 


John T. Moeller, Fred. W. Moeller 
und F. Chas. Lohr, Beſitzer der Apo— 
theke Nr. 298 Milwaukee Avbenue, be— 
kannten ſich geſtern vor Richter Baker 
ſchuldig, dem Geſetze zuwider einen 
nicht regiſtrirten Proviſor angeſtellt zu 
haben. Sie wurden darob um je 825 
beſtraft. 

Wegen eines gleichen Vergehens 
wurde geſtern die Firma Frank Bros. 
an State Str. in eine Geldſtrafe von 
8100 genommen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gtrundeigenthums ⸗ Ueberttagungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
tingetragen: 


Giddings Str., Nordoſt-Ecke Leavitt Sir, 74-122, 
9. Klein T. ©. Beet, 82,350. 

Dasjelde Grundftüd, X. GC. Bert an U. M. Hart: 
dinge, $1,135. 

Renmore Wve., Nordofte&te Ainsley EStr., 50-150, 
2. $. Gtattmann an M. Benner, $3,100. 

Gairfield Wpe., 520 Fub nördl. von Ogden be, 
26—1134, U. Marct an 3. Kasporet, $1,100. 

Mozart Str., 100 Fub nördl. von Bloomingdale 
— 2100 Gerlady, 


MWentiockth Uve., 624 Fub füdl, von 35. Str., 21 
120, 8. 9. Dowdle an WR. Gerry, $2,000. 
. 19... ©tr., -192 Fuß öditl. von Wood Str., 2i- 
135, 5. B. Grote an PB. Kolacet, $1,910. 
Center WUpe., 181 Fuß nördl. von Bolt Str., 20— 
* Univerfität von Chicago an J. Dondera, 


$1,950 
Ynftitut ce, 110 Fuß wett. von Orleans Str, 
i Lynch, 4,000. 
25— 


,‚ 9. Greeneboum. an A. 


e Pla 
3—10, D. I. Hart an X 
Üdenue „N“, 300 Zub nördl, von 104. Str., 
Schiage an 9. 


125, umd andere GSrampftüde 9. 
C. Schrage, 83, 700. 

Exchange Ave., 49 Fuß ſüdl. von 81. Place, 25—- 
125, S. Sare au R. Dunphy, 81,500. 

Pierce Ave., 200 Fuß öſtl. von Homan Ave., 25— 
1%, S. Gage an J. Wohlers, 31,450. 
Nockwell Stri, Na Fuß ſüdl. von Potomac Ave., 
T. F. Monahan an R. B. Johnſon, 87,900. 
Whippie Str., 1983 Fuß nördl. von School Str., 
3—3, €. 9. PVierih au EC, Winkler, $2,000. 
Bincennes Wve., Nordoit:Ede 70. 100--1674, 
Mafter in Chancery an M. ®. Herrid, 33,198. 
Late Ave, Südoft:Ede 4. Str., 43 Fub bi8 zur 
Cifenbahbn, F. Wolf an W, 5. Baker, $16,000. 
DW. 5. Str., 125 Fuß öftl. von Anton Ave, 25— 
132, 3. R. Parker an I. M. Ban DOsvell, $2,4150. 
Albany Uve., 524 Fuß nördl, von Grace Str,, 23— 
115, C. Underjon au ©. Zacobjohn, $1,400. 

Allen Lot, zwiichen W. 13. Pace und MW, 14. Str, 
145 Fuß mweitl. von Stewart Ave, ©. 3. Burye 
mann an 2. 9. Beirce, $2,500. 

N. Campbell Ave, 298 Pub füdl. von Le Moyne 
Str., M. Groß an 9. SKerfting, $5,500. 

66. Stk., 104 Fuß meftl. 
115, N. ®. Gilleipie an F. 

Salfted Str., 112% Fuk jitdl. von 64 Str., 374- 
100, 2. Heffelroth an 3. T. Engftrand, $i2,000. 

48. Place, 170 Fub döftl. von Grand Boulevard, 60— 
>25, ©. W. Lobvell an F. R. Woodruff, $9,000. 

Wood Str., 100 Zub füdl. von W, Taylor Str., 
235—135, M. 5. Riley an W. H. Strohm, $4,000. 
Gentral Bart Ave, 4 Fuß nördl. von W. Adanıs 
Str., 40-134, © R. Hoitetter an W. W. Mahos 


nev, : $7,000. 

Wright Str., Nordwel:Ede N. 59. Str., 1%24—112}, 
und andere Grundftüde, AU. Land and Loan 
Co. an M. A. Trainor, $4,500. 

2 ., Nordweit-Edte PBeoria Str., 55—120, 9. 
Janskty an M. Dujel, $4,150. 

eg , 48 Bub nördl. von 64. Str, H—1%, 
. 8. Hill an € M. MeRoutb, $1,500. 

Foret Mpe., 75 Fuß nördl. don 38. Str., 35—124, 
Mut. Union 8. and B. Affociation an ®B. Hil: 
boukne, $7,275. 

Kedize Ave, 49 Fuß nördf. von W. Gongrek Str, 

4114, M. J. MeLaughlin an 3. Warley, 


Sk. 


von Zafayette Ave, 25— 
Sulter, 88,768. 


„t . 

N. Francisco Str, Sitdweits@de Courtland Etr., 
50-115, 3. Tune an U. Grover, $4,050. 

Quron Str., 6% Fuß öftl. von N. Clark Str., 2Y— 
100, derjelbe an denjelben, $5,000. 

W. Huron Str., 111 Fuß meitl. von N. NRodwel 
St., 8-1%, derjelbe an denjelben, $1,800. 
Krdzie Ave., 49 Fub nördl. von W. GCongreß Str., 
24-114, 3. Farley an H. MeQaugblin, $3,000. 


— — — — 


Heiraths⸗CLizenſen. 


Die tolgenden Keiraths:Tigenien 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Jakob Giwa, Jagata Brongier, 29, 25. \ 
Willtam U. EChaublin, Akances Jalinga, 36, 21. 
Cornelius Kiely, KHatharine Need, 26, 4. 
George 1. Kpenig, Minnie Flihmean, 24, 19. 
Louis Steaiend, 21, 20. 
Dominik Paculewicz, inie alenta, 
W. D. Trickett, Ella vorth, WU, M. 
Ernſt €, Wagner, Mabtha B. Zebolsty, 27, 20. 
James Dunn, Carrie €. Hanjen, 32, 8. 
Srant Ziracel, Annie Benido, 21, 18. 
Matthe N. Beder, Luch Koos, WB, 2 
John J. Rucſſe, Loutſe H. Heft, B, 
Gm. 8. O'Neill, Margatet E. Sennet 
Kagmierz Szuba, Antonia Szuba, 
Kohn E. Liopyd, Loniie Turnbull, 2. s 
M.' Liebner, Nepumoceyna Denbowsta, 4, 18. 
David Haugdey, Sadie Balielen, 27, 8. 
Aurlyan Szpaida, Katie Szamdrosta, 26, 8. 
Kohn W. Zug, Ida C. ne. 33, %. 
Lois G. Supder, Lillie E. Bierdeman, 21, 17. 
Carl D. Lundftkom, Selma Johnſon, 45, 85 
Alfred Boaz, Kittie Beaulien, 2%, 21. 
Sojeph Zelesti, Mary Buzgarsta, 4, 21. 
Charles Aohnjon, Kattie Keller, 21, 18. 
Kohn Adaire, YJofephine Hagartv, 30, 22. 
Carl Nieve, Mara gKarker, 41, 22. 
Carl Biedl, Emelie Cimmon, 34, 4. 
James Flynn, Celia Bogyan, WB, 3. 
rievrih Gugell, Yobanna 'Choile, 27, 20. 
ames O’Donnel, Annie Malendorf, 22, 22, 
Kohn M. Dewey, Lillie M. Pariih, 55, 27. 
Charles Johnfon, Minnie Randell, 3, 33. 
Michael 9. Gary, Margarety_Bprne, 21, 21. 
Fred €. Ludwie, Julia Sneller, 2 20. 
Mar Uhhmann, Helene Grlad, 2%, 3. 
Edwin Chaje, Wngufta Oberg, 35, 20. 
Philipp Bunchour, Editp Haith, 28, 20. 
Aames D. Emitd, Annie Switzet, 31. 24. 
Wil am PB. Scholz, Bertha Vilmaier, 24, 22. 
Sites U. Lindiey, Linna S. Wilion, 47, 36. 
Jacob €. Damien, Marie A. 09, 32, 21. 
n. Fisoerald, Annie Yallon, 23, 20. 

eorge Montoe, Ella Lane, 30, 4. 

art uw: ofie Sohujon, 28, 26. 
geh . Hoen, Geleftine Oberficches, 29, 8. 
aclad Filet, Mir Mikes, 2, 2. 
Ehriftian Sorenien, Mathilde Ienien, 22, 26. 
Beter Deden, Emma Treſchwig W, 22. 
gen Slim, Erith_ Here, 22, 2. 

its ®. Strobel, Carrie Yobnjon, 25, 23. 
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Scheidungsklageu 


wut den eingereicht von Helina gegen Homer J. Tu⸗ 
Kelly —*— —A due ae Charles %. 


wurden in der 


eiley, wegen graufamer Brhandlung; Mary gegen 
dward Rank, wegen Trunffuht; Rofie gegen Hens 
ch Meyers, megen Gbebru und geaufamer Bes 
— Anna gegen Kenry Schmidt, wegen Ver⸗ 
ung, 


Zum uUrſtand zurud. 
Ein St Südſeite erhebt gegen 
————— der se 
hörde Einſpruch. 
Hetr Maffit Hulett, der ſich in jei- 
ner Eingabe einen „Steuerzahler det 
Südfeite“ nennt, hat beim Kreisgericht 


bebehörde jeines Steuerbezirkes ange: 


ftrengt. Er proteftirt gegen Die Ges | 


hälter, melche die Mitalieder biejer 
Behörde ich ausgejeßt haben und ver= 


langt, dag Gericht möge diefe Gehälter | 


auf das gefegliche Maß beichränten, 
nämlich: Für den Supewifor 9. ©. 
Trude, $1.50 per Tag, wenn er Amt3- 
geihäfte innerhalb, 
Tag, wenn er folche Gejchäfte außer: 
halb des Bezirkes 
für den Gemeindejchreiber 


perpifor und einige unbedeutende Ge- 
bühren; 
$2.50 per Tag; für den Einnehmer 


Herr Hulett theilt dem Gerichte mit, 


men mit den neun VBriedengrichtern 
des Bezirtg — von denen zwei nicht 
einmal berechtigt zu ihren Wemtern 
feien — fi organifirt hätten, um 


wahre Unfummen aus dem Gemeinde- 
fädel heraugzupreffen. Die zwei Bros 
zent von den Steuereinkünften,"mweldhe 
zur Beitreitung der Verwaltungstoften | 


dienen jollen, würden allein $70,000 
ausmachen, die Behörde habe aber am 
9. April beichloffen, für die Beamten 


noch eine Grtrajteuer von $50,000 zu 
Das Gericht wird erjucht, | 


erheben. £ 
diefer Verfchwendung öffentlicher Gel— 
der Einhalt zu thun. — Richter Hor— 


ton bewilligte dem rebelliſchen Steuer- 


i vorläufigen Einhaltzbe= | U, . 10 
zahler einen vorläufig . | field zu reifen, um dem Gouperneur 


fehl. 
Lieutesant Beyer, 
Km Countygeriht wird bie Unter- 


fuhung in Sachen des bon Konrad | 


Beyer inizenirten angeblich betrügeri- 
chen Banterotts der American Xoof- 
ing Glaß Company fortaejegt. Ein 
Freund VBeyers Namens Modena lie 


mit Werthpapieren aus, dag Beyer 
ihm zum Aufheben anwertraut dat. 
Richter Carter fagte dem Modena,falls 
er Alles abgeliefert hätte, mas yon der 
Banterottmaffe in feinen Händen mar, 
fo fei e8 gut, aber es würde ‚ihm 
ichlecht gehen, fall3 er noch etwas ber= 
heimliche. Sieutenant Beyer trug 
während des Verhörs anfänglih ein 
recht ungenirtes Benehmen zur Schau, 
Richter Carter dämpfte ihm aber die 
Stimmung, indem er vor feinen gei- 
ftigen Augen, die Thüren des Gefäng- 
niffes öffnete, 


Geftrige Unfälle. 


Die zehnjährige Louiſe Winkel— 
mann, deren Eltern Nr. 1726. Datdale 
Avenue wohnen, wurde gejtern Nach— 
mittag an der Ede der Evanjton und 
Datvale Moe. von dem ZJuggy Dr. 
MWorm’s überfahren und erlitt hierbei 
Elaffende Schnittwunden am Kopf, 
feine jchmerzlihe Hautabihürfungen. 
Ihr Zuſtand gibt glücklicherweiſe kei— 
nen Anlaß zu ernſteren Befürchtungen. 

Chas. Grober, von Nr. 23 Nixon 
Straße, ein beim Abbruch des „Sprin— 
ger“-Gebäudes an S. Canal Straße 
beſchäftigter Arbeiter, 
Nachmittag aus einer Höhe von annä— 
hernd 40 Fuß aufs Straßenpflafter 
hinab und blieb fchwer werleßt unten 
liegen. Man bradte ihn Tchleunigft 
nad dem County-Hofpital, do ijt 
nach ärztlichem Dafürhalten fein Fall 
fait Hoffnungstos. 


— —e — — 


Herzloſe Mutter. 


Auf der Schwelle der Rud. Rauch'⸗ 
ſchen Wohnung, Nr. 659 Bloomington 
Road, wurde geſtern Abend ein etwa 
zwei Monate alter, in Lumpen einge— 
hüllter Säugling gefunden, deſſen 
Beine mit einem Strick zuſammenge— 
bunden waren. Das von einer Ra— 
benmutter, auf welche die Polizei jetzt 
fahndet, ausgeſetzte und überdies 
kranke Kind wurde dem St. Vincenz— 
Waiſenhaus übergeben. 


„Crazy Tom“. 


Die Blauröde der Marmell Str.- 
Polizeiftation fahnden augenblidlich 
auf einen Mann, der unter dem Nas 
men „Crazy Tom“ befannt ift. Schon 
feit einigen Tagen treibt diefer fonder- 
bare Heilige feinen Schabernad mit 
der ftädtiichen Feuerwehr, indem er 
falfhe Mlarmfftgnale abgibt und da= 
durch den Löjchmannschaften viele Un- 
annehmlichkeiten bereitet. Läuft,Crazy 
Tom“ ſeinen Häfchern in’s Garn, fo 
dürfte eremplarijch mit ihn verfahren 
werden, 


Kämpfende Wollföpfe, 


Robert Hagem und Logan Webb, 
zwei an Urmour Abe. und 48, Str. 
wohnende Farbige, geriethen fich in der 
Schankwirthſchaft des Letztgenannten 
in die Haare und wurden ſchließlich 
handgemein. Das Nächſte war, daß 
man die Revolver zog, und jetzt liegt 
Hagem, mit tödtlicher Schußwunde in 
der Hüfte, im Presbyterianer-Hoſpi— 
tal darnieder. Er wird nach ärztli— 
chem Dafürhalten ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen. 


Der Thäter befindet ſich in Haft. 


Ein glänzender Doppel:Eagle 

if ein hübjhes Ding zu beiradhten, befonderß imenn 
man da3 Glüf hat, ihm feidit zu befiten. Über die 
Garde Diejer mit Recht geichägten Münze erregt 
nadhtS weniger als Bewunderung, wenn daS menfihs 
liche Antlitz durch ſie entſtellt wird. Dieſes Symp⸗ 
tom don Bilioſität ſowohl, als Drud in der Leber⸗ 
gegend, Wilzbelag der Zunge, gufteiihes Kopfwed, 
Übekicchender Airhenm, Webelteit, Gefühl des Ekels 
im Munde, Verftöpfung und Duspepfie find fhneh 
beilbar mit der mie verfagenden Dilfe von Hoſtet⸗ 
ter’3 Magenbitters, dem beſten allet etweichenden, 
dfutreinigenden und blutbildenden 4J — 
täpanate, 3: und Keilmittel ges 
— —— —— Findet 88 nicht jeines 

leihen. Wer im folge, non fiöender 2ebenäierje 
Undoge zu Verdauungsfiitunget und mangelhafter 

Lenabjomderung hat, wird nis! bergebens feine 
Bit in Unfprub nehmen. 6’ weiduflt Dem Rers 
venjpfem Ruhe, den Gourmand GE Appetit. 


zu erledigen hat; | 
Martin, | 
diefelde Vergütung wie für den Su: 
| nur bon furzer Dauer. 
für den Aſſeſſor Hepburn, 


Gelaſſenheit. 
Fields Vertheidiger, hat ſich heute nach 
Springfield begeben, woſelbſt er dem 
Gouvberneur eine Bittſchrift um Auf-— 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung überrei— 


Zu Grabe getragen. 


Die ſterblichen Ueberreſte des am 
Sonntag Abend in ſeiner Wohnung, 
Nr. 422 W. 14. Siraße von einer 
Lungenentzündung dahingerafften 
Feuerwehr-Kapitäns Hugo Franzen 


icht ſind heute Vormittag unter zahlreicher 
ein Klageverfahren gegen die Gemein- 


Betheiligung von leidtragendenFreun— 


den und Bekannten zu Grabe getragen 
| Der Verftorbene war eines | 
| ber älteften Mitglieder 
| Feuerwehr. Er wurde vor 61 Jahren | 
ı in Deutfchland geboren, wanderte als | 
ı 19jähriger Jüngling nad) Amerika 


morden. 
der hieligen 


aus und fam bald darauf nah Chi- 


ı cago, wo er jich der damaligen freimil- 
und $2.50 per | 


ligen Feuerwehr anfchlof. Nach adt- 


ı jährigem Aufenthalt in Chicago fehrte | 
Stangen nad Deutichland zurüd und | 
Sein Aufent= | 
| bertafel, Nord 
| und Galumet Gejangverein, je 25. Mit 
ı diefen Chicagoer Vereinen zujammen 


berheirathete fich dort. 
halt in der alten Heimath war jedoch 
Bereits pie 
Jahre fpäter war er wiederum in Chi- 


ı cago und trat hier der neuorganilirten 
Sohn U. Kunz, $1500 per Jahr. — | 
ſchon nach verhältnißmäßig kurzergeit | 
daß die genannten Beamten, zuſam-⸗ 


ſtädtiſchen Feuerwehr bei, in der er 


zum Kapitän abanzirte. Zuletzt kom— 


mandirte Franzen die Brighton Part- 


Engine Company. Im Jahre 1893 
feierte er Jein 25jähriges Dienftijubi- 


ı läum, bei welcher Gelsgenpeit ihn feine 
Kollegen eine goldene Erinnerungsmes | 


daille überreichten. — Der Dahinge- 


Ichiedene hinterläßt eine Wittwe und | MU: 
| jeide bedient werden wird, und zwar 


fünf Kinder, 
Scheint Dad wahnfinnig zu fein. 
Sofeph Windrath, der zum Tode 


berurtheilte Mörder des Straßenbahn- 
Kaſſirers Carey Birch, iſt jetzt in völ— 


lige Raſerei verfallen und ſein Ver— 


theidiger, Anwalt Burres, hat ſich in 
Folge deſſen entſchloſſen, nach Spring— 


Altgeld einen von mehreren hieſigen 
Aerzten unterzeichneten Bericht einzu— 
händigen, in dem Windrath für gei— 
ſtesgeſtört erklärt wird. Herr Burres 
hofft mit Beſtimmtheit, daß der Gou— 
verneur das Todesurtheil umändern 


und den Gefangenen dem Zuchthauſe 
für irrſinnige Verbrecher 
überweiſen wird. 

ferte dem Gericht geſtern ein Packet 
raths wahnwitzigem Benehmen 


in Cheſter 
Im ſchroffen Gegenſatz zu Wind— 
ſteht 
das Verhalten der beiden anderen 
Galgenkandidaten, Nic Marzen und 
Albert C. Fields. Beide bewahren 
noch immer eine erſtaunliche Ruhe und 
Paul W. Linebarger, 


chen will. In dieſem Geſuch wird vor 
Allem darauf hingewieſen, daß der 
Prozeß gegen Fields mit ungebührli— 
cher Haſt geführt worden ſei, und daß 
der Vertheidigung nicht die erforder— 
liche Zeit zur Verfügung geſtanden 
habe, um an das Ober-Staatsgericht 
zu appelliren. Sollte Herr Altgeld ſich 
weigern, den Aufſchub zu gewähren, 
ſo will Anwalt Linebarger von 


non gehen, um beim Obergericht eine 





ſtürzte geſtern 


beantragen. 


— r — — — 


Todesfälle. 
Nachſtehend verdffentlichen wit die Liſte der Deuf⸗ 


geſtern und heute Meldung zuging: 


Louis Nehls, 144 Fullerton Uve., 66 I. 
Giifabetb Colgau, 2169 Archer Yve. 

Hulda Bunger, 6310 &. Halited Str. 
Henrietta Fofter, 495 S. Morgan Str, 55 3. 





IMOELLER BR( 


Sprinafield aus direkt Mt. Ber- | 1 N a 
WERNER NEO Ba 2 müdenden Eifer zu Werke, jo daß ber 


| Beranfjtaltung 


| Feitbehörde r 
Freier Sängerbund, Liedertafel Vor- 
wärts und Geſangverein Frohſinn, mit 

| je 50Sängern; Senefelder Liederkrang | 


I & 
8 
| übernommen, 


Die Sangesbrüber in den pennfpl- 
panifchen Schmwefterjtäbten Pittsburgh 
und Allegbeny Eity find jeit Monaten 
emfg mit den Vorbereitungen für das 
28. Liederfeit des Nord-Amerifani- 
ichen Sängerbundes bejhäftigt, deſſen 
ihnen in Cleveland 
übertragen murde. Auch die Chica- 
goer Sänger werden fi an diefem Fe— 


| fte, da am 8. Juni beginnt, zahlreich 


betheiligen. 


Bisher find 12 hiefigeBereine bei der | 


angemeldet, nämlich: 


und Zeuionia Männerchor, je 90; 
Schweizer Süngerdbund, Orpheus, 


Goncordia Männerchor, Schiller Lies | 
Riederfrang | 


ch; 


CEChicago 


wird auch der Joliet Sängerbund, 20 


machen, ſo daß Chicago und ſeine un— 
mittelbare Umgedung durch 400 Stim— 
men in den Maſſenchören des Feſtes 
vertreten ſein wird. 
des großen Intereſſes, welches man in 
Sängerkreiſen allgemein an dem be— 
vorſtehenden Feſte nimmt, hat die 
„Abendpoſt“ Sorge getragen, daß fie 


* nt TEE u 3 a2. 
mit ausführlichen Gerichten über da3- 


hat der befannte Mufitfeitifer Herr 
A. Seebaum dieſe Berichterſtattung 


Feſt-Dirigent Ahl wird nächſte 


Woche in Chicago eintreffen, um hier 
Prüfung der ange- 
Am 


die vorgeſchrieben 
meldeten Vereine vorzunehmen. 
nächſten Mittwoch wird Herr Ahl zu 
dieſem Zwecke in der Orpheus-Halle 
(Schillergebäude) einer gemeinſamen 
Probe der Vereine Orpheus Männer— 
chor, Freier Sängerbund, Schiller Lie— 
dertafel, Teutonia Männerchor, Ge— 
ſangverein Frohſinn, Concordia Män— 


nerchor und GeſangvereinCalumet bei- 


wohnen; am Donnerſtag, den 21. Mai, 


haben ſich der Schweizer Männerchor, 
der Sene-⸗ 


felder Liederkranz, der Schweizerklub 


die Liedertafel Vorwärts, 
Sängerbund und der Nord Chicago 
Liederkranz der Prüfung in der Sene— 
felder- Halle, Nr. 565 Wells Str., zu 
unterziehen. Am Freitag Abend fin- 
det noch: eine Maflenprobe aller zwölf 


ı Vereine ftait. 


Beifeitefegung des UrtHeilsfpruchs zu | 


| ftellte 


den, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiichen | 


Schüler don Bryant & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Aden ethalten aute Stelungen. 
— — —— 


Frauen⸗Berein „Laſſalle“. 


Am nächſten Samſtage, den 16. 
Mai, wird derFrauen-Unterſtützungs— 
verein „Laſalle“ in Schoenhoſens 
großer Halle, Ecke Milwaukee und 
Alhland Ave, ein Mai-Kränzchen 
veranftalten, dem von den Bewohnern 
der Nordweitjeite [chon jet mit regem 
Intereffe entgegengejehen wird. Wie 
allgemein befannt, gehen die Damen 
bei der Beranjtaltung einer eitlichkeit 
ftet3 mit großer Energie und nie er» 


Erfolg nicht ausbleiben fann. Auch 
für das bevorjtehende Maifeft find die 
Arrangements bereits im beiten Gange 
und das für dieje Gelegenheit aufge: 
Programm bverjpricht allen 
Iheilnehmern einen äußerit vergnüg- 
ten Abend, Billets fojten im Vorver: 
fauf 15 Cents pro Perjon, des FFeit- 
abends an der Kaffe 25 Cents. 


5. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE., 


Preis-Votirungen für morgen. 


Erjter Floor. 

25 Stüde Chameleon Moire, das beliebteite Waid; 
material für Kleider und Bilonien, in gänzlich 
neuen Muitern und Farben, morgen 10€ 
iR, DE ———— 

Sateen Finish Kattune in derſiſchen Muſtern, ele⸗ 
ganter Stoff für Wrappers und Blouſen, 5C 
morgen nur, die Yard. .....-.un-ennsene ee 

Geitreifte heile Dimity Maititoffe, das moderne 

> und fühle Materiel für Pie Nic Kleider de 
wajchecht, eite 15c Quat., morgen nur d. N». 

Helle geitreifte Shirt.ng Rattune des beiten Mach 
werks, für Hemden und Aınderkieider, © ie 
eine 5c Qualität, morgen nur die Yd..... #2 

Schwaͤrze geblünte Brofat Sateene in hübien 
neuen Muiteru, waren bisher 19, mors 12 1 c 
gen nur die Mb — wn 

Zulle Ehatelaine Organdies, ein feines Waidhinas 
terial, in dunflen jzarben und gebtümten Mus 
ftern, jehr reich ausiehend, jollten 25C 1 > 
fein, morgen nur die Vd « 

Große Ausiwabhl neuer Mufter von der viel vers 
langten Swivel-Geide, fie iit waihbar und der 
theueriten Seide jehr ähnlich, morgen 25 
LE ENTER. 

Mobair-Kieideritoffe in modernen Farben und 
Muitern. 40 Zoll breit, bisheriger Preis 25 
3%, morgen nur die W..... 2 





Schwarze reintnollene VBrofatitoffe. das dDiel ges | 


tragene Material für leider und Nöde, eine 
-ünere 48c Qualität, morgen nur die DU 
er a 


Heuer karrirte Aleiderftoffe in ihönen Farbenmis | 
fhungen, waichbar, jebr beliebt für Kınderfieider | 


und Damenblonfen, find 2öc werth, mor- 10€ 
gen nur, die Yard ; 


jten Flur: } : 
Alle ropnläre Vokals oder Initrumentals Ge 
Mufit, per Bogen nur 
Für auswärtige Beitellungen, inf. Porto, Te 
der Boxen 
Eompolition-Folios, requlärer Preis 40c 
bis 5%, moötgen mir idc und 
Zweiter Floor. 
Ertra große weiße Vettdeden, würden bil» 59e 
lig zu $1.00, morgen nur 


merfleider, regulärer Preis 20c, morgen 15c 
die Yard 
Volle Sröhe weiße Petttücher, gute Cualis 
tät Musölin, reg. Preis 5Br, morgen nur 
Weihe Muslin Kiffen » Bezlige, gute Qualität 
De Spezieller Preis 1 Ve 
dag Stü * 
Sqhwarze ſeidene Damen⸗Capes hübſch mit Verlen 
und Soitzen beſetzt und ſeidegefüttert, 
reg. Preis 350 Morgen für 


mit Braid beſetzt ſpezieller Preis 98e 
füp Morgen — ** 

Weide u. gemifchte Strohhüte für Mäuner, 24c 
die 50c Sorte Morgen für. ..unsuren or. 

Waih Anzüge für Anaben aller Größen, 35c 
ihöne Vufter, reg. Preis 656, Morgen für 

Dongola Andpf- und Shnür-Schuhe für Damen 
mit Patent Iederner Kuppe, erten guie 98e 
Dual., reg. 1.50 Schuhe, Morgen für.. 


28 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


URIPPLE OREEK, COLO. 


Un der enicags insseb und Minen: 


1,000,000 Aktien. 81.00 al pari. Eigenthümer 
von 5 voNftändigen Landanivrüden, oder 50 
Ader int dem Goldgättel Don Eripple Greek. 
Die Gejelihaft — — eine beſchtan kie 
Anzahl Altıen zur weiteten En elung zu 
niedrigen Preiien. Kauit jebt und berdient, 
ehe bie Gern fteigen. 

WM. N. VIGUERS & CO., Maller, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 


A. Ashenheim. GenerabAgent.  Balm 


| 


39 | 


| Hübid) ladir 


Dritter Floor. 

Eine hübiche Auswahl ertra guter Bruflel-Garvets, 
elegante Mufter, with. 85c, f. diejen Ber: 65€ 
Raul Die DOES. „u ansn nee. amesnannene 

Vapier, Nähen und Legen frei. 

Strob-Matting, hübide Muiter, der Werth davon 
ift löc, wir offeriren diejelben morgen bie 9 
en DEEP EENEBEÄTUE TEEN 

Ertra ichwere ganz wollene Aingrain Garpets, die 
neueiten Mufter, billig für 7öc, morgen 
die Yard nur 60€ 

; Papier, Nähen und Xegen frei. 

Nottingham Spiken - Gardinen. 34 Yard Tang, 
fehr breit, bejonder® reihe Mujter, 1 24 
werth $1.75, Morgen. ......nensen nen. .. 

Gerdinenitangen und Zubehör frei. 

Baby-Earriages, hübihe Mutter, äuberit dauer: 
haft gearbeitet, hübich gepolitert mit 6 
feidenem Schirm, nuf...2urecsoncee * 

Als beſonders preiswürdig empfehlen wir für 
morgen Dinner-Sets, 100 Stück in 3 
verſch. Muſtern, hochfeine engl. Waare 7.48 

Feo:C 58 Sti ieielde j 

Tea:Set3, 56 Stüde, diejelben Mujter, 
JJJJ 3.48 
Sammtliche Stüde davon werden auch einzeln 

verkauft zu denjelden Preiien wie im ganzen Set. 

Sal:- und Pieffern'pfe mit filßerplatiirtem Ye 
B e 

Glas Berxry⸗Sete — aus einer großen 
Fruchtſchale und 6 kleinen Näpfchen. > 
für diegen VBerfauf vur...... oncneecucns 15c 

Bicrter Floor. 
tr3 Pott's —— 3 feine bolirte Eifen, ein 
Patent-Handariff uud eiferner Unterfag, 
alles zuiammen für..... Bea 48c 


nfali f u . Sic Pans aus jhiverem Zinn, 
Su unserem Müuftalien-Bepartement auf dem er» | 3 Or. Sicw Pans aus jhwerem Zinn, 


nur.. 
Staubfchaufeln, 


SI. ;. 4: 
| Wire Screen Eloth, 


a En na u I 6 B 
Weiber dotted Swiß, ertra qute Qualität für Som- | Grüner Sri * 


| » 
| XZalglidter, 6 Stüd für 
Animal Cafes, das Pfd 


2.39 


NRotye und blaue Tuch Gapes für Kinder, hübih | 


der Quudratfuß nur... 2 


| Refrinerstors, reneite Sonftruftion, ale 4 - 
BER ETE DIRn —— 4.95 


Groceries! 


| ®rüne Erbien. 2 Pfd. für 


Earolina-Reis, das Pid 

BETTER rende 

6 :Räje, dad Stüd 

Feinſtes Salat Oel. die Flafche 

Seräucherte Mettwurſt, das Pfd 

Dobbin's Electric Seife, das Stück 
4 Stüd für.... 


Beite Streihhölger, 1? Schachteln für 


Weine und Spirituofen. 
Benedictiner Fecamp France .............1. 
Aniſette, Lamont fils Borbeanr 8 
Curacas. Renauxr freres Amfie dam 
Maraſchino, Francesco Pacete, Zara......1. 
„Did Tom“ Gin. Booth & Eo., Kondon.... Ye 
Aquafit No. 1, Jörgen a 89€ 
Prima Svenst Bunjd, Olof Nelion & Son Carlö- 

UWE Lu +60 Asa Haan aaa. ucde ara ne cr enen er 
Militär-Punih, Oscar Sindgren, Upiala 
gighland Club Whiskey F 

our Hermitage Whistey isss .... ...- 


Schnelle Fahrt 


— nıa — 


Deutſchland 


„Meder Sand und Mer“ 


in 9 Tagen mit Ednellzügnen und Ehnelvampfern. 
4 eife, gute Bedienung, feine unnöthigen 
N. 


Bi 

Un 

„ bi igften_Rajüten» und Zivie 

(dene —X von **8 Seulikand belosumt 
man jtetö bei 

R. J. TROLDAHL, 
Deutiches Baflagier und Webiel:Beihäft, 
171 0. HARRISON STR., Ede 5. Ave 
EI Sonutags offen bis 1 Uhr NRadm. Zipim 





Sin Anbetradt | 





Gelegenited Raufbans für alle Metropolitan Hod- 
bahn-Diitrifte. Nur einen Blod von 
Divifion Str.-Station. 


Donnerlag: 
Altes für |e 


Gerivpte Baby 
Unterhemden 
Männer Shop 
end Gardinens 
SEE as usa 
Servietten mit 
as 
Schwarze fteife Suaze (Erinoline), 
IE WENN = 20 een are han 
Klare Wailer-Glüjer, 
hen voll Carpet⸗ 
Maſchinen-Schrauben⸗ 
zieher. — 
Handbeſen (Whisk 
Broom) ...... 
2cShblipſe 
Ties) 
Federtaſtchen mit Federhalter, Bleiſtift und le 
Shi 
Taſchenkämme mit 
Futeral 
Gurtelnadeln. 
> Fun 
Stickerei 
Edging) 
Toiletten⸗ 


Seiſe...... 


Baby⸗Ribdon 

2 Yard 
Buͤgel⸗ 
Kleider-Trimming, 

RE RR 


Toiletten⸗ 


Inverial 

Sounti Ie... 
4 Unz Flaſche 

nee 


mes .... .... ...... .. le 


Tablets. 
Bogen für 
Maſchinen⸗ 
——— gu onunsnnnnucn — — 
2 Dutzend 
Verſicherungs · Nadeln 
Schlüſſelring, 
D RE NN. 
2 Fingerhüte 


Bleu 


ic 


Ziriel in allen 
Farben.... 
2 — Schuhknöpfe 


2 Schachteln 
Mounrning Pins 
2 Paar e 
Schuhſchnüre 
The Hercules Spring Hoof and Eye, jo gut 
wie De Longs, 2 Tugend 
beifvapier in allen Farben, 
3 a 
WB a0: nenanr aene Kuns aaa aan 
Zapan Kleiderhafen, 
» fi 


1c 
— 
A 


EINE" 
1 Pint oder % bledherne 
Irintbecher 
Draht⸗ Thee⸗ 
ee ee 
Poiirte Holz 
——— 


Meſſingne 
Drabttbür-Griffe 

3zöllige Thürhafen mit 

Eiſerne Shelf⸗Brackets, 
4x5 

Genardte Kuchenformen. 


3 fur .....-- 
Bich-Sparbüchien 
Porzellan: Betr-Rollen 

(BRRUEE —— 
Lederne Bälle 

für Kinder 
Farbige Gaze 

ET 
Tapeitry-Franien (3 ZoN breit), 

RE EEE 
Ball und Zaflel Franien, 

TOR -u0un nennen ade 
Neue Patent Fiby Halter, 
1 Dugend Mejfing Bilderhafen, 

TER nes wenn ae Hubs aba euineeneeeeee 
100 Dugend Rouleaur-Ringe, 

SO ER: u ea we ea ae 
2000 Rollen Tapeten (Odd8 Ends) 

EN EEE 
1000 Stüd Strohmatten, 

das Stüd 


Groceries, 

Zitronen, 

2 für 
Oatmeai (3 Pfund zu jedem Kunden), 

das Pfund 
Eocva-Schaalen, 

das Pfund 
Waidh Soda, 

EWR TER 44.0 0ure nun naar 
Sunbrigbt Scouring Seife, 


das Stiüd.... 
Deutihe Cichorie, 
2 Stücde für 


WASHINGTON STR. 


« 


i General: Agentur Der En. 
Baltifhen Pinie und Hana Linie, 
Billets nah und von Europa 
auf allen Linıen—Kajüte u. Zwiiended. 


Erledigung von Redtsangelegenheiten, Beforgung 
von Milttärpapieren. Ausfertigung von VBollmadhten, 
Eingiehung von Forderungen und Erbidaften im 
Deutihland und Dejterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


h 4 inte rür 
3 renn + Dausfrausn, 

Kein Holz, keine Kohlen, keine Aſche, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Kücdenofen » Her» 


zung. Kommt und jeht wie eö brennt, ehe Jhr einen 
Galolin» oder Del-Ofen kauft. limalın 


Paul Schulte & Co,, 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Große Auswahl in gebrauchten 


Wianos und Orgeln. 


Steinwan, Gerold, Mimbal, Bent, 
Mathuihet und andere. Saimmım 


+ Smith, American, Eftey, St 
Orgeln: Zaire a 


MEYER & WEBER, 169 Wabası Are, 


Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTEH AVE. 

Mütter kauft Eure — in die⸗ 

ſer dilligſten Fabrik Chitagos Meberbtin» 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenichirm au je= 
em angelaufien Wager. Wir verfaufen uniere Waa- 
ren zu eritaunfich billigen Preifen und eriparen den 
Käufern mandpen Dollar. Ein feiner 2. epoliter« 
ter Robr-Rinderwagen für 86.00, nod) befier fr 39.00. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. mmirsm 


Sefet die Sountagsdeilage der Adendpofl, 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unieres Hauies 
bitten die Marte C. adıten, weidhe 
dis von und fomımenben Side * meh x* ddjdwo 


> 





Der Eib-Truft. 
Die verſchiedenen € Chicagoer Eisfir⸗ 
men ſcheinen durch die Heimſuchungen, 
welche ein wohlloblicher Stadtrath ih⸗ 
nen im letzten Sommer angedroht hat, 
dazu gebracht worden zu fein, einen fe- 
ſten Bund mit einander zu ſchließen, 
einen Bund zu Schutz und Trutz. Da 
nun der Truſt zur Zeit von Nieman— 
dem angegriffen wird, geht er ſelber 
angriffsweiſe vor. Er hat die Ei2- 
preile fait auf’3 Doppelte erhöht und 
das Gewicht, welches er den Kunden 
liefert, Täßt fehr zu wünfchen übrig. 
Stüde, die 200 Pfund wiegen follten, 
baten nur ein Gewicht won 150 bi 
175 Pfund, und wer 20 Eents für 50 
Pfund Eis bezahlt, muß froh fein, 
wenn er 35 Pfund erhält. Bejchiver- 
ven bei den Fuhrleuten jheinen nichts 
e helfen, denn wiefe pochen darauf, 
aß nad dem Uebereinfommen, melches 
bie firmen mit einander getroffen ha= 
hen, e3 ben Kunden unmöglich gemagıt 
fit, den Eislieferanten zu mwechjeln. 
Man muß entweder von der Firma, 
der man jich zuerft anvertraut hat, das 
Eis meiter beziehen, oder man erhält 
gar feins geliefert. Am meijten haben 
unter biefen für die Eisgejelichaften 
allerdings erfreulihen Stand der 
Dinge die Geichäftsleute zu leiden, 
welche für ihren Geſchäftsbetrieb grö— 
Bere Duantitäten Eis gebraucen, 
aber auch im Familienhaushalt madt 
fh die ErHöhung der ‚Preife bei un- 
teblicher : Bedienung im Ausaaben- 
Eiat unangenehm fühlbar. Die ein- 
ige Hoffnung auf Abhilfe liegt da— 
tan, daß e3 ver Eistruft zu bunt trei- 
ben und dann unter dem Gluthwind 
der öffentlichen Entrüſtung gerade ſo 
vergehen wird wie ſeine zu IH 
Maaren. 


Sartnädiges Feuer. 


Angeblih durch Erplodiren einer 
Petroleumlampe brach geſtern Nach— 
mittag in dem Hinterhaus Nr. 182 
Newberry Ave., das einem gewiſſen 
Meyer Finelſtein re und bon 
Diejem, foiwie den Familien Cohn und 
Wierotcz —* wird, Feuer aus. 
Die Flammen griffen gleich von vorn— 
herein mit rapider Schnelligkeit um 
ſich, ſetzten auch die benachbarte Mar: 
tin Niemens’sche Wohnung in Brand 
und richteten, ehe fie unter Kontrolle 
gebracht werden fonnten, einen Scha= 
den von $1000 an. Derfelbe foll aber 
zum größten Theile duch Verficherung 
gedeckt ſein. 


Sefet die Sonntagsbeilane der Abendpofl. 


Der Tod Flopfte au, 


Der Nr. 44 Meltofe Str. mohnhafte 
Andreas Baltian paffirte geitern 
Abend, anfcheinend in beiter Gejund- 
heit, die Ede von Belmont und Afh- 
land Xbe., als er plöglich zu taumeln 
begann und im nädjten Moment be= 
mußtlos zufammenbrad. Er war von 
einem Schlaganfall betroffen worden. 
Der Schmwerfranfe wurde [chleuniaft in 
einer Polizeiambulanz nach Haufe ge= 
Thafft und dajelsft in ra Be- 
handlung genommen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


8 D. Barrett, 1ftöd. und Beisment Brid Cottage, 
5116 E. Spaulding Wve., $1,800. 

Bames Godburn, Zftöd. und Bafement Mid Aparte 
Dt Gebäude, 6140 und 6142 ZInglefive Ave., 


Rn Beint, vierzehn Iftöd. Frame Gottages, 
16408 6ie 6432 ©. Moe En al : 
D. Rastalın, ee Sitöd. A Vajement Brid 
Flais 165 und 39. Str., 810 
Kaiper_ Bertram, aha. und Smart Weria Flats, 
4— ER — 84,000. 
£ san on töd, und Baf t d 
m ei 3, Mr, er jement Brid Flats, 
ohbn Mrize ltd. Wrfid Bajement Anbau, 1196 
F 4 Aveʒ $1,800 
ntman, Hd. und Bafe t ed Flat 
* —— Bart Apve., $4,000 dien 
ohn wood, Möl. und Baiement Brid lats, 
604 W. Adams Str., 5 500. — 
jr. Malm, Ade Frame Flats, 325 Eaſtwood Str., 


‚600. 
Bohn Mellendorf, Zftöd. Frame Flats, 417 Dakvale 
Bio "Bater, Aftöd. Brame Flats, 652 Nelfon Str., 


D. MeBaughlin, fünf 4ftöd, und Bafement Brie 
lat 8 mit Stored, 1482, 1484 und 1486 N, Elart 
Str., und 1704 und 1710 Oakrale Ave., 840,000. 

MM. Arndt, Htöd, Frame Flats mit Store, 1960 R. 

Ran Etr., 53,000. 

. ®. Fid, zwei Mod, und Bafement Brid Re fi: 

ae, u ee re 33,000. 

b . Burter, Frame Klu us, d 

a zu J es 
ohyn 2. Sperber, tod. und Bajement 3 id, Slats, 
91 W. Rlace, $5,000. * 


Marrtbericht. 


Chicago, den 12. Mat 1806, 
- Wrotfe gelten nur für den Großhandel, 


Be m ſſe. 
Kohl, 85c—$2.50 per Faß. 
Blumenkohl, 1.50 pꝓer Kiſte. 
Bar 30-35 der Dußend. 
zgel, $2.00-$41.00 per Rifte. 
Salat, biefiger, 50-60 per ao. 
Kartoffeln, 12—16e per Bufbel. 
Neue ⸗Kartoffeln, 61 Pr. per Bak. 
Dmwicheln, T5c—#61.25 per Buibel. 
üben, rothe, 65 >= Faß. 
MMohrrüben, 73-0 pe 
Gutken, 80c—$1.15 u Dutend. 
Tomatoes, 91.25-41.50 per Bufhel. 


Bebendes Geflügen. 

&ühner, 88h pek Pfund. 

Kruthühner, 8—10c_per Pfund. 

Enten, er der — 

Bänie, $ 100 45. 00 per Dutend. 
Rüiie 

Butternuts, 20-80e per Bufhel. 

Hidary, 60-Tic der Bufbel. 

Wallnüffe, 30-40c per Yuihel. 
Butter. 

Beite Rahmbutter, 
Schmalz. 

Scheualz, 5e per Pfund. 
Bier. 

Briiche Eier, 8-Bhe per Dutzend. 
KBhladhtpiep. 

Befte Stiere von 1550-1400 Pf., H.10-$1.8. 

Kübe und Färien, 82.89-83.70. 

Kälber von 100-400 3 32.50-41.40. 

eine, 8. 50. 

Schafe, 83.70-88. 
Brüßte 

Birnen, $]. 


156 per Bfund, 


00 per Faß. 
25 per Bund, 
500 per Kiſte. 
25 ni Di. 


ka 08.0; per Kin. 
tobeeren, $1.00-42.75 per Rüfte. 
Pen lu 

i Mai elie; Juli 68 

Binters Weisen. 


Nr:2, Hart, 65-66; Nr. 2, voth, E’kc. 
I EEE 


Matt, 
i Mr. 2, delb, O9; Nr. 8, gelb, 29. 


Roggen. 
2 BT. 
Bert ! 


fe 
ver * 2 * Bit; Nr. 8, weiß, 10Ae. 


} Ei 11-7 


Politiihes. 
Reorganifation des republifanifchen Staats: 
Sentralfomites. 


Dad republifaniihe Staat8-Fen- 
tralfomite trat gejtern im Great 
Northern Hotel zufammen und rent» 
ganifirte fich, indem es an Gtelle des 
zurüdgetretenen Samiefon einen Herrn 
EHarles PB. Hit) von Paris, Edgar 
County, zum Borfigenden ermählte, 
Hitch iſt ein intimer Freund des Gou— 
verneurs-Kandidaten Tanner. Zum 
Sekretär und eigentlichen Geſchäfts— 
führer des Ausſchuſſes wurde Stadt— 
ſchreiber Van Cleabe erwählt. Zuſam— 
mengeſetzt iſt das Komite gegenwärtig 
wie folgt: 1. Kongreßbezirk, T. N. 
Samiejon; 2., Chas. S. Deneen; 3., 
Erneſt J. Magerſtadt; 4. Joſeph E. 
Bidwill; 5. Adam Wolf; 7. James 
Peaſe; 8., Ira C. Copley, Aurora; 9., 
Howard O. Hilton, Rockford; 10., 
James MeKinney, Aledo; 11., Ralph 
%. Bradford, Pontiac; 12, € W. 
Billard, Koliet; 13., Dr. 2. ©. Wil⸗ 
cor, Champaign; 14. SD. Spring, 
Peoria; 15., m, 9. Zainline, Ma— 
comb; a — S. Rannells, Jack⸗ 
Bere: R. Smith, Fopl or⸗ 
— — “nn. 3. Bennett, Litch- 
field; 19. Chas. P. Hitch, Paris; 20., 
John 9. Miller, Mir Lansboro; 21. 
Dr. WM. Stoker, Gentralia; 22., 8. 
I. Einnell, Eobden; für den Staat — 
U. W. Berggren, Galesburg; 3. ©. 
Edward, Beoria; John U. Sterling, 
Bloomington; E. 9. Morris, Chicago; 
%. ©. Budner, Chicago. Faſt 
ſämmtliche von der Partei für Staats— 
ämter aufgeſtellte Kandidaten wohn— 
ten der Sitzung des Komites bei, und 
die Chicagoer Maſchinenführer ſchie— 
nen mit dem Wahlreſultat über die 
Maßen zufrieden. Das Haupiquartier 
des Komites wird für die Dauer der 
Kampagne jedenfalls nach dem Audi— 
torium-Hotel verlegt werden. 

Die Gutgeld-Demokraten arbeiten 
eifrig an dem Auf- und Ausbau ihrer 
Organiſation. Der Sitzung des 
Unterausſchuſſes für die Staatsorga— 
niſation der Fraktion wohnten geſtern 
außer den Mitgliedern, Franklin Mac— 
Veagh, John P. Hopkins, Henry Rob— 
binzs, Thomas Donovan, R. A. 
Spangler und Wm. A. Vincent, auch 
die Herren Cable von Rock Island, 
Ewing von Decatur und Ridgeley von 
Springfield bei. Es wurde davon ge— 
ſprochen, die Lage innerhalb der Par— 
tei von Illinois noch Ende dieſes Mo— 
nats vor das Nationalkomite zu brin— 
gen und gegen die Führer der regu— 
lären Organiſation Anklagen zu er— 
heben. Das Nationalkomite ſoll an— 
gegangen werden, einen neuen Staats— 
ausſchuß zu ernennen, und dieſer 
würde dann die Abhaltung einer zwei⸗ 
ten Staatskonvention anzuordnen ha— 
ben, die eigene Delegaten zur Na— 
tionalkonvention erwählen könnte. 
Herr Cable, welcher Illinois im demo— 
kratiſchen Nationalkonvent vertritt, iſt 
überzeugt, daß die Machtvollkommen— 
heit dieſer Behörde weit genug geht, 
daß ſie in der angedeuteten Weiſe ein— 
ſchreiten kann. Von bekannteren Par— 
teiführern im Innern des Staates ha— 
ben Forman von Eaſt St. Louis, 
Jones von Galena, Ducey von Pitts— 
field, Richardſſon von Quincy und 
Andere den Chicagoer Gutgeld-De— 
mofraten ihre Unterftüßung zuaejagt. 

Sefretär Nelfon vom Staatäfomite 
fagt, er glaube nicht, daß die Gut: 
geld-Demofraten eine eigene Staats- 
fonvention zu Stande bringen werden. 
Er ift überzeugt, daß die  requläre 
Konvention von Coof County fi für 
Silberprägung im MWerthverhältniß 
pon 16:1 erflären wird, auch wenn Die 
Herren Me&onnell und Trude damit 
nicht ganz einverjtanden jein ollten. 
Vorſitzer Gahan vom County-Komite 
hat die Extra-Verſammlung des Ko— 
mites, welche von zahlreichen Mitglie— 
dern ſchriftlich verlangt worden iſt, 
noch nicht einberufen. Offenbar will 
man damit warten, bis alle Vorberei— 
tungen für die Primärwahlen getrof— 
fen find und fih daran nichts mehr 
ändern läßt. 

Mie ein New Vorker Blatt berichtet, 
fol Boftmeilter Hefing Diefer Tage er- 
Härt haben, Präfident Cleveland hätte 
ihn zum Bertrauten feiner Seele ge- 
macht und ihm rund heraus erflärt — 
mas irgend einem Andern zu erklären 
er bisher noch nicht für gut befunden 
hat: daß er unter feinen Umjtänden 
nochmals als Präfidentihaft3-Kandie 
dat auftreten würde. Man vermutdet, 
daß die Abdanfung des Präftdenten 
erſt durch das Geſtändniß unſeres 
Poſtmeiſters verurſacht worden iſt, daß 
er über jene „fünfundzwanzig Tauſend 
Lutheraner“ heuer nicht mehr ganz ſo 
unumſchränkt verfüge, wie vor vier 
Jahren. 


Hinter den Kouliſſen. 


Die Choriſtin Fannie Baylesswon 
ber augenblidlih im MeBider-Thea- 
ter gajtireniden „Sohn and Priscilla”- 
Dperettengejelichaft wurde gejtern 
Abend auf Veranlaffung ihrer einit- 
maligen Collegin Day Heffron, Nr. 
81 Bark Avenue wohnhaft, in Haft 
genommen. Gie joll einen der Kläge- 
rin zugehörigen Koffer für ein Fahr: 
billet von Detroit, Mich., nach hier bei 
ber betreffenden Bahngefellicaft bers 

pfändet haben. 

Beide, Frl. Banles und Fıl. Heff- 
ton, gehörten Der „Seaman Ertrava- 
ganza Comp.“ an, die in Detroit in 
die Brüche ging. Fl. Heffron kehrte 
ſofort nach Chicago zurück, ließ aber 
ihren Koffer vorläufig bei ihrer Kol- 
fegin zurüd, die dann, wie oben er- 
wähnt, über diefen verfügte, 


* Wafferamtsvoriteher Craig... £r= 
Härt, er jei außer Stande, etwas gu 
tbun, um der Waflernoth abzubelfen. 
Yes, was geichehen könne, um den 
Uebelftand möglicyft zu _ verringern, 
müffe von den Bürgern ſelber ausge⸗ 
hen; diejenigen, welche in ihter Haus— 
haliung Waſſer haben, ſollten nicht 
verſchwenderiſch damit umgehen, da— 
mit auch für die Nachbarn eiwas übrig 
bleibt. 


worden ſind. 


— — —— 


Das Belaſtungsmaterial gegen den County⸗ 
Kommiſſär MeNichols erweiſt ſich 
als ungenügend. 


Nach kaum vierſtündiger Dauer hat 
geſtern Nachmittag der vor Richter 
Freeman geführte Prozeß gegen den 
Eounty-Rommiffär Thomas MeNi— 
chols mit der Freiſprechung des Ange— 
klagten ſeinen Abſchluß gefunden. 
Selbſt die Geſchworenen-Auswahl 
hatte wider alles Erwarten nur 1} 
Stunden in Anfpruch.genommen. Wie 
ben Lejern der „Ubendpojt“ noch er= 
innerlicy fein dürfte, war MeNichols 
von Richter Payne bezichtigt worden, 
Beitehungsgelder angenommen zu 
haben, um gewiffe Großgefämorene zu 
Gunften de3 angeblichen Gattenmör=- 
ders Michael D’Brien zu beeinfluffen. 
Das Hauptbelaftungsmaterial gegen 
den Angeklagten waren zmei Ched3 
über einen Gefammtbetraa von $1509, 
welche MeNichols als Gegenleiſtung 
für ſeine Bemühungen erhalten haben 
ſollte. Der eine dieſer Checks iſt eine 
Anweiſung im Betrage von $1200, di: 
von Anwalt Cantwell, dem Rechtsbei— 
ſtand des O'Brien, ausgeſtellt und 
ſpäter auf der Hibernian Bank hinter— 
legt worden war, mit dem Erſuchen, 
die Summe auf MeNichols Guthaben 
zu fohreiben. Der andere ijt ein Ched 
über $300, von Cantiwell und Kehoe 
an die DOrdre von MeNichols ausges 
ftellt; auch diefe Summe wurde auf 
der Hibernian Bank deponitt. 

Bei der geftrigen Zeugenvernehmung 
identifizirte Richter Payne den zulegt 
genannten Ched als denjelben, der ihm 
im Xanuar d. %. bon-Cantmwell über- 
geben wurde und ſpäter von ihm, dem 
Richter, den Ötoßgefeiworenen borges 
* worden ſei. Herr Payne erklärte, 
daß er meiter feine Beweiſe für die 
zwiſchen MeNichols und Cantwell ab— 
geſchloſſenen Transaktionen beibrin— 
gen könne. Als Hauptzeuge wurde ſo— 
dann Anwalt Cantwell vernommen, 
den inzwiſchen ein Hilfsſheriff auf Be— 
fehl des Richters zur Stelle geſchafft 
hatte. Cantwell ſtellte jede perſönliche 
Bekanntſchaft mit dem Angetlagten in 
Abrede. Er, Zeuge, habe die in Frage 
ſtehenden Checks von H'Brien erhalt en, 
um demfelben einen VBertheidiger zu 
beforaen. Auf melde Weile Mei: 
hol3 dazu gefommen fei, die Werth» 
papiere zu indojliren, wilfe er nicht. 
Auch während de3 von Hilfsjtaatsan- 
malt MeE&lherne angejtellten Kreuz: 
verhörs blieb Gantmwell bei feinen Au3- 
Sagen beitegen. MeElherne erklärte 
fodann, daß er auf dieſes Beweisma— 
terial hin die Anklage nicht aufrecht 
erhalten fünne, worauf Richter Trees 
man das Prozeßverfahren gegen den 
Angeklagten niederſchlug. 

ee 
Nebellion. 


In dem Vorort Hammond, jenſeits 
der Staatsgrenze von Indiana, lehnte 
ſich geſtern ein Theil der Bevölkerung 
gegen die Obrigkeit auf, und die Ob— 
rigkeit wiederum mißachtete einen ge— 
richtlichen Einhaltsbefehl. Hammond 
hatte bisher vier Wards. Die Repu— 
blikaner und die Demokraten waren 
im Stadtrath gleich ſtark vertreten, 
die entſcheidende Stimme wurde in der 
Regel von Mayor Mott, einem Repu— 
blifaner, abaeaeben. Die Republita- 
ner beabjichtigten nun, die Zahl ber 
Wards durch Neueintheilung der Be- 
zirte um eine zu vermehren. Die De- 
mokraten erwirkten von Kreisrichter 
Caß in Michigan Cith einen Einhalis— 
befehl, aber die Republikaner beküm— 


merten ſich nicht um dieſen, ſondern 


faßten in der geſtrigen Stadtraths— 
ſitzung den gedachten Beſchluß. Da— 
rauf kam es zu einer heftigen Prü— 
gelei, in welcher auf beiden Seiten 
mehrere Perſonen erheblich verwundet 
Mayor Mott droht, er 
werde die Aufrührer gerichtlich verfol— 
gen. Von ſeiner eigenen Auflehnung 
gegen die Würde des Kreisgerichts be— 
fürchtet er keine ernſtlichen Folgen. 


— — — — — 


* Salbvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


hi 
Der schärfsten Art beweisen, dass Hood’s 
Sarsaparilla absolut das Beste ist, denn es 
hat bei wiederholten genauesten — 
suchungen bewiesen, dass es den grössten 
medizinischeu Werth besitzt, dadurch 
thatsächlich die grössten Kuren bewirkt 
hat, und dass es durch diese seine wohl- 


thätige Eigense a alt natürlich und folge- 
richtiger Weise d » grössten 


Verkäufe 


Erzielt hat. Dieses sind Thatsachen— 
echte unbestrittene Thatsachen, wahr in 
jeder Beziehung. Es ist nicht was wir 
sagen, sondern was Hood’s Sarsaparilla 
thut, das sein Lob preiset. 

Die Arnoncen a alles, was Hood’s 
Sarsaparilla beansprucht, sind aufric htig, 
haben niemals das Publikum J scht, 
ertragen die schärfste Unterst chung bis 
ins kleinste Pa und je heller und in- 
tensiver die X-Strahlen schärfster Art hier- 
auf gerichtet werden, desto leuchtender 
wird. sein 


Verdienst 


Seine Geschichte und ehrenhafte Ver- 
gangenheit ersc heinen. Behaltet im Ge- 
di ächtniss, dass die Leute Hood's Sarsa- 
parilla vorzugsweise und mit Ausschlies- 
sung fast aller anderen gebrauchen, seiner 
bedeutenderen Verdienste halber, und 
weil es Tausende und Tausende geheilt 
hat, bei denen andere Mittel sich als 
durchaus unwirksam erwiesen. X-Strah- 
len zeigen das Verdienst; das Verdienst 
heilt: die Heilungen bewirken die gröss- 
ten Verkäufe. Vergesst nicht, 


HOCDS. 


Sarsaparilla 


Ist das einzige wabre Bintreinigungsmittel. 
allen Apothekern. $l. 


Hood's Pillen neuen, echteiWäikung. 28e 





Bei 


den 13, 


Ein verwegener Burſche. 


Frl. Tillie Woarſowth, von Nr. 145 
W. 14. place, wurde geſtern Abend an 
Liberty Straße non einem Wegelage- 
rer Namens Michael Begley angefallen 
und ihrer Gelbbörfe beraubt. Der 
Strold rannte mit vn Beute ſporn⸗ 
ſtreichs von dannen, 


ſchließlich, in die Enge geitieben, auf 
das Dach eines Holzſchuppens und 
hielt ſich ſeine Verfolger mit (gabe. 
teitem Revolver vom Leibe. Als ih 
dann aber zwei Geheimpoli iziften de 


blaue Bohnen zufandien, ergriff der | 


fede Strahenräuber bon Neuem die 
Flucht, ev wurde eingeholt und figt jet 
vorläufig in der Marmell Str.-Boli- 
zeiftation Hinter Schloß und Niegel, 


m Andere 38 retten, 


Frl. Ligzie Miller, die 20 Sahre alte 
i —— J. P. Millers, von Nr. 10 

Lane Place, hat geſtern Abend in ei— 
nem gefahrvollen Augenblick bewieſen, 
daß ſie das Herz auf dem rechten Fleck 
hat. In Begleitung ihrer Freundin, 
eines del | Minnie Burgett, aus Deep 
River, oma, unternahm 


yumnnnnnn 


Doc; waren ihm | 
in kurzer Zeit hunderte von Leuien 
dicht auf den Ferſen. Begley kletterte 





— — — 


— eine Spazierfahrt buch Lin⸗ 
coln Park, als ploͤtzlich der Gaul ſcheu— 
te und durdibrannte. Frl. Miller hielt 
die Zügel feit in ber Hand, Jah dann 


aber mit einem Male dicht bor ji ein | 


anderes Gefährt den Weg kreuzen, In 

welchem eine frau und drei Kinder ſa⸗ 
gen. m nähiten Moment würbe ihr 
Pferd direkt in den Wagen Hineinge- 


tannt jein und ſchweres Unheil an⸗1 
gerichtet haben, wenn nicht Frl. Mil | 


ler das fich Hoch aufbäumende Pferd 
noch im legten Augenblid bei Seite ge- 
fentt hätte, Hierbei follidirte aber ihr 
eigener Wagen mit einem Baumftamm, 
ward völlig zertrümmert und beide 
Damen wurden mit Wucht berausge- 
ſchleudert. 
Unfall einen Beinbruch, ſowie ſchmerz— 


hafteHautabſchürfungen, während ihte J 
heldenmüthige Freundin mit leichten |# 


Verlegungen davonfam. 
Man bracte die Damen nah der 
Miller’ichen Wohnung. 


* Die Drauereibefiger haben mit der 


| Bierbrauer-Union einen mweiteren $ab-= | 
| reöfontraft abgejchloffen und die For— 


derung einer durhagängigen LXohner- 


us höhung von 50 Cents per Woche be⸗ 
die junge | 


mwilligt. 


Fine heuelulion in helailhandel... 


Deraltete Handelsüberlieferungen erjeßt 
Die Preis-Pflaumen, die Sie fonft in den 


erwarten Sie hier morgen. 


che Mlefhode‘‘. 
Hundstagen gepflüdt haben, 
jährliche Reiter=“ 


durch „Die Mandel- 


Der große halb- 


Verkauf — die Ausräumung von Frühjahr3-Spezialitäten — 


der Ausverfauf ganzer zum Abiehlug gebrachter Yager — jchafft Gelegen- 


heiten jeßt — hier — die fi) anderswo nicht binnen Monatsfrijt wieder- 


holen werden. 


Shirt Waills 


fung aller zerdrücten und beichmusten 2 


angrenzenden Spezial-Bargain-Tifhen. 


in der Bargaiıı-Ede des Sauptfloors und den 


Grofartige Anhäus 


Baijts, veranlapt durch die riefigen Verfäufe 


in den leßten drei Wochen, in Chicago’s populärer Waijt-Abtheilung auf dem zweiten 


Floor. 


eine paſſende Mode und eine angemeſſene Größe zu finden. 


große volle Aermel 


Die Kollektion ijt groß und mannihfaltig— die Werthe unübertrofien. 


Sicher, 
Ale Farben und Gröfen— 


gebügelte- Kragen und Stulpen— die allerneuejten Efiefte — ein- 


ichliehlich jener populären Schwarzen und weißen Zujammenitelungen—und die Preije 


jind gerade ungefähr die Hälfte. 
Alle He zerdrüdten und beihmugten I 


81.25 zerdritefte und beichmuste Waifts 


zu Dr ee ........ „m ............0.0..:..0.:.,:.00ss 


81.75 zerdradte und beſchmutzte Waiſts 


1.2 25 ſchwarze Kleiderſtoffe — 


kühl und luftig ſowie helles Tageslicht— 
irs, mehr Mohairs, beſſere Mohairs, 
billigere Mohairs als irgendwo ſonſt— —R Don⸗ 
nerſtag ſchwarze Mohair Sieiliaus, 

50 Zoll breit, zu 


$1 bis 81.50 ſchwarze Mohair 


Brilliantines — einfach und gemuſtert — die echten 
glänzenden Luſtres — auch fancy Matelaſſes, Jac—⸗ 
quards, Cheviots, Taffetas, Brocades, Engliſche 
Snitings. Voreite s. Crepons erhabene Effekte, 
Grenadines, Franzöfiiche Naabeiten — 

werth, bis zu $1.50-—; 


s1.50. Nleideritoffe—jeidene ı. 


4. Floor, 
reine Mohet 


wollene Franzöfiiche Neuheiten —eine glänzende Ge- 
legenheit —Marmorirle Boutles, Seiden-Miſchun— 
gen, Seiden-Lhecks, Fancies, engliſche 
Suitings, Bichele-Kleider, Sturm— EN franz. 
Caffimire—wertd bı3 zu $1.0— 

alle zu 


Neue H1 Bicyele Suitiugs — 


200 Stück echte engliſche Miſchungen - 


Seiden 


neueſte, 
büb| cheſte Effelte für Bicyele-Coſtüme, und Ds 


Schneider gemachte— Staatsgewünder— 
Bajenent. Donneritag.. De 


Barijer ai — 9 
nene Sendungen von dem P ariſer Hauſe —ausge⸗ 
prägteſte, niedlichſte, ſchönſte franzöſiiche Organ⸗ 

Batiſte, Spitze neffette, Grenadines, 

Siilfes, punftirte Muffe, bedruckte 
bedruckte Rum etig — Spezialitäten für 
tücke St. Galler Nadelkopf: 
Kay, roja, blau, geld, Nil, 


dies, Saw 
punktirte 
Broches, 

Donnerſt ag - 


Farben: 


m 


-10 © 


40c Leinenbatiite, Grasleinen u. 


leinenes Grenadine — 31 Zoll 


40c feine franzöftiche Organdies 
und Dimities, in den neuejten und aug« 18e 


gejuchtefien Effekten, in alle yarben.. 
T5t, 608, 50° Seide — fancy 
Habutai, fancy Kaikai, erguifite neue Plaıds, in 


Streifen un) farirt — ezflufive Mufter — die 
unter Kontroße don Martdels Tokio Haus ftehen 


180 


Reines ganzſeidenes Shantung — 
die waichbare Art — jo lange wie fie — 
ein riefiger Bargain — 200 Stüd — 

Donnerjtag 


— wirfiidder Werth Töc, 60%, 50 — 
gchen ab anı Donnerjtag zu Sc und. 


Original irländiſches Lawn — 


40 Zoll breit, alles hübſche Muſter, durchaus 
waſchbar, Werth im Kleinverkauf 185. — ße 


250 Stuck · Donnerſt 
Bercaline Taillen = Kutter — 
ſchwarz und alle 

Donnerſtag für... 7Te 
10 ranjchendes Taffeta Rodfut- 


ter, Donuerftag 
ſpeziell 


36 Zoll, echte Farber 
gangbaren —* 


Taſchentücher für Damen, 206 
irlandiſche leinene Taſchentücher, mit hohlgeſäum⸗ 
tem Rand, mit offener Redere und Haud⸗ 

ſticlerei 


Band — Spezielles Geſchäft mit 


einem New Yorker Importeur von fanch ganzjeis 
denem Taffeta Band — in gedrudten Warp — in 
Dresden Effeften—in perfiihen und jchillernden 
Effeften—in neuen * 5c Band für 
Ehed3, Streifen, , 
Plaids 


u. ſ. we — $1.00 Band für.. 


Thomſon's Corjets — ipesieile 


Partie mit Ventilation veriehene Korjet3, aus 
ic werem importirten Eroß-bar Net, mit „Seconds“ 


geitempelt, aber perfect in Facon und 69€ 


Eis, gewöhnticdh $I.00 und $1.35, 

$1.25 weiße Männerhemden, 
ungebügent, wit intportirter Madras Front und 
einem Paar Amtvendbarer Link Manſchetten, 


i viten, bie begehrens- 
ee 69€ 
$5 und $6 Frühjahrs⸗Jaclets — 


aus feinem Govert Tuß—Sammtkragen — volle 


1.88 


—2— 


Droop Aermel und Rüden — breiter 
Vorſtoß don gleichen Stoffen 


= 

| 

| 

| 

| 

& 

? 

) 

== 

Kardi nal, Helintzop, mari ineblau 
= und jhwarz— Donnerjtag 
2| 

) 


——— AN 


Baijt3 


-......uum.uunnu „.....0.0.00...n.„..„.. 


43€ 
622€ 


$6.50, $7.50 und $8 Nöde von 


lohfarb. Eovert3 — ganz mit jehillernder Seide 


gefüttert—ebenfall in Mijchungen u. 88 
Diagonal Chepiots—neuefte Muiter. .. > 


59, 810, 812 Jackets — ein: 
Ihließlich feine Kerjeys, Miihungen und Eovert- 


Zu mit den neueften Aermeln und 83 
Rüden zu.. ope dnss aundonee 4. 


Sämmtlicdhe Jadet3 — feine audgenomuten — uns 
gefähr ju gleichem Verhältniſſe herabgeſetzt. 


88 und $10 brofadirte Seiden- 


Gape3 und Sammt-Eapes — elegant bejtict und 
jetted — ganz mit fancy Seide gefüttert — fancy 


Kranfe am Halje— ! 5 


57.50 geitreifte Yawn-Kleider in 
ihwarzen und blauen Streifen mit weiß — hübſch 
garnirt mit Schleifen und Bänder derjelben Sorte, 


voller Rod mit tiefem 9” 
EEE TE ni anieaene a re 3.50 
AI Qrtfır C £ 3 
84 Damen Frühjahrs⸗Jackets in 
Iohfarbigen Mifhungen — einggiegte Sanımetfra- 

gen— volle Aermel und Ripple 


den— 
Moden diejer Saijon—im Bajement zu. c 


$2.50 Kinder Gingham-Kleider 


in roja und blan—Hübih mit Federborte garnirt— 
fehr voller Rod mit breitem Saum 


feiner Glanz Brillantine, fünf Yards weit, voller 
Ripple Rüden und flaring Seiten — neue reiche 


w 
9.50 
Fr . ® 
Seidene Taillen — neue Effekte 
in Cable Cord, faıch Streifen, alle Farben—Ehina 
Seide — glatt und gemujftert, Abend und dunkle 
Schattirungen— doppelt gewebter Surab, gewöhns 
lie Farben, ebenio dunkler Grund mit farbigen 
Streifen und gemuftert—gedrudte Warps, helle u. 
mittlere Farben, die neueften Kombinationen — 
Biihop und Leg of Mutton Aermel—ihirred Jod— 
Schulter Capes — fancy Kragen und Gürtel — mit 
Spigenfanten Einjag, 5 MWaifts 
85.75. Waijtd 


Effekte, ganz gefüttert, gefteift mit 
Delveteen Borftoß ....cruuenon. sanosas 


goldener Knopf 
und Sammt—alle 37.50 Waiſts 
Srößen— 83.75 Waijt? 


52.50, $2.90, $3.50 Coadjing- 


Sonnenihgirme—eine auberordentlihe Partie der 
neuen jchillernden Effekte — jchillernde blaue— 
i&illernde grüne — jhillernde rothe—ihillernde 
braune—mit hübjchen Streifen ganz darüber und 
Einfaffungen — aud) in hübjhen jhwarzen und 
weiten Kombinationen— 

für Donneritag 


Leinen Grastuch, bedrudte chine⸗ 


ſiſche Seide — geſchmackvolle „Sticks — Andere 
fordern $2.50— 
für Donnerätag 


$4 PBromenadenitiefel — korrekt 


und genteel — neue Schuhe, neue Schattirungen, 
neues Obertheil und Zehen — feine Chrome und 
Royal Kid — im Paflen und Arbeit aleid) den 


2.65 


” — 2* ”ım 
Bajement Schuh-Spezialität — 
Viele hundert Paar der allerfeiniten Schuhe — 
Knöpf- und Shnürihuhe—ihwarz und Iohiarbig 
gute Facona, vollfommen paffend — tragen fi 
ausgezeihnet—in 8.00 Shuh— 

Donnerjtag für 


beiten — Donnerftag—auf dem zweiten 
Yloor Bargaintijche 


Gürtel bis zu $1 werth für 45c 


— jeder Gürtel wirflides Leder—mit Leder gefüt- 
tert — jeidergefteppten Rändern — Lederichnallen— 
filberne Geihirrihnafen — Gürtel in allen ge 
wünjcten Nüancen — wirflide Morocco Geidirr- 
gürtel — wirkliche Ottern⸗Geſchirrgürtel — franzöſ. 
talblederne Geſchirrgürtel — wirkliche Alligator⸗- 
Geſchirrgürtel — feinſte weiße kalblederne Gürtel 
ſchwarze Otternleder⸗Gurtel — braune 
Dtternleder-Gürtel— Donnerftag alle für 45c 
* en * 
Jene T5e Gürtel aus franzöfi- 
ichem Kalbleder—in den populären Schwarz und 
Weih—in bübihem Braun und Lohfarbe— Patent» 
leder, die Sorte. welche nicht Brit — 
fur... — 


Jeue 50e Weiße Glacegürtel 
ee 


—tt —ñ⸗ 


— 
nn. 


Frl. Burgett erlitt bei dem || 
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Dom _ ver 
* im | 
und volle Aermel—im Bajement zu BE Stadt cı 
55.00 Kleider-Röcke aus ertra 


—1 


"Baargeld-Bargnins, 


Lejet die nachftehend aufgeführten Mens anfe 
mertjam und Jhr werdet Euch überzeugen, DAB 


Euch leicht einen Dollar an jedem DTollars-Ein» 
fauf erfparen. 
Eüdweit:GFe State und Monroe Str, 


* * Dutzend Swan—⸗Bill 
Sat eV 


Füreine Spule von Eoates’ chtihiwarzjer 
Siopi:- Baumwolle. 


1e 
1c 


2e 2 


2e Für Leinene Damen-Kragen. 


Die Scha rze Stecknadeln, 


werth Sc. 


2e die M rd für —* ne Spinen, 4 30U breit, 


nur werige yarben, werih 1öc. 


21. Für Flint grasirie Triufgläjer, — 
u wert! 10x. 


blederne Scajde Eimer und 


’ rüur 
ot Syauicin. 


> 


Für ein Paar Damien und Kinder: 
Zeiten: Strumpihalter; die 2% Sortes 


>C Für angeitrihene Rod: Reifen mit 
Stod. 


IC das Sraa | ür Serien gerippte Danıcn: 
V in und ürmellos, Fabrik— 


or 
Fo 


5e Für Damen Leinen-Manſchetten. 


Die Yard für Crepes, in hübſchen Sommer⸗ 
Eifeften ; werth lör. 


w 
514 
6 e 2 Die Yard für T — mit fanch ſchwarzem 
> Rüdeı ; wertih c 

7e Die Yard für Swiſſes, alle Größen Tupfen. 
8e 
8e 
8e 
9% 
9% 


Die Rolle für geprekte Gold-Tapeten, 
Ruiterine und Glitter-VBapier, werth 25c. 


per Yard für 
ihön, wertb 20 


Deinted Caſhmeres, ſehr 


reiu Paket von ⸗ Califor⸗ 
nia Breafjait Food, 


für ein 2Pfd. Packet von Hyde's Self: 
Rijiug Gluteu: Mehl. 


per Bündel don doller Größe Kimonade 
Straws. 


9£ Für garnirte Kinder Sailor-Hüte. 
— — 


10€ Für Zwe irad: Börien, an jedem Gür- 
% zu befejtigen, wertü 2ic. 


Für Mull-Kappen für fFleine Sin 


Der, verichiedene Moden, werth 2öc. 


10e 
12€ 


Hafer. 


123€ 
12203 


Für einen 6 Pfund Sad don ausgewähls 
ten Muscatiner weisen, gerolitem 


Per Yard für 50: a. Fiſch-⸗Nettze, 
hubſche Patterus, werth das Doppelte. 


gür Damen: Jericy Ribbed Beits, 
Sleevelei,. niedriger Hals, fein tared, 
Fabrifpreis 25c. 


15€ 


Für Männer Ar ze Che Jum: 


pers, alie Gröh Werth 48c. 
babe 


Fir — * ð —5——* 
Turquoiſen, Rubinen, 
faßt; Werth d0c. 


Gold: Ringe, wit 
Sperien, etc. einge» 


15€ 3 


ine: Für jeidene ———— 


nur ım } ſchwarz 


— 
u Mufif von “ Sweet Bunch 


:Ee————m 
196 8 Fü hr — Frag and Flute» Gas Globes, 
+ Ber Bırme $ —— — 
19e —* lieblicher Blumen, werth 


Ye 


* — —“ 
22e Jedes En een FSeniter-Shades, 


auf beiten 5 
Nard für 


> Die ertra a were Da 
24c} srein Ga ‚upeis, jeyr ichwer, —e— 


fefte, veguiäre 40 Sorte. 


— — 
Per Paar für Damen u halb: 
nablisie Soſe, (3 Baar für 2 


nn ne 
256? gr r he plattirte Cups, mit Gold» 
en, handsgravirt, requlärer Preis 50c. 
—,— 
25e Für „reinge Denn Damen Mitts, in 
ſchwe farbig, werth 48c. 
en re 
29€ 5 Für Daui⸗ u Zamy Shirt Weiits; büb- 
ie ıı Rufter, mit ungelegten Aragen 
kr, wert 5 60x. 


Für weihe Reohsen Flats für Des 
men und Kinder 


und langen Hex 


29 
27T + Für franz. Balbri gau Unterhemden 
35e und Holen für Döner, franz. Yarben 
und PerluruttersHuödnfe, Fabrif-Preis 6öc. 


3Ye Für Damen Umbreita: Wöde, guter 
a Mustin N aa c YZlounce und bejtidiie 
anten, werth 98 


Be: Für — und Knaben Gol 
x ven | iu deu neuejten Geiveben u. 
gen, wert) 


Kap: 
iſchun⸗ 


5: ze Für eine volle Quart-Flaihe von 6 Jahre 
oe altem Galijornia Bort pder Cherry, 
Gallone $1.50. 


79€ 3 Für Danıca ihwarze Biri Mid 
jords, jquare u. opera Toes, wertb 81. 
98e 


vor aus 
98e Für Damen ſchilerunde Seide 22 
zöll. — Paraſols, ale Fur 


ben, Handariffe da; ſend, werth 82.50 

1° gi ir Damen Prei Sfr), ge 
81. 25 > wultert, durchaus gefüttert, Sammtet 

ei Inge jagt, wer th 82.50 


€ ur D auꝛen echte Ehrome 
hube, in lobfarbig, die neueften 
S {derts Facons, bieielden in 
Yarben; bolier Werth 8 
— — 
Für eine Quartilaiche von Bietoris 


bu) 51.50 Glub Bine, vifen zu Ihrer Jnjpers 
tion, garantirt 12 jahre ait; Gallone 84.00. 


8 Far Schlafzimmer⸗Sets, werth 
.. 53.50, neue Jaeons, 


Für Damen Lawu Bercals u. Print 
Wrappers, in einer endlofen Varietüt 
gewählten Muitern; wert 82.00. 


2,48 Si : Suaben, ? Ztüd * 


Wolle, dobpelfnöpfiger 


= en 4 bis 15 Jahre; wert 84.50, 

9 AQ Fir Männer, weinfarbigeWalb: 
82.49 leder:Shuhe, in jpigen Zehen, 
Hand weltedu. vollfouumen pafjend, wertH$4u. 85 


“3 95 Für Damen, hübjche Sommer: 
DI D Suits, in Leinen, Organdies und 
Dimities, mit Spizen und Geidenbaud garaizt, 
wert) $7.50. 


MORGENTHAU. —— &fe | 


Direft dem FR Soufe ———— — 


37 MILWAUKEE AVE, 
Ede Yursu Str. 

Ehicagos eriter Speziali it. vo ng Staate autorifirt. 
jch geſp Kata - und ale 


ut Jyergifs 
— Aus- 


Ran the 
Seihwäre 
uerpdie En väche, alle 


zündun— F 
Fini teit, Gizema, 
Arantheit ten der Blaie und Nieren icgnell und datıi= 
erud durch den verlaſſigſten Spezialiſten der 
Stadt geheilt. * Aönfultatiı ion frei. Spreät bor 
oder jyreibdt. a 


Katarrh. 


Leute, die an Katarrh,. Hals: 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beſten finden⸗ 
wenn fie unjern Spezialijten koſtenfrei konſultiren · 


oder Lungenkrank · 


Brüche. 


Brüche bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Schmerzen. 
ohne Unbequen nilichtei ten oder Abhaltung vom Ge⸗ 
Ihäft. Jeder yall garantirt. Das Brudband auf 
immer verbannt. Konfultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Sprecht vor oder jchreibt. Spredhitunden: 9 bis 9. 
Eountag : 10 biß 3, zumja 


(Dieje Handelsmarke ift auf jedeut Padet.) 
Diutters zu ist eine Miihung von rein beges 
tabiliichen Delen. ema, 
Erkältungen, Schai tte, 
Brandwüunden. Haut⸗ 
trankheiten ꝛc. „Leicht zu gebrauchen — Schuelle Wir⸗ 
fang.“ Aleine Büchſe Sc; große Büchſe 60c. Zu ver: 
kaufen bei allen Apothetern oder per Poſt bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Sir., Chicago. 
GSebraucht Wutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 
Gebraucht Mutters Pionier⸗Pillen. 


e heilt Katarıch, Croup, Ecz 
Sisnorzheiben, 
Verrenkungen. 


Salzfiu, 
Beriegungen 


Smalj 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der vbeite, zuderläiligite 
Zahnarzt, 824 Mii waukee Avenue, 


nahe Diviiion Str. — Feine Zähne $5 


und aufwärts. Zähne icymerziog gezogen. Zähne ohue 


Platten. 


Gotd- und Eilderfühung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantırt.— Spıntags offen. 


1501j 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Se Hudion Ad. 
Spreditunden vom 9-5 Uhr Abeudd. mim 
Für Uubemittelte frei vom 8-9 Ihr Dlorg. 


Keine Kur 
Keine Saßtung, Dr. KEIN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str Chicago. 


GELD 


zu derleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erjte Hypothek auf Chicago Grundeigentyum. 
Bapiere zur fiheren KRapitul-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu; 
Südweh-Ee Peardorn & Wafhinglon St. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jbre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ansitattungswanren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 
$5 baar und len Ei = — Fe 


| 





| Bants, 


CAPITAL 
a 


THE 


La Sale and 


TRUST Ye 
COMPANY sank. 


lader Sie ein, ein Kouto ın der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einemn 
Dollar aufwärts Binfen bezahlt werben, 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 600 Pläße 
des Jn= und Auslandes. 
Wedjfel auf alle Hauptpläße der Welt, 
Poit » Auszahlungen nah Deutjchland, 


| Frantreich, Schweiz, Oeſterreich, Kußland æc. 


Neije-Bajje der Bundes-Kegierung für 
Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Sparkaſſe⸗, 
Auswärtiges und 
Druſt⸗ Abthei luuaen. 


Diret tore ue 
A.C. BARTLEIT, 


bard. 8 
J. HARLEY BR. ADLEN, 
H. N. HIGINBOTHAM, — 


—* 
MARVIN HUGHITT, Pros. hleago EN. W 
‚HAS. L. HU ICHINSON » 


. Corn — Bank 
SLAUGHTER, r OÖ. Blaughtar 


[ARTIN A'RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague 
[ L. SMITH, tres. ine Northern 


Banf-Beihäft 


— Don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


2145-147 OU Raudolyh Sir. 
Sinſen bezahlt auf Syar- Einlagen. 


—A— 
Depoſiten augenommen. — BVolmachten aus⸗ 


gettellt. — Bafiage- Scheine von und nad Europe, 
Sorutags offen don 10—12 Uhr Vormittag. 


E x; HAASE« Co. 
:58.8873 Dearborn Sir, 
Bank- und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgenend zu den niedrigiten Marie 
Raten. Erite Hyvotäefen zu fiheren Kapıtal-An 
tets an Hand. Grundeigentum zu verfaufen im 
heilen der Stadt und Umgegend 
Dice des Korcit Home Friedhofs. 
9mjmilj @. R. Suaaje, Setretär. 


—— 


, Warner & Ce 
thern Truse 


Herm. Wollenberger, 


Etods und Bonds, 
— Cute Kapitalsanlagen, —— 


Goverument:, Gounty-, Stadt: und andere 
fidere Shuldigeine. — 


1O8 La Salle Str. 
Ede Waihington Str, Zimmer MM 
Mitglied der Stod Erhange. ————— 


E. G. — 


132 LA SALLE STR. 
Geld zwverleihen auf Gruml 
eigenthum. Erfie Oypothele 


ufen. 
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gar, im Voraus begablt, in. ben Ber. 
Staaten, portofrei .......... — 


+ 
täglih, ausgenonmen Sonntags. 


jeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


203 Fifth Ave, 
Biwiihen Monroe und Adams Str. 
5 CHICAGO. 
 @eleyhon No. 1498 und 4046. 


R 
wi 8 der Sonntagdbetlage 


Th unfere Träger frei in’® Haus geliefe 
a. ! ® . er jr m 


.....83.00 


"hr lic) Tach dem Auslaude, portofrei 


Kein Sabbathzwang. 


Dem Dbergerichte von Sllinois darf 
man nadhjagen, daß es mwenigitens Tich 


. 2 felbft treu bleibt. Nachdem e8 mehrere 


* 


Arbeilecſchutz⸗Geſetze umgeſtoßen hat, 


Mmeil fie den Arbeiter angeblich des 
echtes beraubten, über fein einziges 
Dermögen, feine Arbeitäfraft, beliebig 
zu verfügen, hat e3 aus bdemjelben 
Grunde auch das jogenannte Cody: 
Bejeg für ungiltig ertlärtt. E3 Hat 


allerdings hinzugefügt, daß Diejes Ge- 


% 


fe auch deshalb verfafjungsmwidrig 
jei, weil e3 nur einer einzigen Arbeis 
terklaffe, nämlich den Barbiergehiljen, 
Die Treiheit entzieht, am Sonntage mit 
ihrer Arbeit Geld zu verdienen, aber 


 »ffenbar war das nicht der Haupt: 


grund. Das meijte Gewicht legen Die 
Dberrichter auch in dieſer Entſcheidung 
auf die „Kontraktfreiheit“. 

Someit demnach der Staat Yllinois 
in Betracht fommt, werben alle Ver- 
fuche fehlichlagen, unter irgend einem 
Borwande bejondere „arbeiterfreund- 
liche”. Gejete zu erlafien. Solange 
nicht Die Berfaffung geändert wird, — 


v und ein Boriehlag dazu ijt wegen ber 


Gleichgiltigkeit der Stimmgeber durch— 
n — wird dad Obergericht da= 

zan feithalten, dab ber Arbeiter ivi- 
bervechtlich feines Eigenthumz beraubt 
ird, wenn man ihm verbietet, feine 
Ürbeit unter ihm zufagenden Bedin- 
ungen, an jedem Tage der Woche und 
ür beliebig viele Tagezftunden zu ver- 


* Außern. Obmohl dur) und durch re= 


Publifanifch, fteht der Gerichtshof auf 
dem Standpuntt de ftarriten Indi— 
»ibualismus, — wenn e3 fi um 
„Staatshilfe“ für den Arbeiter han 
belt. Er fpricht dem Gtaate, d. h. 
den PBolitifern in der gejehgedenven 
Berfammlung, jegliche Befugniß ab, 
eriwacgjene Bürger irgendwie zu be= 
Bnrmunden, meil sie angeblich zu 
char find, ich ſelbſt zu ſchützen. 
Wird dieſer Grundſatz wirklich folge— 
ichtig durchgeführt, ſo werden ſich die 
ürger von Illinois einer geradezu 
ealen individuellen Freiheit zu 
euen haben. Sie werden in einem 
Iht demokratiſchen Staate ohne Gän— 
ffü hen leben und daß tolze Beiwußt- 
ini, Bufen tragen können, daß ber 
staat nicht ihr Herr, fondern ihr Die- 
Der ilt. 


- Das Cody-Gefeh ging allerdings 
mehr von den Sabbathiiten aus, als 
don den Arbeiterfreunden. Niemand 
Hat zu behaupten verfucht, daß fämmts 
hei Barbiere gerade am Sonntag 
eiern müffen, oder daß fie ein größe: 
e8 Recht haben, nur an diefem Tage 
u ruben, 'al3 die Straßenbahn-Be- 
ienfteten, Auch iſt nicht beſtritien 
orden, daß viele Leute die Hilfe ei— 
es Barbiers am Sonntag ebenſo nö⸗ 
ig brauchen, als an den Wochenta⸗ 
gen, ; aB alfo die Thätigfeit der Bar- 
iere wicht ohne Nachtheil für die Ge— 
Sammtheit unterbrochen werden Tann. 
Märe das Cody-Gejeh aufrecht erhal: 
n-worden, fo hätten die Sabbathilten, 
die ſich ſchlauer MWeife Hinter einige 
Sewerkvereine werjtedten, das unbe- 
Dingte Verbot jeder anderen 
Sonntagsarbeit fordern können und 
atfjächlich gefordert. Sie hätten e3 
Den Chicagoern unmöglich gemadht, am 
Sabbath im die-Park3 zu fahren, Zei- 
tungen zu faufen, ce Cream zu ejlen 
oder Bier zu trinten. Unter dem Vors 
kpande, den armen Arbeitern einen Tag 
vollſtändiger Auhe zu verichaffen, hät- 
ten fie denfelben jede Gelegenheit zur 
Erholung und zu harmlojem Lebens» 
fie entzogen. Gerade die Arbeis 
ter haben. jomit keine Veranlaſſung, 
über die Entjcheibung des Obergerich- 
des zu murren. 
Gegen die unnüte Ausdehnung 
ber Sonntagsarbeit fönnen die Ars 
heiter fih am mirkfamften Selber 


OP. 
so.” 


= Achüben. Das ganze Streben unferer 
Zeit ift ohnehin auf eine Verkürzung, 


—* 
a, 


nt 


Wird fie fih dur Organifätion und 
"unabläffige Agitation der Benad- 


und nicht auf eine Verlängerung’ der 
Arbeitsftunden gerichtet, und in den- 
jenigen Gemerben, meldye die Sonn» 
tagsarheit bisher nicht gekannt haben, 
wird fie au in Zufunft nicht einge- 
führt werden. Wo fie hergebracdt, 
aber nicht nothwendig ift, wie 3.-8.-in 
manchen Zmeigen des Kleinhandel3, 


theiligten ficherer befeitigen laffen, als 


Durch Gefebe, die ja meilteng doch nicht 


J 


vollſtreckt werden. 


Fuchs Platt. 


Wie zu erwarten ſtand, hat der Ge- 
eranwalt des Staates New York die 
aines-Bill für durchaus verfaffungs- 

gemäß erklärt, und zugleich hat der 

Drporationsanmwalt der Stadt New 


ki 


Mork dem dortigen Polizeichef ein Gut- 


achten zugejandt, welches fich in jedem 


Kan 


unfte der jüngft mitgetheilten- Ent- 
idung de Berufungsgerichts in 
bany anfhließt, und erklärt, daß 
und Vereine feine Schantli- 

rien zu erwirten brauchen, meil fie 
richt als „Händler“ mit altoholifchen 
Ge änten anzuſehen ſind. Danach 


d fich Die Polizei richten, und Ges 
g= und-Zurnpereine und Klubs jes. 


e Urt werden nun auch unter dem 
es Geſetz ungehindert Getränte 
: Art an ihre Mitglieder „ber= 
Alen“ fünnen. Das Trinfen in 
Mlubs wird aljo feinen Wbhruch 

fondern im Gegentheil, mie 


Klub» und Bereinsweien ſelbſt, 


Öberen Aufihwung nehmen, denn je. 
# in die Stammfneipe, wird man 
b ober Berein gehen, bas 


ber Annahme, da e3 ihnen nur darum 


ift Allee. Nur der arme Teufel und 


der Fremde werden in etwas behiat= 
bert werben in der Gtillung ihr:3 
Durftes, aber auch das wird nicht 
Ihlimm fein. Denn mer fann bie 
Leute hindern, in den von ihnen be= 
mohnten großen Tenementhäufern 
felbft „Klubs“ zu, gründen und das 
ſchäumende Bier oder den feurigen 
Whiskey unter fich zu „vertheilen“, 
und da „Hotel3“ mit mindeftens zehn 
Zimmern audh de3 Sonntags zu 
„Mahlzeiten“ altoholifhe Getränte 
ausfchenten dürfen, jo ijt auch für Die 
Hremden geforat, denn an „Hotels“ 
wird e8 nun in Nem York weniger 
denn je fehlen. 

Das Raines-Gefeß erfcheint fomit 
bei Lichte bejehen recht zahın, denn e8 
bleibt jchließlich nicht viel mehr übrig, 
als die hohe Steuer. 
nen Zmwed erfüllt, und darf, danf ber 
Rücfichtnahme auf Klubs und „Ho= 
tels“, auf ein längeres Leben rechnen, 
Man hat den Mäßigkeitsapoiteln, Re= 
formern und „moralifchen Sarmern“ 


und den hochmoraliichen Landgemeins 
gezwacten „Sindengeld“ abaibt. Das 


moralifchen |peen, die das fertig 


die in Bezug auf „Klubs“ und „Ho= 





etivas auf fich hält, wird in Zufunft 
einem Klub oder Verein 
und dort fneipen nach Herzenzluft, 
und e3 wird ihm eine angenehme Ab— 
mechälung fein, fozufagen in feinen ei- 
genen vier Pfählen zu jiben und fic 
über feinen Wirth oder Kellner mehr 
ärgern zu müjlen, denn er wird ein 
Theil der Macht fein, Die gebietet. 
Handelt der Verwalter oder Kellner 
nicht nach feinen Wünfchen, fo droht 
man ihm mit Entlaffung 
„Ihmarzen Kugel” bei der nächiten 
Vermwalterswahl. Das reizt. Und im 
Uebrigen fneipt man des Sonntags zu 
Haufe. 

Sp wird man bald genug verite- 
hen, der neuen Ordnung der Dinge 
die angenehme Seite abzugewinnen, 
und aus der prophezeiten „allgemei= 
nen Erhebung” gegen die „Ungeheuer= 
lichkeit” wird vorausſichtlich nicht viel 
werben. Eine moralifche Ungeheuer: 
lichfeit bleibt es deshalb wber doch, 
auch wenn e3 ich in feiner Durhfüh- 
zung noch ala eine Unehrlichfeit — im 
Sinne. der Temperenzler — eit- 
puppt, indem an eine Verminderung 
des -Alfoholgenuffes unter diefem Ge=- 
Tee gar nicht zu denten ift. Höchitens 
wird das Trinken mehr bemäntelt wer- 
ben, und das war wohl Alles, was 
man in dieſer Hinſicht erwartete. 

„Boß“ Plakt aber hat gezeigt, daß 
ſelbſt Reineke Fuchs bei ihm in die 
Lehre gehen könnte. 


Ein aurüchiger Vorſchlag. 


Im Laufe des Jahres 1805 hat die 
Milgliederzahl der „Großen Armee der 
Republik“ in Wisconſin um 462 abge— 
nommen, und zwar wurde die Hälfte 
dieſes Verluſtes durch den Tod verur— 
ſacht. Dieſe große Sterblichkeit — 
etwa zwanzig vom Tauſend — gibt 
wieder Veranlaffung zu wehmüthigen 
Betrachtungen über den unausbleiblis 
hen Verfall und das Tchließliche Ende 
ber Verbindung, die fich eines jo be= 
porzugten Plabes im Herzen ded Vol- 
feg, und jo großen Einfluffes auf die 
Bolitif und in der Verwaltung erfreut. 
Daran fnüpfen ich auch wieder Die be= 
fannten Vorjchläge zur Lebendighal- 
tung des Ordens. 

Den Naturgefegen fann man feinen 
Einhalt gebieten, man fann den alten 
Veteranen felbit nicht neues Leben ein- 
flößen, aber man fann den Orden 
verjüngen, indem man junge Leute jo- 
zufagen zu „Veteranen“ madt. Es 
joll hier nicht gejpottet werden. Das 
allmählide Mbiterben der alten 
Unionsfäampfer, deren Abberufung zur 
Größeren Armee im Nenjeits, muß 
ganz andere, weiche und mehmüthige 
Gefühle weden, aber wenn man allen 
Ernftes den VBorfchlag machen hört, die 
Söhne von Beteranen in die Reihen 
ber „Srohen Armee“ aufzunehmen, da 
muß man jich doch wundern und — 
weil man nicht darüber lachen fann — 
fih ärgern über eine joldhe Verflachung 
eines jchönen Gedantens, über "das 
Füllen von Waffer in Schläuche, die 
urfprünglih edlen Wein enthielten. 

Menn der „Sroßen Armee der Re- 
publik“ der Fottbeſtand geſichert wer— 
den ſoll, dann genügt es nicht, die 
Söhne von Veteranen aufzunehmen, 
dann muß man bald zu den Enkeln, 
Neffen und Großneffen und anderwei— 
tigen Verwandten greifen. Das wäre 
dann aber etwa ebenſo, als hätte man 
die Ausſtellungsgebäude im Jackſon 
Park — um ihren Fortbeſtand zu 
ſichern — zu Markthallen gemacht, in 
denen Gemüſe, Fleiſch u.ſ.w. feilgebo— 
ten werden. 

Der Vorſchlag, die „Große Armee“ 
auf dieſe Weiſe zu verjüngen, geht 
wohl auch kaum von Veteranen aus, 
die wirkliche Veteranen ſind und ſich 
ſtolz des Gedankens freuen können 
ſelbſtlos Blut und Leben eingeſetzt zu 
haben für ihr Land. Für ſolche Leute 
müßte die Mitgliedſchaft der Großen 
Armee an Werth verlieren, es hieße ih— 
nen von der Ehre nehmen, die ihnen ge⸗ 
bührt, wollte man junge Leute, die 
noch alles zu thun haben für ihr Va— 
terland, in ihre Reihen aufnehmen. 
Und aus welchem Grunde ſoll das ge— 
THehen?! Die Leute, die den Vorfchlag 
machten und immer wieder anregen, 
find mehr Bolititer, als Veteranen und 
mehr Aemterjäger, ala Bolititer. Sie 
fimd von derfelben Sorte, die Durch ihr 
Gebahren ihr Möglichites thaten die 
„Oroße Armee“ in Mißfredit zu brin- 

en, und man ift im Hinblid auf ihre 

tübere Handlungsweife berechtigt au 


Uber e3 hat Jeis | 


den Willen aethan, und ein Gejeh er= 
faffen, das fich Außerft ftreng anfieht | 


ben von dem dem Wirthsgewerbz ab- | 
fichert deren Stimmen der Partei der | 
| brachte. Man hat e8 aber auch durch 
tel3" abgegebenen Entfcheidungen ver= | 
ftanden, einen Verfeindung der ein | 
flußreichen Elemente der Stadt-Benöl= | 
ferungen zu bermeiden, und daburd | 
der gegnerischen Bewegung die Spite | 
abgebrochen. Xeder Nem Morter, der: | 


angehören | 


oder einer | 





zu thun ift, die „Oroße Armee” als po- 
litijche Sntereffenverbindung am Leben 
zu halten — daß fie den großen Nas 
men und die dankbare Pietät des Vol» 
fe3 für ihre eigenen Heinen/gmwede miß- 
brauchen wollen. — Zudem, wozu ift 
denn „Der Orden der Söhne der Ve- 
teranen” da? — — 


Wie's gemacht wird. 


In recht intereſſanter Weiſe wurde 
dieſer Tage im Chicago „Times— 
Herald“ über den „Nagel-Truſt“ oder 
„MPool“ und die Art und Weiſe ge— 
plaudert, in welcher die Geſchäfte die— 
ſer großen Vereinigung aller Nägelfa— 
briken der Union geleitet werden. 

Ein einzelner Mann ſteht an der 
Spitze, und in deſſen beſcheidener Of— 
fice in Boſton laufen alle Drähte zu— 
ſammen. Er iſt jedem Nagelfabrikan— 
ten oder -Jobber im ganzen Lande be— 
kannt als der „Kommiſſär“ oder 
Schatzmeiſter des „Pools“. Sein Ein— 
kommen iſt fürſtlich und ſeine Macht in 
dieſem Induſtriezweige unbegrenzt 
und despotiſch. Dem Schatzmeiſter 
fiel vor ekwa Jahresfriſt die Aufgabe 
zu, die Fabrifanten-WVereinigung feit 
zujammen, die PBreife in die Höhe zu 
treiben und die hohen Preije aufrecht 
zu erhalten, und daß er.dazu befähigt 
it, hatte er Schon früher bemielen. 
Jeder Nägel-Fabrikant und -Händler 
weiß, daß dieſer Mann vor einigen 
Jahren, als der Nägelmarkt vollſtän— 
dig „demoraliſirt“ war und die Her— 
ſtellungskoſten niedriger waren, als je 
vorher oder nachher, das Kunſtſtück 
fertig brachte, den Preis für Zwecken 
(tacks) um volle 150 Prozent in die 
Höhe zu treiben. Daher das volle 
Vertrauen, das man ihm entgegen— 
bringt. 

Für ſeine Mühe erhält der „Kom⸗— 
miſſär“ oder Schatzmeiſter des Nägel— 
„Truſts“ einen Cent von jedem Fäß— 
chen Nägel, das zu den feſtgeſetzten 
Preiſen verkauft wird. Das macht 
auf Grund der im April vereinbarten 
Zutheilung der Arbeit an die verſchie— 
denen Fabriken 56750 den Monat oder 
881,000 das Jahr. Man munkelt, daß 
dies Einkommen noch bedeutend höher 
wird durch dieRückzahlung eines Thei— 
les der Frachtgelder, aber davon 
ſpricht man nicht viel aus „Achtung“ 
vor dem zwiſchenſtaatlichen Handels— 
geſetz. Jedenfalls iſt es Thatſache, daß 
der Preis von Nägeln überall in den 
Ver. Staaten derſelbeiſt wie in Pitts—⸗ 
burg, und daß zu dieſem Preis die 


allgemein veröffentlichten Frachtgebüh⸗ 


ren hinzugeſchlagen werden. 

Die Art und Weiſe, die Großhänd— 
ler zur Aufrechterhaltung der Preiſe 
zu zwingen, iſt ebenſo einfach wie 
wirkſam. Im ganzen Gebiete der 
Vex. Staaten gibt es nur drei oder 
vier Nägelfabriken, die nicht zu dem 
Truſt gehören, und dieſe können nicht 
genug produziren, um Chicago allein 
zu verſorgen. Die Großhändler ſind 


alſo gezwungen, von dem „Pool“ zu: 


kaufen. Gibt nun ein Großhändler 
eine Beſtellung, ſo benachrichtigt ihn 
der „Kommiſſär“ oder Schatzmeiſter — 
wie man,ihn nennen will — daß er 10 
Prozen?ftabatt befommen werde, wenn 
er von den Yabriten fauft, die ihm 
bezeichnet werden, und wenn er (ich 
berpflichtet, nicht unter dem feitgefeg- 
ten Breife zu verfaufen. Jeder Händ- 
ler‘ muß. darauf eingehen, denn er 
fann nicht 10 Prozent mehr zahlen ala 
feine Mitbewerber, wenn er nicht 
Geld verlieren wil. Da nun aber 
diefer Rabatt erfPjechs Monate fpäter 
ausgezahlt wird, jo befindet jich der 
Händler vollitändig in der Hand bes 
„Truſts“. Die Einfäufe eines jeden 
Großbändlers mülfen in diejer Zeit jo 
groß jein, daß er immer mehrere Tau- 
jend Dollars beim „Iruft“ guthaben 
muß. Dies Guthaben ijt für ihn ver- 
foren, fomwie er von einer außerhalb der 
Verbindung ftehenden Fabrik kauft 
oder Waaren unter dem feitgejegten 
Preiſe losſchlägt. 

Wie gut es auf dieſe Weiſe gelun— 
gen iſt, die Preiſe für Nägel in die 
Höhe zu ſchrauben und auf dieſer Höhe 
zu halten, wurde an dieſer Stelle 
ſchon desOefteren dargethan und kann 
jeder ſelbſt an ſich erfahren. Die ſoge— 
nannten “six penny“Nägel koſteten 
im Mai vorigen Jahres in Chicago 95 
Cents das Fäßchen, heute koſten ſie 
$3.30. 

Dazu noch eine Bemerkung: Die ges 
mwöhnliche Sorte Drahtnägel foftet in 
Pitisburg 82.45 dasFäßchen von Hun= 
dert Pfund für amerikaniſche 
Käufer (früher 85 Cents), aber nur 
31.45 das Fäßchen für deutſche 
Händler. Deutſche und Engländer, 
überhaupt alle Ausländer, brauchen 
alfo für 100 Pfund amerifantiche 
Drahtnägel $L weniger zu bezah- 
len, al amerifantfche Käufer. Das ift 
doch gewiß „patriotiſch“! 


„Buck⸗Beer.“ 


Der Feldzug der New Yorker Aerzke 
gegen das was ſie „Dividendenjauche“ 
nennen, was aber allgemein als „La— 
gerbier“ verkauft' und getrunken wird, 
ſcheint den dortigen Brauern doch recht 
bange zu machen. Der New Yorker 
Korreſpondent der „Abendpoſt“ wußte 
am Samſtag zu erzählen, daß ſie ſich 
hinter einen Chemiker ſteckten, der wiſ⸗ 
fenſchaftlich nachwies, daß — wie H. 
Urban fi) ausdrüdte — „zum Bier— 
brauen alles Andere gehört ala Hopfen 
und Malz“, und andere Mittheilungen 
— auch Yeußerungen in der Prefle — 
laffen erkennen, daß fie bereit3 verju= 
hen ihre Sache zu einer „Deutfchnu= 
tionalen“ Angelegenheit zu machen. 
Das ijt ein ernftes Symptom. Aehn=- 
liches thun die Herren Brauer immer, 
wenn fie befürchten, daß man ihnen et= 
was am Zeuge fliden könne, 

Mährend fich die Bill der Nem Nor» 
fer Nerztevereinigung in der That gar 
nicht gegen da Yagerbier richtet, 
fondern nur gegen das, was in New 
York als Lagerbier fabrizirt und vers 
fauft wird, — die Bill verlangt, daß 
nur Aonfen unh Malz bei der Wier- 








ı men führt, begeijtern. 





beteitung' verwendet werde, Ind daß 


gern muß — macht fich von Seiten ber 
Brauer das Beitreben bemerkbar, Die 
Bil al bier feinplich im meiteiten 
Sinne Hinzuftellen,. und fomit als 
deutſchfeindlich, denn deutſchfeindlich 
iſt für ſie alles, was bierfeindlich iſt. 
Sie ſagen, es ſei unmöglich, auf die in 
der Bill verlangte Weiſe in New York 
Bier zu brauen und es ſei Unſinn, eine 
ſechsmonatige Lagerung zu verlangen. 
Man ſuche nur dem Brauereigewerbe 
Eins zu verſehen, das Brauen von La— 
gerbier zu erſchweren und zu vertheu— 
ern und dadurch den Verbrauch zu 
verringern. Den Sack ſchlägt man — 
ſagen ſie — und den Eſel — das 
Deutſchthum meint man. Sie mahnen 
die Deutſchen, auf der Hut zu ſein und 
gebahren fich als Märtyrer für die 
„Deutisgnationale Sache”. 

Die Vorzüge oder Nachtheile der 
fraglichen Bill follen hier nicht erörtert 
werben. Die Bejtimmungen mögen 
mit einem Male zu fireng fein umbd 


wirklich große Verlufte an Material 
| und Einrichtung bedeuten; e& fol hier 


nur in aller Bejcheivenheit gegen Die 
Verſuche, Die Sache zu einer deutfchna= 
tionalen Angelegenheit zumachen, pro- 
tejtirt werden. 

Biel zu fehr ift die VBierfrage zur 
deutjchen Frage gemacht worden. 
Man läßt fi’ noch gefallen, wenn an 
das deutjche Gefühl appellirt wird im 
Kampfe gegen Mäßigfeitszwang und 
ungerechte Bedrücdtung, aber der Ber: 


fuch, die Deutjchen für die Sache der | 


Brauer zu entflammen, wenn es fich 


| nur um den Verfuch Handelt, die Her- 


ftellung von wir£lichem Lagerbier 
— jolche3, wie in Baiern gebraut wird 
— zu ergwingen— dann it die Zumus 
thung doch eiwas ſehr ſonderbar. Die 
Brauer behaupten, ihr Bier ſei durch— 
aus unſchädlich und frei von Chemika— 
lien. Das mag wahr ſein und mag 
auch nicht wahr ſein. Jedenfalls iſt es 
fehr verjchieden von » dem Münchener 
Bier, und wenn wir fehon „deutichna= 
tional“ fein müffen, fo fönnen wir ung 
doch höchiteng für das mwirkliche deut- 
I&:Getränfe, nicht für das ameritani- 
Ihe Gebräu, da3 einen deutichen Na= 
Auch der guie 
deutfhe Name wird ja zudem fchon 
abaejchafft, wenigftens fann man häus 
fig genug neben dem verzeihlichen „La-= 
ger Beer“ die Bezeihnung „Bud 
Beer” finden. Was das heißen joll, 
fann man nur ahnen — wahrjchein 
Iih „Bodbier”“. Man hat aus zarter 
Rüdfiht für die ‚Amerifaner” das 
gute deutjche Wort durch eine Fürdh> 
terlichfeit erfeßt. Und für dergleichen, 
für „Bud Beer“ follen wir mit natio- 
naler Begeijterung-einfpringen? "Das 
fann do wohl Niemand im Ernte 
verlangen. 

Nun, von uns in Chicago wird's ja 
auch nicht verlangt. In Slinois find 
wir ja noch nicht zu einer derartigen 
BierBill gelommen, und da hier jeder 
Brauer verfihern kann, daß er nur 
Hopfen und Malz zur Bierbereitung 
braucht — auf den Flaſchen ſteht's 
auch ſchön gedruckt zu leſen — ſo muß 
man dergleichen hier für unnöthig er— 
achten. Jedenfalls iſt eine „Münche— 
ner BierBill“ in abſehbarer Zeit nicht 
zu erwarten. Wenn ſie aber kommt, 
dann appellire man nicht an das 
deutſchnationale Gefühl — für „Buck 
Beer“ und dergleichen können wir uns 
nicht erwärmen. 


Die Preſſe in Englaud. 


Bei dem Jahreseſſen des, Preßklub“ 
hielt John Morley am 25. April eine 
ſeiner geiſtvollen und gediegenen Nach— 
tiſchreden, in der er ſich in ſehr inter— 
eſſanter Weiſe über Stellung und Ent— 
wickelung des modernen Journalismus 
äußerte. Zuvor erzählte er eine kleine 
Epiſode aus ſeiner eigenen journaliſti— 
ſchen Thätigkeit, um zu zeigen, wie 
rege in ihm der journaliſtifche Inſtinkt 
geweſen ſei. „Vor zehn Jahren,“ ſo 
begann er, „war ich gerade mit einem 
Leitartikel beſchäftigt, als ich plötzlich 
zu einem berühmten Manne gerufen 
murde, der damal3 ein Kabinet zu bil- 
den hatte, und der mir die Ehre er 
mies, mir einen Plaß darin anzubie= 
ten. Sie werden mir zugeben, dat 
dies ein Moment ven einiger Erreg- 
ung für mich war, aber der journali= 
ftifche Ynftinkt war fo ftarf in mir, 
daß ich, nachdem ich diefen Vorfchlag 
gehört und erörtert hatte, zurüdfehrte 
und den Leitartifel beendete, und ich 
denke, Grammatif und Ynhalt diejez 
Artileld waren ganz auf der üblichen 
Höhe, und er murde pünktlich dem Re= 
dafteur abgeliefert.“ Morley konftas 
tirte fodann, daß nie mehr Energie, 
Unternehmungsgeift und Gemiflenhaf- 
tigfeit in der Preßthätigkeit entfalter 
worden jeien, al3 gegemmärtig. Er al- 
zeptirte den von einem früheren Reb- 
ner gezogenen Vergleich zwijchen dem 
Soldaten der journaliftifchen Armee 
und dem Soldaten unter Lord Wol— 
feleyg Kommando, aber — fügte er 
hinzu — zum Unterfchied von LXebte- 
rem bat ein Redakteur fein Regiment 
tagtäglih in Schlachtreihe aufzuitel- 
len, denn in der Preffe ift eine Art 
dauernder Sriegsführung und nie 
mehr als jeht find jene. großen. Ver- 
antmortlichfeiten richtiger erfannt 
worden. Ueber da3 Verhältniß des 
Journalismus zur Literatur bemerkte 
Morley: Journalismns tft nicht noth- 
wendig Literatur, er ift e3 nur indi« 
reft, obwohl viel Journalismus Lite- 
tatur von wunberbarfter Art ift. Ich 
fefe täglich Artikel und Beihreibuns 
gen, welche fich zwar nicht Did zum 
Hohmaflerftand der großen Literatur 
erheben, aber jo hoch Stehen, wie Alles, 
mas nicht bis dahin reiht — munder» 
bar in der Idee, maleriſch im Aus— 
druck, und als Ganzes durchaus über⸗ 
zeugend im Tone. Daß die Preſſe 
mächtiger al? das Parlament iſt, 
glaubt Morleh nicht. Niemand könne 
den enormen Einfluß der Preſſe leug⸗ 
nen, fagte er, aber der maßgebende 
Faktor in England jei.gleihwohl nicht 
die Preffe, fei aud) nicht da8 Parla- 
ment ala Ganzes, fondern_ fei und 
müffe fein das Haus dei 


| 
| 
| 
| 
| 





— E {enitte Kohn Morley die 
das Bier-minefteng jehs Mötate ſa⸗ , 


Aufmerkſamkeit der Tiſchgenoſſen auf 
die ſeltſame, aber häufig beobachlete 
Erſcheinung, daß der parlamentariſche 
Vertreter einer Landſchaft andere po⸗ 
litiſche Grundſätze vertrete, als das 
verbreitetſte und beſtgemachte Blatt 
des Bezirks, und er betonte den Werth 
gewiſſenhafter Zeitungslektüre, indem 
er an ein Wort John Brights erin— 
nerte, der letztere geradezu als eine der 
erſten ſtaatsbürgerlichen Verpflichtun— 
gen bezeichnet hatte, 


Politit und Publitum in Franf: 
reich. 


— keinem anderen Lande Europas 
iſt die Schreibfreiheit derart in 
Schreibfrechheit ausgeartet, wie in 
Frankreich, nirgends wird ſo unbe— 
denklich der Anſtand einem prickelnden 
Witz, das Ehrgefühl einer verletzenden 
Spitze geopfert, nirgends die überlie— 
ferte oder ſelbſtgeſeßte Autorität ſo 
ſtrupellos untergraben. 
wird anderſeits die mit ſolchen Dingen 
gefüllte Zeitung fo viel und mit fol— 
chem Behagen geleſen, und doch herrſcht 
nirgendwo eine ſolche Gleichgültigkeit 
gegenüber dem Treiben der die Politik 
machenden Leute wie gerade in Frank— 
reich. Der Pariſer Berichterſtatter 
der „Times“ hat kürzlich aus einer 
einzigen Seite einer Zeitung folgende 
Liſte von Schimpfſynonymen als Be— 
zeichnung für die Senatoren zuſam— 
mengeſtellt: ſie ſind dieſem Blatte „Be— 
trüger, Egoiſten, Verendende, Henker, 
Verbrecher, Aushungerer, Schurken, 
Schmutzgreiſe, Abſcheuliche, 
Verrückte, Haſſenswerthe, 

hähne, Unſelige, Lumpen, Mörder, al— 


te Schufte, Geiſeln für die Zukunft, | 


Räudige, eine Geichichte, in die man 
nicht treten möchte, Pruſſiens, Flach— 
föpfe, Schändliche, Windbeutel, HYun- 
de, Rebellen.“ 


Parifer zur täglichen Zeitungäfpeiie, 
wie der Dred zur Schnepfe. Im Bri- 
patgejpräch, bejonders dem Ausländer 
gegenüber, vertritt der Franzoje gern 
die Anjicht, die ganze franzöfiiche Zei- 
tungsjchreiderei jei nicht ernjt zu neh- 


men, jie liefere nur das Salz und die | 
Würze in der Rangmeile des politifchen | 
Lebend. Das Schlimme bei der Sadıe | 


aber ijt, daß der Franzoſe ſich auf die 
Weije allmählih daran gewöhnt, nur 
bon der Würze zu leben und jede jach- 
liche Behandlung pohttifcher Fragen o 
unverdaulich zu finden, daß er an fie 
gar nicht mehr herantritt. Da e3 ge= 
gen ihr Gejchäftsintereffe veritößt, die- 
fe immer weiter um fich greifende 
Gleihgültigfeit gegen die Bolitif und 
ihre Behandlung aufzudeden, fo brin= 
gen die Zeitungen nur felten Betrach- 
tungen darüber, und wenn e3 einmal 
geijchieht, verfteden fie fie gewöhnlich 
in Feuilletong und Rübenfpalten.” 

Viel anders ift eg übrigens hierzu 
lande aud nicht. 


2ofalberidt. 
"Kurz und Neui 


* Sohn MeCartiyg und Kohn 
Clayton, die kürzlich von hiefigen Des 
teftives auf derWeitfeite verhaftet mur= 
den, traten gejtern Abend in Beglei- 
tung eine® PBolizijten die Reife nad 
Rodford, Ill. an, mo ihnen wegen ei= 
ne3 dajeldjt angeblich werübten Ein 
bruchsdiebitahls der Prozeß gemacht 
werden joll, 

* In Richter Freemans Abtheilung 
des Kriminalgerihts begann geitern 
Nachmittag die Verhandlung in dem 
Prozeffe gegen David Lake, William 
Ericſon, Conſia Siska, Wm. Lewis, 
R. Schaffer, R. Muller und Clarence 
Lavine, die ſämmtlich unter der An— 
klage ſtehen, einen verbrecheriſchen An— 
griff auf die vierzehnjährige Etta 
Bancroft verübt zu haben. Conſia 
Siska hat berits ein umfaſſendes Ges 
ſtändniß abgelegt. 


* Ein Haufen Sägemehl, der hinter 
dem Etabliſſement der Cottage Grove 
Manufacturing Co. an der 38. Str. 
aufgethürmt war, gerieth geſtern 
Abend durch Selbſtentzündung 
Brand. 
Stelle gerufen wurde, erlebte bei ihrer 
Löſcharbeit eine Ueberraſchung, denn 
es ſah faſt aus, als hätte ſie mit ei— 
nem Feuer ſpeienden Berge zu thun, 
ſo wurden von den Gaſen, die ſich im 
Innern des Hügels gebildet hatten, 
Funkengarben in die Höhe gewirbelt. 


— — — 


— Die Methode der Nickel Plate Eiſenbahn, 
nach welcher deren Agenten die Preiſe ſo nied— 
rig berechnen, wie die niedrigſten überhaupt, 
ſcheint den Wünſchen des reiſenden Publi— 
kums zu entſprechen. Niemand ſollte daran 
denken, ſich ein Billet zur N. E. A. Konven— 
tion in Buffalo im Juli zu kaufen, ehe er 
ſich nicht genau bei der Nickel Plate Bahn 
nach den Raten erkundigt hat. Näherer Aus— 
kunft wegen wende man ſich an 3. 9. Gala 
han, General Agent, 111 Adams Str., Chi— 

mi—lil 


CHICACO 
TURNGEMEINDE. 
Gut Heill 
Heute Abend: 
General- Berjammmlung 


behuis Wahl von drei 
Berwaltungsräthen. 


Im Auftrage ded Vorftandes 


E. Wm. Kalb, 
Schriftwart. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


, rei wohlichmedenbderes und mehr 

a. ee Zen Barter Datota Weizen. 

Ubjolut zuverläffig. Bei Händlern. Zommilj 
Sergeitellt und im Wholeſale aa 


ECKHART & SWAN, 


Nirgends | 





tobende | 
Schnapp= | 


Dazu jagt die „Köln. | 
Zeitung“: „Und jo etwas gehört dem | 





in | 
Die Feuerwehr, melde zur | 
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LOTRERS. 


Donneritags 
Außerordentliche 


Bargains. 


— — —— — 


Röcke 
und Taillen. 


Dieſe beiden am meiſten verlangten Ge— 
geuſtände ſind higr in größerer Auswahl 
zu billigeren Mein, al3 irgendwo 
anders zu haben. Speziell für morgen: 


1000 Duß. neue 1896 Taillen, in Leinen, 
echte farben, jolide blane u. roia Gham- 
bray, ausgeiuchte gemuiterte u. geitreifte 
Percales, ausgeſuchter geſtreifter Madras— 
ſtoff, import. Plaids, mit 
weißem Kragen, werth 81.25 480 
ſpeziell morgen 


Ein ſpezieller Einkauf von Röcken ermög— 
licht es uns, 5 Mo. weite Perecaline ge— 
fütterte Röcke mit Schürzen-Front oder 
glitzerndem Seiten-Serge in einfachen 
gemuſterten Mohair u. 
Brillientine, wth. Bu. 53 50 
86, zu verfaufen für.... ® 


Da8 ganze Lager feiner 


Jackets 
und Capes 


Gcekauft von dem Konkursverwalter der wohlbe⸗ 
fannten Firma 2. Caplan & Sons, 308 Canal 
Str., 1700 Kleidungsſtücke in kleinen Partien, nur 
ein Theil derſelben wird morgen zum Verkauf 


fertig ſein. 
Jackets. 


Partie 1.— Eovert@loth 
Sacets, mit Sammıt» 
fragen, jhwarze uud 
marineblaue Broabdel. 
SJadets, einige Ripple, 
einige Goat Bad, 119 
im Ganzen. fait alle 
Größen, der Durdicht.» 
FA Kojtenpreis des Fabri« 
© \fanten ungefähr 82.25. 
Außergewoͤhnl. Preis 


S1.50. 


PBartie2. — 45 jhwarze. 

lobfarbige,marineblaue 

u. braune feinite ganz» 

Zul mwollene Kerjey-Jacdets, 

Eoat Bad, gefüttert. halb engans 
ihliegende Aermel, fojteten 84.00 zu 2 > 
machen, außerordentlicher Preiß .o) 


Partie 3— 33 engliihe Clay Yadet8, mit Halb» 


feide gefüttert, Größen 32—44, foitet 84 50 


8.60 zu maden, außerordentl, Preis 


Partie 1 —50 
doppelte, lobfars 
bige Broadcloth 
Gape3, mit Sams 
met-Kragen, und 
lange Glan&apes 
für alte Damen, 
welche $4.00 her» 
uſtellen koſteten. 
lußerordentli⸗ 
cher Preis 


S1.50 


Bartie 7 — 20 
Gape3, von des 
nen einige 89.00 
zu machen fojte= 
ten, einichließlich 
Gapes mit Band 
und Set garnirt, 
Fancy Broads 

mit Anöpfen 
ad 


2.98 


Partie 3 — Mit Seide qefütterte Sammet-Eape3, 
Peritan teimmed, Brofade, mit jeidenen und At. 
lasipisen garnirte Gapes, feine Tudy-Gapes, ein- 


fah und doppelt, koftet bis zu II SP ( 
herzustellen. Außerordentl. Preis.. 53.98 
100 Seide Brilliantine u. feine Jacquard geblümte 
Mobair Kleiderröde 5 Yards weit, 8 « 
werth $10. Außerordentlicher Preis 54.98 


und mit perfiicher Seide gefüttert. 
cloth Gapes, Double Keriey Eapes 
bejegte Eovert Elotb Eapes, mit Br 
bejegte Broadeloth Gapes, zc., ıc. 
Außerordentlicher Preis 


Hören die Wunder nie auf ? 


Mit unferer großartigen Ausftellung moderner Sommer - Putiwaaren verbin= 
den wir morgen die jenjationelljten Breife der Saifon, und wir bitten Sie, die 
MWaaren und Preife mit irgend welchen zu vergleichen, die Sie irgendwo jehen. 
Befihtigt fie in unferem Pugwaaren-Feniter. 


3>— Spezial: Stüde— Der Glanzpunft der Saifon—s3 


Ein ‚Short Bad‘‘ Trilby Ein 
Enilor, in weiß, garnirt mıt iM 
Btättern Blumen, Blät 


| tern und Flü⸗ 


No. 1—Ein hübfches ſchwarzes fertiges Stroh⸗ 
gefledt Toque narırirt mit ichwarzem ( 
Atlas-Band, Flügel Nigrettes. Cpis 1.99 
gen u. Rojen, werth $3.49, morgen... 

No. 2— Ein  hbübjher grüner Stroh » Zurban, 
Bermina Geflecht, befte Yagon der 

Satjon, garnirt mit Rojen, Veiichen, 1. 9 
Flügel u.Nigrettö, werth 3.50,morgen 

No. 3—Ein Kleinod, brauner Strob-Turban, Bers 
nina-Geflecht, garnirt mit Strobgefledt, Schlei⸗ 
fen, Roſen. Knoſpen, Aigrettes 81 99 

+ 


und Blätter, werth 83.50, 

morgen 

No. 4—Ein elegant entworfene Boriet'f. Damen 
in mittleren Jahren, in jhmwarzenSpigen u.Strohs 


gelegt. garnırt m. Habnenfedern, (y@ 

igrettes, Rojen und Beilkhen, 8 ‚+ 
werth 35.00 morgen 

No. 5. Ein feiner jchwarzer fertiger Stroh» 
geflecht Turban, der hübicheite Hut, der irgendivo 
Carlo-Daifies, ernjhed Rofen. und 52.49 
Veildhen garnirt, werth $ö, morgen 


No. 6. Ein Chi grüner fertiger Strob-Tur- 
ban, die Sorte, die-Jhr für 85.00 erhaltet, garnirt 


mit gedrüdten Rofen, Palmen und S 1 99 
| + 


Blättern, leicht 34.50 werth, 
Seht diefe in unjerem Schaufeniter. 


gezeigt wurde, mit Palmen, Monte 


morgen 


4 andere Facond— Ein weißer Dreh Hut, werth 85.00, für 82.99; 
82 


„Short Bad’' Trilby 
Sailor, in grün, garnirt mit 


| Ein weiher EInb Kinderhut, 
mit Band, Blumen und Aigrettes 
garınırt, wert) 
$3.50, 
jest nur 


No. TCinen bübjhen braunen Strohgeflecht 

aefleht Yoovs garnirt, wth. 4.50 

MuiterTurban in ereamfarb. Ihr 81 99 
— + 

tern und weißen Flügeln, wır gas 1 99 

+ 

ebenfalls Blätter und jhwarze 

No. 11 Ein grüner Bernina Braid Short Bad 

No. 12 Ein ihwarzer Short Bad Sailor, gars 

Ihwarzen Wings, w. $4.50,morg. * 


Qurban mit heilblauen Rofen und 
Mianonette, Aigrettes u. Strob» Ar. 
2 + 
morgen 
No. B-Das Wunder uni. jämmtl. Artifel, ein 
müßt ihn fehen, garn. m. Blumen 
Palmen u. Blätter, wth.$3, morgen 
No. 9 — Ein weißer Trildy Short Bad Sailor, 
Bernina Braid Edge, garnirt mit Blumen, Blät- 
rantiren, daß hr anderswo 4.50 
hierfür bezahlt, morgen 
No. 10 — Ein weißer Banama Sailor, garnirt 
mit Blumen um die ganze Krone, gr 1 99 
Flügel, werth 34 50....... ...... 
Sailor, garnirt ſehr voll mit ge⸗ 
drückten Rofen, Buttercups und J + 
Palmen, wertd 54 50............ 
nirt mit Aftern, Biolets, gedrückte 
Magenta und Pink Rojen und . 
Seht dieje in unjerem Schaufeniter. 
ein braumer fertiger Hut, werth $, 


99; ein grüner Mufter-Hut, aus fancy Geflecht gemacht, wertd 36.00, zu 82.99 
und ein fhwarzer fertiger Medium-Yut, wert) $5.00, zu 82.49. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bater Louis 
Rehls im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Donnerſtag, den 14. Mai, 
Nohmittagd mm 2 Uhr, vom Trauerhanje, 144 Fuls 
lerton Uve., aus nah NRojehill ftatt. Um ftille Theile 
nahme bitten die bekübten Hinterbliebenen: 

Elijabetb Nepls, Gattin. 

Berta Miller, Emma Morf, 
Rlara, Arthur, Kinder. 

Gred Miller, Urnold MRert, 
Schwiegerjühne, nebit Enteln. dm 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachticht, daß 
Her Heinrid Shufter am 2. Mat um 
bald 7 Uhr Abends im feiner Wohnung, 30 Home 
Str., fanjt entichlafen if. Er brachte fein Alter auf 
73 Jahre, 7 Monate und 20 Tage. Die Beerdigung 
findet ftatt nah Wunder: Kirchhof, am Freitag 
Nahmittag um 2 Uhr, von de Wohnung jeineh 
Sohnes, Herrn J. Henry Sähufter, Nr. 265 
— Str. Im Namen der trauernden Hinterblies 

enen: 

3. Henry Shufter, John Shufen, 
aria au, Louis Sähufter, 
Kinder, nebit Schwiegekjogn, Schwiegete 
töhter und Enkeln. mdo 


Todes: Anzeige, 
Nord Chicago Loge No. 157.9. 0.U.8. 


Den Beamten und Brüdern zur Radriht, dab 
Bruder Louis Nepls geftorben if. Die Beams 
ten find gebeten, fib am Donneritag NRadmirtag 
bald 2 Uhr in der Logenballe zu derjanmeln, um 
dem berfborbenen Pruder die legte Ehre zu erweifen. 

Hermann Steinbelß, R. 
Souis €. Brandt, Ser. 


Gekorben: Am 12. Mai, Rahm. 2} Uhr, 
meine innig geliebte Frau Elijwbetih 
Coltzau. BeendigungssAnzeige jpüler. Dtte 
Golgau. 


— — —— — — — 
Kefet die Sonntaasdeilage der Abendpof, 


Mir werden unfere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 


hältnifjen angepaßte 


— 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. \ 


eröffnen. 


H. JAEGER & Co. 
Wirthe, aufgepaßi! 


Für das vom Vorwärts Männerhor am Sonn 
tag, den 31. Mai, in Oswald# Garten ftattfinde Pit 
Nik ift die Bar zu vermietben. 

Angebote jollten bi8 Sonntag, den 16. Mai, Nad- 
mittagd 2 Uhr, in Glkes Halle, 1148 63, Etr., einge- 


reicht werben. 
mia DaB Komite, 


Elegante und gezau Sanitarifdh eingerichtete 


Privat -Entöindungs -Anflall, 


verbunden mit ber beft geleiteten 


Gebammen-Schule, 


befindet fid an der Ede von North Mine. und 
Burling Str., Ghicage, ZU. 
Man ichreide um Zirtalar. ande 


VRR SC RT. | 
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“ 


n1 er nur pr r 


FKanfen Sie eins unjerer 


Modernen 
Cycling: Coftüme. 


Dafjelbe mag Ihnen vielleicht einen Preis 
gewinnen helfen. 


Werth 87.50 —Donnerftag 82:98. 
4 Stüde Eneling-Coftiime aus gramen und 
lohfarbigen Coverts, halten wie 9 und 
ſind gut genug w; irgend 

Jemand, werth 87.50 

al 


Eine Auswahl von Cojtümen in 
verichiedenen Stoffen, wie 3. B. hübihen 
Heds,Coverts u. Worftedg, 
regulär ‘e Breije bis zu 
& 815.00, reduzirt auf 
Die neneiten Moden Jaden. — Neduttions- Verlauf. 
SS R@gideninefütteite Jalet..naosesconncssencesnses 


+10 Seide met int erte Jaden 
15 Seide itterte Jacken 


Die — Moden Ueberwürfe. — Reduktions-Verkauf. 
$5 Ueberwürie. ...» — 

87 BO Brbermärik. — 

$j0 Ueverwürfe. 


Kleider— Blazers s und ‚ Neefers. 


$20 werth, ungefähr 100 derjelben, blaue und 
5, feidegefütterte Blazerz; ferner Brillian- — 
ofitive $12, $15 und 820 Wertye, alle Alk... 


Ein großer Rockverkauf. Wundervoller Kauf von 


Rleider:-Röcden. 


Bon A. Popfin & Go., 
Broadway, New York. 


er UDmenape Nöde 


Gerade die Hälfte von deren Werth. 


Auhergewöhnliche Offerte von Lawn, 
Organdie und Dimity 


Taillen. 


Unſere Taillen ſind verſchieden von anderen. 
Govien von Londoner und PBarifer Taillen 
den meicheiten und feinften Sommermateria⸗ 


lien, volle Biſchofsärmel, doprelt⸗ 
Br beiehtes Soc, zu 82, $1.50, 98c und r 
I. Herumter Dis zu 


Waichbare Stoffe 
Zu den nenen Breifen werdet Jhr morgen anziehend 
und interefiant finden, 
Gute Dualität 
amerifanijcher Challie, werth Sc 
Befte Qualität 64x64 indigo-blauer Calico, 
werth Sc 
Smportirte japanijche jeidene Erepes, 
werth 50c 
Echter Toile du Nord Kleider-Gingham, 
hübıche Weoden, werth 12%5c 


Seinen und Weißzeug. 


Sichert Euch die Sachen, die Jhr braucht, während 
dieje bemerfenswerth niedrigen Preije vorherrichen. 

Reinlcinenes Ichweres ungebleichte8 Stevens 

Crajh Handtuchzeug, werth Sc 

Reinleinener jchwerer ungebleidhter Tijch- 

Damaſt, werth 2öc 

Rayonne de Cluny geſtreifte Spitzen-Mulls, 

werth 25c 


Ye f.ine Mulhonfe Sheer Organdies, 
hüpjche Wioden, werth 50c 


Seide für heißes Wetter; 


Eben ſobillig wie Baumwolle für Morgen. Stormmt und jeht. 


120 Stüd ganzfeidene Ereponz, in Straßen- und 
Abeı idfarben, ſehr ſchön, kühle SUR, wurde zu 
89c verkauft, Berkaufspreis 

500 Stüd fancy wajchbate Seide, in Streifen zu 
jeder Weite, Chsd3, in allen Farben, Plaids in 
ſehr ichöner Aufanmenfegung, bernfteingejtreifte 
und einjac) weiße japanejtiche wajchb. Seide, feine 
Yard weniger ald 39c werth, Berfaufspreig nur.. 
250 Stüd ihepherd geiprenfelte Taffetag, eine fehr 
jchöne Eommterjeide, in marineblau und weiß, 
braun und weiß, Cardmal und weiß, purpur und 
weiß und eine Reihe andere —— ———— 
wenigſtens 50e per Yard werth, Verkaufspreis.. 
163 Stück gedruckte japaniſche waſchbare Seide, 
in all den ſchönſten Farben— Bufammenftellungen, 
in perjiichen, Dresdener und orientalijchen Mu- 
— eine ſchöne Seide für Hemd-Weſten, Ver— 


15c 


lc 


35c 


150 Stüde von den Ichönften gedrudten Seiden, 
wie jemals in Chicago in Blumenmuftern ge- 
öt ıgt perjtiche, Dresdener und Cajhmire Zeich- 
nungen, mit 4,5 und 6 Farben-Zujammtenftel- 
Lngen, jede Yard würde zu 75c billig fein, Ber: 
faufg preis ee BER nes 


Schwarze Seiden. 
243011. Brocat Taffetas in großen Strich und 
Blumeinmftern, dies giebt einen jchönen 2 
merxiod, guter Werth zu $1, Berkaufäpreis.. 


Schwarze Brocat Taffetas und Gros Grains in 
großen 'und mittleren Zeichuungen. Dies iſt 47540 
durchaus Ganzſeide und billig zu 75c, Berk.-Br. 2 


Der Einzige 
chuh⸗Laden 


in der Stadt groß genug um eine 
„Goodyear Welt“ Auſtellung zu 
halten ohne unſere Geſchäfte zu 
ſtören. Das beſte das wir jemals 
gehabt haben. Niedrige Preiſe 
thun es. 


Die „Königin“ der 
Sußbefleidung, 


Original im Sanit 
Bon hübdem Ausjehen. 
Perfekt paſſend. 

* Schnüre zu bin—⸗ 


4710 


en. 

Thut niemals drücken. 

Paßt hohen oder nie— 
drigen Reihen. 

Hat keine Oeſen zum 
Ausziehen. 

Leicht An- und Abzu- 
ziehen. 

Hat — über 
der Reihen. 

A Wahricheinlich fein Nie- 
driger Schuh hat jo 
viele Freunde in einer 
ht furzen Beit 

emach 
Schmarz * Braun, 
neue „Razor“ Spitze, 


82.50 


250 


Inmitten der 


Handſchuh Bargains. 


Dreſſed Glace-Handſchuhe für Damen, 4 große Knöpfe, in 

weiß und Butterfarbig, mit ſchwerem dreifach geſtepptem 

Rücken, perfekt paſſend und dauerhaft, werth 79 
C 


$1.25, zu 
Echte waihlederne Handidiuhe für Damen, in Wousqui« 
taire und vierfnöpfigen Muftern, jchwer gefteppte 

790 


Rücken, wirklich werth 81.00 und garantirt waſch— 
Taffeta⸗Seide Berlin Lisle und Eueda Finiſh Bieycle 
Handſchuhe für Damen, mit ſtarkem Ganeletten, 15 
werth 50c, die Auswahl C 


1:00 Dutend jchwere Milaneje-Seidene Hand- 295 
ichuhe, alle Größen, werth 50c, per Baar c 


STAT E, 


u Dritter Preis: 


.GEigenartige.. 


“Beauty Show” 


«. VON .. 


Radfahrerinnen 


3 Große Dreife 


für die jhönften „„Bicnele‘-Rahrerinnen im Radler-Unzug. 


swacf 229m 


+ 
+ 


Erfter Preis: Mailive gotdene pr. 


Burg Aımbauyg 
UANINIG qui JUOWDIE 


Die Auswahl von lämmtlichen Bieyele- 
Anzügen für Damen im gauzen Hauje. 


Strumpfwaaren und Unterzeug: 


Derfauf. 


Unjer Lager ift volftändig und die Preije find nicdrig. 


Swiß gerippte Beit3 für Damen, niedriger Hals, 
ohne Aermel, hübjch ausgeitattet, 4 für 


Swiß geripote Vefts für Damen, niedriger Hals, 
ohne Wermel, „taped” Hals, das Stüd 


Weihe gerippte Weit für Danıen, V-Hal!, 
Eeru Beits, V-Hals Flügel-Aermel oder ärmelıoß, 
oder hoher Hals und lange Yerntel, das Stüd.. 


12:c 


Geformt oder gerade gerippte Veft3 für Damen, V-Hals | 


19c 


oder edfiner Hals, weiß oder ecru, gutes Zeug und 
yübjch bejegt, das Stüd 


Strumpfwaaren. 


Schwarze oder Iohfarbige nahtloſe Damen— 
Strümpfe, echtfarbig, und gute Qualität, Paar.. 


Für Damen, ſchwarz oder lohfarbig, Hermsdorf 
Farbe, unjere Spezial-Strümpfe Baar. 


Für Damen, ganz \hwara oder ſchwarzer Uuter- 
theil u. fancy ——— Lisle Hoſe, beſter Werth 


ER R ee 


N IEBEE A OOPER | 
R, On 


Obige Preife werden denjenigen Damen zugefprochen werden, deren Photographien von den Rünftlern 
der Chicagoer Tagesblätter als die fchönften bezeichnet wurden. . 


Alle Photographien follten den Ylamen und Adrefje auf der Rückjeite haben und müffen bis zum 
Die Nomen und Photographien der Gewinner werden am 51. Mai veröffentlicht werden. 
Die Bilder werden ausgeftellt in unjerem Photograph-Atelier. 


gegeben. 


+ 


25. Mat incl. eingeliefert werden. 
Alle Photographien werden zurücd: 


Um allen Radfahrerinnen eine Gelegenheit zu 


bieten, werden wir nächite Woche deren Photographien, Cabinet-Sacon, nur im Radfahrer-Anzug, zu nur $1.25 per Duzend 


aufnehmen. 


Nie zuvor wurden jolch hübjche Moden zu jold 
niedrigen ze offerirt. 


ſiſche u. 
Hyacinthen nnd Franzöſiſ 
Vergißmein⸗ meritaniſche 
nichts, regul. Blumen in 
Preis 10c per Meontures u. 
Dugend am Sprays, th. 
Donnerftag 3 ’5c und $1.00 
Dutzend für gr am Donnerjtag 
zu 


YA 
Ferre 
100 Aſſortirte, ungarnirte Hüte, koſteten vordem 
$1.00, $1.50 und $2.00, Auswahl 250 
Das größte Bargain der Saifon. 


ann Sau at none ger 57.98 
‚83.75 


200 regnläre $6.00 u. $6.50 Hüte, die Aus 

wahl zu 

Wenn wir einen Bargain offeriren, fo offeriren mir einen 

jolchen, welcher auch erwähnenswerth ift, Es hängt ganz 

von Ihnen ab, zeitig zu kommen. z 
Die neueften Mufter in Sommer Mopdknlzut | % 


$5,:$7.50 $10, $12.50,$15,.$18, 


Tafchentücher. 


1600 Du. fein geftr. u. gezadte Damen- -Tajchen- 
fücher, mandje ie andere einfach weis, die 
Eorte, welche überäll zu 35c verk. wird, jpeziell 


3000 Dngend echte leinene Herren-Tafchentücher 
twerth 25c, jpeziell 


Eine jpezielle Barthie „Net Top“ — 
Spitzen, 8 bis 10 Zoll breit, 
ſpeziell, per Yard 


Eine Be Parthie Refte u. Mufter von Hals- 
Stüden für Damen, in Spiken, Ehiffon und mit 
Band garnirt, werth bi3 zu $1.75 das Stüd, 

J— 


150 
12!c 


3öc 


Sonnen: und Regen: Schirme. 
Hier find Werihe, welche alle anderen übertreffen. 


Schwarze und weiße chinefische Geide, ferner 
Silf Serge Sonnenschirme, ein 
PBlifjee, werth #2.00 


Beige und leicht gefärbte Dresden — 
Seide Equipagen-Sonnen— 
ſchirme, werth 82.50, 


Feine Kinder-Sonnenſchirme, 
aufwärts von 


Seiden Gloria Regenſchirme für Damen, mit 
feinen Silber-Griffen, 
werth $1.50 


Bargains für Männer. 


Nahtloſe, lohfarbige 
Manner Strumpfe 
Farbe und dauerhaft.. 


Tc 
250 


Franzöſiſches Balriggan Unterzeug für 
Männer, nur in Naturfarben, Perl— 
—— an den 

Hemden und Hoſen, aus 

echter Maco—⸗ 

Baumwolle 

gemacht 


N dBalbriggan-Unterzeug für 
| Männer, gute garden, in 
blauen Wuftern 


Neglige — für Männer, mit weihem \% 
Körperftoff und zwei fjeparaten 
Kragen und einem paar Manjchet- 790 
ten, ſollten 81. 00 koſten 


Hayes' Methode für 
Schmerzlofe Hahn: — 


SS Ss 5 Ss 


Breife, melde Jedermann zufriedenftellen unter Zuführung ber beiten 
Arbeit, welche ber —— betannt ift. 
Bebifie 8 Ale Arbeit 3 ergehen «Kronen... $3 


old-Füllungen.$1 Auf 
Garantirt. Silver-Füllungen....50c 


Keine Studenten. Pag Arbeit wird von graduitten Zahnärzten mit 
Apend- u. Sonntag: Arbeit nad) 


—— a arl Selabtung — ——— “ 
ebereintun alcon, gegenüber der triſchen Fonta 
E. B. Hayes, DS. S. S 


Habt Ihr den Weißen Elephant | 
im Fünften Stocdwerf gefehen ? 





a 


Die Preife find jest in unferem Schaufenfter ausgeftelt . . . » 
Adrefjirt alle Briefe, Big Store Beauty Show, care 


„| Pußwaaren. | Sport Waaren. 


Dritter Stock. 
— Bicycles haben ihre eigene Garantie, und 
der „Große Laden“ ſteht hinter ihnen. Spezial— 
Verkauf von Bichcles, nur eine beſchränkte An— 
zahl von Standard— Rädern. Wenn Sie eines 
wünſchen, verſchaffen Sie es ſich ſchnell. 


Hoch⸗ 


Model 40, 


— 


facturing Cor, Boſton 


Count 1896 Model, A. Featherſtone, — 


ger. Dies iſt ein durchaus hochwerthi— 
— geumtofen 
) 


ge3 Rad, gemacht von den feinften Falt- 
— —— hammer⸗ 

geſchmiedet, Morgan & Wright's ſchnell 
reparirbare Reifen, — 6 837. 50 


be, verkauft übers ganze Land für 875.00 

Toura—i:. wunier betonen, 

— hochfeines Rad, überall d etkanft fürr 

Buvenile Bieyeles. | 

. Dadltins a emenren DIS. OO 

ee BrelE 80 Eafei, ann. B2AO.OO 

26-3Ölliges Maroon Color Safety, 824 OO 

” 

$36.50 

r 

Notion-Bargains. 


regulärer reis 860.0... 
Wir haben 40 1895 = Bi icneles x als Monarchs, Fal- 

Hngienic Waiit- und Strumtpfhalter für 
Kinder, gemadıt mir breitem Tape, rund 


con, Norwood, Waverly, un aussiVertäüfen zu. 
um mit inöpfen bejegt, der richtige Ge- 


genftand fiir den Sommer, Eithl, begirem 
und geiund, er dehnt ich bei jeder Be= 





wegung Did 
taufspreis.. 


—— s, alle —— — 


ze 
— Q —— — Schuhſchnüren, 3 
das —— ee u. 6 


Dupler Sicherheite- Nadel, alle Selten, 
ichwarz oder plattirt, das Tugend 


Buritan Stednadeln, alle — 
der Streifen.. bee i 


Fanch Gummi— PUR Seiden = Stiderei, 


zum Verkauf, die Yard 


Whittemore's Patent Leder- nııd —— 
Voliſh, req. 100 Größe, zum Verkauf!. 


) Große Sorte Kid-Kräusler, 
das Dugend 


Groceries. 


Alles was gut iſt zum Eſſen. 


Waaren für die heiße Witterung eine 
Spezialität. 


Unfere Standard Elgin New Graß Creamerp Butter in 5- und 10 
Yfund Kübeln verradt, per Piund ze 

Hazel Fineſt New Gras Creamery Butter, in Kübeln und Packeten, 
per} Rund 1614 

Armour Banquet Schinken, per Flund....unsuoosancssesonuunenen 

Armour Banquet Sped, per Krund 

Armonr Braetole, de Rund Küvel..... 

Amerıcan Rabmfäie, per Biund 

reine (300) Eitronen, per Dugend 

Keine Ananas, jede 

Mepiteranian fit tpe Orangen, 

Selbitgesogene Spargeln, 28 del 1 für. 

Hazel Evaporated Cream, zur Bereitung von Eie- Sream, per Dus. 
81.05, per Kante. 

Cal; hir Eis Fream, ver Faß 81.20: 56 Wfund Sad. 

Stomwer’3 uder Roie't Lime Juice Cordial, volle Dnur 8 

Royal Wilde Kirichen Rüotphat, beites natitrliches Sommer-Ge 
teänf, 8-llnz. Flaicıe :5e; 4: Um. Alaiche 

Hazel Bure Food So’5 Ro rry Eſſig. Vint⸗Flaſche 

Hazel Orangen-Gelee, jabrizirt zu Leith, Schottland, 1-0Pfd. Krüge 

Broͤwn's eg lange 18:Uluz. Stange 

©irgel, Co & Co’ Seife, ver Stange . 

Royal Familien Waſchbſau oder Ammonia, i⸗ Gallone: 

Hazel beſte Familien⸗Seife, ver Stange.. .. 

Veterman's Eutdeckung (Wanzen⸗ Verms er) per Flaiche........... 

Acne Schuh Tinktur, per Klaihe 


Wir verſchleudern Tapeten oder wir thuen es wenigſtens 
ſo nahe als möglich. Man ſehe die Preiſe: 
20 


Tauſende von Rollen guter Tcpeten, werth bis zu 
10 


von Rollen Gold- und Glimmer-Tapeten, 4! 
werth bi zu 40c 20 
Lackirte Tiles für Badezimmer, 

werth 40 


22-3Öll. gepreßte, vergoldete Tapeten, 
werth 50€ 


Unſer Reſtaurant 
wird von Herrn Rudolph Sat. jrüher in Dienften des 


Wellington Hotel geführt. 
Erobeeren Short Gate 
Erdbeeren mit Sayııe 


28 Banille- oder Choeolade · 
Ice Cream mit Torte 


Mi 








regulär 50c 


Der groge Berfauf von 


Muslin Unterfleidern. 


Yortgejegt mit voller Kraft. Donnerftag Bargains. 
Hübjche Muslin Gomns 
nette Tucking, ruffled 00, 29 

alle Größen, Töc werth.. % 
Sehr feine Muslin und Cambric 
Gorong, reihhaitig mit Spigen und 
St:dereien bejegt, alle in den nenejten 
racgonen, Biihofsärmel, gerade zum 


halben Preis, 69c 


I7e und 

Feine Regenſchirmgeformte Röcke, 
tiefe, Doppelte Ruffles, Enden geſtickt, 
ebenfalls eine Wartie von ticfeu 
Spitenflounce-Röden, 

werth $1.25 


Gambric Hausfleid, 97c, jehbr weiter Umbrella frlounce 
Nod, ertra tiefe Falbeln oder Flounces aus 97 

hübſchen irländiſchen Spitzen, werth 5225..... C 
Combinatiou Lot“ von Unterhoſen, Hemden, Empire 
Hau⸗ kleidern J ‚ jehe rn Muſter, ele— A9c 


39c 


Ente Gambric Soriet Bededer, 

zu 

Prächtig bejegte, runde vierecfige oder wie ein V 
geformte Eorjet-Bededer, werth bis zu $1 


Kinder: Waaren. 


Hübjche Leinen- und Mull-Hüte, Kappen und Bonnets, 
in allen neneften Muitern, hübich garhirt mit 
Spiten und Stüdereien, gerade die Hälfte deren 250 


Werihes, zu 49c, 39c und 

Gute, lange Cambric Schlipje, gefticdtes Zoch, 

bübjche Blifjees, ftatt 50c 

Percale Kleider für Kinder, hübjch garnirt, 

Sehr en Swiß Se ee Balenciennes Spiten und 
tiefen iſſees garnirt, Biſchop Aermel, wert 

$1.25, zu . 49c 


Corſets. 


Eine angebrochene Varthie feiner 5 und 


6 Haken-Corſets, koſteten frü— 49c 


BESERBIN rn 


Ausgezeichnete, aus Netzwerk beſtehende 
Sommer-Corſets, lange, mit— 
telmäßige und kurze Größen, 
—jpecielle Bargains zu 98c, 29 


Angergemöhnlicher Verkauf von feinen 
importirten Corſets, inel. P. D. Her 
Majeſty's und Z. Z. bedeutend unter 
— dem Vreiſe. 
Spesiell_Nurieg und Waids’ Caps zu 14 ihres Werthes 
Die 40c Corte zu 
Die 20c Sorte zu 


ITehmt Eure Rinder ins $reie. 


E3 mat diejelben gejund und Euer Leben angenehun. 


Elegante $15 Heymwood Kinderwa- 
gen, gepoliterte mit Seiden-Rlüjcdh, 
u. mit Seiden-Satin Eonnen-chirm 


tent-dreinje morgen PO. OU 


25 mehr von den feinen, mit Plüch 


20 und 22 zöl. Tricyeles für 
Mädchen, gut gemacht, 
Reder- oder 

Plüſch⸗ Sitz 


Veloeipede für 
Knaben zu 


Die „Big Store“ 


Apotheke. 


Die alte, zuverläſſige und erprobte, erſpart Ihnen 
mehr als die Hälfte der Preiſe, welche Sie in re— 
gulären Apotheken zahlen. 


Medizin⸗ 
Flaſchen.. 

Bahn Bürften, 
teguläre 1B8...... wie 
Haar:-Bürften, Metall: reguläre 50c Gröge 
Rüden, reguläre 35c Soreford Acid Phosphat, 
Familien Bulb⸗Syringe, regulär 

requläre Töc BDE...005560 6 2 
Barfum, eine 15 Bleibe 6 Be Sorup, "die ee 
J— 6 


Fleride⸗ Wafler,. —— ——— 
reguläre $1 Gröge.. 486 


Buttermild), Glycerin oder 
EoccaSeife, 
per Stüd.. 


Bonds Grtratt, 


Helft den kranken Häuglingen. —Beleht 
den heiligen weiken a Auf 
Dem Sten Zlosr, 


25c 


Flügel: Nermel, 


100 
150 
ER 


für Damen, 


Männer Bicycle Anzüge? 


Alle neuen und noblen Fagonen find hier. 


Cheviot Vicgele-Anzüge für 3 
Männer, jteinfarben und 

alle Farben, gerade der zediie 
Anzug für dieje Saifon, eiwas 
Neues, jpezieller Preis 


$1.59 


Ganzwollene ſchottiſche Tweed 
Bicyele-Anzüge für Männer, 
Ueberplaids und delicate Mi 
fter, hübjches Affortiment von 


Patenten, wirflider Werth 
86.50, jpecieller } 


$4.50 


Männer Bicycle-Hojen. 


Spezieller Bichelehoſen⸗Verlauf nur für Mittwoch, 
Auswahl von 500 Paare, Werth $3 und 83.50 daß 


5JJ Größen, dunfle und 3 I 5 0 
heile Sarben, . 
Die Bicyele: Kappen. 


Haupt: Floor. 
Importirte Corduroy Bicyele-Rappen für Männer, 


Knaben oder Damen, Seide gefüttert, der neuefte Gegen» 7’ 


ftand auf dem Wege ald Camp- 
Kappe, Fauft eine, 
Werth Tör, 


Seht wie wir verkaufen 


Or 2 w + 
Aumelen, Silbermaare, 
Es ijt erftaunend. 
Keder-Gürtel, für Damen, in loh- | 2 
a farbig u. weißem Kid, werth 25c C 
5 Leder Gürtel für Damen, mit abnehme 
barer Tajche, ‚im fhwarz und loh⸗ 
farb. ganz 
mit Sticke ‚rei 
6 Stüde filber-plattirte Hemden- 


Waiſt s Set? für Damen, ein 
Tugend Entwürfe zum | 0c 


Auswühlen 
6 Stde Sterling Hemden Bail-Set 

f. Damen mit fancy email. 373. 
Mitte, gemöhnt. Werth 25c 
gancy vergold. Gürtel, das rechte 
Ding für Hemden-Warfts, 8 
werth 25c c 


Silber-plattirte Trint-Taffen, ° 
Satin gravdirt, 
goldener Rand 
Bierfach»platirte Soda= 
Gefäß-Halter, Stüd 
Schwarze Seiden-Bürtel, mit vollem 
Pa 35 300. Gewebe und fanch 38c # 
—* ſilber-plattirter kleiner Schnalle 
Silberplatirte Gürtel⸗ 
Stecknadeln 
Dreifach platirter Kuchen-Korb 
Satin gravirt 


Kleiderſtoffe 
Donnerſtag's große Bargain Augebote — 


Preiſe geſchuͤtten zu einem furchtbaren Grade. 
35c 363Bll. ganz wollene Kleiderftoffe, für Don- 
neritag, Schnittpreis, Yard 


*5e 40zÖll. Neuheiten in fammgarn-gezeichneten Mohaieh, 
Bracat Blaces, Shepherd Ched3, importirte Jac- 39 
quard3’ zc., fiir Donnerftag, Schuittpreis, DD» C 


81.50, 82.00 und 83.00 Neuheiten Kleiderftoffe, feine 
feıneren oder jtylvolleren jemals importirt, ee Zu 
wahl unter 300 Stüd, f. Donuerjtag Verkauſspr. Yd. c 
Schwarze Kleiderjtoffe — fyurdhtbare Reductionen — 
Schwarze 50301. jhwereMohairQuiters, von 8.550 
heruntergeihnitten die Yard auf c 


40 Zo0 jchwarze, importirte Neuheiten in Kleider- 
ltoffen, hHeruntergefegt von 65c, Dard 

200 Stüd jchwarzgezeichnete Mohair, gerade der ‚99 Ge⸗ 
genſtand für jetzt. c 


Für — 
werth 39c und Göc, Yard.. 1 Bc und 
Ertrafpezielle und größte ——— Verſchleudetung 
von Allen und nur für dieſes 100 Stüd 52-301. ganzwollene 


Schneider Ched3, regulärer Stoff gut für ne 
. na —— werth 2 nur .69c 


| Ein autes Cheil 


von Comfort im Freien in Sommertagen hingt davon ab, 
gut jigende fühle Orfords zu haben: 
abt Ihr die Ausftelung von auf handgenähten 
Schuhen gejehen? Sie wird end neue Ideen 
wie zweckmäßig Schuhe gemadt werden 
und welche Art man kaufen jol, 








Formen im 
chuhen, ": 


Wir haben fie in allen neuen Schattirungen und | 
lohfarbigen, und in allen bübjcheften und feinften 
reichem ſchwarzem Glanzleder. 


Lohfarbige Damen-Oxſords 

Beſſere Sorten 

Die allerfeinſten in den neueſten Sorten . S1.50 und 32. 00 
1 Zug „Sandalen“, ſchwarz oder lohfarben 


Hohe oder niedrige Bieyele Schuhe fſür Frauen..... B 
Berlin's Segeltuch ‚Leggings“ ſür Radfahrer..... — 


nuen, | 


: * eier ya 


# 
R 
3 





Zum Schluß 


jenes Schubverfaufs der 
Dalton Shoe Co. Gan: 
zes Frühjahrs-Lager 


FF genn Ahr dieien Verkauf noch nicht bennst Habt 
that c8 raid. Wenn Yhrnicht wißt, was 
Fe Belten Schuhe find — fragt Eure Freunde. — 

Srgend Jentand mit Schuh-Verftand wird Eud) 
rauen, die echten Dalton Schuhe find $5 Schuhe— 
I nit einen Gent Weniger als $5 -— die unfjrigen 
find ct — jedes PBanr garantirt. 


Pur noh 3 Tage. 
 Bedenkt, dies find zuverläfiig feine Schuhe, für 
= ber Bettelpreis von 81.48. Vedenft, Tolche 
Pr Schithe für das Geld. — Qnalität befjer, ala Ir 
rau flitden erwartet. 
en 


r 

20,000 Dutzend Maĩsts 
J Ein ganzerFlur 
von Waiſto 
Größte Ausw. 
von Waiite 
Billigite Preiie 
von Wailts 


Zu2de 


Alle regulären 
e Waiſts. 
Zu 47c—Alle 
regulären $1 
Waiſts. 
Zu 79e—Alle 
rẽaulärens1. 50 
Waiſts. 

Zu 988eAlle regulären $1.75 Waiſts. 

Zu 81.49 Alle regulären 82.50 Waijts. 

Zu 81. 98Alle regulären 83.00 Waiſts. 

Berkaͤuf Morgen. 


VPutzwaaren 
von feinen garnirten und ungar— 


hr Gemetzel nirten Hüten, Blumen, Federn ꝛc. 


reiſe um die Halfte und ein Vierlel geſchnit⸗ 

eeen um ein ungeheures Lager zu räuümen — 

B einige jpezielle Artifel— e3 jind nur Beijpiele 
der vielen Bargains: 


— 


Hübſche garnir⸗ 
te, weiße, grüne, 
braune und 
Ichivarze farbige 
Zurbans, 

werth $5.00, 


1.19 


100 Dußend Leg» 
born Hüte, 
wert Du 
TBR.. 5» 25 
500 Dußend 
garnirte Matro⸗ 
J fſenhüte, in ma— 
rineblau, 
ſchwarz, braun 
: ) und weiß— 
ilan-Sitoh, werit Töl.... 222222 2.0... De 
Sammet Bergigmeinnicht, alle Farben, 
en Kran sn anne re sun 


a Es 


Das abeſſiniſche Heer. 


Saba. Die begehrteſten Kommandos 
ſind erſtens der Poſten des Führers 
der Avantgarde, “titanzeri“, der 1000 
Mann unter ſich hat, ſowie die Poſten 
als Kommandeur des linken Flügels, 
“grommace”, des rechten “cagnas- 
mace”, und der Nachhut, “mobo”. 
Die höchite militärijche Ehrenitelle be- 
kleidet der „Coadjutor“ des Negus, 
ſignè megnas“, der aus den erſten 
Adelsfamilien gewählt wird. Er em— 
pfängt dieſelben Ehren wie der Negus, 
kleidet ſich wie dieſer, hat denſelben 
Mantel, den rothen Sonnenſchirm und 
beſitzt ſogar eine Ehrenwache. Er ver— 
tritt den Negus in allen Fällen. 

Die Offiziere kleiden ſich, wie die 
Soldaten, nur reicher, beſonders lieben 
ſie Gold- undSilberſtickereien und tra— 
gen Filigranarmbänder, die oft einen 
großen Werth haben. In den Pro— 
vinzen haben die Soldaten des ſtehen— 
den Heere3 “scueiderjaschi” „Bürz 
gerquartier” bet den Vauern, Jie em= 
pfangen etiva vierzig Silber=Lire jähr- 
lich als Löhnung außer der Natural- 
berpflegung, die fich nach dem Grade 
richtet; außerdem erhält jeder Soldat 
jähriih drei Paar Hofen aus Ddicfem 
Zub, zwei Hemden und eine 
“sciamma”; von Zeit zu Zeit erhält 
er au ein Maulthier, oder ein 
Pferd, oder ein Stüd Aderland, Die 
Dffiziere erhalten die Einkünfte eines 
beſtimmten Ackers. 

Eine Beſonderheit des abeſſyniſchen 
Heeres ſind die gindivel“, die Bau— 
ernſoldaten, die gegen Ueberlaſſung ei— 
nes Stück Landes gehalten ſind, die 
feſten Plätze zu ſchützen; in ganz be— 
ſonderen Fällen können ſie auch zur 
Unterftüßung der “sceueiderjaschi” 
herangezogen werden. in der Stunde 
der Gefahr tritt der Landiturm, 
“je-ajer-tor”, in Aktion; dem Aufge— 
bote müffen alle Gefunden folgen. In 
jeder Gemeinde werden ducch3 2003 
einige Bauern gewählt, die einen 
Mann für den Train jtellen müflen, 
der mit Lanze und Säbel bewaffnet 
wird. Oft übernehmen Frauen den 
Traindienſt. 

Der abeſſyniſche Soldat iſt ſehr mä— 
ßig, er begnügt ſich mit Mehl und 
Brod, nach einer gelungenen Razzia 
verzehrt er aber auch gerne rohes 
Fleiſch. Die Auszeichnungen, die der 
Negus vertheilt, ſind: Ehrenmäntel 
aus Leopardenfellen, oder Umhängſel 
aus Panther- und Löwenhäuten, Sei— 
den- und Sammetmäntel reich ge— 
ſtickt, Ehrenſchilde, Schildverzierun— 
gen, Ehren-Revolver und Säbel, Eh— 
renlanzen mit Silberſchmuck, ſeidene 
Hoſen u. ſ. w. 

Die Art des Marſchirens iſt ſchon 
bekannt; ebenſo daß die Marſchrich— 
tung durch des Königs rothen Schirm 
beſtimmt wird. Jeden Abend läßt ſich 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwodh, 


Eine Zeitung aus grünem Holz. 


Am 17. April 1896 wurde in der 
Papierfabrik Elſenthal bei Grafenau 
der Verſuch gemacht, aus Holz, noch 
auf der Wurzel ſtehend, in möglichſt 
kurzer Zeit Papier und im Anſchluſſe 
daran eine verſandtfertigeZeitung her— 
zuſtellen. Der Notariatsverweſer Bott 
in Grafenau hat über den Vorgang 
eine notarielle Beſtätigung abgefaßt, 
in der es heißt: „Mit den Fabrikanten 
Arthur und Kurt Menzel begab ich 
mich zunächſt in den der Fabrik nahe 
gelegenen Staatswald Frauenberg. 
Daſelbſt wurden, um 7 Uhr 35 Min. 
Vormittags beginnend, drei Bäume 
gefällt und dieſe nach der Papierfabrik 
befördert. Hier wurden die Bäume 
auf der Zirkular-Säge in 50 Zenti— 
meter lange Stücke geſchnitten, hierauf 
auf der Schälmaſchine entrindet und 
auf der Spaltmaſchine geſpaltet. Das 
ſo vorbereitete Holz wurde nunmehr 
mittels eines Aufzuges der Holzſchlei— 
ferei zugeführt und die vorhandenen 
fünf Schleifapparate mit dem Holze 
beſchickt. Der durch die Holzſchleif— 
apparate gewonnene Holzſtoff wurde 
einem Holländer zugeführt und in die— 
ſem durch Zutheilung verſchiedener an— 
derer Materialien für die Papierma— 
ſchine präparirt. Nachdem dieſer Pro— 
zeß vollendet, wurde der im Holländer 
befindliche flüſſige Stoff in einen ei— 
ſernen Bottich abgelaſſen und die Pa— 
piermaſchine in Gang geſetzt. Um 9 
Uhr 34 Min. Vormittags wurde mir 
der erſte Bogen des fertigen Papiers 
übergeben und hat ſomit der ganze 
Prozeß vom Fällen des Holzes im 
Walde angefangen bis zur Vollendung 
des erſten fertigen Bogens 1 Stunde 
59 Minuten gedauert. Mit einigen 
Bogen dieſes Papiers begab ich mich in 
Begleitung der Herren Menzel mit 
Chaiſe in die 34 Kilometer von ber 
Papierfabrik Elfenthal entfernte Buch— 
druderei de3 Herrn Karl Morfat in 
Grafenau und übergab die Bogen zuın 
Drucde. Um 10 Uhr Vormittags hatte 
ich ein Eremplar der Nr. 32 des „Oras 
fenauer Anz.“ vom 18. April 1896 in 
der Hand. E3 hat jomit eine Zeit bon 
2 Stunden 25 Minuten bedurft, um 
aus dem Holz, welche um 7 Uhr 35 
Minuten Vormittag noch auf der 
Wurzel ftand, eine Zeitung herzuftel- 
len. 


Zur Naturgeihichte von Monte 
Garlo, 

Die Spielhölle von Monte Carlo 
hat Sir George Nemoneß, einer der un: 
ternehmenditen und findigiten Sour 
raliiten Englands in meuer Zeit, zum 
Gegenftand - intereflanter Erhebungen 
gemacht, deren Ergebniffe er in feinem 
„Strand Magazine” veröffentlicht. 


En — 
— 


— 


drei Tage 
diejes größten 
aller 


Nur noch 
Verkäufe. 


Anausno 
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I PRICES 


STATEÄDANSanD Dehnborn Srs, 


Ganz gleich, 


was Sie 


brauchen — 
größte Spar: 
ſamkeit iſt hier. 


Sahresing-Berfanf-Bargains. 


Die verlofienden Jahrestag Berkaufspreife fülen diefen Laden den ganzen Tag mit eifrigen Käufern. Es if die einftiimmige Anfiht, daf folhe niedrige Preife oßne 
Gleichen daſtehen in der Geſchichte von Chicagoer Zargain ⸗ Geben. Kauſen Sie Ihre Waaren zu Jahrestag- Preifen und Hie werden id felön Seglühwünfgen. Jedes 
Departement bietet außerordentliche Werthe. 


Kinder-Kleider. 


Kinderkleider, angefertigt aus Lawn, 
Zephyr, Ginghams, Plaids, beſetzt 
mit Ruffles und fancy Braids, große 
volle Aermel, eingefaßt mit Stickerei 


und Spitzen, guter W 
60c-—-ipezieller Werth 


KindersHlleider, Alter von 2 bis 
6 Jahren, in Dimities und Lawns, 
in allen Narben, mit weißen tuded | N 
Koch. Kranien über die Schultern, [@ ——— ilb., 
ausaeitat. mit „Herring-Bone*“ und 
Rod mit brei- 
25 


Krauſen, 


Kleider 


Kinderkleider, von —6 Jahren, in Dimities und 
Organdies, in allen Farben, mit weißen tucked Joch, 
doppelten Krauſen, eingefaßt mit Valenciennes Spitzen, 
über den Schultern, große volle Aermel, extra weiten 


Rock, mit breitem Saum, wirklicher 
Werth 81.50 


Lange Baby Cambrie Slips, bucked und inſerted in 
viereckiger und V-Form PYoch, Ruffle aus Stickerei um 


den Buſen, große volle Biſchofsärmel, 


Keotlarer SEDORBERIR. ae 
Bejtichte Hüte und Kappen für Kinder, große volle Krill, 


aus Stiderei in leinen und weißen SmwiR, 


u 
* as = ar r 
neueite Moden u. alle Größen, reg. 50c Werth.. Phys 


Etwas Bei anderes | Mustin-Anterzeug. 


in Röcken. 


ziehen, 


extra weiter? 
tem Saum, jchöne $1.: 


Paar 


Fror 
von t 
fnöp 


Novi 


Gürt 


x 


Hc-MRaare, (sum Perfanf 


89€ 


Sceidene Gürtel — 


—* billig fiir 35c a 
IE | Monsgramm:Gürtet 
gramm=Schnallen, fancy I 
Yard gutem 230U. Ihwar 
offerirt unter 75c 





Wir Fauften da3 ganze Lager 
don der American Novelty Eo., 
2565 Market Str., hier, die ji 
in Chicago vom Gejhäft zurück 
i zu 50c am Dollar. 


Dieje Firma fadrizirte Damen-Röde für die beiten Läden und war be= 


fannt, daß fie eriter Kiajie Arbeit machte. 


Wir legen den ganzen VBor« 


rath zum Verkauf aus zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. 


Röcke — H Damen » Kleider: 
airs, ganz $1 98 
u, 


röde aus gemuft. Moha 
gefütt.,volle Weite,unf.® 


Brilliantine-Röcke — 9 
85 gentmit. Brilliantineröcde,4 Yd. 82 98 
welt voll. rauſch. Futter, Verk. Pr. e 


MStorm Serge Röcke —s ertra feine 


9, aanzwoll. Storm Serge Stirts, 
MBrilliantine, Sicilian u. groß ges h 
muifterte jeid. Skirt3, Verk.⸗Pr. 


dene Nöce, arog modiich gemuſter 


a Seiden Röcke. Sata 6,95 


vol5u. 6Yards weit, ganz Auitle ge 
Noch ein Spezial⸗Einkauf. 


feinsten Stoffen wird Arbeit, 


Sammet- Einfaffung, 
füttert, eingr. Bargain. 


breite Square Jos und Stiaerei 
48: Waare 


Wir haben bon einem ans 
deren Fabrifant, der jeinen Verluft nicht veröffentlicht haben will, das 
ganze Lager von ungefähr 200 eriter Slate Röde erjtanden, alle 5 und 
6NYards weit, mit erira Qualität Percatine oder Auftle Futter, den 
{ PBräctiq hängende Röcke, die big zu $15 


Ghemije— Muslin und Gambric 


nirt, ein prädhtiges T5c Hemd für 


foften, wir werden dieie auf der Balis des Einfaufs Losjchlagen zu 50c 


hübich gradirt, bedenkt 
Shirt Wailts Sets 


5 Miniatur 
> Stücke tie 
derfuöpfe, ein Bargain für 25c 


terling Gürtel Nadeln 


wert) 35C....- 


2 
Departement) Verkaufspreis 1 2c 
Gürtel mit Gold 


plattirten Schnallen, Auswahl von neuen Gntwürfen, 
mit 1 Nard gutem jchwarzen jeidenen&ürtelloiie @ ic 
> 


gain in Sürtelm mit großen Gilberplattirten Mono- 


Chemife— Engliiche Qualität Mnölın Damen-Hemden, 


reguläre Länge, Fancy Joch, Spigen oder mit Stiderei gar: IE 


pie ud en pp 
ttenfnöpfe 250 

ſiv goldener 
Waiſt Set 


Glieder-⸗W 


it, hübſch gravirtes 

, Stüd, ein Pa 

fe u. 4 Iaillenfnönf 

täten, wotb. bon #1 bis$Ll.it 
hirt Waiit Scts— 
Adboridga., Miniatur: 


Ic 


Sterling 


ter 19€ 
Lederne Gürtel— ut: 
gemachte weiße und farbige 
glacelederne Tamengürtel, 
mit weißen, vergoldeten 
und mit Veder überzogenen 
Schnallen, unfere reguläre 

im Yederwaaren-De 


jchlichte oder faucy Mu 
et Nadeln, irgendwelche 





Silber- 


und 


— Ein ganz beionderer Bar: 


tand, alle Buchitaben, voller 


zen Gürteljtoffe, nie 39 
390 


Gowns— gute Muslin Damen- Kleider 
Gowns mit Cluſtertuct Yoke ge— 


fütterter Rücken. — Cambrie 


Krauſe am Hals und g w 
Aermel, aroge volle 50 


Aermel, billig zu Ke 


Yard 


Gowans — ertra Qualität Das 
men Muslin-Gowns, Empire 
Styl, vierecige Votes und Ems 
broidery Iniertions, weite Hra= 


gen, Gchutter-Ruffles, 
große Aermel, reg. c 


TS GoWwNd. 2.000 00.0 


Waſchwaͤar 


Beinkleider Sehr feine Da— 
men Gantbrice Muslin = Beine 
tleider, Eluiter Tuds, mit Bes 
fat von Spigen oder offene Ars 
beit Stiderei, Yote 
Vand3, regnlärer 


Mittel-Gru 


5,000 Yard 
Fancias, © 


‚ unjere reguläre 





Damen-Hemden, ertra od. mr mr 


Shirt®aiit-Set3, Gürtel. Damen Waifts 


:Ginghams— 


500 Stück doppelt gelegte Toil du Nord ParkHill & Greylod 
Gingdams, dDurdhaus echte Sorte, werth 10c, 


Percales— Bengalines— 


150 Stüd Shirt Waift Percales, jchillernde Moire m. Erh« 
tal Bengalines, orientaliicde Defigns, reguläre 1244c 


en 


Dimities — 
20 Stüd Atlas geftreifte Dimities und Matelaffe Organ» 
dies, leicht, Fühl und angenehm, werth 10c, 


500 Stücd bedrudte meritaniiche Kleider-Latons, gute Mo« 
den und Qualität, in Streifen und Blumen, in heulen und 


nd, werth 6c, Yard 


Feine Dimities— 
3 don Dimitied, einfache hübjhe Farben und 
. Srigen geftreiften Mull, franzöf. Leinen Lan 
und perjiiche Plumeties, werth 206, die Hard... cccuuunacce 


Swiſſes — 
2,000 Yards feinfte, import. St. Gallen u. Berner Swiffes, 


Franzöf. Pomvadour Nejanes, Dresden Mazambiques u, 
Grenadine Wlarquife, die reguläre 3c Waare, die Yard... 


Galatea— 


+ 


Eawn u. Percale Waiſts 
—MNiedlich. hübſch und ihön 
gemacht von einem der ton⸗ 
angebenden age 
fanten in Amerita — die 
Laundry- Arbeit daran fanın 
nur dort bergeitellt werden, 
wo ihre Fabrik iit—jie find 
bochfein und hodhmodern in 
kei Hinfiht — Ihr könnt 
fie —— ——— nicht 
To aut — jede Farbe , 
und Größe 5 49 
Waiitd m. lofenseragen 
— AbnebmbareKtragen, gros 
e VBiihofsärmel, ichmale 
tanichetten, Leinen Farben 
Grund mit niedlichen Strei⸗ 
fen, ichöne perfiide Royal 
Dresden Mujter—Styl u. 
Qualität vereinigt gleich 
jeder 81.50 Waijt — 79€ 


folange fie vorräthig fiud, Fönnt Yhr fie haben für 


Geihmafivolle franz. Plaid Waiitd— Mit gebügelten Kragen und 
Manichetten — ihön gemacht. ertra große Aermel, zugeipigtem och 
Rüden, feines Material, im Ausjehen den $2.50 Watjts gleid— 69 

viele andere zum jelben Preije in eleganter Qualität und Styl.. c 


Novelty Wailts— Damen: Waijt3, jolider Farbengrund, mit Drud, 
der genau wie Stiderei ausjieht, in hübien Mujtern, Farben ihwarz, 
marıneblau, roth und lohfarbigen Grund, diejfe Zuille 
$1.50 bringen, Spezialverfauf 


Chamäleon Waiitd — Dieied ausgezeichnete Material in ergquifitem 

Moire und hangirenden Nuancen, gearbeitet genau wie eine jeidene 
| Taille, mit Sammetfragen u. Manjchetten, ganz das Ausjehen 98 

einer jeidenen Taille darjtellend, werth 85.00 c 


ſollte 98c 


Sommer:Kleideritoffe. 


6c 
de 
dc 
dc 
122€ 


25c 


anı Dollar. Röde— Umbrella-Röde mit breiten Cambric Ylounces, mit 24-301. Galatea-Tud, die beliebten Waichftoffe für Damen- 


Der Wbeiiynier tritt in der Regel 
Thon im Alter von zehn Jahren als 
Schildfnappe in das Heer, das fich aus 
Ssnfanterie, Kavallerie, Artillerie, Ver- 
waltungsjoldaten undMunitionstrup- 
pen zujammenjebßt. Uniformen gibt 
68 nicht; ein Jeder Hleidet fich, wie e3 
ihn beliebt. Der Infanterijt ift mit 
rbem Srasaewehr bewaffnet (vereinzelt 
ind au Remington- und Vetterliges 
Frwehre im Gebrauch), er hat einen Gür- 
tel, in dem die Patronen fteden, einen 
Säbel, ein kurzes Meffer, ein Baar 
| Heine Zangen und Ahle, um fich die 
Dornen aus den nadten Yühen zu 
ziehen, und zudem trägt er noch ein 
leines Zelt, eine Dede für die Nacht, 
Feine kleine Pfanne, um fich feinen 
Brodfuchen zu baden, einen Blechtopf, 
einen Leverfad für Wafler, fowie al- 
Terlei Zündwerf, vom vollfommeniten 
europäifchen Streichholz herunter bis 
zum vorlintfluthlichen Feuerftein. 

Die Kavallerie ijt ebenjo bewaffnet 
und ausgerüftet,. Die Kavallerie bejitt 
Ffleine Pferde, die aber ausdauernd 
Fand; nor dem Feldzuge werden fie 
aut gefüttert, damit fie vorfommende 
Faltenzeiten beifer aushalten können. 
FDie Artillerie ift Bergartillerie, fie be— 
‚fteht aus vier Batterien mit jechs 55 
Millimeter Hotchtiggefchügen, jedes 
Geſchütz wird von vier Maulthieren 
——— und hat als Munition ſechzig 
Shrapnellpatronen. Die Bewaff— 
ung des Artilleriſten beſteht aus Sä— 
bel und Revolver. Die Feſtungsartil— 
erie beſteht aus zwei Batterien Vor— 
Fberlabern, Kaliber 8 Zentimeter, zmei 
Hlalienifchen 9 Zentimeter-Hinterla- 
dern, und zwei egyptifchen Kanonen, 
mit 3 Zentimeter Kaliber, die vor 
Krupp ftammen. 

e Die Verwaltungsfoldaten beftehen 
aus „Escabut“, oder Gübelträgern, 
F Zrägern und Bädern, die Mehl, Ho- 
enig, Butter, Salz, Pfeffer und bie 
FFöniglichen Zelte tragen, aus den 
nn Rebipbit“, welche das Honigbier für 
die Wührer bereiten und aus ben 
,Suada”, welche das Gepäd und die 
Beppiche des Hofes und des Generals 
ftabes tragen, jomwie die Begleitmann- 
5 haften für den Krieasichaß und die 
rronjuwelen ftellen. Der Munitions- 
Mark heiicht aus den „Bambdbit“, welche 
De Munitiongwagen führen, ſowie 
Dhnamit transportiren und aus bes 

deren. Artilleriiten, welche die zum 

Firze DE Negus beftimmten Kleinen 

Kralleujen bedienen. Der Sani- 

dient it mangeldaft. Ambulanzen 

bi e3 nicht. 

Die taktiichen Ginheiten find in 
Den eingetheilt. Die Kleinfte 
De beiteht aus zehn Mann, unter 
jefehl eines Rorporals “alleca”, 
9 Mann bilden da3 Komman- 
s “ımse alleca”, hundert Mann 
zat der “veto alleca”; der Ba— 
wWlommandant, der 1000 Mann 

ft jich hat, heißt “scialleca”. Yes 
imdertichaft hat eine eigene Fahne. 
Königzitandarte ift in den Yar- 
Diweiß-rofh und grün gehalten, 
at aljo die päpftlichen und ita= 
arben. Die nächte Einheit 

m Bataillon, eine Truppe von 
kann, fteht unter einem General 
acc”; größereTruppenförper, 

i3 20,000 Mann, bilden das 

bo eines “ras” oder eld- 

8. Höchftfommanbdirender ift 
 Megeiti, der Nachlomme 


d der Königin von 


der Neaus von den Generälen Nap- 
port erjtatten, e3 findet dann eine Art 
Paroleausgabe ftatt, mie bei den 
europätichen Heeren. Nach all diefen 
Mittheilungen tritt eg immer klarer 
hervor, daß die Abeifynier doch nicht 
die Barbaren find, ala melche jte noch 
bi3 vor Kurzem von italienijchen Mi- 
niftern betrachtet wurden. 
— — — — 


Einer nach dem Andern. 


Aus Paris wird vom 30. April'ge— 
ſchrieben: Eugene Mayer hat ſich in— 
folge von Finanznöthen geflüchtet. 
Das klingt ſo einfach und ſelbſtver— 
ſtändlich; der Mayer mit a und e, i 
und y gibt es Tauſende, und wenn 
man in Geldverlegenheit iſt, reißen 
auch die Mayer aus. Und doch ſteckt 
hinter dieſen zehn Worten eine ganze 
Geſchichte: ein zeitgenöſſiſcher Roman 
ließe ſich daraus ſchmieden. Dieſer 
Mayer war der Chefredakteur der La— 
terne, der Hauptzuhälter des Generals 
Boulanger in der Preſſe, als das Ge— 
ſtirn desGenerals im Steigen begriffen 
war, der Journaliſt, deſſen Blatt eine 
bedeutende Parlamentswahl für Pa— 
ris im Jahr 1885 entſchied, der Fi— 
nanzmann, deſſen Mittel es ihm ge— 
ſtatteten, mit dem Chefredakteur des 
Gaulois um 10,000 Franks betreffs 
gewiſſer politiſcher Ereigniſſe zu wet— 
ten, kurzum, Mayer war zur Zeit eine 
politiſche Macht. Daß er in dem hei— 
ligen Köln geboren war, wo die Wiege 
ſo vieler berühmter Männer ſtand, 
hinderte ihn ebenſowenig wie Hermann 
Roſenthal, alias Jacques Saint Cère, 
den Deutſchen die ſogenannte „Wahr— 
heit“ zu ſagen; er ſuchte ſich dadurch in 
den Augen der Franzoſen gleichſam 
für ſeine deutſche Abkunft zu rächen. 
Leider kamen ſchlimme Tage über un— 
ſern kölniſchengandsmann. Die ſchrof— 
fe Art, mit der er den großen General 
über Bord warf, entfremdete ihm die 
Leſer; aus dem Chefredakteur ſank er 
zum bloßen Verwaltungschef herab, 
der mit der politiſchen Richtung des 
Blattes nichts mehr zu thun hatte, und 
ſchließlich ging er auf den Beruf zu— 
rück, mit dem er begonnen, auf den ei— 
nes Börſenſpekulanten. Mayer pfleg— 
te, gleich der Ziege, dort zu graſen, wo 
es Futter gibt. So ließ er ſich vom 
Credit-Foncier 25,000 Fr. ala Her- 
ausgeber eines yinanzblattes zahlen; 
Niemand wußte, weshalb; bezog auch 
unter Roubier von der Regierung eine 
bedeutende Summe; aber e3 genügte 
auf die Dauer nicht. Vor ziwei Tagen 
begab er lich angeblich auf eine Kleine 
Reife; aber nah bierundzmanzig 
Stunden langte bei feiner Frau ein 
mehmuthänoller Brief an, ver feinen 
finanziellen Zufammenbruch beftätigte. 
Ob er aus der Kaffe der „Santerne” 
geichöpft, wie behauptet wird, fol die 
heutige Verfammlung der Aktionäre 
lehren. 


— Ahnunosvoll. — Sonntagsteiter: „Laffen Ste 
mir ein Pferd fatteln, ich will mir ein Vergnügen 
machen!" — Pferdeverleiher: „Und da wollen Sie 
teiten !?« 

— Gergeant: „Heut Nachmittag, mgens, werdet 
2 Ve ee hr! ann bab’ ıdı, 

” “ tibufirt; t i i 
LopHudelei ab& auf!“ — — 

— Boshoft. — Direktor: „Laflen Sie dob ei 
Verſon in Ihrem Drama vom Biiß ae 
twenigitens etwas in Yorem Stüde einfchlägt.* - 

— Monolog. — Brofefior: „Ieht weiß ich nicht 
babe ih meine Frau aus Liebe od . 
er e oder aus Yerftren: 

— Gut ausgeredet. — Frau: „Du haft «8 
wagt, das Dienftmädhen zu kan Wann: 
et Ai fl ihre mus eine fehe dangjame 


EN 


Die Kafinoverwaliung, erzählt er das 
tin, befhäftigt im Ganzen 2000 Ber: 
onen, und jeder der acht Goieltijche 
bringt einen täglichen Durdjichnitt3- 
ertrag von 500 Bfd. St. Nicht weniger 
als 120 Eroupier8 find beim Spiel 
thätiq, Die monatli 250 bis 1000 
Sranca Gehalt beziehen. Ueber ihnen 
und dem ganz Kleinen Heere von Per— 
fonen, die neben thnen zu allen mög- 
fihenZweden verwandt werden, thront 
ein Oetteraldireftor mit 100,00075rc3. 
Manche Kellner treiben in Monte Car 
(o, adaejehen von ihrer eigentlichen Be- 
rufsbhätigkeit, noch ein doppeltes Ge— 
ſchäft, mehr oder weniger bedeutenden 
Wucher und dann das Ausleihen von 
Beinkleidern, da die Verwaltung der 
Spielbank den Beſuchern gewiſſe Be— 
ſchränkungen hinſichtlich des Anzuges 
auferlegt und die kurzen Hoſen und 
Gamaſchen der Freunde des Sports 
in ihre Hallen nicht zuläßt. Die ſtarke 
Geldnachfrage, die den Wucher im 
kleinen Fürſtenthum in hohenSchwung 
gebracht, geſtaltet auch das eigentliche 
Bankgeſchäft zu einem ungewöhnlich 
einträglichen Gewerbe. Lange Zeit 
wurde daſſelbe als ausſchließliches 
Monopol unter Kontrakt mit der fürſt— 
lichen Regierung von der Bankfirma 
Emil betrieben. DerWetibewerb wird 
jedoch immer ſchärfer und findiger, 
und eines ſchönen Tages kam der Cré— 
dit Lyonnais und durchlöcherte das ge— 
winnreiche Monopol in recht ſinnrei— 
cher Weiſe. Das Fürſtenthum Monaco 
hat nicht nur ſehr geringen Flächen— 
raum im Allgemeinen, ſondern beſon— 
ders auch ſehr geringe Tiefe. Hier nah— 
men die Konkurrenten die Gelegenheit 
wahr und bauten nur einen halben Ki— 
lometer von der Spielbank, wo die 
franzöſiſche Grenze ſich hinzieht, auf 
franzöſiſchem Boden einen ſtattlichen 
Bankpalaſt. Die Lage wurde ſo genau 
abgezirkelt, daß die 16 Stufen, die 
zum Eingang des Gebäudes führen, 
und der Weg in Monaco liegen. Der 
Bau ſelbſt aber ſteht auf franzöſiſcher 
Erde. 

Ueber das fogenannte Sprengen der 
Spielbank berichtigt Newneß einen viel 
verbreiteten Irrthum. Es iſt durchaus 
unrichtig, ſagt er, daß die Spielbank, 
wenn fie eine gemille Summe verioren 
bat, für diefen Tag das Spiel einitellt. 
Menn an einem der Tifche die verfüg- 
baren Mittel verbraugt find, jo wird 
da3 Spiel auf einige Minuten nur fo 
lange eingejtelt, bi3 neue Vorräthe 
herbeigebracht werden. Der legenden- 
bafte Wells, der die Banf an einem 
Tage zmei-, dreimal Tprengte, unter- 
bradh damit dad Spiel jedesmal nur 
auf ein paar Minuten, und Niemand 
hat daffelbe ganz zum Stillitand ge- 
bracht. 


Der duldſame Gospodar. 


Mährend feine rufliichen Gönner 
immer mehr die alleinjeliamachende 
Orthodorie zum Angelpunft ihrer „all 
flapifchen” Mühlarbeit machen, hat der 
Huge fürftliche Schwiegervater in ben 
Schwarzen Bergen von je her über alle 
Serben ohne Unterfchied ihres Glaus 
ben3 feine jchügenden Hände ausges 
breitet. Diefer freifinnigen Auffaf- 
fung de Montenegrinerfürjten ijt e3 
denn auch zu verbanfen, daß fich die 
römische Kurie den wenigen montene= 
grinifchen Katholifen gegenüber (im 
ganzen Lande ungefähr 4000) weit 


Die Preſe 
rangiren von 


Teppichbeſen, gut gemacht, 
3mal genäht, Extra⸗ 
Qualität 
Beſenkorn, 

werth 150 


8 


Drahtzeng, beſte Qualitätz 
doppelter Rand, ſchwarz 
oder grün, 100 Quadratfuß 


Hole “1.20 


3% 


Fcestream Kühlappa— 


friert in 1 Dinuten 


51.98, 82.98,33.08 5:5 87.98 


bis zu 


Gemifhte Farben—die 
echte „National“⸗Marke, 
von der Rubber Paiut Co. 


alle 79e 


| Farben 


| 

HMöbertad— 
Gudden No. 1Kutſchen⸗-Lack 
| für jede Art von 

| Innerer € 

| Ürbeiteneeescenene 19e 


! Galcimine, 
Echte Opgienic, 
dolle 

4Pfd.⸗ 





Naſen-Sprenkler, der 


neue verbeſſerte,Sunfhine“, 
ftarf nicfelsplattirt, ein res 
aulärer $1.50 

Artikel 


TIhürfetten, fein in Bronze 
gearbeitet, i 
eine nothwendig 
Thür 1230 nu. 
ihügt gegen Einbr. 


im Sommer itt 


18c 


Garten-Schaufeln, 


ſolider Stahl, die beſten die 
gemacht werden, mit 
bölzernem Griff 


Motten-Säcke, Pages geruch— 
loſe, garant. luftdichte, das 
beſte für Pelze und alle Klei— 
dungsſtücke 

überhaupt. ........ D c 


läßt die | 


rate, der echte ‚Peerleß Ice⸗ 

Jland“, extra ſchwer, Blech⸗ 
kanne, Cederfaß, O0”. 
. Ben De 


! 
Pactete 
| 


Maler: Binjel— 
\,erjter Klafje, gut ges 
machte 

Mauer⸗ 

Pinſel 


Gasofen-Schlauch, 
beſte Qualität, mit Mohair 


überzogen, mit ge— 
gerbten Enden, 2% 
der FUB..-o0 0000000» 


Eishade oder Eis: 
frager, jhön nicelplattir= 
ter 

Stahl 





vom beiten Schmiedeeijen 


10c 


Tapeten = Reiniger, Nutherford’3 
beiter in der Welt, um 
n. alle Arten von Fresco- 
Arbeiten zu reinigen 





Gartenharfe 


48c 


Stickerei garuirt, ebenio Spigen- und Stiderei=Bejag, zehn 
Muster zur Auswahl, jede billig zu 69 .uneunnneennnnnnnnenn 


Gra3-Sichel, dtes ift Blood8 edhte 15€ 
feine, garantirt ganz Stahl.... 


Drahtfeniter mit Patent: 
Auszieh-VBorrigtung.... 19e i —* 


— 


lee 
W — 
MN 
sanch Drabt-Thüre, 
goll did, aus be> 
item Dradt-Tud.. 


yet 


1% 


79 


Schub-Drefiing, Hathaway & Sons 
bejte Qual. Patentleder- 
lohfarb. Schuh⸗Dreſſing 


Rattenfallen, echte, 
tödtet jedesmal 


Räh:Maidinen.— Dies iit die „High 
Arm Sinaer“, die allerneueiten Verbeis 
ferungen, hübicer Eihenfiniih, 5 Schub= 
laden u. n 
Sahre; dv Set 


nidelplat. Werkzeuge 


Tapeten „Stoncad*—mit jhiwa 


12c 


Refrigerator-Pfannen, groß, au 
bejtem Eijenbichh gemadt.... u 


Waiits und Kinder-An 
Streifen, gewöhnliche 


Tal Gaw— 

Der echte „Big Four“ 
patentirte Artifel hat 
nicht feines 4c 
BISHER << nano scan 


Graniteijerne 
Theeteflel— 
No. 8 Größe, 
mit fladem oder 
. Pit Boden... ...... 


49e 


Granit 
Saucepfannen— 
volle 3 Ouart-Größe. 
nahtlos, 

leden niemals.... 


Bratpfannen— 


reguläre 
No. 
nab 


Shuhbürften— 


Befte Qualitä, 
mit Handariff 
u. Shmieesiine.1OE 


Ssennis Frucht: 
Brefie— 

—— ae 
geitellt, tha 

licher Werth 50c. 23c 


Teppich⸗Erneuerer — 
dieſea iſt ein echter 
a feine 


bemitalien, der 
Beite im Marfte.. 15c 


Delofen—edter 
rem Thefejjel...29e 


in 


züge in 10 verfdiedenen Farben der 
25 Qualität, die Yard 


—0 tangen — 
folid. Meffing, adiuitabte, 
ausziehbar von 24 bis zu 
4 don, 


für Bc 


36, 42 und 48-3Öllige güt- 
ge Fenſter ⸗ i5e 


ahmen 


itronen :s Ausprefler— 

rtra gut gemacht, 
Suolität 

uali 
Gedat........ dr 


Geflügel:-Nete— 

2 Zoll Meih, No. 19 Drabt, 
da8 Geflecht galvanifirt, 
der Quadrat» 1 


@ilber-Politur— 


Allen’3 perfelte Silber⸗ 
Politur und ce 
Gla3-Reiniger... 


Möbel:Bolitur— 
Die berühmte Columbia 


Sorte glalke.... BE 


Drahtthürs 
Knöpfe — 


übich bronzirt, 
er ftarf 5 


> 


15€ 


Piropfenzieber, 
aut von Stahl 
gemacht, 

werth 10c.. 4 


Aparimenthaus:Eisihrant. 
Ehter „Shallenge* mit beiter 
Holzkohle angefüllt bor-made,mit 
Zinf ausgelegt, adjuftable Rols- 
len, abnehmbaren Abflugröhren, 


Möbelpolitur 57.95 


gemacht wird 


nachgibiger zeigte ala in allen übrigen 


flamwifch-orthodoren Ländern und die | 


montenegriniichen SKatholifen heute 
die einzigen find, denen die jlamwijche 
Meile in ihren Kirchen vom Papite 
bewilligt wurde. Dies ift auch der 
Grund, meshald Nikola Petromwitih, 
der Fürft von Montenegro, zurStunde 
unftreitig der volfsthümlichite ſüdſla— 
vifche Herrfcher ift, zu dem Katholiten 
und Mohammedaner mit bdemjeben 


Stolze emporbliden, mie die rechtgläus | 


bigen Söhne de3 zerftüdtelten Serben= 
ftaımmes. Am DOfterfonntag Hat et 
nun abermals einen neuen Beweis jet= 
ner Duldjamfeit geliefert. In Zet— 
tinje gibt e3 ungefähr 80 Katholiten, 
die Hisher weder eine Kirche noch ſonſt 
ein Bethaus hatten. Sie alle ließ er 
am Morgen des großen eiertages vor 
feinen Konaf beicheiden. Als fie ber= 
fammelt waren, ftieg er aus jeinen Ge= 
mächern die Treppe hinab, begab Tich 
auf die Straße und redetet die Ver— 
faınmelten alfo an: „Meine liebe 
Unterthanen und ihr übrigen Lateiner! 
Sch habe euch‘ hierher Fommen laſſen, 
um euch allen frohe und glückliche Fei⸗ 
ertage zu wünſchen. Auch ſollt ihr in 


Gasofen, der berühmte Eclipſe, extra ſchwer und 
gut gemacht, flache Platte, ein perfekter Sasbren- 


er, ebento qut wie der theuerjte, der && rm infsgefüttert, 
ge Dir * 81.15  amilien-Größe.... 


hl Pi ad 
Zünpinfel, 6 Zoll groß, jehr Ic 
gute Qualität, gut gemadt... 


Zukunft eure Kirche haben. Sch ſelbſt 
werde nach Kräften zu ihrer Erbauung 
beiſteuern. Gott ſegne euch, 


bieters hatten die „Lateiner“ tief ge— 


rührt. Thränen in den Augen näher⸗ 
ſeine beiden 
Dann warfen 


ten ſie ſich ihm, faßten 
Hände und küßten ſie. 

ſie ihre Mützen in die Höhe, und aus 
allen achtzig Kehlen ertönte ein don— 
nerndes „Zivio Gosſspodar“. 


zig Katholiken bloß einer montenegri— 
nifcher Unterthan war, alle übrigen 


| waren theils öjterreichijche (Bocchefen), | 


theil3 osmaniiche Staatsangehörige, 
die fich jedoch von den 
Montenegrinern meder an Sprache 
noch an Tracht und Geſinnung unter⸗ 
ſcheiden. 


— —ñ—  —— 
Den größten Miethspreis, 


welchen jemals irgend Einer audges 
geben, hat wohl der verftorbene Baron 
Hirfch bezahlt. Mehrere Jahre mie- 
thete er den hiftorifchen Herrenji Lord 
Walfingdams, Merton Hal, in Suf- 
folt, auf acht Wochen für den Preis 


Eistiiten—Allerbefte Herausforderung, 


meine | 
Helden.” Die Worte des ftrengen Ges | 


Bemer: | 
fensmwerth ift hierbei, daß bon den adht= | 


eigentlichen | 


Zitroner⸗Ouetſcher, auı gemat, ver» 
+ +ziunt Sanders, Frary & Elart’3 Patent.... 


| von 4000 Guineen. Die Woche foftete 
| den Miether jomit 500 Guineen. Ba- 
| ron Hirsch wohnte übrigens niemal3 
| länger al3 einen Monat in Merton 
ı Hall. Auf Diefe Weife foftete ihm der 
Genuß des Schloffes thatfächlich 1000 
Guineen wöchentlih. Auch in Merton 
Hall übte Baron Hirjch verjchmende- 
riſche Bajtfreiheit. — Den größten 
| Theil feines Vermögen? hat Baron 
Hirih in englifchen Fonda und Pa— 
pieren angelegt. In Folge deflen wird 
das enaliiche Schagamt einen namhaf- 
ten Betrag an Erbſchaftsſteuer ein- 
heimſen. Durdhfchnittlich jterben im 
Sabre in England drei Pfund-Ster- 
ling Millionäre. Ym lebten Yınanz- 
jahr waren e3 elf. SA 


Gelchrige Thiere. 


Ein Frangofe riihmt einem feiner 
Landsleute gegenüber den außeror= 
bentlichen Scharfjinn feines Yunbes. 
„Wenn ich ein Rebhuhn jchieße, rupft 
es Fox mit ſeinen Zähnen; wenn ich 
einen Hafen zur Strede bringe, zieht 
er ihm mit einigen Bifen das Yell ad; 


mebiEden. Berbete De DI RE 4 Bren- 
m ner, jo qut wıe der bejt gemachte Dfen, 
PPRERERR .95 43ölliger Docht 81.79 


Baldwin Eisfhrant— Dies ift 
der luftdichte 
Eisihrant...... 


zu Haufe brauche ich dann das Wild 
nur no an iven Spieß zu fteden.“ 

„OD,“ antwortete ledhaft der Kame- 
rad, „da habe ich etwas viel Befleres 
gejehen: Als ich in dien jagte, be- 
diente ich mich eines alten Elephanten 
als Jagdhundes, dem id) am Abend 
auftrug, mich zeitig am anderen Mor= 
gen zu weden, damit ich mich zeitig zur 
Verfolgung der Tiger aufmachen kön 
ne. Niemals ließ er mich im Stich; da 
aber fein Gedächtniß in Tolge feines 
Alters ſchon recht ſchwach war, ſo 
machte er ſich jedesmal, ehe er ſich ſchla⸗ 
re legte, einen Knoten in feinen Rüj- 
fel.“ 


— Rüdrig. — Dntel (zum Reffen, der Lürziich 
ein Geihäft eröffnet hat): „Wer heutzutage ald Ge: 
fhäftsmann Geld verdienen wild, muß amnonciten; 
id glaube, das beberzigt Du niht genug!” — 
Reife:: „Natürkih, ih babe Doch erft getern wieder 
vier — Heirathäannoncen aufgegeben!” 


— Helf was helfen mag. — Gaf: „Ih Tann gar 
nicht begreifen, wie Sie Ddiefe Faden jungen Leuts 
bei Ihren Xöctern jo protegiren mögen!? — Qaus» 
frau: „Ye nun, e3 find Kaufleute und im einer 
Zeimfabrit angeftellt.... da wäre 8 immerhin mög« 
ki, daß einer — hängen bliebe!“ 


— Unnü vage. — U.: „Gemeinderatb Mener 
bewirbt —* —& ». Schmid; glauben Ste 
daß diefelde feinen Antrag aunehınen wirt" — ®.: 
Weihe Frage! Gemeinderath bat no mie 
einen Unkag geRellt, des angenommen musde® .. 
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trafngen stur, 


Mas finnt wohl der Ritter fo finfter, 
Des Breitftein’s vieledler Gproß’? 
Mas zieht er, die Stirne in Falten 
And zaubert vor feinem Schloß? 


Denkt er gar ſchon wieder auf Fehde 
a nimmer raftender Wuth? 

ill er die Hetben befämpien 
Mit unbezwingbarem Muth? 


Oper follte im Magen am Ende 
Ihm nicht recht geheuerlich jein: 
Itant er vielleicht aus Verſehen 
Dom eigenen fau’ren Wein? 


Nicht do! Er fommt aus der Kneipe; 

Da fließt der Burgunder Har. 

Er jucht ſich nur erſt eine Ausred', 

Wenn Sie fragt, wo er jetzt ſo lang 
war} 


Wie id) Marietta verlobte, 
Ein Circug-Drama von Uler. Engel. 


Das Heine ‚Städtchen war in Auf: 
regung, mie inımer, wenn fich ein Gir= 
cus draußen ‚auf. dem großen Plabe 
niederlieg. 

„Senſationell,“ ſchrie der Ausrufer 
por dem großen Leinwandgehäuſe mit 
beiferer Brüklftimme und lodte eine 
dichte Menge. Neugieriger dur fein 
Geihrei vor den Eingang des Circus. 

„Senſationell,“ ſchrie er aus. „Hier 
werden Sie ſehen, meine Herrſchaften, 
die Rieſendame, die ein Pferd hochhebt. 
Sie iſt größer äls alle Rieſen der Welt 
und ſie hat ſich produzirt vor den höch— 
ſten Herrſchaften, vor dem Fürſten von 
Kalau und dem Herzog von Schilda, 
und fie bat ſieben Medaillen. Treten 
Sie ein, meine Herrſchaften, für eine 
Bagatelle werden Sie’ fehen „Hector“, 
das Schulpterd und „Nugufi“, den 
Glcwn, „Lampe“, den Hafen, der 'eine 
Piitole abfeuert und taufend andere der 
größten Sehensmwürdigfeiten der Welt! 
Treten Sie eilı, meine Herrichaften, die 
Dorjtelung beginnt fofort. „Ireien 
Eie ein, meine. Herrihaften, für eine 
Bagatelle iit dies Alles zu jehen!“ 

©o rief der Mann aın Eingange un 
ebläjfig und: feine‘. heifere Stinme 
wurde immer tonlofer, und viele vom 
Publiftun gingen hinein und famen be= 
friedigt wieder "heraus. Die Geichäfte 
ningen aljo gut und alles war froh und 
gufrieden — am meilten der Direktor, 
der jelten jo glänzende Einnahmen er= 
zielt hatte. 

Aber da fiel ein Reif in der Frühe 
lingsnadıt: die frohen Mienen des Di» 


reltorS wurden getrüdt und auf feiner | 


Etirne zeigten jich die Mertmale von 
Sorgen; ein Mitglied feines Perſonals 
verurjachte ihn großen Kummer. Und 
gerade die sinentbehrlichite Berfönlichkeit 
feiner Trupre. €E3 war nicht Yaınpe, 
der Haje,, der eine PBiltole abteuerte, 
niht Auguit,; der Glown, und nit 
Heltor, da3 Sdhulpferd — nein, e3 war 
Marietta, die‘ Riefendame, die ein 
Pierd Hohhob und Die größer war, als 
alle Riejen der Welt und die fieben Pie= 
daillen bejah. 

Marietta ab; weniger, al3 ſonſt — 
und fie aß erichredend viel — Marietta 
wurde immer: bleicher und bleicher und 
ihre Wangen waren jonit jtet3 von 
Inallendem Roth, ihre Augenlider wa- 
ren oft geröthet vom Weinen und das 
war früher nie der Fall gewejen. Ma- 
rietta härmte jih ab und der Direktor 
zitterte deäwegen. Wenn fie, die Riefin, 
nod) länger jo. weiter litt, dann muß= 
ten au ihre Niefenkräfte allmälig ab» 
nehmen, dann würde fie nicht mehr ein 
Pferd heben können, ſondern ſchwach 
werden, wie gewöhnliche Sterbliche. 
Und ſie durfte nicht abnehmen und 
ſchwach werden wie gewöhnliche Sterb— 
liche. Denn dann würde das Publi— 
kum nicht mehr in den Circus hinein— 
ſtrömen, die großen Einnahmen wür— 
den geringer werden und ſtatt allge— 
meine Freude würde allgemeine Trauer 
herrſchen. 

Deshalb war der Direkior beküm— 
mert. Aber nicht lange. Bald dachte 
er daran, daß man der Rieſin vielleicht 
helfen könne, und darum den Grund 
ihres Grames erfahren müjje. Und er 
verfuchte e3. Lange, lange brauchte 
er, um zuwerforichen, weshalb fie meinte 
in nädtliher Stunde, lange, lange be= 
mübhte er fi, um zu ergründen, me3= 
bald ihre Wangen fi bleichten im 
goldenen Frühling und. ftille Traurige 
teit auf ihren Zligen. N 

Lange vergebli! "Aber endlich, end- 
lih gelang 88: dem findigen Direktor 
doch. Einmal, als er gar fo heftig in 
fie drang, da geitand te ihn mit ver 
legenem Flüſſern — und über ihre 
Wangen zog dabei ein jühes Roth und 
den Rieſenkopf ſentte ſie dabei ver— 
ſchämt. 

Ich liebe Auguſt, den Clown!“ 

Alfo flüſterte erröthend Marietta, 
die Rieſendame, die ein Pferd hochhob 
=> größer mar, al alle Riejen der 

t! 


%* %* 


*+ 

Mit einem riefigen „Luftiprung“ 
entfernte fi der Direltor von der Kie- 
fin und eilte fofort zum Clown. 

„Auguft,“ iprah er, und verjegte 
ihm in ausgelafiener Freude mit dem 
Zeigefinger einen pittoresten Baden- 
ſtreich. 

„Auguſt, mein Sohn, ich verdopple 
Ihre Gage!“ 

„Eh la“ — rief Auguſt und ſchlug 
ein —— clownhaftes Lachen an. 
Dann ſprang er, wie ein vergnügter 
Affe auf ein Trapez und ſchaukelte ſich 
luüſfig 

Auguſt, mein Sohn,“ meinte der 
Alte, klettern Sie herab und ſeien 
Eie ein bischen ernſt. Ich habe Ihnen 
nod etwas zu fagen.‘‘ 

„oD5,' rief Auguft von Neuem und 
lachte abermals gellend. Dann machte 
er vom Trapez herab einen gewaltigen 
Sprung, während deilen er jich drei= 
mal in der Zuft überihlug und jchließ- 
li) anftatt auf die Erde auf die Schul» 
tern de Direltord gelangte. 

„Dab BoW der Kerl jo mit Leib und 
- Seele beim Gefhäft. ift,“. Dachte im 
Stillen das Cirkusoberhaupt. 
© „Muguit,“ ingte der Alte gemüthlich, 

bex als verflofiener" Atrobat, Dur den 


auf den Rüden hüpfte, das Gleichge- 

wicht nicht verlor, „Aurguft,“ meinte er 

und lieg ihn ruhig auf feinen Schul⸗ 

Kai fien, was ihm Spaß zu maden 
ien. 


| Daben Sie irgend melde Wünfche, | f 


mein Sohn, die ih Ihnen. erfüllen 
kann?“ 

„Ratürlih I” Heulte Auguft, ‚der 
Clown, in müthender Freude, „taufend 
fogar oder noch mehr.“ 

„Sagen Sie mir Jhre Wünfche, Au- 
guit,“ erklärte der Alte und ließ fich 
auf einer blauen, weiß angejtrichenen 
Naufe nieder, während der andere 
ruhig auf jeinen Säultern fiten 
blieb, 

„Ih wünfjche mir eine Flaſche Roth— 
wein,” legte der Gehätjchelte Io. 

Was 


„Die können Sie haben. 
| noch 2” 
„Noch?“ meinte Auguſt nachdenklich. 

„Dann noch tauſend und einige Fla— 
| Ihen Rotdwein.“ 
„Hm,“ erwiderte der Direktor. „Ges 
I nügen Ihnen einjtweilen nicht die eini= 
gen Flaſchen? —“ 

„Wall!“ ſchrie der Clown und hüpfte 
mit einem tollen Satz abermals auf ein 
Trapez. 

Der Direktor erhob ſich und ſagte 
freundlich: 

Bleiben Sie einſtweilen da oben 
ſitzen und warten Sie auf mich. Ad) 
laſſe den Wein holen und wir wollen 
ihn gleich trinken.“ 

Damit erhob er ſich und ging hin— 
aus, indeſſen Auguſt, der Clown, ſich 
lauf dem "Trapez ichaufelte und dabei 
| wie ein vergnügter Chimpanfe in die 
Melt jah.... 
* 





„Sehen Sie, Freundchen,“ meinte 
der Alte zehn Minuten ſpäter, als ſie 
Wein tranken und der Clown in einer 
beinahe menſchenähnlichen Stellung ne— 
ben ihm ſaß. „Sehen Sie, id) erfülle 
ı Shnen alle Ihre Wünjche.“ 

„Yes,“ jfagte Auguft und trant, 
| dann ftellte er jich plöglich auf den Kopf 
| und flapperte mit den Füßen aneinane 
der. 

„Hören Sie, Auguft,“ fuhr der An 
dere fort, „wollen Sie mir jet aud 
einen Gefallen thun?“ 

„Rein,“ fagte Auguft, indem er ich 
wieder auf die Füße jtellte. 

„Weshalb denn nicht?” erfundigte 
fi der Direktor milde, 

„Sie werden mid) anpumpen mol- 





len,“ erwiderte der Clown und ftürzte 
plöglich wie in einem Anfalle von Toll» 
heit drei Gla3 Wein hinunter. 

„sch will Sie aber nit anpumpen,” 
verjicherte feierlih der Manegebeherr= 
iher. „Am Gegentheil!“ 

„O!“ ſchrie Auguſt, „borgen Sie 
mir 20 Mark!“ 

„Gerne,“ verſetzte der Direktor. 

„Aber wollen Sie mir dann einen 
Gefallen thun?“ 

& 


u 
TESLE 


„Beſtimmt?“ 

„Mein Ehrenwort als Künſtler,“ 
rief Auguſt ſelbſtbewußt und reckte ſich 
wie eine Rieſenſchlange. 

„Gut,“ entgegnete der 
reichte ihm das Goldſtück. 

„Nun, heirathen Sie Marietta!“ 

Der Clown ſtieß ein fürchterliches 
Gebrüll aus und ſprang mit einem 
Sak durd das offene Fenfter hinaus. 

„August,“ Ereiichte der Direktor und 
fprang ihm mit. gleiger WBehendigfeit 
nad, aber im, nädjiten Moment. jauite 
Auguft mit einem: unberehenbaren 
Salto [hon-wieder zum Keniter hinein 
und Ihwang lich jofort auf daS ziem- 
li hoc) angebrachte Trapez. Auch der 
Direktor war im Nu wieder hereinge- 
hüpft und rief zu dem Clown empor, 
der jih im weiten Bogen dur die 
Lüfte Ihwang: 

„Heirathen Sie!” 

„Nein,“ jehrie der Clown und ließ 
fi) derart an dem mächtig fchiwingenden 
Trapez hinab, daß er fiy nur mit den 
Yüßen daran feithielt während. der 
Oberkörper mit den ausgejtredten Hän- 
den nad) unten frei durch die Lüfte bau— 
melte. 

„Ss Habe hr Ehrenwort?” 
nerte der Direltor hinauf. 

Der Clown flog in diefem Moment 
gerade über ihn hinweg und riß ihm 
mit einem feden Griff die Müge vom 
Kopfe. 

„Ich habe Ihre Mütze,“ rief er als 
Antwort hinunter, indem er die kleine 
rothe Müge feſter über den Kopf zog. 

„Geben Sie mir meine Mütze zu— 
rück!“ ſchrie der Alte.“ 

„Geben Sie mir mein 
zurück,“ ſchrie der Clown. 

Der Direktor ſah, daß im Böſen 
nichts auszurichten ſei und er beſchloß, 
mildere Saiten aufzuziehen! 

„Wenn Sie herabkommen, trinke ich 
mit Ihnen noch eine Flaſche Wein,“ 
rief er. 

„Well,“ jchrie Auguſt. 

„Aber Sie müllen vernünftig mit 
ih reden laljen und mir die Mühe 
wiedergeben.“ 


|. „Well,“ johrie der Clown und kam 
| herab. 

| Dann ließ der Alte eine neue Flajche 
| 

| 


Alte und 


don⸗ 


Ehrenwort 


e 
holen. 


— — — — 


‚ „Darum wollen Sie die Marietta 
nicht heirathen?“ Ieitete der Direktor 
| bie zweite Sikung ein. ‚„Bedenken 
| ©ie: wenn Sie e3 nicht thun, bin ich 
ein ruinirter Mann, “ 
„Sie ift zu groß,“ fagte der Clomn. 
„Dafür ift fie eine Riefin,“ entjchuls 
bigte der Alte. 
„Sie ift zu did,“ wendete Auguſt 
in.“ 


Dadurch) verdient fie Geld“ verfegte 
ber Direktor. „e dider fie ift, deito 
mehr Geld verdient fie,“ 

„Sie tft zu ſtark.“ 

„Deito beiier, dann kann fie Sie be 
ſchützen.“ 

„Sie iſt zu ſchwer,“ fuhr der Clown 

ort. 

„Ach,“ meinte der Direktor lächelnd, 
„in der Liebe ſpielen doch ein paar Kilo 
mehr oder weniger keine Rolle.“ 

Ich liebe ſie aber nicht.“ 

„Dafür liebt fie Sie.“ 

Ser Clown überlegte eine Weile und 
ſchien ſehr ernit. 

„Wieviel Borfhuß geben Sie mir, 
Wenn ich fie beiratbe?“ Fraate er dann. 


mit dem ihm der o vn 


— — 


„0 Mark,“ fagte er danr. 

„Nein,“ tief der Glomn heftig, „60!“ 

„Gut, ſechzig“, bewilligte der Alte. 
„Abgemacht?“ 
Abgemacht“, rief Auguſt, und 
chlug ein. 


— — — 


Wenige Minuten ſpäter war Ma— 
rietta bei ihm. Sie war feuerroth und 
hatte den Kopf geſenkt. Der Elown 
wollte ihr den Verlobungskuß auf die 
Lippen drücken, aber er wußte nicht, 
von welcher Seite aus er die Höhe er— 
tlimmen ſollte, denn er reichte ihr ge— 
rade bis an den Gürtel. 

Endlich näherte er ſich ihr vorſichtig 
und da hob ſie ihn verſchämt zu ſich 
empor und drückte ihn mit ihren Rieſen— 
armen jo gegen ihr Herz, dag von dem 
Heinen Glown überhaupt nichts zu 
fehen war. 

Nur ein Schmaten und Füffen ber- 
nahm man und das waren die einzigen 
Lebenszeichen, die Auguit von fich geben 
tonnte, wenn er am Halje der Geliebten 
hing. 

Alto verlobte fi Marietta, die Rie- 
fendame, die ein Pferd heben konnte 
und größer war al3 alie anderen Riejen 
der Welt. 


Ein Pfiffieus. 
Von Prof. Joſeph Wichner. 


Wenn ich den Ort, wo ſich folgende, 
im Grunde recht alltägliche, aber viel— 
leicht doch erzählenswerthe Geſchichte 
zugetragen hat, nicht nenne, ſo habe 
ich meine guten Gründe dazu. 

Es könnte mich theuer zu ſtehen 
kommen, und alſo ſage ich nur ſo viel: 
Es liegt irgendwo in den Alpen, ſo 
ungefähr zwiſchen dem Schneeberge 
und dem Montblanc, irgendein Dörf— 
lein, ſo klein, daß, dem alten Volts— 
liede zum Trotze, nicht einmal ein 
Hammerſchmied drin pumpert, aber 
doch groß genug, daß ich einmal dort 
ein paar Wochen meines Urlaubes in 
völliger Ruhe zubringen konnte. 

Ich wohnte im einzigen, ländlichen 
Wirthshauſe und meine beſte Erho— 
lung bot mir und meiner Frau der 
nahe große Wald, den wir unermüd— 
lich durchſtreiften und deſſen würzigen 
Harz- und Ozongeruch wir als Vor— 
rath für ein langes Jahr in unſeren 
Lungen aufſpeichern wollten. 

Den Weg zum Walde aber wies 
uns, da wir ihn zum erſten Male un— 
ter die Füße nahmen, der behäbige, 
freundliche Wirth. Wir ſollten nur 
bis zur Kapelle durch das Dorf gehen, 
dann, an der Friedhofmauer vorbei, 
rechts abbiegen, dann geradeaus wan— 
dern bis zur lezten Hütte, wo der 
Geißzipfelbauer hauſe. 

„Ja, der Geißzipfelbauer ſein 
Baumgarten und ſeine „Point“, die 
bilden halt mit der Landſtraße und 
dem Walde eine Zunge oder einen 
Zipfel, worauf er ſeine Geiße weidet, 
und darum heißt er eben der Geiß— 
zipfelbauer. Ihr dürft aber beileibe 
nicht durch ſeinen Baumgarten oder 
quer über ſeine Wieſe, obſchon 's viel 
näher wär, weil er das ſo viel nit 
leiden kann; bleibt nur hübſch auf der 
Landſtraäßen — häbt's wenigſtens a 
Ruh' vor dem Ungut!“ 

Alſo gingen wir bis zum Geiß— 
zipfelbauern. 

Die Bäuerin, eine Trulle mit einem 
bollendeien Mondgefichte, „Ichtwabte” 
bor dem, Haufe im Brungenteöge ihre 
Wäfche, der Bauer Stand hemdärmlig 
und bierfhrötig unter dem bemoojften, 
morinen Dacde eines verlotierten 
Schuppens, ließ alle Diinuten einmal 
fein Handbeil auf einen Hadjtod fallen 
und fehnitt das fauerite Gefiht auf 
uns heraus, da3 er überhaupt zuivege 
brachte. Er fonnte offendar die 
fremden — Faullenzer und Spagie- 
rer ein für allemal nicht auzjtehen. 

&3 brannte aber die Sonne in der 
wenig beſchatteten Thalſenkung ſo 
mordsmäßig auf uns herab, daß uns 
ſelbſt der kleinſte Umweg als zu groß 
erſchien, und da mir ein Blick zeigte, 
daß der Geißzipfel ein entſetzlich lang— 
geſtrecktes, rechtwinkliges Dreieck bil— 
dete, deſſen kürzeſte Kathete als gut 
getretener Fußpfad durch den Baum— 
garten des Bauers führte, ſo ſah ich 
in meinem beſchränkten Stadiver— 
ſtande nicht ein, warum ich gerade die— 
ſen ſo bequemen Weg beileibe nicht 
wandeln ſollte. 

Aber ich hatte die Rechnung ohne 
den Geißzipfelbeſitzer gemacht; denn 
kaum ſteuerten wir, dem „ſchwaben— 
den“ Weibe einen ſchönen guten Mor— 
gen wünſchend, dem Garten zu, ſo 
ertönte aus dem Schuppen ein greller 


Pfiff, ſo durchdringend, daß meine 
Frau wie Eſpenlaub erzitterte. 

„He,“ ſchrie der Bauer, nachdem er 
ſeine muſikaliſchen Gehilfen, die vier 
Finger, aus dem Munde gezogen hat— 
te, „daß gibt’3 nit — das tft mei’ 
Garten — da darf foa Menich dur 
— a Stabtlinger feho’ gar nit 

Als friedliebender Dienic verlegte 
Ih mid) auf Unterhandlungen. ch 
fragte höflich nach dem Grunde feiner 
drafonifchen Härte, ich juchte ihm bes 
areiflich zu machen, daß mir ja dem 
Garien und der Wiefe nit den ge- 
ringfiten Schaden zuzufügen gedächten, 
daß der Weg ja fo bereit außgetre= 
ten fei — ja, mein — gegen mand’ 
einen Menfchen fämpfen wirklich bie 
Götter vergebens! 

„Das gibt’3 nit,” fagte der Mann, 
„mweil’3 — das nit gibt — i will doch 
fehen, wer Herr ift auf mei'm Grund 
und Boden!” 

„Sa, und das könnten m’r grab 
Braudyen, daß fi) wieder Aner ders 
fchießen that’ in unfer'm Garten, 
wie's letztes Jahr iſt g'weſen!“ miſchte 
ſich das Weib mit widerlich krächzen— 
der Stimme in unſere Unterhaltung 
und ſtemmte die plumpen Arme in 
die Hüften, dorthin, von wo trotz des 
Sommers ſieben Röcke zu Thal bau— 
melten. 

Ja — was iſt denn g'weſen, gute 
Grau?“ 

„S’weien? Nur viel zu viel ift q’- 
beien!. Da, ift einer ber’igmmen,, eiu 


‚bängen’3 


* ), den 


— ——— 


fremder Siadtlinger, grad auf unſer 
Haus zu und in den Garten hinein. 
Einen Glanzhut hat er aufg'habt, wie 
der Pfarrer, wenn Er zum Biſchof 
muß, und einen „anichten“ Bart 
d’runter und einen langen Rod, und 
den Ropf hat er auf die Bruft g’ientt 
o’habt und die Arme Hat er „Iampeln“ 
faffen und — Jefus — Marand — 
auf einmal thut’3 einen final, und 
toie mir hinlaufen, liegt er ausg'ſtreckt 
aufm Rüden im Gras unter'm Ya- 


cobsräpfelbaum und hat die rauchende 


Piftole noch in der Hand und grad 
nur an Schnaufer hat er ’than und — 
aus ift’3 g’mejen!“ 

„Das ift freilich eine recht traurige 
Geihihte,“ jagte ih zum Weihe, „und 
ich bedaure, daß jo etwas auf Eurem 
Grund und Boden hat g’fchehen müf: 
fen; aber — e3 find doc nicht alle 
Stabtleute Selbftmörber, und — mir 
Beide ſchauen gewiß nicht danach) aus, 
ala ab uns das Leben eine unerträg- 
liche Lajt ei, und aljo fünntet Xhr 
ung jhon, wenn wir recht fchön bitten 
thäten, burd) Euern Öarten gehen laf- 
Ten — gelt, Muetterl?“ 

Das „Muetterl” wollte fon ein 
wenig jhmunzeln; der Mann aber 
ſchrie heftig: 

„Ah — na — da wird nix draus! 
Was haben wir nicht Alles leiden 
müſſen, wie er ſich derſchoſſen hat g'⸗ 
habt! G'hänſelt haben ſie uns, die 
Nachbarn, mehr als ein Jahr lang! 
„Na, Geißzipflerleut,“ hat's g'heißen, 
„was macht Euer Selbſtmörder? 
Thut's wohl fleißzig beten für ihn vor 
der Friebhofmauer? Gelt, es thut wohl 
geiſtern bei Euch? Gelt, er kommt in 
der Nacht in Eure Kammer? Was 
koſten denn die Selbſtmörderäpfel, die 
er noch hat ang'ſtiert beim lebten 
Schnapfezer?“ So haben ſie uns g'⸗ 
foppt auf Weg und Steg, und jeßt, 
da 's wieder ſtill iſt, jezt — kommt 
Ihr daher — i trau koan Stadtlinger 
nit — und i laſſ mir meine Bäum' 
nimmer verunehten durch's Blut und 
die ewige Verdammniß!“ 

Na — ich bin als Schulmeiſter 
ſchon recht ein geduldiger Menſch ge— 
worden; aber dieſe — Halsſtarrigkeit 
brachte mich doch etwas in die Hitze, 
alſo daß ich zum Bauern ſagte: 

„Sie, Herr Vetter, mir ſcheint, Sie 
tragen auch drei Centner leeres Stroh 
im Kopfe herum —“ 

Jetzt aber hätte Einer hören ſollen, 
pie die fchon fait befänftigte Geiß- 
zipflerin aufireifhte und Gift fpie! 

&3 jei das eine unerhörte Beleidi- 
gung — brei Centner Stroh im Kopfe 
ihres Mannes! Und — a Lug jei’3 
aud, a niederträtige — und fie wolle 
doch jehen, ob man ehrliche Leut’ fo 
Thimpfen ditf’, und wenn fie zu allen 
Richtern müßt’ gehen und zu allen 
Advocaten! 

Nun fing mir die Sache an, Spaß 
zu machen, und, obſchon mich mein 
ängſtliches Weiblein von hinnen zie— 
hen wollte, ließ ich's auf eine Gardi—⸗ 
nenpredigt ankommen und widerſtand 
der Verſuchung zur Flucht: jetzt mußte 
ich meinen Willen erſt recht durchſetzen 
und die heiß umworbene Kathete er— 
obern! 

Ich ließ die beiden Leute ausreden, 
und als ſie endlich gezwungen waren, 
Luft zu ſchnappen, bedeutete ich ihnen, 
daß mir jegliche Abſicht, ſie zu beleidi— 
gen, ferne gelegen, daß das unbedachte 
Wort von den drei ——— Stroh 
nicht wörtlich gemeint, ſondern nur ein 
bildlicher RNusdruck, und daß es mir 
ein Vergnügen mache, mit ihnen eine 
Map Wein zu trinken und ihnen fo zu 
bemweifen, daß ich nicht ihr Feind fei. 

Da fiel das Beil, da3 der Bauer 
bisher bedrohlich aelhmwungen hatte, 
zu Boden, der Mann zupfte jeine Alte 
an einer Rodralte und fagte: 

„Ra—wenn’s nit wörtlich g’moant 
ift — und der Herr — mit an Guten 
that’ aufwarten, fo —* 

Sp bradite ich die zwei Rechthaber 
richtig in’s MWirthehaus und beim 
zweiten oder dritten Olafe wurden fie 
gemüthlic) und „often“ willig zu, da 
ich ihnen augeinandberfchte, dak es auf 
ber Welt nichts Gefcheibteres gäbe, ala 
wenn eber auf feinem Nechte beftehe, 


„Eigentlich bedanere ih Euch nur, 
baß hr Reden, der dur Gueren 
Garten will, anfohreien müßt. Da ha- 
ben die Städter ein andere Mittel, 
Gie malen einfach auf eine Tafel die 
Morte: „Durdgang verboten“ und 
an den Oartenzaun oder 
über die Hausthär, und dann geht 
auch Keiner dur.  Mollen fie ſich 
aber ihren Nachbarn und anderen or» 
bentlichen Leuten’reht freundlich er= 
zeigen und doch auch von ihrem guten 
Rechte nicht einen -Strohhalm herge- 
ben, fo malen fie auf die Tafel: 
„Einjtweilen freiwillig geftatteter 
Durchgang“, und dann fünnen fie die 
Tafel einziehen und den Durdgang 
berjperren, jo oft fie wollen — das it 
biel Iuftiger, al3 das ewige An 
freien!“ 

„Ha,“ fagte der Bauer, „da3 mar 
nit fo dumm — fo a Tafel — wenn i 
fie Hätt’!“ 

„Gut,“ erwiderte ich, „da ich etliche 
Wochen hier bleibe und mit Euch gute 
Nahbarfhaft halten möchte, jo male 
id Euch die Tafel umfonft, und — 
damit Xhr feht, daß man vor Gelbit- 
mörbern jchon gar feine Angft zu ha— 
ben braucht, weil jhon ganz gewiß 
feiner mehr -fommt, jo — zahle ich 
Eud) für jeden Fremden, ber fich in 
Eurem Garten umbringt, gehn Gul- 
ben baar — ſeid Yhr’3 zufrieden?“ 

Da hielt der Bauer ben Zeigefinger 
ber regten Hand an die Nafenfpige 
und dachte nad) und die Bäuerin hielt 
den Seigefinger der linten Hand an die 
Nafenfpike und dadte nah — und 
dann ging ein beriehmigtes Lächeln 
über das breite Gtoppelgeficht des 
Mannes, er bot mir die Hand über 
den Tiſch herüber, ich jchlug ein und 
die Sache war abgemacht. 

Ein Stüd Blech hatte ein wandern- 
ber Keffelflider, Ihtwarze und weiße 
Delfarbe ein Kaufmann des nädhjiten 
Marktes, und jo mußten die Dorfbe- 
mohner und feltenen fremden gar 
bald, der. Geihrinfelbauer, haha. hia 


Gnade, die Menfchheit einftweilen, in- 
folange fie fich ordentlich aufführe und 
er e3 für gut finde, durch feinen Gar- 
ten gehen zu laffen, und alfo waren 
auch mir jeden Tag mit menigen 
Schritten im Walde. 

‚ Nach einem Yahre etwa fam ich, auf 
einer Fußtvanderung begriffen, mieber 
in dasjelbe Dorf. 

Die Tafel hing no am Pflode ne= 
ben der Hütte des Geißzipfelbauern; 
aber — die Ynfchrift, die mar ergänzt 
morden. Gie lautete jet: 

„Einftweilen freimillig 

geitatteter Durchgang. 

Auch für Seldftmörder.* 
So ein Pfifficus — 


Die goldene Stirndinde. 


Eines Abends war zu dem Orts⸗ 
lehrer, der hie und da ſo ein kleimes 
Geſchäft nicht verachtete, der alte Pin— 
kus gekommen und hatte ihn um 70 
Gulden Darlehen angegangen — ſonſt 
wär' er verloren. Als Pfand bot er 
dabei eine goldene Stirnbinde an, wie 
ſie die wohlhabenden Frauen an Feſi— 
tagen trugen. Der Lehrer wußte, daß 
ein ſolchet Schmuck mindeſtens 100 
Gulden koſte — dabei war nichts ris 
kirt; alſo gab er dem Pinkus das 
Geld. — 

Und nun nach Monaten, wie er ſo 
zum Zeitvertreib unter ſeinen Sachen 
kramte, fand er bei genauer Prüfung, 
daß die Binde — unecht, werthlos 
war! 

Meſſing für Gold zu nehmen — 
wie einfältig! Der dritte Theil der 
Jahreseinnahme war verloren, unwi—⸗ 
derbringlich; denn Pinkus wird ſicher 
nie mehr das Pfand auslöſen! 

Schlaflos wälzte ſich der Lehrer die 
ganze Nacht auf dem Lager — plötzlich 
beim Morgengrauen kam ihm ein leuch⸗ 
tender Einfall. 

Ja, das mußte ihm Schadenerſatz 
und zugleich dem Pinkus Strafe brin— 
gen! 

„Moyſes“, ſagte er und trat nach 
dem Frühſtück beim benachbarten Wirth 
ein, „mir iſt ein Unglück paſſirt! Ich 
fuhr geſtern in die Stadt und ließ aus 
Leichſſinn meinen Schrank offen — 
nun iſt die goldene Stirnbinde weg, 
auf die ich Deinem Schwager Pinkus 
70 Gulden geliehen! Wenn er's er⸗ 
fährt, ſchröpft er mich erbärmlich. Du 
kennſt alle Leute in der Umgegend — 
ſchau',daß Du die Binde kriegſt — 
ſoll nicht Dein Schaden ſein!“ 

„Hm!“ dachte Moyſes, wie er fort 
tar. „Krieg' ich ſie, gibt er mir eppes 
ä Trinkgeld — rar wird's nicht wer— 
den! Sag' ich's aber dem Pinkus und 
der treibt ihn hinauf um ein paar Zeh⸗ 
nericheine, muß er mir laffen davon! ü 
guten Nebbach! Hm!” 

Und rihtig — glei nad Mittag 
kan ihon Vintus zum Lehrer und ver= 
Iangte jeine Binde. Der Lehrer that 
fehr verlegen und meinte, die brauchte 
er doch jegt nicht — Feiertageifeien ja 
nicht in der Näde! 

Aber Pinkus Te nit ab, umd 
drohte zulegt mit dem Richter. . 

„Ich geb’ Dir die Binde micht!” 
rief Schließlich der Lehrer baria, als 
Gätte er Damit einen Ausweg gefunden. 
Du kannt mir ja meme 70 Gulden 
nicht zahlen!” 

Da lächelte BPintus, griff in den 
Rok und zählte fiedzig blanfe Silber: 
ftüde auf den Tiſch. 

„Ach ſo!“ Taate der Lehrer plögiich 
tuhig, „das ilt ja was Anderes!" Er 
legte die Hand auf das Geld und ariff 
in den Schranf: „Da halt Du Dein 
Meſſingblech, Spitzbub'!“ 

Pinkus taumelte, ſtieß einen heiſe— 
ren Schrei aus, packte das Pfand, 
ſtürzte aus dem Haus und warf dem 
Moyſes, der ſchmunzelnd auf ſeinen 
Rebbach harrte, mit einer Verwün—⸗ 
ſchung — die Binde an den Kopf. 


Der Beruf. 

In der Buchhandlung des Herrn 
Glödner war ein „älterer“ junger 
Mann angeitellt, der auber jonftigen 
Vorzügen au den genoß, verheirathet 
zu fein. 

Nun kommt e8 ja hin und wieder 
vor, daß einmal ein junger Mann et» 
wa3 fpäter in’s Gejchäft fommt, ohne 
dab der verehrte Herr Prinzipal des» 
wegen einen grojen Nadau anbebt, 
aber Herr Glödner war die Pünktli)- 
teit jelbit und verftand im Betreff de3 
Zufpättommeng feinen Spaß. 

Sp begab e3 fich denn aud, daB der 
bewurte verheirathete ältere junge 
Mann, er joll meinetwegen Schulze 
heißen, al3 er eines jhönen Morgens 
ftatt um 8 Ur erjt 10 Uhr angegondelt 
fam, von feinem Chef eine Strafpres 
digt zu hören befam, die entjdhieden 
nicht von fhlehten Eitern war, wenijs 
ftens von Bappe war fie nit. 

Aber das eben noch fuchsteufeläwilde 
Gejicht des Herrn Glödner glättete fi 
und madte einem wohlwollenden 
Lächeln Plag, als Schulze jagte: „Ents 
ihuldigen Sie nur, geehriefter Herr 
Glödner, aber meine Yrau hat Ddieje 
Nacht eine hwere Entbinduug gehabt.“ 
Durd Frau Glödner erhielt die brave 
Frau Schulze eine gute Hühnerjuppe 
und ein Fläſchchen guten Wein zuge— 
ſandt, was gewiß von Glöckners ſehr 
hübſch und lieb war. 

Nach vier Wochen etwa kam Herr 
Schulze abermals zu ſpät und als ihn 
Herr Glöckner in etwas ſcharfer Weiſe 
nad) dem Grunde fragte, hörte er wie- 
der die Antwort; „Entihuldigen Sie, 
aber meine rau hat diefe Nacht eine 
ihwere Entbindung gehabt.” 

„Zum Donnerwetter, wollen Sie 
mich zum Narren halten!“ rief in z0r» 
nigem Zone der erftaunte Brinzipal. 

„Aber das liegt mir ganz fern, Herr 
Glödner, meine Yrau it ja Hebamme!“ 

Diesmal belam aber die Frau 
Schulze feine Hühnerfuppe und aud 
feinen Wein. 


—\m Seebade. 1.:,Gch 
Du mit ans Ufer, die Ebbe anzu 
ſehen?“ — 3.: „Wozu jo weit laufen? 
Da jhau in meineg Geldbeutel“ 
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‚ Zeitbiffereng jeine große Wette 


m bia.— County Fair. 
® ouje.—An Officer of the Znd, 


— Squire of Dames. 
er s—ohn and Priscilla. 
“ago Dpera Houje—Vaudenille, 
er.—,The Wifer u. „Americans Abroad*. 
DFMujic—Dangers of a Great City. 
1b ta.— The Waifs of Neio Vork. 
8.—Beidlofien. 
fet.— Julia Stuart in Gaft Lpnne. 
N. — Corinne in Hendrick Hudſon jt. 
al. VBaudeville. 
emple Roof Garden. —Buaubdeville. 
* —Baudenville. 
udepille. 
8.Vaud eville. 


‚Reife um die Welt in 40 Tagen. 


a kennt nicht Jules Vernes Buch 
Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen“, 
wie das ſpleenhafte Mitglied des Lon— 
doner Travellers Club in heroiſcher 
Anſtrengung von Oſt nach Weſt die 
‚Erde ümfährt und mit fnapper Noth 
unter Einrechnung der 24 Stunden 
ger 
winnt. Seitdem find 23 Jahre ver- 
angen, und dag Jules Verne'ſche 
Problem ift ängft gelöft und übertrof— 
fen worden; derzeit fann die Reife wie 
folgt zurüdgelegt werden: Der Reijen- 
de verläßt London am 13. Dezember 
1895, Freitag Abend 8:15 mit demBe- 
ninjular=Erpreß der Schlafiwagenges 
gelichaft, erreicht Brindifi Sonntag 
Abend 7,50, befteigt dort einen der 
Sönelldampfer der PBeninfular and 
Driental Steam Navigation Co., der 
ihn-am 19. Dezember nad) Port Said, 
24. Dezember nach Aben, 31. Dezem⸗ 
ber nach der Inſel Geylon und dia 
Menang und Singapore am 15. Ya= 
nuar 1896 nady Hongkong bringt. 
Dort Schiffswechfel und Webergang 
auf die japanijchen Dampfer, dieHong— 
Zong am 17. Januar verlaſſen und 
Yetohama am 26. Januar erreichen. 
Hier wird die Pacific Mail-Linie ge- 
nommen, die den Reiſenden in 14 
Tagen quer durch den Stillen Ozean 
nach San Francisco bringt, das er am 
9. Februar erreicht. Von dort ijt eine 


tägliche, Erpreßzugsperbindung nad 


ıMem Pork, die die 5200 Km. lange 


0M3 


Ki 


fieben Tagen zu erreichen. 


© eiütreten. 


Strede in rund fünf Tagen zurüdlegt, 
'alfo eitva am 14. Februar dort ein- 
Arifft, und am Sonnabend verlaffen 
Die Eildampfer der Cunard, Trans- 
atlantique u. U. New York, die den 
Meltumfegler noch vor Ablauf des 
Freitags, alfo am 21. Februar, in 
London via Liverpool oder Southamp- 
ton landen laffen., In fiebzig Tagen 
Hat der Reifende diefe Strede zurüd- 
gelegt, ohne Müh’ und ohne Halten, 
yafansgejammt ab. Calais big Liver- 
pool nur .jehs Mal jein temporäres 
Heim, gemwechjelt und überdies an den 
Haupthafenplägen reichlichen Aufent- 
halt gehabt, denn die Dampferzeiten, 
Die wir hier angegeben haben, jchlie= 
Ben nit nur lange Raftitellen ein, 
ſondern ſind überhaupt nug auf ein 
mittleres: Maß von Schnelligkeit zuge= 
ſchnitten, das von denExpreßdampfern 
der Peninſular and Oriental und der 
Pacific Mail oft um drei bis vier 
Tage abgekürzt wird. 

Aber auch dieſer Rekord in 70 Ta— 
gen wird am 1. Januar 1900 ein 
Ding der Vergangenheit ſein. An 
eben jenem Tage, wenn das letzte Ver— 
bindungsglied der großen Sibiriſchen 
Bahn gelegt ſein wird, tritt eine Um— 
Burg im Eilberkehr ein, die nur in 
der Sröffnung des Sueztanals ihres 
Secchen geſunden haben wird. Ein 
neuer Jules Verne'ſcher Engländer 
wird London wiederum am Erſten ei⸗ 
me Monats. verlaflen und via Oft- 
ende Berlin. die rujftiche Metropole 
mittels Nord-Exrpreß in 45 Stunden 
erteichen. Dort wartet feiner der fibi- 
zifche Ueberlandzug, der die 10,000 
Kilomter lange Strede in vorerſt ge= 
mejjenem Tempo, aber immerhin zu 40 
Kilometer pro Stunde, in 250 Stun: 
ben zurücdlegt und Port Arthur, den 
MWinterhafen der rufliichen Bacifickü- 
fte, in 12 Tagen und 7 Stunden ab 
"Rombon erreicht. Dort harrt jeiner die 
neue Eildampfer-Linie, die von ruf» 
ſiſch⸗amerikaniſchen Kapitauſten unter 
ruſſiſch⸗ amerikaniſcher Subvention(?) 
noch in dieſem Jahre gegründet wer— 
den ſoll, um San Francisco in etwa 
Von dort 
— gelangt er, wie oben dargelegt, in 
Zehn Tagen nach London, ſo daß er 
Die Rundreife in 40 Tagen zurüdge- 
Iegt Haben wird. Auch hinfichtlich des 
‚ Preifes wird eine große Umwälzung 
Derzeit koſtet das billigſte 


 „Rund- umsdie-MWelt-Billet“ 2230ME,, 


—* 


worin freilich die 
ingeſchloſſen iſt. 
e die Rundreiſe inkluſive Schiffsbekö— 
ausſchließlich der 


Schiffsbeköſtigung 
Ab 1. Januar dürf- 


 fligung, jedod 
Schla wagenbilletg und der Mafl- 


geiten während der Lanbreife, nur 


$ groifehen 1500 und 1600 Mart toften, 
‚und da& ganze Kontingent der Rei- 


E 


die Gott Neptun reichliche 


ſenden, 


‚ler zu zahlen geneigt waren, wird 


£ auf Ihmwantender Plante 


E 


” auf. diejer Welt-Eillinie nur 22 Tage 
verbringen 
" mäühlen, gegen etwa 60 Tage auf der 
Girede via Suezfanal und Hinter- 


Iudien. 


Nur ein Kuß. 


- Un der Univerfität Upfala befand 
ein junger, ftiller Student, der mit 

x ber Willen‘ haft oblag, aber nicht 
Die Mittel bejaß, fh ihr ungeftört 
üdmen zu fünnen. Xroßdem gab er 
Entſchluß, ſich eine wiſſenſchaftli— 
——— zu ebnen, nicht auf und 
b ſich durch fchriftliche Arbeiten 
Privatunterricht feinen bürftigen 
erhalt, fich mit der Hoffnung einer 
ten Zukunft tröftend. Wiewohl 
mig Umgang pflegte, wurde er 
wegen feines trefflichen Charaf- 
Be er Herzend von Allen, die 
ten, geihägt und geliebt. Ei- 

3 ftand er mit Kollegen auf 

Mackie, wo er ein Stünbdhen zur 
Hung verbrachte, als die Aufmert- 
der Studenten durch ein jun- 

och —— gekleidetes, außerge⸗ 
ſchönes Mädchen gefeſſelt 

* das an der Seite einer älteren 

n —— vorüberging. Es war 

ft bed Gouverneurs von Up- 


pre: Mutter. Die Stuben- | 


— ——— 


chen vol Bewunderung na und ala 
fie aus Hörweite gekommen war, rief 
einer: „Wahrhaftig, es wäre eine Mil—⸗ 
lion werth, einen Kuß von dieſem 
Munde zu bekommen!“ Der Held un— 
ſerer Erzählung ſann ein Weilchen 
nach und ſagte dann wie von plötzlicher 
Eingebung ergriffen: „Ich glaube, ich 
fönnte einen befommen.“ „Was, bijt 
Du mwahnfinnig?“ riefen die Anderen. 
„Kennit Du jie?" „Durdhaus nicht; 
aber dennoch glaube ich, daß fie mic 
füßt, wenn ‚ich fie darum bitte.“ „Was 
— hier auf dem Markte und vor und 
Allen?“ „Allerdings!” „Aus freien 
Stüden?“ „Ganz gewiß; glaubt Ihr 
denn, ich würde unverjchämt fein und 
fie zwingen wollen?“ „Run, wenn Du 
das wahr machlt, gebe ich Dir 1000 
Thaler rief Einer. „Sch auh! Sch 
auch!“ .. Andere. Durch Hand» 
Ihlag verpflichteten ſich die reichen und 
ehrenhaften jungen Leute, ihr Wort 
zu halten, Entihtoflen ging ber hüb- 
{e, junge Mann der Dame nad) und 
fagte fejt: „Mein Fräulein, mein 
Schidfal liegt in Ihrer Hand!“ Sie 
ſtand jtil und jah ihn erftaunt an. Er 
theilte ihr Namen, Lebensftellung, fein 
Gtreben, feine Ausfichten mit und er> 
zählte treuherzig Wort für Wort Al- 
les, was zwifchen ihn und feinen Ka> 
meraden verabredet worden. Sie hörte 
ihn aufmerffam an und jagte, alö er 
zu Ende gefommen und ji‘) nochmals 
ehrerbietig neigte, erröthend, doch 
freundlich: „Nun, wenn ein geringer 
Dienst jo viel Gutes ftiften fann, fo 
märe e3 fündhaft von mir, Ihnen den— 
felben zu verweigern.” Dann füßte 
fie den jungen Mann und ging weiter. 
Um anderen Tage wurde der Berives 
gene zum Gouverneur befohlen. Er 
mollte den jungen Menjchen jehen, der 
eö gewagt hatte, jeine Tochter auf Df- 
fentlihem Marktte um einen Kuß zu 
bitten und mas noch viel Ichlinnmer, ihn 
zu erhalten. Mit gerungelier Stirne 
empfing und mufterte er ihn von oben 
bis unten, ließ fie) aber Doch ſchl ießlich 
in eine Unterredung mit ihm ein, mel» 
che eine volle Stunde mwährte und ei⸗ 
nen ſo günſtigen Eindruck auf ihn 
machte, daß er den Jüngling bat, wäh— 
rend ſeiner Studienzeit bei ihm Mit— 
tag zu eſſen. Frei von Mangel betrieb 
jetzt unſer junger Freund ſeine Stu— 
dien in einer Weiſe, die ihn bald zum 
angeſehenſten Zögling der Univerſität 
machte, und kaum war ſeit jenem er— 
ſten Kuß ein Jahr verfloſſen, als er 
die Erlaubniß erhielt, der Tochter des 
Gouverneurs einen zweiten zu geben 
und fie al$ Braut zu umarmen. Er 
wurde jpäter einer der Gelehrten, 
durch die ver jchwediiche Name im 
Auslande zu hoher Bedeutung gelang: 
te. Geine Werfe werden jo lange 
—— wie es eine Naturwiſſenſchaft 
gi 


Verkanfsflefen der Abendponl 


auberhalb Chieagos und in den 
BVBorfiädten. 


Arlington Heights: Aulius Flentie, 
WAubura Park: Eoward Steinpauier. 
Aurora: WM. Wolf. 
Auftim: Willy Fraje. 
Avondale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Bruno Heſſe. 
vBeeher Block. 
Benſonvilble Albert Dranzen: 
BeveriyHetights: Cha3. Adams, 
Blue Jslande Willy Eidau. 
Bowmansvible F. W. Schimmels. 
Kentral Bart: 6 V. Horder. 
Chicago — John Held. 
Cheltenham Beach; J. J. Todhuuter. 
Gloverdaie,.IU.: Chas. Tedrahm. 
Kolehbourv$.W. Müler, 
Crawford: War. Jucpbg, 
Grete: Ale. Buchanan. 
<a. Thomas, 
uphin Part: J. F. Buterbaugh. 
enport; Ja: W. Gebete 
plaines: J. O'Donunell. 
wäöners Grove: M. E. Stanger. 
ulas Part:A. Ingenthrou. 
yer, Jud.: Lloyd Smith. 
Eluhurſt: Julius Malon. 
Elgdin: Rud. woeler, 
Cuglewodd: Eudlewood News Co. 
Evanſton: Albert Boelkow. 
Gleuceobe: Fred T. Laue. 
Grant Part: W. Kiepte. 
Großdale: Fred. LHerzfeldt. 
Graud Crofſſinéo: Sszeat xandolf. 
HPaunſoun Part: doj. Widera. 
Hammond, Jnd.: B. Eiſcher. 
gawmtdh vene: Konrad Fehnmeyet. 
VerMmoja: Herm. Tiedt. 
Hermoſa: H. Klippel. 
ginsdale:x. Be. Brouty & Co. 
Dobart, Jud: Yu. Mapbaum. 
OYydePBurt:M. $ Tuylor, 
Stvoing Bart: W. Ahrens. 
Sta5ca: dd. er 
Seiierjon: Jrvin Veruhard. 
Ketojha, Wis: Simon Kreps. 
Kenjington: Grig Hagel. 
SaBorte, Jud.: George Werner, 
xaBrange: 6 X. Deblellan. 
xawıdale: © Stokes. 
xemongs Wer. Nowak, 
Sombard: John PB. Weibler, 
Varceungo: Boyle & Wopite, 
Mendota: Shüg & Denon. 
Velroje Bart: © D Franc. 
Michgan Cith, Jud.: E. Schmoelter. 
Vorgan Park: Frig Feigkuyauer. 
Kurwood Park: Walpy Yuybes 
Naperviiie:W. Blake, 
Oat Partk: Heru. Winter. 
DalPBark: Willie Weie 
Dregou: Johu I. Bau. 
Balatime; perbert ilbert, 
BartfKidge: Hhaus Hauier. 
Planuo: H. A. Vroaddus. 
Pullman: Bar U. Hermes. , 
Vaven5wovd: Frau W. Urnold 
Roveunswood: Yioyd Ahron. 
Riverdale: Mıs Xenp. 
Niverjide: Geo, Schiwpzer, 
Niver Biew: Aug. Schueider. 
Nofelle: Zohan GC. D. Bagge. 
Nogers Bart: Peter Udeuhoefer, 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Fraut Lebkuchner. 
South Chicago: Ghas. F. Mewes. 
South Gvanfton: John Balmer, 
South Evanfton: Baul Kraag. 
South Englewood: Frans Mezek 
Streator: KG. L. Donaghe. 
Thornton, JU.: Glinton Brant. 
Turner: C. Reltnor. 
Wajhington Heights: Zahn Richard. 
Winnetta: John’ Kahuer. 
Whiting, Id: GE. D. Haines. 
Wheaton: L. 6. Stark, 
Winfield: Win Beier, 
Wilmette: Mi. 8. He. 
Woodlamn Part: ©. Gejferid. 


— Advobdat (zum Wurzels 
bauer, welcher teftkt): „Ra, Wurzelbauer was wär’ 
denn Guer fegter Wiltet- — Wurzelbauer: „DO, mein! 
Da müfens meine Ulte fragen!“ 

— Enfant teıkibfe. — „Run, Kinder, wenn ibr 
heute zum Xeich gebt, will” ich mittomnen und auc) 
angeln.“ — Der Keine Karl: „Nein Dante, der Als 
feflot Be fagte geltern zum Keren Referendar, Du 
angelft vergebens, * 

— Selbſtbewußt. — „Sat aber Ronmerziens 
tatbstochter enormes Deal — B.: Wieſo?“ — A.: 
Hab' um ihre Sand angehalten und hat mik Rocd 
gegeben !« 

— Schlau. Schreiber (zum Kollegen): „Ste 
wollten do dem Chef jagen, duß Gie heute gerade 
sehn Jahre bei ihm find! — „Warten Sie, nad 
der, wenn der Geldbriefträger dageweſen iſt! 


— In diefem Falle richtig. — Förfter: „Den gans 
sen Schhwaren Nebbühner haben Sie wieder ausfoms 
men laflen.“ — Rundidat: „Ich babe fie nicht jpnell 

nug geichen.” ge: „Sie en eben Feine 
Bünneraugen im 


— Sein letzter Wille, 


Kleine Anzeige en. 


Berlangt: äuner: und nad. 
(Binzeioen unter biefer Rubrif, 1 Gent da3 Bart.) 


ib ſchon in Ba⸗ 


Berlangt: Junge in güternt, 
derei os arbe! ‚tet haben. 927, 8. 


Summer nn, der auch und lochen 


vVorlanot vi 
dweſt-Ecke State und Ban Buren Str., 


tann. Nor 
Baſe ment. 


Porter. Nordiveft:Ede State und Ban 
. ıjement. 


Buren 


BVerlan 
ſorge n. 


t: €: n junger Mann, um Pferde zu be: 
89 S. Aſhland Ave. 


Gi n auter erfahrener 
1492 Milwaufse Abe. 


Weber 


x % langt: Grocery:Clert 


mit. Neferenzen. 


Berlangt: 5 an Rugs. 156 N: Ivaufee 


t: Ein Junge, die Päderei zu erlernen. 
im Anfang. 1455 Milmaufee Ave. 


t: Lediger Schuhmacher. 


t Sofort nöthig. 
Ave. 


an nd Avbe. 


t: Ein Br chbi uder, 335 1 Sa 
Agenten ayon=Porträts. 


Sr Suter 
Neuer Plan. & Dearborn Str., 


Zimmer 
Inſtallment-Kollektor. 53 Dearborn 
sn 

2% 

: 10 Farmhände 
ibor Agency, 33 Ma 


jt: Painter und PBaperhangk. 


und. 20 Sewer⸗ Arbe Her 
arket Str. 13mnal w 
1010 Armi⸗ 
moo 

t: Stakfer Junge an Brot. 583 Blue 33 
Muß ſchwe⸗ 
m Str. md 


ſtut⸗ 
ud 


für Saloon. 
1441 Wojra 


rt und nüdterner 


at: Ein Bartender 
echen. Nachzufragen 


für 
306 


Jahren, 


evon 16-18 
5 ſprechen. 


Engliſch 
st: tſamer Mann, ı um Pferde zu 
rgen und Slate n zu jortiren. 81 €. 21. Sir. 
do 


— Gin Treiber - für  Bäderiwage n. 484 ars 
Str, 


a : Gin junger Mann, 
iıhen. 226 S. Clark Str. 
Veblangt: Junge in Bäckerei 

151 Gentre Str. 


um Geſchit 


im Store zu helfen. 


Eir n guter Abbügler an m Shopröden. 136 
®. North Ave. 


Schneider, < 


erlangt: 
chmen. Wı 


N erlangt: 


erfter Nlaffe Arbe it mit nad 
Haufe zu u Nur ein guter braucht vorzuſpte⸗ 
chen. N. 2 & Son, 3 l, 3l. Str. 

Verlang Spoptender für Mect market. 
Sur on er. 


35 W. 


Ber langt: Ba: nter. 665 m North Abe. 


2: langt: Gin! junger Ma 
der Buſineßlunch auftragen faın. 


„lust: zu helfen. 


un für Saloon: Webeit, 
159 Well Str. 


Junge in Büderei 205 Wels 


St 


erlangt; 6; 
70 35 N. 


Berl — 
zen. 756 





in flinfer Mann, um Kiſten zu na⸗ 
Halſted Str. 


Ein guter Yun ge von on 13 bis 14 3 14 Jade 
Inco In Ave. 
er tlungt: Barb: er. Sheffi ed um und velmont Ave 


Rerlangt: 


3525 S. Halte d sh 


für Bäde wagen. Referenzen. 


two Drei 
mit Lohnangabe unter B. 3 
do 


—— vfahrener 9 BroteBormann, 
beiten. Wdr, 
Ein Junge 
nzumache 
Belmont 


zum SKegeleAufftellen und 
n. Friſch Ei ingewandertet vorge⸗ 
Ave., Ecke Southport Ave. md 


2 vlangt: 


Verlangt: Fin junger Butcher, weldher Store tens 
den ud Wurjt machen fan. 755 NR. Ballted Str. 

Verlangt: Mann zum Wurſtmachen. 8717 
Armitage 


Yung 


Fir ut Holyarbe iter an 1 Wagenars 
orth Ave. 


. Treiber für Biderwagen. 1 114 


mi tan ule e) Ave. 
% rlangt: Pa 


Verlandt: 
mont Ave. 


inter. 238 Wabanſia Ave. 


Ein guter Blackſmith— Helfer. ' 738° Bele 


Ein Cafcbäder. 212 W. . Chi .cago cago Ave. 


Verlangt: Ein Yungeum Bäde eivagen au fahren. 
361 Milwaukee 


ade. 


_Verlangt: 


Verlangt:  ote Schmiedehe Lfer für Wagenar⸗ 


beit: 353: Zurds ana Sir. 
Perlangt: Junge in " Bürerei an Brot (zu arbei« 
ten. 173. Wells Str. 9 
Verlangt: 
Einer, welche: 
gen, Höl N. 


Ein guter Junge in der Kak bäderei. 
Ihon darin -gearbeitet hat, borgezos 
„Cart Str. 


Ver clangt: j „Be ba. An enten“ en für neuen Arntel fur 
Küchenofen-Heizuüng für Sommer und Winter. 
Mi antee Ave. 


Verla, Nunge - Mann. für Hotet, . Mann # für 
Sommer: Ntejort, Bocte t,. die mwaiten können, Bäder, 
Buther, Küchenarbeit ter, Stallmann. Vitas, 4 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Eiger gute dritte aynd an Brot. 
Eipybourn -Ade. 

5 4 Fr u. — 
Schneider und Buſhelman. 


flie 
1010 


195 


Om. 


Verlangt: 


* Ban Bıren’ Str. 


"Rerfan tat: Eine dritte Hand an an Brot. t. 90 Ei: 


bein n ve. 


Ve rianot Ein Xu Inge poer 3. Hand, an Brot zu 
elfen. 10 M lwaulee Ave. 


rt: Lediger Mann m iq Kapi tal, als 
in einem alt — Broker-Geſchäft. 
Arbeit. Office —— Adr. O. 
Abendpoſt. 


— 


Arbeit für eis 
Superior Str. 


Mann für Saloon und Hauss 
Str. 


Berlangt: Ein ve 
der au painten fann. 463 
—* 


langt: — 
Lake 


erlangt: Knaben 
tung borgezogen. 


Carpenter. 


enfabeit. Mit Erfad⸗ 
Ive. infe 
Ave, Hanſon 


Perlangt: 1119 Lewis 


Park. 
Verlangt 
coln Yace. 


: Ein guter Painter auf's amd. 7 Linse 


Verla not: Lediger ! Mann ‚18 bis N Nahre alt, mit 
guten NReferenzen. Ei "der dag Jeecream⸗ und 
Home made Candymachen verſteht wird vorgezogen. 
NWahzuwfragen bei Heney Whrens, 1165 Miltwaufee 
Ave. dan 


Sir’ Summer Drovs und 
Apotheke, 746, 81. Str. 
12malıv 


Lohn. 


Berlangt: Agenten, um S 
Pain Erpeller zu verkaufen, 





Verlangt: Griter Klafle Schneider. Hoher 
9 Evanfton Ave. dan 

Berlangt: Ein junger Mann. Muß englifch ihres 
ben. 50 Throop Str. Nahzufragen zwijchen 8 und 9 
UHr Morgens. Dit 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dis ier Rubrit, 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Koch oder Köchin. 15 N. Clark Str, 
Reſtaurant. 





Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


2aden und Fabriicna 


das deutih jpriht, für Ofs 


Derlangt: Mädchen, \ 
21 Duinp Str. 


fice Webeit im Jewelry-Geſchäft. 
Zimmer 404. 


Verlangt: 
kabee Str. 
» Gute Handmädden, an Gloat3 im 

en. 43 W. Divifion Str. 


Versangt: 2 Rieidermach: rinnen und Schrinädchen. 
TH Clybourn Ave. a MS. Ma djad. a 


Verlar gt: Eine gute “erfahrene Dr —R Verkau⸗ 
ferin. E. North Ave., Ede Bine Er. 


Verlangt: Gine erfte und eine dritte Hand Mar 
ſchinenmadchen an Shopröden. 809 ®. 2%. Str. 


llnalm 


Vehlan 4 erfahrene Mafchi nenmädchen an 
Gloat3. "1 die Woche. Auch Handmäpden. 193 Se: 
minary pe. 9malıw 


Eine Kleidermaherin, jofort. 532 VLar⸗ 





Shop 





Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1522 Congreb Str. 


Junges Midden. 197 Southport An. 


 Verlangt:_ ort Moe. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8.50. 451 W. Congreß Str., 2. glat. 
Berlangt: Gutes ftarkes Mädchen oder Frau für 
gewöhnliche Hausarbeit. Vorzujpreden im neuen 
Bavi lon im Humboldt Park. mdo 


Berlangt: - Starkes Mädchen für alleme ine Hause 
arbeit. Muß helfen Saloon reinzumaken. 1173 N. 
Satfieb Str. 


"Rerlangt: Ehrliche Saushaltungsfrau u beidei» 
denen Anſprüchen. Nachzufragen 230 G. Jllinois 


Etr., nad 7 T Ubk Wbends. 


Berlangt: Sogleid 2 2 tüdptige Mädchen für ges 
wöhhlihe Suusarbeit und zweite Urbeit. 481 Afbs 
land Boulevard. dını 


Perlangt:  Midden für Hausarbeit. & 3658 Etat 
Str., 1. Flur. Ymt 


„Lerlangt: deinfehende 8 Frau für as 
e 


Hausarbeit und zum Kochen. Keine 
Wells Str. Be 


 Berlangt: Mädhen für Hausarbeit und zum Kos 
Gen, $ Lopn 8. 1353. Sheffich® Une. modınd 


Berlangt: Ein Maͤdchen fur allgemeine & Smus. ars 
beit im einer Heinen —— 588 Burling gu; 


h eago, Mit 


Berlangt: Frauen und ädken. 
(Bngeigen unter pi. dieſer ; Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
a en 


— — 


Verlangt: Eine Frau Schruppen und Was 
ſchen. Wiener Keftaurant, 186 8. Jadjon Str. 


„Berfangt: Mädchen findet guten Pia. 1864 N. 
Seeley Ade., nahe Roscoe Boulevard. 


Verfangt: Haus Shälteri ! di 
terin, eine ältere frau, e 
gut zu Kinden ift, in 7 kleineren Yamilie. 117 
Yincoln Ave., Top Flat. 
EIN ER 
Berlangt: Rüden | für allgemeine Hausarbeit. 
%5 Fremont Stt 
Berlangt: Gutes : Minen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5 in Familie. $4 die Woche. Keine us⸗ 
tei teinigung. 1& 1853 Datdal⸗ Ave. 
— — — — —— — — 

Verlangt: Ein ju junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von 3 Perjonen. Lohn $2. 
Gute Heimath. 94 4 Qulferton Ave. 

Verlangt; ; Münden ü rbeit. 291 @W. 14. 
Sr, 3. Sat, z Gause 

Berlangt: ögnliche Hausars 
beit. 2 1 

Verlangt: 
Orchard Str. 


& a ‚Düdsen fi für 2 fr 
* moft 


in de rt Yamil 249, 
Mãdchen für leichte Hausarbeit. ZW 


; jüniiches Mädden für allge: 
Lohn, gutes Heim. 980 


Verlangt: — ides 
meine Ha usarbei Gu 
N. Halſted Str., Flat 


Fass nat — 
Verlangt: Ein Mädgen fi für leichte QauSarbeit: 


150 North Ave, 
Ve rad Viel fe Ming: n. Stellen frei. 599 @. 32. 
1ma Iw 


tr 
F erlangt: Gutes fi 
vöhnlihe Hausar 


e Aſches — n für ge: 
330 Wallace Etr., 1. Flat. 

Mädchen 
bezaplt. 


astes de 


erlangt: 
r alle Hausarbeit. 
S. Halſted S 


ſtarkes 
wird 


utes deutſches 
Suter Lohn 


ngt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
3501 S. Salfteo eh 


Berlangt: 
arbeit . 
Ber! angt : Mädchen für . mei ne Hauser cbeit im 
feiner Samilie. 360, 2, € mdo 
— Mädchen lid R 


State Etr. 
nıdo 


im — 


Verlanot: Eine tügti ge  Ködin und auch ein 
Mädchen für zweite Arbeit in PrivateFamilie. Gu— 
ter Lohn. 412 Lasſalle Une. 


_ Berla Gin junges Mädchen zur Hi Ife_ ber 


Hau Be Muß zu Sauie fhlafen. 4 Willow Str,, 
= 


13. Mai 1896. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent nt bas 3 Wort.) 


Sefudht: Ein guter Brotbäde 
1. Sand. 416 Scdgwid Ser. äder judht Stelle 


 Sefußht: Ein guter Cafebäder | (Kond 
tigen Blah. ©. D., 10 Geitte Tl just Re B 


Gejuht: Junger Butcher, eriter Rıafe Wurjtma: 
&er. Kunn Boiler und Engine teuden, fucht einen 
ſtetigen Platz. Adt. 5. 6 Abendpoſi. dmi 


_Gefuht: Ein guter Gakchäder ſucht ‚Stell 4 
Fit Str., 1. Floor. an 
— — — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da⸗ Wort.) 


als 





Geihäftsaclegenheiten. 
(Anzeigen uni unter diefer Mabrit, 2 Gert3 das das Wort.) 


er Meatmakfet ; 
E:nrihtung. 32 


Zu re 
Burktmeigin 


nel Str., 


Ein gutgeher 
und ſonſtiger 
nahe. Holt Str. 


Tanıme 


6 Eours 


Saloon mi 


Nachzuftagen 


Su verfiufen: Ein 


en Mietbe $5. 





Seruht: Wäjche i 4a 
Schtupp⸗ Pläge. 16 Auſtin Ave. en 


 Sefugt: : Eine W ethichaft erin n fuhr © Stelle, 
owte Behandlung ge iehen. 149 In Diana Str. 


 Gefuht: Gi ne ſeht nette dent ſche Frau von 40 
Jahren ſucht Stellung als Haushälterin, oder als 
Rrantenpflegerin, in Stadt oder Land. 39 MW. 12. 

tr 


Geſucht: Wäſche 
mer, 214 Auguſte 
Geſucht: Ein deutſches 


hier, das gut 
132 W. 


in und außer dem Haufe. 


in und außer dem Hauke. ie, Rear 


Er. 13nıa 


Mädchen, erft kurze 
deutſch tochen fann, judt S 
Arams Str. 


Gefuht: Eine rau in mi en Jahren wünfht 
Erelle al3 Hauspilterin oder Ra: n. 
188 Elybourn Ave, 2. Flat. 


e a vr zum ri nm oder. 


Str 
Str 


n3 . Nik 


3 Tleve a 
Geſucht: 
zum Hausrt 
R. Kuchalſa, 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 
Zu dermiethen: Mentmarket 
Billige Mietde. SOHN. 
Zu vermiethen: 

bourn Ave. 


erläſſige Frau ſucht 


= beit 
nt auch Wäjche ins 5 


Si üter Ude. 





mit Ginrihtung. 


Robey Str. 


Flat, 6 moderne Zimmer. 27 Cliys 





gu vermiethen: Bäderet, Boiler und Engine zu 
verfaufen. 218 Gl pbouen. — 





WVerlan tat: 
und 
den 
Str. 


500 Di enſtmadchen für Peivatfamilten 
Geſchäfts häuſer. Eingewanderte Mädchen wer— 
gleich untergebracht. MiedlindS, 573 Larrabee 
—ınd 





%: erlangt? junge —X für gewöhnliche daus 
arbeit in Privatfamil ie. 1494 Mitwaulee Une. 


Verlangt: f Dowtjches Madche n für Hausarbeit in 
kleiner Familie. Braudt nicht zu kochen und zu 
waſchen. 592 N. Hoyne Ude. 


Verlangt: Hunderte von Mädden füe irgend eine 


Arbeit, für SonunersReforts, Köhinnen, zweite und 
au ndermädcen, für Süpfeite, Veritas, ZN. Clark, 








Verfangt: 
beit. 


_ Verlangt: 


Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
359 Elybourn Ave. 1. Flat. 


Ein gutes Mädchen fik 
usarbe ‘t in einer Beinen Familie, 
3740 Foreft Ave. mdo 


 Berlangt: Mädhen in Heiner Familie Gutes 
Heim. 13 Cornelia Str., nahe Milwaukee Ave. Car 


Barn. 


zum: — Wädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 456 Occhar Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
Seien. Schöner Plag. Mrs. 9. 2. Uınjorp, 849 
©. Abland Ave. 


F erlangt: Ein Mädden fi für ic Hausar beit. 330, 24. 
tt 


Verlangt: ( Ein Mädchen n für "gewöhnfiche Haus ar⸗ 
beit. Nachzufragen 3529 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädche n für allgem emeine e Hausarbeit 
1427 Mi chi gan Ave., Flat A 


Verlangt; Deutiches Mädden 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. 


Verlangdt: „Ci n tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Turnhalle, 237 N. Elart Str. mdo 


Berlangt: Dat tiches Mädden für zweite Arbeit. 
3250 Wabajh Abe. 


» langt: Gin Kindermädchen. 22 Potonace Ave., 
2. Slook. 


Ve tlangt: Mädchen für 
1430 Diveriey Boulevard, 


 Berlangt: Gin | Mädde n in gejektem Alter für 
Gutes 


feichte Haus zarbeit. Heim. 1895 Elſton Ave. 


Ver langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 2339 Osgood Str., «. lat, nahe 


We bſter kn Nordſeite. 


®: lang Mäpdde n für allgemeine Hausarbeit. 
3049 al ana Ave. 


Rerlangt: Mädcen fürsteichte Hausarbeit. $2.00, 
Ther-Sture, 332 Sergwid, St Str. nıdo 


 PVerlangt: €: n gutes junges deutjches Mädchen 
für allgemeine Küpenarbeit: Friich eingewandertes 
vorgezogen, 306 Sarroll Une, I Ede May S Str. 


" Perlangt: Gutes deutſches Hansmädden. 
Lohn. 277 E. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
734 Elybourn Ave. 

— rlangt: Ei ne Frau 


für jonitige Küchenarbeit, 
125 R. Clark Str.,’ im 


Verlangt: 
Haus. 440 


Verlangt Ein Midhen für © allgemeine Hausars 
beit. Bir Tenthal, 538 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für "allgemeine Hau.s 
arbeit, 3639 Vernon Abe. mdo 





allgemeine 
Outer Lohn. 





für gewöhnliche 








allgemeine Hausarbelt. 
mdIr 








. ‚Hoher 





zum Geihirrwaihen und 
am liebſten alleinſtehend. 
Reſtaurant. nıdo 





Rinde rmadchen 
D Dearborn Str, 


md zum Helfen im 


Junges Mid dchen, in allgemeiner Hauss 
3000 In dia na Ave. 


Verlangt: Haushälterin von 40 bis 50: Jahren. 
391 Rumſey ei r. indo 


Verlangt: Eine © gute Köhin und zweites Mid 
hen. 268 North Ave, FlatB. 


Verlangt: Ein Bus Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Pravatfamilie. I For reſt Ave. 


Rerbangt: Tucht 08 Madchen zum Aufwarten im 
Neſtaurant, und Mädchen, das das Waſchen und 
Bügeln de titeht. ._ 590% N. Clark Str. 


“ Berfangt: Ein Madchen zum Geſchirrwaſchen. Wa 
N. Clark Str. 


Verlangt: Arlteres Madchen oder Frau als’ Hauss 
hälterin, Fatholiih, kann auch Kind haben. Guter 
Platz. Adr. E. 202 Abe ndpoft. 


Verlandt; Gute deutiches Mm den fil fik allgemeine 
Hausarbeit. $4 per Woche. 202, 36. Str., nahe Rho= 
des — 


BvVerla⸗ nat: unge: Midden für feichte Hausarbeit. 
41 WB. 21. Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhntiche 
Hausar beit. 898 Blue Island Ade. mdo 


Verlar gt: Junges deut ſches Madchen für lei ihte 
Suusarbeit. 713 Well Str., 1. Flat. 


Verlanot 2 Mädchen, eines am Tiſch aufſuwat 
ten, das andere für die Küche. Lohn 84. 00. 8531 
Eiybaurn Ave. 


Berlanot Ein Mädchen für Hausarbeit. 127 Fuls 
ferton Ave. 


" Perlangt: Gin Mädchen zum Gefhirrwaichen. 386 
€. North Une., Reftaurant, 


Gerlangt: Gauspähdin | n bei Wittwer. 


Str. 


—VRR 


arbı it mitzubelfen. 

















59 Wels 





Qerlangt: Mädchen oder Frau, in Hausarbeit au 
belfen. 76 Elybourn We, Store. 
81 Belmont 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
de. 





 Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1017 
Milmaufee pe. 


 Perlangt: Mäphen für gemöhniihe Hausarbeit. 
Sofort. 1086 Milwaufee Ape. 


Verlangt: angt: Mädchen, ung ungefähre 15, auf Finde aufs 
aupafien. 4905 Princeton Ape. modnti 


Verlangt: Ordentliches Mädden für Kühe. Res 
ſtaubrant, 280 Sedo wic Str. mdmı 


Perlangt: : 100 _ Rödinnen, erfte und aweite Nid 
Gen. Guter Lohn. Stellen frei. 422 — — 
ma lw 


Verlangt: NKöchinen, Midhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädden erhaltm foiort 
gute Stellen mrit hohem Lohn im den feinften PBris 
vatjamrilien der Norde und Südjeite durch das Erite 
deutiche VBermittelungseinitut, 545 .:. Glart 
Sik., jrüher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. ** 
498 North. 


Verlangt: Köch Nen, aiwei ite Mädchen, — 
terinnen, fowte Mädchen für Kauss und Kührnutrs 
beit. Frau Shkis, 159 W. 18. Str. ITapıım 


Berluungt: Sofont, S Köhinnen, Mädhen für Daus« 
arbett md zimeite Arbeit, Kindermädden und eıns 
getvanderte Mädchen für die beiten Pläge im_ den 
feitiften Yaurbien am der Süpdjeite, bei hohem Lohn, 
Frau Grin, 215, 32. Etr., nahe Iupi una Wve. 


Madchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. — 
Ms. GElfet, 39 Wubajy Ave. Griih eingeivan- 
derte jofort wntergeblsacht. lönl; 
EG BU a Was NEE 0 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeir 
und zweite Ürbeit, Hauspälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
bem Lohn * feinen Pridatfamilien * — 

d d itlun 
ie aus rn inavijhe Stellenvermi Zen 
ee oo 

Stelungen Tuben: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


“ Sejuht: Ein erfahrener Mikitär: Arzt mit guten 
Empfehlungen empfiehlt fih für Hoipitälee _ oder 
186 ®. 18. Str., Gi: Sallin Gr. 


Brivathäujer. 
" Gefuht: Ein gut $ "Stelle als Bor» 
mann an Brot. Kor. — —— mdfr 
Gefuht: Mann, zwi 30 umd 40, - fucht Ürbeir, 
Berfteht mit Bierden hen 0 un und fann 16, inf 
im Samfe nügfich maden, 400 R. Pauline 


163 


ats 


Zu vermietben: 4-5 und 6 8 mmer „ıat$. 
Racine Ave. $9 bis $16. Albert Wisuer, 69 D 
born St z. 

Diningroom, Kühe am 1. 
und 3. look. 50. — 

11malw 


Zu dermiethen: 
floor, 25 Bet zimmer am 2, 
Kurman, 21 Divifion Sir. 


Store, 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cent dı8 Wort.) 


Zu vermiethen: Vorderer Parlor, auh Bettzims 
met, mit Roit, $4.0 aufwärts, Gau und Bud. 
Feine Nahbarichaft. 1131 N. Maplewood Uve., Cie 
Mi lwaukee Apr. 


gu verm iothen: 
PBrivatjamilie mit oder ohne Koft. 
2. Flat. 

Verlangt: Boarders. 747 Re 

Schöne Shlafftelle Find ein 
oder 2 Mädden. 3. Dulinski 








Ein freundlihes Zimmer in eine 
455 Wells Str., 





Str. 


ana wDigek Herr 
tenden Str. 





3u miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 


Leeres Zimmer oder Me 
loſes Ehepaar ſofort deſucht. O. 


ine Wohnung für kinder⸗ 
31 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein Mann wünſcht ein n geräumiges eins 
fah möblirtes Zimmer an der Nordieite. Adt. 2. 
102 Abendpoft. 


®GelD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld yaupderleiben 
auf Möbel, Bianos, ge, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bi3 KO wufere Spezialität. 

Wir nehınen Ihnen die Möbel micht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, fjondern laffen diejelben un 
Ihrem VBeſitz. 

Wir haben das 
srößte Ddeutihbe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zu ung wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr Werder e3 zu Eikscn 
Vortheil finden bei mir dorzujprehen ehe or an— 
derweitig bingeht. Die fiherfte und zuverdäfigite 

Bedianung zugefichert. 
H. French, 


loapli 128 SaSalle Str., Zimmer 1. 


"G&bhicago Moktgages Loan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder kleinen Summen, auf 
Haushaltunosgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſeht niedrigen Raten, 
auf irgemd eine geimiünjchte Zeitdauer. "Ein belics 
biger Theil de3 Darlioheus kann zu jeder Zeir zu> 
rügezahlt umd Dadukch Die Zinfen verringert twers 
den. Komms zu uns wenn Yhr Geld nöthig. habt, 


ECHicago Mortgage Joan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Bi numer n. llap” 


r Bed zu teiben wünddt 
Pferde, Was 

w., ivredtvor tn 

3 — Mortgage 


eld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
dem niedoigiten NRaten. Brompte ——— ohne 
Oeffont hichkert und mit dem Vordecht, daß Euer Ei⸗ 
denthum im Gurem Beb verblaibt. 
Bidelity Mortgage Loan Go. 
Intorporirt. 
94 Bafpington Str, erfter Flur, 
zwiihen Elart und Dearborn. 


oder: 351, &. Str., Engleiwood. 


oder: 9215 Commerdial Ade., Zinmer 1, Columbia 
Blod, ESiid-Ch: ;cago. öma* 


Woyunabder Südfe: 

wenn Ahr billiges Geld haben "önnt auf 
Möbel, Pianos, MVPierde und Wagen, Lagerhauss 
fcheine, von der NRokthbmweftern Mortgage 
Loan Co., 4655467 Milwaukee Ave, Gde Chis 
cago Ade., über Schroeder? Drugitore, Zimmer 52. 
Offen 6i5 6 Uhr Abends. Nehmt Eievator. Geld 
eüdzapldar in beliebi gen Beträgen. Ilma* 


Bu verleipen: 850,000 auf Ch: cago Grundeigens 
thum, in beliebigen Beträgen, von $500 aufmwart3, 
gegen 6 Prozent Zinjen. BausAnieihen bewilligt. 
Prompte Berienung. Dffice Abends offen. Auguft 
Torbe. 160 E. North Ade., Chicago. 16aplım 


GM | au u verlei ihen zu 5 Progent Zinfen. 8. F. 
Urid, Grundeigentbumss und Geihäftsmatie, 
Simmer 713, 9-97 ©. GClart Str., Ede Waſhing⸗ 


ton Str. 


Geh au derleihen auf Möbel, 7 Pianos und fonfti ge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand» 
lung. 5 Lincoln Ave, Zimmer 1, Xafe View 

16ınz 12 





geben, 


Kann an Privatleute einige hundert Dollak3 auf 
zweite Mortgage zu 7, auf erfte zu 6 Prozent vers 
leihen. 2. Sreuginger, 30 LaSalle Str. Dfiice 
Stunden von 1-3 Uhr. 


Weld zut verleihen auf Chicago Grumdeigent —F 
Darlehen zum Bauen zu niedrtigſten Raten. Hart & 
Frant, 29 Waſhington Str. H4a— 13m, frmau 


Wir verleihen Geld an Leute, weldhe BausBereins 
Ehulden abbezaplen mollen. Sehr billig. ©. Frews 
denberg & Go., 192 W. Divifion Str, Ede Miis 
waufee Une. dmjiedw 





Aeratliches. 

ängeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ale, die an Nervenfrankheiten, Schwähe, Rheu⸗ 
matismus, Nutarch, Quigenkrantheiten und Zaud« 
heit leiden, jollten voripredhen in den Dffices der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Medical AInftituts, 1956 und 1953 NR. Halftev Str. 
Volftindig neue und nie feblihlagende Bebands 
fung3metbode duch Glefik. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werjten. 
Sprehitunden: 9 Uhr Morgen3 6:3 5 Uhr Nuchmits 
tag, 7 bi3 94 Uhr Abends. Eonntags offen. Ron: 
taliatien frei. Tapsın 


Dr. €. Kung wird von jet an wieder Sprechſtun⸗ 
den halten von 6—7 Ubr Nahmittun in Der 
Unothete de — Louis Geiſpitz, 757 NR. Halſted 

Etr., Ede Wi Nom om Stk. dındo 

Yrauentrantheiten erjolgreih behans 
deit, Biährige Erfahrung. Dr Röih, Zimm® 
30, 118 MWam3 Str., Ede von Elart Sk. 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags von ] bis 2. 


"Eirs € Summer Drops, } das bee Mittel gegen 
Kolit, Durchfall, Leibjchmerzen u. j. w. Preis 2 
Zu haben von Agenten und in Adotbeten. 12malın 


3ähne ee 
Koftenfrei — 
‚Sdüiller-Gebäude. 


Banyivurm entiernt fiher Dr. F. €. Reihardr, 
58 % W. Chicago A Ave. ve. Idiãht. Erfahrung.) _4malf 


gaben Sie ein einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel! au: New York, Sis 
here erfolgreihe Kur in 2 Stumden oder Geld zus 

rüderftattet. 277 Sedgwid Str., an Divifion Str. 
Daplın 


Sodrech⸗ 
Wine 
2ljn® 





efülft und erjeht. — 
‚Hratigel, 100 
Aaplın 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


S. Zudermann jr, Rebt3anwalt, 
ertbeilt freien Ratb. Löhne, Anfprüde, Schadeners 
tage Klagen geichlichtet. Alle Gejhäfte im Bertrauen, 
Simmer 400 Adland Blod. Tanalın 


I MG Gaben. Rechtsanwalt. 
Praktiziet in allen Gerichten. Abitrukte unterjucht. 
Rolkeltionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimund &, 125 LaSelle Str. ifelj 


Yılius Goldgier. Kohn 2. Rodgers. 
Goldzgier & Rodgers, Rebisaumälte. 


Suite 8X Chamber = Commerce. 
Sudoſt⸗ Ed· — Sale Str, 


gu erfragen | 


| Biauos, ı 


13maliw | 








I7jer | Meilen 


Schüler: 


die Zeit, 
Gute Plähtze 





nur 
345 Blue 


ine gute Bäderet, 
zu verlaufen. 


mit oder ohne Boardinas | 


si, ehe billig 


taplar | 


— — —— — 


u ;ſikaliſche Inũrumente. 
Rub rit. ‘ G:nt3 da3 Wort.) 


(Anzeigen under dieſe 





Kaufs- und Bertaufs- Ringeb ote. 
Anzei igen unter dief i das Wort.) 


ve & Office Firtute Co., 206 0 8 
ömasgın 


Zu verkaufen: 
Ein gebruucdter Geldjchrant, billig. 207 
Ude. 


MWabaih 
WBmi 33m 
Bicyeles, Nahmafſchinen 2. 
(Unze igen unter dieſer t Rubrit it, 2 Gent3 da3 Wort.) 
e3 Bicgeie. billig 


* 13 W. Madijon 


af ia 
Wegen Berlaffen 
mad te jehr billi 3 3u ver 
50 Abor idpoſt. 


Ahr alle Arten Nahma hi 


Zu_ verlaufen: _ 
für Bsur. ®. 9. 
ft eine fajt neue Näbe 
faufen. Man adreiiire 9. 
llmalıo 


13 der Stadt 


En —— 


auılon $10 . Ep 
80 5* a a ite neue 


ht von, ehe Ihr 


Higbar m“sNähnajd 

f se Bar antie. 

Woreler &° u ljon 
neftic Of 178 


Dom 


‚„ Abends ofen. 


möbel, Hausgeräthe 2 1%. 
(Ang:igen unter diefee Rubrik, 2 & ents das Wort. 


gu verfaufen: 
garrabee Str. 


Eine Bettlade mit Epring. 522 





Zu verfaufen: Ein Foldingbett.: 45 Miimaufee 


Ad. 


Zu verkaufen: Billig, eine 6 Zimmer Wohmungss 
Einrichtung, laser wegen WUbreije nah Gus 
lif fornin. 65 Maplewood Pr 


Aus ziehtiſch 82 N 
ftelle gl, % 
Küchenofen. 
Ave. 


ng o 
PN ieles audere jpot 


Deriänliches. 
(Ungeigen unter diejer Üubril, 2 Sents das Wort.) 
Die MeDdomwell franz. Kia Zaſchn 
New Vork und ago. 


Die größte und befte Schule für Klei 
in der Welt. 


e⸗Alademie. 


Die berühmte MeD 
ſchine ‚bat auf Ne ue 
u Me 


bi oöfte Ane 
Fra 
Du 


I Eule, r Mod: 
| wir ei däh⸗ un Finiſt Schule, in, welcher 3 
4 


I Ds jede Einzelbeit de l herkünſt vo 


von 


der für fd 
ſich 
ıiter 2 
Euch ein 


— An. 
Maridall Fields. 
nn;a® 


Maß geſchni t aßt 

Modebuch und — den 
Ihe MeDoell ( | 
6b. und 6. Stodiwerf, 





eisigens 
Deingt Its 
Wege, untet 


mpoliz 
ar 9 


Uleranders Gehei 
tur, 9 und 9 Filth WUve., Ziun 
gend etiwa in E auf pr 
fuhrt alle unglüdi 
ftandsfälle u. j. w. 

Näubereien u 
und die S 
ſprüche auf 
u. „N 2 mit Er folg, BE end g 
m hen. Wi 
in chl Be * 12 
22m” 


Sonut ag3o * 


Ude m 
Löhn — — 
den ur Art schnell und fiber folleftirt. Reine (Ges 
bühr wenn exe falos. Offen 6i3 6 Uhr Abends und 
Sonn tag3 bi3 12 Uhr Mittag!. Deutihd und Engs 
liſch geiprode n. 
Bureau of Law co 
S:mmer 15, 167—169 Wn dingt v Sir., 
M. 9. Young, Abootat. Fr Shuitt, '& 


Köhne, Ro 
ker. Art iofort lollettiet; ich! 
feine Bee blung ohne 
prompt bejorgt; offen bi3 6 Ahr Abends 
onntegs bis 11 Uhr. Engliid und Deutih 
geiprohen. Empfehlungen: Erite Nationaldant. 76— 
73 jifth Ave, Zimmer 8. Otto Reets, Konitabir. 
Ya Im 


tauft, ver⸗ 


nfta ibi * 





1, Mierben und ihlehte Schulden als 
echt e Mier ber bir naus⸗ 
Erfolg; alle Fälle 


John Klein, 148 LaSalle Str., 
fanift und rauscht gegen Grumdeigentjum Saloons, 
60 Marker, Groceryftores eic. Kleine Wurzahs 
lungen. Bill of Sales und Mortgages beiorgt. 
Rotary Publie. Ina, 6m, mm: a 
jpottbilfig zu berfaufen. 
Anzüge, — eher, Hoien. Geihäftsitunden tägl; 
von Uhr. Sonntags von 9—12 Uhr. Fı 
Steam us Wort, 110 Monroe Str. 

Theatre. 


gene Herrenlleider 


9252 | 








— — en 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Uingeigen unter dicker Wubeit, 2 € G:utd Das Wort) 


— jarmland! — Scrmiaud! — 
: AR 

Deſes © u ten Marathons 

ww W — x en duch die a's 

ohlb 3c0 } Lund Company. 

üder zwanzig Jed⸗ 


yu.am Über zweituniend Zurmer Laud 


Hodann Keith „on... 
. Sagenbofer 
Nıri 


ni am 


n Wallner . . 
Grnft Aderı ee 
5 Ga an Eee, Bi 


irma hat ihren Agenten 4 
r in der Gegend auf einer m 
wieder nah Ch gemmdt, 
x allen Famuflaftigen und 
T hun ft zu geben. 
ce im fünften Gtad, — 
Ade., Ecke Chicago Une. noen don 2 bi$ 
6 Uhr N ttags, und am Y * ag, Dienitag und 
“= twoov 
rejle: 3. 9. 8 0 tern Zimmer 5, Nr. 455 
Mi —— Ude. di-ja 


815.09 kaufen einen eleganten Bauplasg, ——100. 
iſt die letzte Ge eleg und paffirt mur eins 

l itlage iſt es unerreicht. 

Lot3 liegen hoch und 


Die oben genannte F 


Kcugp 
wditere 


Milwaukee 


maler iſchen 


— ZJadfon Bart Addition — 
nahe dem Seeufer. Wegen weiterer Einzelheiten 
fprecht vor od jchreidt an 


ITapiım J. Web5,13 ©. Glar Str 
Seltene ne Ge legenbeit 


Geld zu verdreifahen! 50 
kaufen, nur kurze Zeit, eine Xot, $50, in der blüs 
benden Vorſtadt 


‚Dudarm e S 

„Du barımı S 

7 mM: ilen von EH:oago, an 5 Eiſenbahnlbinien, breis⸗ 
e q den, Krchen Schul en. Rleis 

ih 50 Cents Aozadlung. Ras 
Erturfion täglid. Wegen 


tier & gutes, 
zarborn Str., Zimmer 19. 


pring3* 


u gi nyen, 
Details jp% recht 


Ilmalm, ‚munft fe 80 D 


Sahmapistie ? 
Ein ungewöhnlider Bargain in 
hnet gebau Brid Cottage mit gros 
ufe für 8975, Anzahlung $200, Reit 
Es ift iht wabriheiniih, das 

ine jolche elegenbsit t ers 


vor oder 


dt ‚vor (Sonnt usgenonunen) in 
—* chet Ave. Cat bringt Euch zur 
—[a 

33 Waibington 
Armitaye 
und 

he Gars, 


) Ar eher Aloe. 





fen: Bei S. Delamater, 
ot3 im meiner neuen Subpdivifion, 
. 42. Ave., 5e Wahrgeld. Neue Gebä 
Jerbefferungen tm. Plane. Ele 
Bu adadöte nahebei. Nur 400 aufwär 
ir und Bürgerfteige frei. Spredt vor 
Fahrt. Billioſte Lots in 
2aplım 


38 per Monat, 


Klett 
Unswor ten 


nen und freier 





"Großer © Bargain! 825 Baar, 
an der Nordimef ite. 

— — ndung. 

Adr. % 719 Abendpoft. 


"160 Uder ichuldenfreie yarın zw verlaufen oder 


vertauichen gegen Chicago Property. Knüppen, 
5,2 D. SR vn ” l3ınalm 


California Ofivens und Mandels-Cand zu S25 per 
Ader. $2.50 per Monat kaufen 5 Ader. Calivada 


1 2, 215 Deasbotn Str. 
Golonizarion Go., Zimmer 50% 1Bopiın 


u verkaufen: $ in Dat Park. Monatliche 
PET 1g. $375 und eufn vär — *7* — —*— 
i t I Schulte, && do Str 
— AODR. DO v 18apim, mut 
und Sincoln Part. 

ook 169, 3250. 
llmalıw 


— 


Ave. 


Bargain, nahe North 
r., 820, 


feht 107 Mohamt Str., 


ferde Wagen, Hunde, Bögel zc. 
| cn unter diejer Mubrif, 2 Cents das Wert.) 


tauiche, Maufe und verfaufe Mfetde, 
ER er 


veibt, und ich fomme, 287 Quaujon Ape. 
YImalım 
zufen gefucht: Pony, Geihitr und 
oder Top Buggy, auf Tpeilzaplung. 
Aber adpoſt. 


Schwer es Arbeitspferd, oder 
3717 Armi⸗ 


efaufer: 
we“ 
en leich eres zu voertauſchen. 


u a > aa u ee ne 
ufen: Junges Pferd und 2 junge 
“334 Sipbour n Ude. 


Bir Haben eine Auswahl don Bun de 

ies und Kutſchen, die jeder Konkurs 

Ipottet. — Unier Afforsiment it vollitändig. — 

dt Golumbus Buggy Som 

Suapli 

Staver & Abbott Mfg. Ga, — 
331, 38, 3 Wudcth An. 





feider gerei inigt, gefärbt und rep:rirt 
$1, Hojen 40 C: Dieſſes 81. Fr 
Works, 110 M nroe Str. (Columbia Ih 


Frau Kohn ift von ihrer NReije zuri üdgel:grt und 
wohnt jeht 417 E. North Ave, 1 Treppe rechts. 
(Früher Sedgwid Str.) Nahe We 113 SH. Ilma2ıo 


Föhne fehnell Tolektirt, Cerichtäfoften norgettedt, 
alle Rehtsgeihäite prompt bejorgt. 2al] 


__ 14 1Wajhington Str., Zimmer 47. 


Mr. . Margreih "wohnt 355 Mi Imaufee Ar. * — 
Floor. &uplın 
— ——— 

Heirathsgeſuche. 
(Ide Unzeige unter dieier Rutrit foftet für eime 
einmalige Einihalwag einen Dolar.), 


trathsgefuh: ine häusliche auftindige Dame 
ie bie Belanntichaft eines joliden alten dazak- 
tervollen Herra zu machen. Nur aufrihrig gemeinte 
Briefe erbeten unter W. 705 Abenppoit. Bitte in 
—** — zu beſtiuumen, wana wit uns 


Fr verfaufen: Guter Hund, br audbar für Wagen, 
bi Uig. 14 Melroje Str. mdo 


2: zügmter  Meri faner, gerade angefommen won 
Mexiko, mit eiger großen Auswahl von meri fan 
ſchen boppe Igelflöpfigen Papageien. est it die 
— einen gut jptehenden Bapagei billig zu faus 

. 14 State Str. —ıa 


ei ne ſchone Auswahl gebrauchter Wogm aller 
Eorten, jomwie Buggis wa Bierdegeidirre, find 
dillig zum Berfauf gegen Kaffe und auf momats 
fihe Wbzahlungen bei Thiel & Ehrhardt, 35 Wur 
baib Ave. Berl 

“ Große Auswahl Iprche nder Papageien, alle Zar» 
ten Singvögel, Goofiide, Aquarien, Rdfi N, Bogel⸗ 
futter. Bilfigfte Prrije Atlantic & Pacific Bird 
Store, 17 D. Mmwijon Str. 0nıg* 

Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter Di eier Rubeit, 2 Cents das Wor!.) 


—2* t: Vartner, lanuu 8 möhentlih entned- 
ww evforderlih. 167 Deukbora Sir, Zimmer 





roth gefärbten Bafaltfelfen. 


Mittwod, den 13. Mai 1996. 


mE 


hicage; wit 


ala Führer holte und feinen andern, 


Das Mandalenenhaar, 


Kohn Road. Diefer war jpäter Eigen 


> 


=  Verkanfsflefen der Abendpofl 


‘ 
ı 


Nord ſeite. 


R. A. Beder, 28 Burling Ete. 
Kari Sippmaun, 186 Keuter Ste. 
Wıs. SH. Basler, 211 Center Ste, 

entry Heinemann, 249 Center Ste 

igar Store, 4) Glarf Str. 

MM. Bepig, 421 Glarf Str. 

Dirs. x. UR. Yeppo, 457 Klart Eike 
Rews Store, W2 Clark Str 

8. Beier, 5904 R. Clark Str. 

» d. dtaub, 8u7 Klauf Str. 

y. 2. Xiebl, 255 Gieveland WUdes 
Louis Voß, 76 Eiybourn be. 

- &. Yang, 249 Biybourn Ave. 

Joe YWrıb, 325 Giybourn Love, 
Grube, 372 Eiybourn Xlve. 

Sohn Dodter, ou Kiybourn Live, 

anders Wewälture, 104 a 

. Weinert, 200 Diviion SOLL. 

a. %W. Ziolund, 282 Divijion Ste. 
Monjon & b, 317 Diviion Sir 
S. E. Nelſo 44 Divifion Str. 
fe, 349 Divijion Str, 
e, 4075 Divijion Gir, 
67 Divifion Str. 
rg, 179 Elm Sır. 

, b 116 Gugenie Str., Ede R. Bart Bor. 

. 9. Diedarıy, ıW valſted Str. 

. Weber, 195 Xarrabee GIF. 

r di 464 XNarrubee Str. 
‚ 491 YXarrabee Str. 
ann, 517 Xarrabee Str, 
ser, 571 Narrabee Str. 
Aıoree, 629 NXarrabee Et 
iman, 002 ——— e 
‚ 693 XNarrabee Str. 
Maynujon, U N. Market Ste. 
316 N. Dlariet Str, 
Brand Kebler, TEN. Darfet Ste 
e. 9. Eıyimpfli, 252 North Xloe. 
E. 8. Beuber, 322 E. Rorth Ave. 
u. giel 339 E. Worth Yive, 
j ad, 3W Ylorih Ave. 
Marz News Store, 259 Nuih Öte. 
x. Stein, 294 Eedgwid Etr. 
U. 3. Cameron, 530 Srvgwid Ste. 
W. F. Meisler, 887 Sedgwid Str. 
E. E. Slomer, 605 Sedowick Str. 
9. DM. Birnow, 137 Spejjield Une 
Frau Feriau, WO Wells Str. 
2. Yieet, 119 Wells Str. 
6. xinjiheid, 132 Wels Str. 
©. Lamotte, 141 Wels Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, 1 Wells Str. 
Dis. Johufton, 276 Wells Ste, 
2%. U. Buipnell, 280 Weis Steu 
B. WM. Gurrie, 306 Wells Str. 
grau Gieje, 344 Weus Str. 
Mes. Didey, Pe ER. 

. Haller, 385 Well Sir. 
8 Burbiord, 509 Atells Ste. 
L. Schulteis, > a. Str. 
. Wolf, 545 Wells Etr. 

x © Ypittelisp, 655 Wells Gigs ' 


giljeblan & 
BD 


. Zeichler, 


1. Eiweet, 707 Wells Str. 
Yiller, 61 Willow Sir. 


6 

yon Syinclz, 660 Wells Ste 
&. U dom 

G. Yutucm, 66 Willow Ste. 


a 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Abe. 

Dede, 412 R. Aſhlaͤnd Ave. 

annefieid, M2N. Aſhland Abe. 

M. LSewiton, 267 Augufta Gtr. 
gang, 256 W. Chicago *ive. 

B. O’Connell, 259 W. Chicago ve, 

Chicago Ave. 


8. 


ibert NMozeh, 300 W. 

Edward, 339 W. Cbicago Ape. 

. Alhenberger, 348 W. Chicago Une 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Dttiv Viaas, 398 W. Chicago Ave. 

A. G. Amundoon, 418 %W. Chicago Ave 

5. Echulz, 30 W. Chicago Ape. 

Schulz & Ambornu, 446 W. Chicago Ups 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ve, 

8. Lange, 740 W. Chicago Ave. 

Frau Voicher, 857 W. Chicago Ude, 

. Key, 116 W. Diviſion Stt. 

B. 6. Debegard, 278 2. Divifion Ge. 
©. Xuedtfe, 234 W. Divijion Str. 

a. ©. Kreplin, 341 W. Diviſion Str, 
&. 5. Diitberner, 363 W. Divijion Str 
3. Matſon, 518 W. Diviſion Str, 
Joſchh Millet, 72 W. Diviſion Str. 
Wuhpofi, 192 Grand Xve. 

G. Ytaabede, 194 Grand Abe. 

ug. don Warthag, 220 Grand Ave, 
W. P. Nielſon, 335 Grand Ave, 

I. Sewett, J3l Grand pe. 

&. Broiwer, 455 Grand Ave. 

9. Diver, 609 Grand Ave. 
Aljhenberger, 420 Lincoln Str. 
entry Steinoyrt & Sohn, 154 Milwaulee pe, 
. 3. neinrids, 165 Milwaufee Ave, 

Eophus Jenjen, 242 Wilwauiee pe. 

ame: Gullen, 309 Viliwaufee ve. 

t. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Eeveringbaus & Leilfuß, 443 Vliimautee Une. 
Mhil. ©. Keoy, 499 Dlilwaufee Une 
%. Ellis, 521 Milwautee Ave. 

Mt. Limberg, voß Milwaulee Ave. 

— Kaiſer, 1019 Milwautee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
A. Zochim, 1151 Wilmaufee Une. 
Frau Jakobs, 1559 Dlilmaufee Ave. 

©. B. Tremdly, 16184 Milmwaufee Une. 
% 

N. 


n 


ens age 


eu. 


Dom, 1708 Milwaufce ve. 

Dome, 887 Waplewood Abe. 
Stojenthal, 177 Wozart Str, 

Frau Nievel, 63 Mefeynoid Str, 

V. Carr, 32I Noble Str. 

Slarie Yuttonfben, 407 W. North pe, 
E. Hanjen, 759 W. North Une. 

8. Moorhead, M5 W. North pe, 
Thomas Gillespie, 23 Sangamon Ste, 
G. Slikimann, 626 NR. Baunlina Str, 


Südweftfeite. 


Rems Store, 109 W. Adams Str, 
%. 3. Fuller, 39 Blue Island Une, 
9. Batterfon, 62 Blue Jeland Une 
8 Lindner, 76 Blue Island Üpe. 

. 8. garris, 18 Blue Jsların Upe, 
Frau Dianuth, 210 Blue Island Une 
&hriit. Start, 305 Blue Island Wpe, 

ohn Beters, 533 Blue Jsland Une, 

rau Lyons, 55 GCanalport Ave. 
rau T Boben, 65 Caitalport Ave. 
%. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Uve. 

. Reinhold, 303 Kalifornia pe. 

. aber, 126 Colorado Ave. 

tesſbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStr. 

. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

.Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

E. Witanski, 324 ©. Haliter Str, 

U. Jaffe, 333 ©: Halfted Str. 

U, Notentbal, 34 ©. Halited Ste. 
D. Roſen, 411 S. Halfted Str. 

Seniy Schulz, 526 ©. Halfte Ste. 
«U. Szymensty, 606 ©. Halited Ste. 
Sohn Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Afidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Syrau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
8. E. Farrel, 1123 W. Yarrifon Ste, 
Ch. Levy, 1233 W, Harrıion Str, 

T. Thompſon, 845 Hinman Str, 

U. Verrv, 193 WB. Yale Str. 

John Schnitzler, 38 W. Yale Ste 
Henry Peterſon, 758 W. Lake Str. 

F. 2. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
©. B. Damm, 210 W. Dadiion Ste, 
Henty Haid, 515 W. Madijon Str, 
istau Beder, 5 N. Paulina Str, 

rau 8. Greenberg, 12 ©. Pauline Gtr, 
M. Lebler, 143 W. Bolf Str, 

M. E. Utwortd, 60 W. Nandolph Ste. 
L. BP. Ballin, 3 W. Nandolph Str, 
Winslow Bros., 213 W. Van Buren Ste 
— — * — 

rau Theo Scholzen, 301 W. 1 
a Linden, 295 W. 12, Str. &06 

. Golonek, 659 W. 12. Str, 

hi 8: Maliy, 139 W. 18. Ste, 

. Raffabn, 151 W. 18. Ste, 

. Briihl, 184 W. 18. Str. 

5 Preth, 185 W. 20. Etr. 

. S. Eabie, 809 W. 21. Sg, 
©. Stoffbas, 82 W. 21. Ste, 
— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Sũd ſeite. 


O. Hoffmann, 2040 Urcdher Une, 
—— Jaeger, 2140 Urcer_ Vive, 
News Store, 2738 Cottage Grove Abe. 
U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une, 
‚ ©. Gojhlin, 3113 Cottage Grove Une, 
. Waflermann, 3240 Cottage Grove Ye 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
tews Store, 3706 Cottage Grove Ape, 
Bon Derjlice, 217 Dearborn Sir. 
King, 116 €. 18. Str. 
. ©. Wendling, 53 S. Halfted Stg, 
. Halft, 3103 ©. Halited Etr. 
t. Ernft,.3402 ©. ‚Holited Str. 
3. Ob, 3423 ©. Halfted Etr. 
9. gudt, 3426 ©. Halited Ste. 

Ss. Fleifcer, 3519 ©. Halfte Ste, 
8. Edimidt, 3637 S. Halited Ste. 
. Weinitod, 364 ©. Halited Str. 
. Zraws, 104 €. Harriion Str. 
Xandre, 111 €. Harriion Str. 
VW, Monrow, 486 S. State Etr, 
Frau Frankien, 1714 ©. State Ste, 
A. Cafbin, 1730 S. State Str. 
€. Diet 2131 5 State Str. 

rau Pomnter, 2306 S. State 
3. Base, MU 6, State — 
K Hneyder, 302.8. St 
. Gapeboit, 245 9. — em. 
ews Store, 8%. Str. 
. 93. Wallace, 399 35, Ste. 
Weinboid 29°1 Wentworth Ang, 
. Finminger, 2254 Wentworth Au. 
: Mieier, 2403 Wentwortb Ave. 
. geeb, 2717 MWentworth Ave, 

. Wagıier, 3933 Wentworth ag 


Sake View. 


Mr.SHpffmann, S.⸗W.Ecke Aſhlan 

Mirs. Khde, 845 Belmont Ude. d u.Beimentl, 
hoeletes, 915 Velmont Ave, 

raufe, 1504 Dunning Str, 

: WB. Rearion, 217 Lincoln Wpe, 

. 8. Moore, 442 Lincoln Une, 
onrolados News Store, 485 Lincoln Ye, 
NR. Day, 549 Lincoln Une, 

Wagner, 597 Lincoln Xpve, 

r8. Peters, 726 Lincoln Une, 

. Munt, 755 Lincoln Ude. 

. Neubaus, 849 Lincoln pe, 

uftand Wendt, 953 Tincoln pe, 
gen 10389 Lincoln Ave. 


Eusego sone 


BC 


aaa 


ragen 


ra 


ae 


. Stephan, 1150 Xincoln Use, 
efhnast, 1181 Lincoln pe. 
8. €. Diek, 1406 MWrigbtnenn ine, 


Town of Kae. 


Neins Eo., 594 Alhland Ave. 
Hugrabt, 4754 Union Ube, 
Den. 4704 Wentworth Ave 


ur 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 
' 


Bon Zean Rameau. 


Gortſetzung.) 


Ihr gegenſeitiges Urtheil hatle ſich 
ſeit dem vorigen Abend weſentlich ge— 
ändert. YZuerft war Jacqueline Silvere 
nur als ein leichtfertiges, mehr oder 
minder überfpanntes Mädchen erfchie- 
nen, al3 ein hübjches Lärnchen, Das 
ungefähr wie eine Puppe jprad und 
dachte. Jetzt wůßte er, daß fie nicht nur 
ſchön war, ſondern auch Güte, Geiſt 
und Ernſt beſaß. Jacqueline hatte am 
erſten Tage von dem jungen Manne 
nichts bemerkt, als ſeinen ſchmächtigen 
Wuchs, ſein ſchwermüthiges Ausſehen 
und ſein lahmes Bein; ſie hatte ge— 
wähnt, einen unwiſſenden, ungeſchlif— 
fenen und unſchönen Bauernlümmel 
gegenüberzuſtehen. Nun entdeckte ſie in 
dieſem Wilden einen begeiſtertenKünſt— 
ler, einen ſchwärmeriſchen Natur— 
freund, einen zartbeſaiteten, ja ſelbſt 
ſchönen Mann; denn wenn er von ſei— 
nen Bergen ſprach, ecſtrahlte ſein Ant— 
litz in heller Begeiſterung, und er ſchien 
dann in's Rieſenhafte zu wachſen, ſein 
wunderbares Heimathland verlioh ihm 
ſeine volle, zum Herzen ſprechende An— 
muih, und. aus feinen Augen ſtrahlte 
die ganze Reinheit feines Himmels. 

Sacqueline ihrerfeitS erzählte in 
ſchlichten Worten dieGeſchichte ihresLe— 
bens, und Silvboͤre hörte, indem er ſich 
porbeugte, um ſich keines ihrer Worte 
über dem Murmeln der nahen Quellen 
entgegen zu laſſen, andächtig zu. Sie 
erzählte ihm von ihren verſtorbenen 
Eltern, nannte ihm die Namen ihrer 
ſämmtlichen anderen Verwandten, 
vom Doktor Henri Bordes, dem Bru— 
der des Abbé, an, der als Arzt in 
Aigues-Vives lebte, bis zum Hexen— 
banner Roumigas, der ein Vetter ihres 
Vaters, des Chulo aus den Landes, 
war. Dann ſprach ſie von ihrer Kind— 
heit, von der Ebene von Orthez, wo ſie 
geboren war, und vom Kloſter zu Pau, 
in dem ſie noch einige Monate bleiben 
ſollte. 

„Von dieſem Kloſter aus,“ ſo vers 
traute ſie ihm, „können wir die Pyre— 
näen ſehen. Ich begreife es kaum, daß 
ich ſie bisher keines Blickes würdigte. 
Ah, aber von jetzt an weiß ich, wie ich 
meine Freiſtunden zubringen werde; 
ich laſſe mir die Berge von Aigues— 
Vives zeigen und werde, Ihrer geden— 
kend, die ganze Zeit zu Ihnen hinüber— 
ſchauen!“ 

Dabei ſahen ſie einander lächelnd 
an; und diesmal errötheten ſie, nach— 
dem ihre Blicke ſich getroffen hatten, 
beide. Zugleich aber ſtießen ſie kinen 
Schrei aus, denn dort oben kam eine 
weiße Maſſe, ein ungeheurer inSchnee 
eingehüllterFelsblock in wildenSprün— 
gen wie ein Thier, von Sprung zu 
Sprung wachſend und den ganzen 
Berg erſchütternd, auf ſie losgeſtürzt. 

„Die Lawine!” fchrie Siloere. „Zus 
rück!“ 

Sm felben Augenblid erfahle er. 
Jacqueline und fprang, fie mit fi) rei, 
Bend, haftig rüdwärts. Dicht vor. ih» 
nen ftürzte dielamine durch einen brei- 
ten Hohliweg Hinab. Das junge, Mäd- 
hen jah eine große weiße Maffe mie 
einen Wirbelwind vorüberftürzen, ein 
eiliger Winditoß fuhr ihr übers Ge- 
fiht und jtieß fie in den Rüden, al 
wollte er fie der rollenden Maffe nad) 
in den Hohlmweg hinabmerfen. 

„D, Tehen Sie dorthin!" fagte Sil- 
vere. 

An einem Vorſprung des Berges 
hatte ſich die Lawine wüthend aufge— 
bäumt, nun als ſie zurückfiel, hörte 
man das Aufeinanderprallen vonFels— 
ſtücken, und der Gargos erzitterte in 
ſeinen Grundfeſten. Hierauf begann 
ſie noch umfangreicher, ſchneller und 
ſchreckenerregender aufs neue ihre wil— 
den Sprünge und ſtürzte ſich endlich 
mit donnerähnlichem Getöſe in ihre 
Bahn am Weiler hinunter. Einige Se— 
kunden ſpäter ſah Jacqueline auf der 
Seite des Igels eine weiße Wolke auf— 
wirbeln; es war die Lawine, die im 
Grunde des engen Thales zerſchellt 
war und deren Trümmer nun an den 
gegenüberliegenden Abhängen empor— 
ſprangen. 

Silvere hatte einen nahen ſteinigen 
Hügel erflommen und rief jeßt hinab: 
„Sie hat feinen Schaden angerichtet! 
Bon hier aus fehe ich daS Dorf; die 
Kirche fteht noch, und meine Hütte 
auch, gottlob!“ 

Als er zu Jacqueline zurüdfehrte, 
fand er fie blaß; ihre Hände zitterten 
und aus ihren Augen jpradh tiefes 
Entſetzen. 

„O, ich meinte, ich müſſe ſterben!“ 
ſagte ſie. „Ich will nie mehr wieder 
hierherkommen! Nie mehr!“ 

Da nahmen Silveres Augen den al» 
ten traurigen Ausdrud wieder an umd 
jenften fich, nachdem fie einen Augen- 
blid lang auf dem jungen Mädchen ges 
ruht hatten, fchiveigend zur Erde. 

Sacqueline aber ftürzte leiden— 
Ihaftlich auf ihn zu und fagte, indem 
fie feine Hände erfaßte: „O doH! Ich 
will wiederfommen! E3 ift entfehlic,, 
aber doch erhaben! Ach liebe Khre La— 
minen! Und follten fie mich auch töd- 
ten! Sa, Herr Silwere, Sie merden 
mich auf die Berge führen! ch will eg! 
Wir werben fie befteigen und zufan- 
men auf die höchjiten Spiben Klettern. 
Sie jollen mir Jhr ganzes Heimatd- 
fand zeigen, alles, alles! Wann be- 
ginnen wir?” 

„Morgen!“ antwortete er mit Ent- 
züden. \ 

„Wird Khre Wunde Sie nicht hin» 
dern?“ 

„sch fühle mich Fräftiger als je!“ 

„But denn, auf morgen, Herr Sil- 
vere!“ 

Dies „Silvere” Hang zärtlih und 
Thüchtern zugleich, und ihre Stimme 
chien dabei wie aus ber Ferne zu 
fommen, faft al3 hätte nicht fie jerbit, 
fondern nur ihr Herz gefprochen. 

Ohne fih umzufehen, lief Jacque- 
line dem Dorfe zu und verſchwand 
binter einem von der Abendſonne blut⸗ 


Sie johritt auf die Kirche zu, um 
bort, wie ihr Dheim fie ermahnt Hatte, 
thr Gebet au verrichten; aber nachdem 
fie die Kirche betreten hatte, fand fie die 
Kapelle fo duntel, daß eg fchmer genug 
hielt, die Madonna zu erbliden! Sie 
ah nur das bartlofe Antlig des Elei- 
nen Grottendewohners, deflen Liebes 
Bild ihr noch immer por den Mugen 
fand. Und naddem fie aus tiefiter 
Seele gebetet Hatte, murmelte fie: „Hei: 
lige Mutter Gottes — und wenn er 
auch gar feinen Schnurrbart Hätte!” 


Drittes Kapitel, 


An jenem Abend glaubte PBoupotte, 
nachdem jie ben Englischen Gruß ge- 
läutet hatte, Jacqueline tüchtiq aus- 
ſchelten zu müſſen. 

„So, ſind Sie endlich da?“ ſagte ſie, 
indem ſie die Arme in tragiſcher Ge— 
berde übereinanderkreuzte. „Iſt das 
eine Art, um neun Uhr Morgens fort, 
zugehen und um ſieben Uhr Abends 
wiederzukommen? Iſt das wohl ver— 
nünftig?“ 

„O, ganz und gar nicht,“ entgegnete 
das junge Mädchen. „Und eben darum 
beabſichtige ich, morgen von vorn an— 
zufangen.“ 

„Uber Fräulein, Ihr Onkel hat Ih— 
nen doch verboten, nach Aigues-Vives 
zu gehen.“ 

„Und ich beeifere mich, ihm zu ge— 
horchen, Poupotte; es fällt mir auch 
gar nicht ein, dorthin zu gehen.“ 

„Ja, wo gehen Sie denn dann hin? 
O, Ihr heiligen Engel!“ 

„Den Berg hinauf!“ 

„Den Berg hinauf? Den lieben 
langen Tag? Und was thun Sie denn 
dort? Da oben gibts nichts als Heu— 
ſchrecken. Wenn Sie ſich allein da hin— 
aufwagen, ſo werden Sie ſich noch den 
Hals brechen.“ 

„Darum bin ich auch nicht ſo unvor— 
ſichtig, Poupotte.“ 

„So haben Sie alſo einen Führer?“ 

„Verſteht ſich.“ 

Die Köchin des Abbé Bordes errö— 
thete, indem ſie ausrief: „O, ihr heili— 
gen Engel! Und wer iſt denn das? 
Léon Bielle vielleicht? Nein? Dann 
Jean Irady? Oder Le Couquerot...? 
Sie nannte die ſchmuckſten Führer von 
Aigues-Vives bei Namen, diejenigen, 
welche den Touriſtinnen bei ſchwieri— 
gen Uebergängen ihren Arm anboten 
oder ihnen zwiſchen zwei Gletſchern 
das Gewiſſen trübten. 

„Keiner von dieſen allen!“ entgeg— 
nete Jacqueline. „Silvère Montguil— 
hem iſt mein Führer.“ 

„Der Cagot? Ah, gut!“ ſagte Pou— 
potte, indem fie erleichtert aufjeufzte. 
„Dann. hat e3 nicht viel zu jagen.“ 

Silpere galt bei dem fchönen Ge— 


‚Schlecht von Gargo3 nicht das minde: 


fte; diefem Kleinen Wilden fonnte man 
getroft ein junges 
trauen! Ja gewiß! DO, ihr heiligen En- 
gel, von einem folchen Zmwittergeichöpf, 
da3 weniger Haare. am Kinn hatte, als 
ſie ſelbſt, Poupotte, war ſicherlich nichts 
zu fürchten! 

Es verſtand ſich für die Köchin ganz 
von ſelbſt, daß ein hübſches Mädchen 
wie Jacqueline unfähig ſei, einem ſol— 
chen Burſchen gegenüber irgend ein 
zärtliches Gefühl zu hegen; eher hätte 
ſie es für möglich gehalten, daß der 
Gießbach von Aigues-Vives einen Ab- 
ſtecher auf den Montmirail mache! 

Daher kam es ihr gar nicht in den 
Sinn, ſich den Plänen des Fräuleins 
zu widerſetzen. 

Am folgenden Morgen ſtand Jac— 
queline in früher Morgenſtunde auf, 
legte ein einfaches blaues Wollenkleid 
an, das ſie im Kloſter zu tragen pfleg— 
te, ſetzte eine Pelzmütze auf, zog mit 
Nägeln beſchlagene Stiefeln an, nahm 
einen Sack voll Mundvorrath zu ſich 
und ſtieg zur Grotte von Gargos hin— 
auf. 

„Um wieviel Uhr werden Sie zu— 
rückkehren, Fräulein?“ 

„Ich weiß es nicht, Poupotte.“ 

„Noch vor Mittag?“ 

„O nein!“ 

„Vergeſſen Sie nicht, was Ihnen der 
Herr Abbé anempfohlen hat! Steigen 
Sie ja nicht nach Aigues-Vives hin— 
unter!“ 

„Fürchten Sie nichts!“ 

„Kommen Sie ja keinem Abgrund 
zu nahe! Und daßSie ſich nur ja nichts 
brechen! Trinken Sie auch ja kein eiſi— 
ges Waſſer!“ 

Poupotte war die Vorſicht ſelbſt, 
und bevor ſie das junge Mädchen ge— 
hen ließ, wollte ſie es vor allen Ge— 
fahren, die auf dem Wege drohen kon:t- 
ten, warnen. 

„Ach, faſt hätte ich es vergeſſen,“ 
rief ſie, indem ſie Jacqueline 
mals zurückwinkte, „nehmen Sie ſich 
ja vor den Schlangen in acht!“ 

Meiter fiel ihr nichts mehr ein, und 
nachdem fie Jich ‚überzeugt hatte, Daß 
Sacqueline nur Silvere Montquilhen 


ABBERS<PET-HSO-DEeENB<? 
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Gebrauchen Sie 
“«ERESE’S’” 


Hamburger Thee 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährt Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” em 
piohlen wird, Der Name 

“AUGUSTUS BARTH." 

IMPORTER. 
auf jedem Padet, 
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kehtde ſie ins Pfarrhaus zurück und 
rupfte das Huhn, mit dem ſie an die— 
fem Tag das Fräulein zu bewirthen 
die Erlaubniß hatle, zu ihrem eigenen 
Nutz und Frommen. 

Auf dem Berge lag dichter Nebel, 
Man konnte feine Hundert Schritt 
meit jehen, und Die ganze Landichaft 
erfchten, verfchtvommen, tie in graue 
Nebel gehüllt. 

Jacqueline fand Gilvere auf der 
Schwelle feiner Grotte und rief ihm 
ein fröhliches „Guten Iag“ entgegen. 

„Sie jehen ja prächtig aus!” rief fie. 

Er hatte fein Yührerkoftim, einen 
hellblauen Anzug mit kurzer ade, an- 
geleat. 

„Kommen Sie!" fagte Jacqueline, 
nachdem jie- ihn freudigen Blickes be— 
trachtet hatte; „ich mill Ihnen die Bin- 
de abnehmen, jie würde Sie zu jeyr 
verunftalten! Ih muß nochmals den 
MWundarzt fpielen!” Fünf Minuten 
fpäter war der Turban vom Abend 
vorher verfchtwunden. 


„Fin Quadratcentimeter enalifches 
Pflafter ift alles, mas wir heute brau— 
hen!... Wie jchade, morgen wird es 
nicht3 mehr zu thun geben!“ 

Und mwährend fie ‚dies jaate, orbne= 
te fie mit ihrer zarten, nah blühendem 
MWeifdorn dufienden Hand Silvens 
Haar fo, daß die Heine Narbe davon 
bededt mar. 

Als er die zarte Hand feine Wange 
jtreifen fühlte, erröthete er ein iwenia, 
und auch Jacqueline wendete fich dies- 
mal ab, um ihr eigenes Errdtden gu 
verbergen. 

(Fortfegung folgt.) 


Vorbei! 


Keine fünfzig Meilen von New York 
entfernt lag einit ein Städtchen, be- 
vohnt von einer gewerbfleigigen Be- 
völferung. Dort Hang der Hammer 
auf dem Ambos, dröhnte das Erz und 
wirbelten Raudwolten aus hoben Schlo=- 
ten. in den Eiien ging das Feuer nie 
aus. Manche Nanone wurde dort ges 
gojten, Tod und Verderben gegen die 
Engländer zu Iprüben. 

Das Alles it vorbei. 

Man Sieht feinen Anıbos mehr und 
feinen Hammer und feine Rauchwolten. 
Man ftieht nur nod Gras und Untraft 
und Ruinen. Verfunten und vergefien! 
Das ift das Schidlal diefer Anfiedlung, 
bon der heute Niemand mehr weiß, ob=- 
gleih man ihre Ueberreite in dichtefter 
Nähe von Lakewood, Asbury Bark und 
Long Brand) finden fann. 

Allaire ift ein hiltorifcher Ort. Seine 
Gelhichte, mag fie fih auch nur über 
einen kurzen Zeitrasım erfireden, ift von 
großem Intereſſe. Es iſt eine roman= 
tiſche Geſchichte. Sie erzählt von einem 
Rieſenvermögen, das noch ſchneller zer— 
rann, als es gewonnen worden, ſie er— 
zählt von genialen Plänen, kühnen 
Hoffnungen und“ furchtbaren  Ent- 
täufchungen. Zwei Männer ftehen in 
ihrem Mittelpunite, der eine, einer der 
einflußreihiten Hamwdelsherren zu Anz 
fang dieſes Jahrhunderts, der andere, 
der unglidliche Erbauter des „Dolphin“. 

Drei Häufer zeugen nod von ver- 
ichrmindener Pracht, die Heine Kapelle 
nit dem jchmalen ‚Glodenthurm, das 
alte Wohnhaus der Allaire’s und das 
andere, in dem Kohn Roach un die Ge= 
liebte warb. Der Beliger des ganzen 
Grund und Bodens, „Hal“ Allaire, 
lebt wie ein Einfiedler. Gr ftudirte 
feiner Zeit am Columbia College und 
war ein großer Sportsmann dor dem 
Herrn, aber jeit einigen Jahren lebt er 
nun unter den Ruinen, als ob der Ort, 
two Sein Vater wirkte, eine beiondere 
Anziehungstraft für ihn hätte, — trof 
des troitloien Verfalles, der überall fi 
geltend macht und ihm tüglih und 
ſtündlich die Vergänglichkeit alles Ir— 
diſchen vor Augen führt. 

Als Waſhington noch Präſident war 
und England die Selbſtſtändigkeit der 
jungen Union eben erſt anerkannt hatte, 
wurde in New Jerſey Eiſen entdeckt und 
Gießereien wuchſen wie Pilze aus dem 
Erdboden. Vald loderte das Feuer in 
zahlreichen Eſſen, man brannte die 
Holzkohlen ſelber, und als 
Staatenbund anno 1812 abermals 
gegen England rüſten mußte, da wur— 
den nahe den Ufern des Menasauan 
Niver Tauſende von Geſchützkugeln ge— 
goſſen, mit denen Sr. Majeſtät Schiffe 


gepfeffert werden ſollten, und manche 


Kartätſche ging aus den New Jerſeyer 
Werfen bervor. Tie Schmelzwerte 
wechſelten 


als ihre Beſiber 636 
mehrmals ihre Beſitzer, bis ſie 
endlich in James P. 


Allaire's Hände 
gelangten. Er war damals reich und 
hatte großen Einfluß. Bevor er nach 
in New Wort 

Works gegründet. 
ve bildete er dann die 
Konmpegmie, Die es unternahm, die Jer- 
ieyer Winten auszubeuten. lieber 5000 
der Land wirrden angefauft, nahe der 
Kite, und Allaire war nicht allein die 
Seele des Ganzen, Tondern auch der 
Befiger der meilten Aktien. _ Nur eine 
Fabrik, ein Zchmelzofen und fünfzehn 
Häuſer befanden fi auf dem Grund: 
fompler zu Anfang feines Regimes. 
Daraus wurde eine ganze Ortjchaft mit 
nahezu taufend Ginwohnern. 

Allaire ihmolz niht nur das Metall 
und brannte die Kohlen, um es zu 
ichmelzen, er fabrizirte auc allerlei 
Farmutenfilien und jhidte fie nach New 
York zum Verlauf. Er jhuf fogar 
inige Transportmittel, lieg Frachtboote 
zioifchen dem Schrewsburg River und 
der Metropole laufen nnd ftellte eine 
regelmäßige Verbindung mit Ned Bant 
ber. Die Bewohner des Städtchen 
itanden alle in feinem Dienft. Die Ort- 
ichaft blühte. Bis der emdliche Krah 
fam, bi3 in Penniylvanien — e8 war 
das 1838 — Steinfohlen gefunden wur: 
den und Allaire mit den dortigen Gie- 
hereien nicht mehr Fonfurriren konnte. 
Binnen einem Jahre wurde aus dem 
Nillionär ein Bettler, ob aber die Nr: 
beiter auch alle fortzogen, um anderswo 
ihr Brod zu juchen, der Befiter blieb 
auf der alten Scholle, bis er im Mai 
1858 veritarb. 

Keiner der Männer, die in feinen 
Dienften gevefen, wurde fo befannt tie 
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unile Ci 
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Im weist 


der junge, 
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thümer einer der größten Schiffäwerften 
Amerifas, aber aud) er jah den Tag, 
wo jein Stern erblid. Er baute das 
erite von Ontel Sams eifernen Kriegs 
Iihiffen, aber die Ver. Staaten weigerten 
fih, eS zu afzeptiren, und Roah war 
ein ruinirter Mann. 

Man erzählt fi folgende Geichichte 
bon ihm: 

E3 war an einem fühlen Herbittage, 
vor vielen Nahren. „Hal“ Allaire 
jaß unter einem der Bäume und las 
in einem Buche, als er plögli) einen 
Fremden gqewahrte, der fih unter den 
Ruinen umjah. Der Fremde nüherte 
ih) Allaire und ftellte einige Fragen, 
die „Dal“ willig beantwortete. Als 
die Beiden zu der Gottage kamen, wo 
Road) fein junges Weib gefreit, fagte 
Allaire: 

„sn dem Häuschen hat John Road, 
der berühmte Schiffäbauer, feine Frau 
geheirathet. Er war ein einfader Ar— 
beiter und nahın fih die Tochter eines 
anderen Vrbeiters zum MWeibe. Dort, 
feitwärt3 von dem alten Haufe, wurde 
am Hochzeitätage getanzt. Es ging hier 
ho an jenem Abend zu.“ 

„Woher willen Sie da3 
fragte der Fremde und feine 
klang ſeltſam bewegt. 

„Mein Vater war Beſi 
Ortes und ich habe ihn oft 
hört, wie ſehr er ſich für 
eſſirte.“ 

„Wie, Sie wären 
rief der Fremde aus. 

„Das iſt mein Name und darf ich 
nach Ihrem fragen?“ 

„John Road.“.... 

(N. Y. M. Journ.) 
_—.b -.-- — 


Wer’s Glüdf hat, führt die Braut 
heim. 

Man fchreibt aus Madrid unternt 
22. April: oje Maria Martinez, ein 
fräftiger, 29-jähriger Bauernburich, 
Einwohner des Torfes Scbas in Gali- 
zien, tar jterblicy verliebt in Barmen, 
ein dralles, fefhes Mädel, Tochter einer 
reigen Wittwe, Beligerin eines flotten 
Spezereiwaaren-Geſchäfts im ſelben 
Dorfe, und er beſchloß in ſeinem Her— 
zen, Carmen müſſe ſein Weib werden. 
Zu dem Ende betrat Joſe Maria zu— 
nächſt den normalen Weg und ſtellte 
einen regelrechten Heirathsantrag; gegen 
dieſen hätte zwar Carmen nichts einzu— 
wenden gehabt, ihre Mutter aber lehnte 
ihn rundweg ab, unter dem Vorgeben, 
Joſe Maria ſei nicht in dem von ihr ge— 
wünſchten Maße mit Glücksgütern ge— 
ſegnet. Das iſt, wie man weiß, eine 
alte Geſchichte, und bleibt doch ewig neu. 
Dem Joſe Maria aber brach dabei 
dabei keineswegs das Herz entzwei. 
Allerdings empfand er die mütterliche 
Weigerung ſchmerzlich, ließ aber des— 
halb die Ohren nicht hängen, ſondern 
beſchloß vielmehr, die Sache an einem 
anderen Ende anzufaſſen und mit mäch— 
tiger Fauſt in des Schickſalsrades Spei— 
chen zu greifen. Kurz, er faßte den 
kühnen Plan, die Geliebte gewaltſam 
zu entführen. Als es Nacht geworden, 
brach Joſe Maria, wie ein Wolf in die 
Schafherde, in die Wohnung Carmens 
ein, ſchlich ſich in's Schlafzimmer, riß 
eine Frauensperſon aus dem Bett und 
trug ſie davon, liebetrunken, in freude— 
bebenden Armen, hinaus in die dunkle 
Nacht. Auf ein Mal fing die Entführ— 
te, die anfänglich in Ohnmacht geſun— 
ken, an zu zappeln und ein Zetergeſchrei 
zu erheben. Joſe Maria trug ſie an 
eine Stelle, wo der Mond hinſtraählte 
und was ſaher? Die Mutter ſei— 
ner Angebeteten, im Nachtgewandte. 
Er eilte davon wie beſeſſen, wurde aber 
bald von der Gendarmerie eingeholt und 
in's Loch geſteckt. Nun wird Joſe 
Maria ſich wegen dieſes „Fehlgriffs“ vor 
Gericht zu verantworten haben und 
höchſtwahrſcheinlich als Strafe einige 
Jahre Zuchthaus bekommen. Wenn 
das nicht Pech iſt, dann möchte ich gerne 
wiſſen, was überhaupt Pech iſt! 

——— 


Pabpa, 
jienrath iſt ein Mann, der 
ommerzienrath zu werden?⸗ 
Lyriter ſein 


tl): „Du w 
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Alles?“ 
Stimme 
eſitzer dieſes 
erzählen ge= 
Noad) inter- 


Hal“ Allaire?“ 
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Nicht walk, ein gi» 


(der 


tden Die Bildhauer 


er e 
Denkmälern für mich 


aut haben wieder 
beiteltt umd geben nid 
c find jchon glüdfiicg, 


Wie befinden 
8 * 23 
Sie Sich? 
Fühlen Sie ermüdet, anuge- 
griffen, ſchlafrig? Leiden 
Sie an Appetit loſigkeit, 


Verflopfung und nervöſe 
Kopffämerzen?! . .» +.» 
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Eo nebmen Sie 


Dr. August Koenigg 
Hamburger 
Tropfen, 


—— ne 
Blufreiniger 
— und 
Leberwiederherſteller, 


und für die — 
Heilung aller 
Magenleiden. 


i evcele (Hodentranfheten x. 
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Olga Hetherfole. 


Empire Theater, 
28. December 1395. 


5 DWerthe Herren! „Das ädhte 
Sohann Hoff’fhe Malz Extrakt 
bat Fräufein Diga Netherjole 
während ihrer anftrengenden Stus- 

; dien für „Carmen“ jo vorzügliche 
Dienfte geleiftet, daß ih Sie er- 
gebenit un jofortige Ueberfendung 
einer neuen Kiſte erſuche.“ 


Sonis FH. Neiherfofe, 


Man verlange das ädte Johann Hoff'ſche Malj-Ertrait. 


Bor fogenannten Subftituten wird gewarnt. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
dB CHICACO, ILL. 


Eorfultirt den alten Arzt. iz 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üft 


VBortrager, Autor und Spezialijt in der Be 


’ lung 
ten. Taufende bon jungen 


handlung und 


eheimer, nervsöſer und chroniſcher 
ännern wurden von einem frübzeitigen Grabe 


deren Maunbarfeit wieder hergeitelt und zu Vätern gemacht. Lefet: „Der 
für Ränster“, frei peg Erpreß zugejandt, 


Yeriovene Mannbarkeit, Merndje Shwähe, Mipbrand des Euftems, | 


W 
* 
© 


chöpfie Lebenstraft, verwirrte Ge 


neigung gegen Geſel ſhaſt, Energieloſigkeit, 
und Unverögen. Alle ſind Nachfolgen von 


ũhzeitiger Verſall. Baricocele 
ugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget vn erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß dr rajch dem lehten 


entgegen geht. Lakt Euch nicht duch falihe Scham oder 


tolz3 abhalten, Eure 


ſchredlichen Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
jeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Antedsende Brackheiten, 


wie Shphili in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und driiten; geigwärertige Yirette der Kehle, Naje, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfiuß, eitrige oder anftedlende Ergiekun- 
gen, Striliuren, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blofitellung und un. 


reinem Umgange werden jAnel und vollftandig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht 


Wir haben unjere 


ein jofortige 


Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, 
werden streng geheim gehalten. Arzeneien werdenr jo verpadt, daß 

ziveden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpre 
wir? eine perfönliche Bufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


—* eheime Krankheit zu be- 
e 
I teine 
zugeſchickt; 


Dfiice-Stunden: Bon vV Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr 


boſlllündiges 


bis 15. Mai. 


Um unſere Arbeit in allen Theilen Chicagos einzu⸗ 
führen. wollen wir ein vouſtändiges Gebiß für 22.50 
machen. Alle anderen Arbeiten zu verhä tnißınäßig 
nedrigen Preiien. Benupt den Bortbeiluus 
ferer Einführungs=-Preije 


Unfer Berlujt Euer Gewinn, 
Eilber-Füllungen Umionft 
Gold-⸗Kronen 83.60 
Gola Blapten a 83. 828.00 
Gofd-Fhlluugen 506, nicht über 
Zähne gereinigt Umionit 
Zähne gezogen (idmerzlos) Umfonit 

Wir machen obige Preife für den ausichließlichen 
Zwed, unsere Arbeit einzuführen. Wir witnichen Eure 
— deshalb nüſſen wir Euch feinſte Arbeit 
iefern. 


Alle Arbeiten ſchmerzlos 
Wir find die Erfinder uund Inhaber des Patents für 
die einzigen Vorrichtungen, welche beim Füllen und 
Ausziehen, beim Aufſetzen von Goldkronen und Bru— 
ckenarbeit ohne die geringſten Schmerzen angewandt 


werden. 
TE AKredit⸗Syſtem. 
*81 die Woche. Wir maden alle Zahn: 


“ R arbeiten fiir Jeden, ımd 
fünnen diejelben zu leichten Bedingungen bon $1.00 
wöchentlich bezahlt werden. 


National Dental 
Parlors, state str., 


3. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends, Sonntags bi 4 Uhr 
Nachmittags. dmdo 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


nen mm. —ñ —— — G — ——— — — 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erſahrene deutſche Spe-· 


zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre lerden den 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrechen 


zu heilen. Sie heilen arundlich unter Garantie. 
alle geheimen Kraukheiten der Manner prauens 
leiden uud Menjtruationsftörungen 
Operation, Sautfrautheiten, 
@elvitbelledung, Beriorcne Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter KAlajle Operateuren, für radts 
take Heilung von Brüchen 
Koniultirt uns bevor 


Ihr beiratbet. Wei nötbiq, placiren wir Dattenten 


ohne | 
Folgen von | 


Arebs Tumoren, Varis | 


in unjer Privatboipital. Frauen werden vom jrrauens | 


arzt (Tame) bejandelt. Behandiung, intL Wedizinen, 
nur Drei Dollars 


| New 


den Monat. — Schmneidet Died aus, — Btun: | 


den: Uhr Morgens bis 5 Upr Mbends; Gonutags 
10 bi? 12 Uhr. bio 


* 2 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn fo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt vorto⸗ 
frei) eines einfachen Hausımittels jenden, weldhes mich 
bon den Holgen von Setbitbefledung in früher Aus 
gend und geichlegtiihen Ausiomeifungen in ſpäteru 
Jahren beilte 
treme Wervolität, nähiihe Ergüille u. i. w. bei Alt 
Schreibt heute, fügt Briefinarke bei. 
Adreiie: 


Brüche geheilt! 


Da3 verbeflerte elaftiihe Bruchdand ift das einzige, 
weiches Taq und Nacht mit Bequentlichfeiten netvagen 


Dies ift eime fichere Heilung für er- | 


i — und Gineinnati.... 


; Rafavette und Xonißville -...... 
| Ralayette Accommodation. ..... 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. | 


wird, tıudem e3 den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ ! 


bewegung zurüchait und jeden Bruch heilt. 
anf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Katalog 
z5jtl] 


Srüche. 
Meine Bruchbänder über⸗ 
treffen ale anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt poſitiv im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alie Apparate fur Verkrüp⸗ 
= pelungen deskürpers, Sum- 
miftrümbfe, Reiöbinden 2. Alles zu Yabrıfpreiien 
borräthig beim größten deutſchen yabrıfauten Dr. 
ROP’T. WOLFERTZ. 50 Fifth Ave. Speziaiift 
für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 8 bi 
12 Uber. Damen werden von eier Dame bedient. 


Dr. H. C. WELCKER, 
denticher Augen ıw Ohrenarst. 


Spreiftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
lobw 453 E. Nort : Ave., 3bis 4 Uhr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sir., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11-2 woli 
Spezialarzt für Geitechtäfrautbeiten, nervöie Shwä- 
ben, Haute, Blut», Nieren» und Unterieibö-strantheiten. 


Ave. Frauen-Rrankheiten, nerpöje Shwäden. Haut | Bor, 


und Zlut-Krankheiten mit Erfolg behandelt. 
die ihrer Entbindung entgegenieben, finden Aufnahme. 
Se bänder fauft man beim jFabri» 


tasten OTTO KALTEICH. Same. 
1, 133 Cia:k Str., Gde Viadiſon. 


Damen, | 


Die beiten u. billigften Brus | 


Borsch% 3 


Optitus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung von Augen und F 
don Gläfern für alle Mängel der Gehkraft, Ronfullise 
uns bezüglich Eurer Augen. RE 


gegenüber Boft-Office, 
N. WATRY, 


WAJLRYY 99 E. Ra d 
Deutid —*8 tit 

Sriuuen und Augensläſer eine oe 
Unterſuchuug für paſſende @läjer BR: 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


ZUuinoiß Gentral:Eifenbahn. 


Ale durhfahrenden Fi I Central · ada · 


hof. Sit. und Vart Row 
und Hude Parl-Statıon beftiegen merben. 
Zidet-Dffice: 99 Adanıs Str. und Mubitori 


E ubke 
Neiw Orleans Lintited & Memphis | DR 
Atlanta, Ga. & Iadionpille, Fla..| 210 
St. Vouid Diamond Special 
Sairo, St. Youis Tagzug. — 
Springfield & Decatur.... ...f 
Nerv Orleans Poftzug. .... rd 
——— Decatur & Springs n 
Ehrcago & New Orleans teB.. 
GSuman z Rantaker I 
Kodford, Dubuque, Siour Eity & 
Sionr Falld Schnellzu 

Rodtord, Dubuque & 
Rodford Baflagterzug 
Rodiord & reeport 5 Dubuque..* LIOR 
Rodiord & SFreenort Erprek + 7.50 
—— — vr 

‚sSamitag Nat nur bi8 Dubugne ITäglil, 
li, ansgenonmen Sonnta ss, 


Burlingtonstinie. 


Chicago · Burlington- und Quinch-difen 2 
DOfftces: 211 Clark Str. und Iinin Daftpuguße & 


bof, Ganal Str.. zwijchen Madıjon und 
Züge qa 
Galedburg und Streator 
Rodford und Forrefton 
Xocal-Punite, Ylmois u. Jowa....*l 
Rodiord, Sterling und Diendota...t 
Streator und Ottume... ...... ..? 
Ranias Eıty, St.joe u.Leadenworth* 
ulle Bunfte in Teras — 
Dmaba, 6. Bluffö u. Neb. Puntte .* 
Et. Baul uud Pirneapolis * 
Ras Gity. St. Yoeu. Yeadenworth..*1 
Omaha, Lincoln und Denver....... *10.: 
Blad Hille, Montana Portland. ..*10, 
Et. Panl und Minneapolis *1120R 080 
*Täalid. tZäglıh, ausgenommen Sonntagi, 


Fo 


* 7 
KERBEHERERFS 


os 


Spayua 


SSRBEESTERET 


* 
Ss 
8 
3 


Biidel Blate — Die New Dort, Chieage un 
St, LouissEiicenbahn. $ 
Bahnhof: Zwölſte Str.»Biadult, Ede Glark Eie 
*Täglid. +Tägtıh ausg. Sonntag, abdf. 


Ghicago & Sleveland Poit...........1805 2 
Siem} 1. 


ort & Bojton Erpreß 
ort & Boſton Expreß 
Für Raten und Schlafwagen Alfommodatior 
dor oder addreijirt: Henry Thorne, Tidet- 
Adams Etr., Ghicago, Ju. Xelepbon Mein 3 


‘Devot: Dearborn Station 
Zidet-Offices: 232 

“nd Yubitorium i 
Abfahrt itu 
288 2 

— — 


———— Jh 


udianapolis und Giucinnati 
afayette und Konisville ... “3,309 » 
.8N © 


3202* 


ER Shicago & Erie:Eiienbahm, 
— Tictet· Offices: = 
— EI 22 ©. Glart. uoıturının Hotel 
— —d— Deardoru · Station Bolt u. Penrbor 
— 


S New Yyoıl & 
eBtorwn & Buflalo...... ........ 8 
orth Audion Accommodation 
Kew York & Boftm......nuesosoree ** 
Coluibus & Rorfolt. Va 
* Taolich. ⁊ Ausgeuoamen Sonntags. 


Chica60 GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave. und ze 
Eity Office: 115 Adanıs. Telepbon r 
"Zäglid. +Ausgen. Sonntags. Ir 
Minneapolis, St. Paul, Dube “sFr 5. 
Ranjas City, ©t. oievh, Des HR 
Dioines, Maribaktowm ...... (*I.MR 
- 310N +10 


Speamore und Byron Nocal 
VOR, HR HM SR '11% x 


St. Charles Spamore, De 
+7.50 8, "9.30, 410.508, 558% +08 


CHICAGO & ALTON-U STAT 
— — 


"Daily. + Daily exce; 
Pacifc Vestibuled . 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield & St. Louis De ä 


— 
t u. « 


ris Night Express 
ln & Daiabt Aosommadation. 


Baltimore & Obie. 
Balmhöfe: Grand ——— 


INSTITUTE, 


onjultationen und —— J 


— 


BORSCH, 103 Adams Sin, 


Ir 8 


Süden können ebenfalld an der ® Gt, *— 





= * Kommt zu | W Arctic Wei | A 3 i iſſ 
—— . Zmarze Stoffe zu: on. — — 50r Jap Seide 15r nu. 818 Damen⸗Capes 81. 19. 
ten Sorte von Hundstag Stoffen—es ift leichter, e8 zu Rn ne 


L 3 3 : „ | für weniger als XHr im den meiiten Plägen e Eine unjerer neuen Methoden im Mäntel:Geihäft it: da 
en iſen als es zu ſagen —wir ſparen Euch Geld. wärts ungewöhnlich ſein mag, iſt hier ganz ge dafür zu zahlen haben wärbei. i | zer zu jagen, als dies iſt ein Seiden⸗ Kaden, Lager zu ermäßigten Preijen zu verkaufen «ehe die Saijon vor- 


Bebrudte, betupfte Phımeties, ber | wöhnlich. Das ift der befte Brund, den wir | 15c Hetupfte Smifies, der Euch nie mit feinen Bargains getäufcht | Bei ir. 


drudte Dimities, bedrudte Organ: * 2 hübjde Efiete.......... H 300 
dies, hübiche 1896er Gffette, Waxter, [ fur unſer enormes Wachsthum geben können. 403öU. weihe Sanınz, hat. Ä — Ted Gars, 


2 worüber | hr Euch wundern werdet, die 18c Sorte si) fauft wurden. Morgen legen wir jie 


daß fie nicht 40c £ojten, 15c weiße Andia Dim Vielleicht 500 Stück bedrudte Kap Seiden- Eh 
; * Dimit Jap Seiden aus auf einem gewöhn— 
jondern...... —— 15c Schwarzer ganzwollener franzöfiiher Ser= fein und ber ities, Stoffe in allen möglihen Muftern und 5 ü lichen Tijche zu. 1.19 


Schwarze Organdies in Bars, At-Jges, deutſche Henriettas, Mohair Sicilians Ri ee ser er 6 
15: und 20 Sagone Hür.. 9 ze ap Novelties > ce Kleider: Futter herabgeſetzt. glatten Chineſiſchen Seiden, die beliebteſten u Mehrere hundert Bor Coats, ſchwarz 


9 — — —— — = * 
A Fr ern wert DIE und fancy Waift- 8c Shattirungen — Seidenftoffe, die jeden —— — — Een ._ Co⸗ 
Hübſche edruckte Cha is zu 2%c. een F J A 5 PN. were - — * ts einige mi perſiſcher Seide 
Was glaubt — R — Fiber-Fabrikate, beinahe verſchenkt ww c zag zn 35 und 50c verkäuflich ſind, c Fig. * a waren $6—$10, 3 25 

2 . r ’ 5 IN 4 
"ein fann? Kommt und jeht 2 Schwarze Mohair gemufterte Novelfies, eo RIED sende une le jeht..unneannenenne DI) 


\ ? 5 5 
rg Waift: und Hemden-Cambries iſche Serges ße gemuſterte Sati —— 8 
in Streifen, Sprays, Punk— engliſche Serges, große gemuſterte Satin alle Farben € I Stücke bedrudtte 


— =) BA n * 
— ten u. ſ. w Soleils, und deutſche Novelty gemuſterte Leinen-Serim, wird nicht lange vor— u4.* .. ; 

E . : hg \ Vongee und Jap Seide, RL) ) W 8 Noch ein wun⸗ 
hottifche Lamns, die Ge echtfarbige | ihwarze Waaren, werth bis $1, € halten zu Ki ' 5% Shirt Wali 3 9 c. dervoller Tag 


Raufchende Tafiete— ſelten ſchöne Sommer-Seide, a — E 27 ENTE 
— bie ER Bern. werth 75c, zu vor uns im Serfauf ber großen Partie Shirtwailts, von einem 
5 Zus n ⁊ 2 
en jt ———— in Zephyr Ginghams, —— der beſten Fabrikanten im Lande. 
An 
Shameleou Gauffre u. Moire Eryitals, baummollene Stofie Percales, Lawns, Gras Leinen, Battiſt, Dimities, Organdies, 
it der Glätte und dem Glanz von Seide, andere Läden Pr Madras, Indiſches Leinen, Franzöſiſche Mulls, Broche Lawns, 


— o ® — — 
* = : a e ER © ä 2 ER : ar : = — 
— J > | Meifterhafter Mai: SI BOonueritags Geſchäfts⸗ 3600, Cam c, in pericen Ofeften, Ereen, Blumen 
2 Challis, theilweiie Wolle, 5c. CS find hübjche Mufter und mr c 9 ge : . x. Ginige mit hohem, gebügeltem Umlegfragen und Glieder: 
"gute, aber der ‘preis it herunter ed 5 Min 2 — * Manichette — = 
; erfauf Nie gab e& etwas ähnliches. — u,’ 5 beweiſen die Nothwendigkei Manſchetten — einige mit abnehmbarem Kragen und feſten 
—l 23 * Nie hat die Welt folhes —— — >e wegen ’ s Glieder-Manſchetten — einige mit weißleinenem Kragen und 


der beiten Breife immer 9) N 
danſchetten, mit Biſchofsärmeln ꝛc. 


Sommer— Bubwanren.! * —* —* in | g M # — * e * nach BER 


ne rau DD FRE — 


einem Jahre ER 
Fin Chicago, die nicht ein direktes perfönliches Antereije hat da- — ers . re wi s vn * 8 werth 814 für (RB 48e 
‚van, was in dieſem Departement vorgeht. Wir machen es des gele PR: ei rer — 7 ſchauen. Geld —— werth 814 für 50c 
Uurfpafjens werth. Der = * A Eu zurückerſtattet, FEN werth $1$ für. 79e 
— Seht die ſpezielle Partie 47 Hüte, I Grund : 3 TRADE MAR —— ea were — ———— —* 


die allerneueiten, zu 84.75, ift einfach). | —— — g gewünscht. — ——— 
ftatt 87, 8, 9 und 10 VAN BUREN sts. u ANEAN werth 82% für . 81.59 
Die fpezielle Partie garnirte Hüte — — > werth 82 und 83} für ... 81.982 


Ahr würdet glauben, 
34 und $5 Hüte — zu 


ae Bund, alle Farben, | Mo bei: Gelegenheit. gg 528 Damien: Kleider 8 3.98. 51 Blaue Wrappers 59e. 


Veilchen⸗ Vouquets 24 im Bund, neunundneunzig aufwiegen. Den höchſten Werth der Saiſon vom beſten Dieſes ift ſicher innerhalb der Grenzen. Es ſind weniger als 100 Beſte indigoblaue Prints, voll und weit gemacht, Ruffle über 
Blair Dieies ift ficher innerhalb der Grenzen. 68 ji eniger als 
m. grün. Blättern, d. 25c Sorte, zu a | Se + — Anzüge de Teure it —— als s12 werthb— und Don da ab den Schultern, alle neue dieje Saijon. Fertig um 9 Uhr Vorm. 


Reiter und lleberbleibjel von Dref Shapes bis zu $25. Einige find im Blazer Styl geichne idert in Ichwarz, 
blau, braun und mehrfarbig — einige find leider, wie Ne nur 


und Turbans, jchwarz und farbic ——— NER AR TR 2 — ———— = 
19 ö ' g, 5e —— ge — —— — = f. J eine Kleidermacherin herſtellen kann. Es iſt die Politik dieſes 


werth bis zu $1, zu | F — => R Or F => 2 * 39 zoR ses Ladens, Reduftionen lieber in Zeit zu machen, als 3.98 820 Männer-Anzüge 8*10. 


nachher, daher gehen dieſe ab morgen für 
Wir glauben, daß wir jede Erwartung, die wir erregten, mehr 


Sommer— Sch Neu u. durchaus kor—⸗ —— ir Rem I Ver —48— RER N Schwarze Brilliantine Kleider-Röde, 5 Nards weit, mit Ver als befriedigt haben — e3 jind außerordentliche Kleiderwerthe. 

R Ei yu ce. veft—die Sorten, wel- a | (al A 9 SER: R en ; IS —— gefüttert, ausgeſtattet ähnlich wie unſere 88 1 98 Ihr kennt die Seichichte, wie fie hierher famen — aber — wißt 

% E J * <E » “ MN Null 9 a4 —— — ww... rn S x öde, Dieie +0 er — EURE Na 12 er 

ce Ihr gewöhnlich in den feinen erflufiven Läden jeht. aber nicht th k IB a au N \ ve sr, was Jhr verjäumt, bis Jhr fommt und jie jeht? 

die Preiſe N Il i EEE —— — vi Le - . Last: . 

8 —J 5 « pr an 4 — 38 Vo ' "to ch yarıe Rr liar J — * a: o 

=. ne | RILVI I\:IM Mae, u } en — > sr Pr Dieje Anzüge (es find auch Top Goats 
Shofoladenfarbige und Tohfarbige | ij}, gemgmmuchnuichuunuf BR —— — Er a Fe re — darunter) ſind gemacht aus den beſſeren 
Kid Orford -Damenichuhe, Hand» Fo Ä DO We N Marlor Stand, solides Eichen: RE N — — —— und feineren Homeſpuns, Coverts, 
arbeit, Razor Zehe, modernſte Lei- 4 Se — ⸗ — — N] Holz, 16x153oll, hibich 58 * RM 3600 Bicycle Anzüge aus reinwollenen blau grauen und brau vis Worjteds, ihmwarzen und blauen Gbe: 
ten — vergleicht nur andere 2.00 - ei WR PN Qusgeitatter, werth$l * ee 8 nen Miichungen und Sovert:Tucd — Jade, Müge, Bloomers, viots und Serges, Edinburgh Tmweeds 
S ı ieſer or ih: S —* — Ir N J Ar \ iche sYth pt — = 5 

m Waare mit diejer Aw yet af @ —58— en Samajchen— wert) SI0— 4 ® Whipcords, Caſſimeres, Hudderfield 


Sorte zu el Mantel Folding:Bett, antit ausgeitattet, 3 — ——— RS a — = 2 a © ke „2780 2 
N R SolzihnigsQ rnamente, großes Sheif tür Brose — V — PER Clays ꝛc. D ie Schneiderarbeit ut ta: 
Farbige Viei Ki, bandgenähte, Turn-Sohle, Lace- Damenichube, Bücher, ertra Qualität, beigefügte Sprung: 4J RATE 2 8* R dellos. 4 Facons in Anzügen, 3 Fa— 


eue Farbe Top Razor Zehe—nie — um un— 82. 90 | federn, ein $18 Bett 11.68 —— * RR cons in Top GCoats. Viele der Facons 


- ter $5 verlauft zu werden, zu c Es N iQ 8 G $ °f * * is AS fund der Sation voraus. Bedenft, re: 
Ben 3 s guläre $16, $18 und 820 Au dr 
N Raffeefarbige, handgenähte, gemendete Damen | Orforbs, NRazor 8 R RES a — — großer > U DY emonnai ce 58 Ge und Röde Pr , ” » 
Zehen, neue Kar löcherte lange „Bamps*— Anderer IC” 9 I ——— RT 9 IE ns 3 
031.75 Baare faun nicht neben diejer ſtehen 7 | _ Wir verpflichteten und, jeinen Namen geheim zu halten, aber Ginige Anzüge, jhwarz und —* ganz 
TER Das beeinträchtigt nicht im Geringiten die Wahrheit oder Die Wolle, unger. im halben Wert 85 
— — — Sehen regt ——— F J — J V —— Wichtigkeit der Affaire. Da ſind zwiſchen ſieben und achttau— und halb ſo gut, gehen für 
Mad —2, gemacht ii Ah Leere onen Te Nigeen Eee end “Norte ie, Böri Viſitenkarten-Taſchen, Büche x Zu uns 
#125 yud 81.73 verfauft zu werden, aber wir geben ı AR u — — aa TREE ıniı Derichlun tombinicte a. | w. im Yager — | Knaben-Anzüge, 2 Stüde, hübſche wol— 
Euch den Unterichied umd jagen 5 n Tr : : WOSEIEMUN: EUTLMEHERDE ———— lene Miſchungen, 
werth 84, zu 


8 


— , Sr En A % u Bed EXEr en fein und zeugen von vollendeter Arbeit. Die Auswahl der 
Ruüſſet lohfarbige Schnürſchuhe mit Razor-Zehen für große Kna- 14 R Br 1 1% ng N Ri Se een Veder umjant echten SeehunDd, Alligator, Kald, Morocco, ruf 


ben, Stögen 1253, nicht gemacht um unter $2.00 m — — — kai en jüiches, morgenländijches, Giraffe u. j. w. in jöpwarz, brauıt, Waſchb. — eirojen Anzüge 65c 
zu Eoften—dod) wir geben Guc) den Unterjchied.. 8 EN 2 — — ES lohfarben, grün, marineblau, naturfarben u. ſ. w. Im ge— für Knaben, die Sorte.. 


nähte Welt-Schuhe aus ruſſiſchem Kalbsleder gekauft, Razor 
Zehen, Weite A. B. C. D. Größen 7 bis 9 zu 500 am si. Die 


ſelben ſind reguläre 84.00 Waaren — einige Leute 81 98 
pet langen $5, aber fie gehen in diejem Verkauf für MAL⸗ 


in dieien Partien überhaupt find von jeder Sorte mur wenig Sremplare vorhanden. Ahr 3 — 
der H 
as 4 Eönnt Sure Auswahl aus der ganzen Partie für 48c trefien. Kunden fünnen eine beliebige Männer-Halsbinden, ——— 
53354 ſolid Eichen, Platte 48 30! 11x48 Zoll ger fein polizt mit jhräge Anzahl bis zu einen halben Dugend erhalten, Händler können nicht eins erwarten. ya ren Unterzeug, 
Fuß lang. wenn geöffnet, b 18 39 Dierect Spiegel, jolkte ö Strumpjimdaten, Hoienträger, tleine und große Bequemlid)- 


ichlofien, 8 
gi $15.00 foften, 7 59 a BE. —— — ATE 
d+d: keiten; Wieviele Leute fennen die Erjparnijje diejed Ladens? 


fein polirt, wie Abbildung, en 822: ih { 
— Re geht für 
Damen:Nähituhl, antique finijh, hoher Rüden, % e 

Eomutode, atique finifb, biltig zu $1. 50, —* —— . ‘8 Porch Schaukelſtuhl mit 


große ee u. Sio. geflochtenem Sitz, weiß A * a 50e Waſ Jap. ſeidene Four⸗in⸗ 
jet, waren $5, r Sidebvard, folid Eichen, großes Trligt antis 8: 68 oder et on 39 2! ommer⸗Unterzeug. BF: 4 J .. p —2 Ö 
f a; By h ands und \\mperi 


ges Gla3, waren $16.50, für.. 
2 ra ee er > £ ey; 3 Hr 6 10c Seidene Schleifen auf e. Karte 
Es ilt ein jelten günftiges Gefhid für den, der eS braucht, daß verfchiedene N —72 Be Schu ! ._ 


* > o I D 
Borbänge und — — > Tanfend Dugend Frauen und KindersUnterzeug zu merkwürdigen Preifen i y 50c Reriiiche Teib. Degoihvilles... — 
Be = we | — er ER abgehen. Rat! ED 75c Weihe Hemden mit farbigen 
Seit einiger Zeit jagten wir ‚‚tauft jept‘‘. . Wäreres nicht Hug, den-guten Rath 15e Frauen Veit3, Serfey ribbed Cotton, Square, V förmig — Buſen..... ——— * 
jetzt zu befolgen, ſolange die, germmett ich darbietet, ungeheuren Profit zu * und ausgeichnittener Hals, fürze Aermel, Silt O8e 7 IN. 1240 Ehtichwarze nathlofe Soden 
“ A N JJI — — —— 50€ Seidenappretirte Balbriggan Hemden und Unterhojen 37e 
19 Frauen riedbed Gotton Veits, weiß und cream: 50c Fancy ausgejtattete Nachthemden, 50 Zoll lang 


Bonn Min sten (Sräns (7 9 TER a 2 
farbig reguläre und extra Sröpe (7, S umd 9) 812 ganzwollene Sweaters für Knaben................ BOä 
extra Qualität zu 


Unterricht frei 
Kunjt-Sandarbeit. 1" einen a 
" Handarbeiterin. Wir nehmen Bejtellungen auf feine Sand» Ra 


30. — R Stempelmuſter und — *— 


Nr noch wenige übrig — Rancy —— und ſeidene X dc 
Lämpenichirme, werth bis zu 81.50 — 


2Ozöllige Spachtel beiticte Fleine —* D Deden, 
erira Werthe 


Geſtempelte leinene kleine Tiſch-Decken füw ausgeſchnit— 
beitdie neueſten Entwürfe, 


erzielen? 


Nottingham &Scotch Netz-Gardinen 3} Nard lang, N w 9 
verth 83.00 „len — +.) 


Nottingham Gardinen— FB Ze, {N 2 WELTRR i 
— ſehr hübſcher geſtempelter Schutzdecken und werth 84. 00 — L2 N, 350 Veſte Qualität Serien geriupke Lisle gemachte gr 
indergarten-Matten er kon BRruffels Garbi w | ı SEE. _.\ + gan Beits für Damen—weit gehafelt bejegt, Seide 1 ) © 
"cp a ) ) 1 Bru ẽ R — "Al 5 * * 
Feine Imitation von echten Bruſſels Gardinen ET EB u. Atlas eingefaht weiß u. eeru—vergept dDiesniht + Le c Wagen-Uusitattungen. 


werth bis zu $5.00 


5 Er ae Rrurfi ſowi re SI HEN 75e Egypt A D i w > — 5 
Grtra feine Amitation von echten Brufjels, jowte echten Arıjh Point— » Ar Paz are 5e Kaypt. Liste Union Anzüge für Damen, nie ©) >c Wagen-Schirme, jehr groß, acht Stahlrippen, 
733 der. Dals, Knielänge dieſe haben keine Gegner zu 256 mit Zubehör 


Neue Apotheke. 
iſch gepreßte mediziniſche Kräuter, alle Sorten, 
die Unze 


Notten⸗ Kugeln 
das ib ae er 


Seife, | 50:3öl. Damajt-‘Portieren—oben und unten befvanit, 2 59 
ve & werth 85.00 +ods 


werth bis zu 86 
He .. = Veſts, Jerſ i Sonnenſchirme für Pferde, Stahldraht-Geſtell — der gute Menſch be— 
Neue Bruſſel = Swiß Tambour Vorhänge a 9 SE 19e Kinder Veſts, Jerſey gerippt, alle Größen — —* Es feine Pferde gut, e8 eripart ihm aud) Geld 

DEE DIS AUTO. seen Sees 02 o ed ) Mitter brauchen nicht wetter zu Jeheat bee 
alle Größen 


Amerifar — — — 
nur. — 


— * 2AMA ER F * “a 2 
Mit: . z u 5 eg Na, ER x RETTEN Bath Sin 48 oje Ritcher 812.818 89 
* —* en yöhnlichen Sugros-Seichafte ind Diele Bitcher $12, 818, 924 
Eine Gelegenheit für Männer! Wi vo e le w gros ( „md Diele Due) ‚ ‚ Det, 
i ? Ban ix ‚haben :670 Paar — — — Ip P a } 830, 835 und einige $40 per Tutend werth. Es befindet fich nicht ein einziges altmodiiches 


werth bis zu $13 Seide eingefaht, Perlmutterfuyöpfe, verjtärft— billig nur im Preis 


Pferde: und Bi iebfutter — der große a —und d jet ind die e Beit es 


ne Teppich Reinigung ...... EEE un zu gebrauchen, 2’Pfd. Padete 


FMalvina- 
Nahm 


Albriſtle 


30-zöll. ſchwere Damaſt-Portieren (wie Abbildung) 
werth 87.00 


Sachen für Das — — groß und dauerhaft, 
Sans, 2 
rare ee —RX .. * en Schreibmaterialien. 


n yh immer Stark in Nabfraae— ten = . 
50-3öll. Draperie-Seide, alle Farben, werth 2.50, PB — —— —— — en ce Seratchblods (haben viel davon), dad Pfunb...... 
1.38 Drahtthüren, die anderswo zu oc ber= Vetter File, Bor Style, indered 
—— fauft werden—1 1-8 Zoll did 4 Panel, No. 6 Geichäfts-Couvert3, 1c das Padet, oder 1000 für.. 
1 6 Hurd's u. Crane's hochjeines Schreibpapier, d.Schadtel nur 
2 Dutend Bogen Jancy Regalpapier .... 


Grtra ausgefuhte Tamajt-Portieren, Obertheil befranit, unten f der 6 28 
Seite—elegante Auswahl, werth $10.00 Id 


SHÖU, Hard Rubber Ghenille Bortieren—alle die neuejten Karben— 2 98 
ei 


Gute Bruſſels Swiß Tambour Swiß und Louis XIV. Vorhänge, 7 50 50° Geripptes baumwollenes Unterzeug für Knaben (Hemden und Unterhoſen) 
+. 
aeeiiing Comb | 


per Hard 

50:3öU. Damafl—ummendbar—alle Farben, X we Be “ * 

werth Töc e Er zu nur für noch einen Tag, zu .......... 
Crepe mit japaneſiſchem Blumenmuſter—neueſte Muſter und Färbungen, F— Ei —— au ala ga 270 
Fe Dresden glatte Satins—geftreift und geblümt, 14 bis 3 werth 20c N = u * Stellbare Draht⸗ 1 3 RR Fe ——— — * ei 
Boll breit. 6-4 Ghenille Tiid-Deden, rund herum gefranzt, NERV ER BE. Su aa ae C dancy franzöfiiches Seibenpapier, 1 Did. Bogen für... 
ee 2: werth Söc RT LE 


— 36-zöll. weiß geſtreiften Serim — gr 3, > 2% “ — Radirte Lund 5 
—* ſeidene Halbhand— werth, 106 Pose Bores.. een DO | Grsceries 
. | Fancy Elgin Greamery Butter, 5 Pfund Eimer, ba8 Pfund...... +... —— 


ea : 5 Rollen Toiletten- Nelion Morris Supreme Schi 
% Lust ? — I) Jul di Nel Ion Mori Supreme Schinken, das Pfund 
Etliche Steingut Bargains, EEE Yan — — 
* Mi ge IT ze v8 : 4 —— ee — ‚Bologna Wurit, das Pfund 
— in irdenen Waaren, nur eine Jdee von dem, was der große Zaden leijten — — 2 d Splint Waſch Fanch gekochter ‚Record“ Schinken. das Pfund — 
5334 — ah Yin an * Bamond Splint Waſch— Morris' Supreme Shortening, Swift's Cottoſuet oder Fairbank's Cottolen 
kann für ſparſame veranlagte Haushälter. — 1 Ic — — 6 
; ag JL oo... “oo 1101011010010 00 wählter Wigconfi * 
Dinner-Sets, 112 Stücke, engliſche unter der Glaſur befind ur. — nn 
iche decorirt i id er'als wie dieſe Sets A RR a * = N 
aan 1. Glhändiges = 3.30 Beſt gemiſchte Farben — 690 Cove Auſtern, Bull Head Marte, 2 Pfd. Büchſe, 


N F in LYondon. getauft werden Tönnen Sal per Bücht 
men-Tajchentücher, in weiß, farbig gerändert, weißen Hohl: eh Set wert) 310. Geben jie Jhnen für per Gallone ....... .. .......**64 er Büchſe 
— Booth's Black Diamond Salm, 1 Pid. Büchſe, 


, bandbeitidt, Trauer: Tajchentücher, ebenfall3 Mono: A: 5 Teller nrit Gimid decorationen, tinted Kanten, i 1 
* ae, alle zu öc, — — 15e werth, das Stück F Ei Die echten Anthony 51 59 DER IBRIE in sn ae — — — 
; ; E ——— n Saas ey: Diakrelen, Blaurücen, 1:-Pfd, Kanne, per Kanne... ornonnunnnnnnn nennen 
—— in vielen —— Mujtern und Delorationen, voll werth bis 95c 2 Wayne Waihmaidinen........ a Underrwood’3 prävarirter Schinten, 4: Pfund, per Kanne 
zu82.—, jehr jhön, jede VE — d Apfel Butter, Pfirfich- nnd Pllaumen-Butter, Pfund Kanne ...... 
° 1% Weite Schalen, große Facon, veich verziert, würden nicht lange hier jein für 6öc, 29€ Er Se 6 Quart 3. & M. gebadene Bohnen, „Pienic-Öröße‘, ver Raune 
n richiedene kleine Waaren aber ſo lange ſie vorhalten, jede — Berne C Lea & Berrins Worceiterfhire Sauce, +: Pint Fl....19 
Gupid Banfett:?ampen gold- und jilberplattirt, mit zentralem Zug-Brenner, 1 98 ; Ze ' ‚ Fancı Burbauf-artoffeln, per Bufhel.......... 19 
Ä ee: fi: © — ——— fancy Seide, 19€ 83.00: Facon, fein verziert, Delguß, jede ‘ BER 3 Be Da Re 12 Cup No. 1, gebrodhener Java⸗Kaffee, u —— das Pfund. ......... — 
* —* N * toche BED egen 2 
iſt er nicelplattirter Knöpfverſchluß, das Paar ... Sammet Crepe Papier-Lampeuſchirme, alle Farben, niedlich blumenumſäumt, 50 — — see pa J 17 
De und 25c Belveteen Kleider-Cinfahband, alle Farben 8 werth wenigiten® 81.50, (berechnet nicht den Komfort der Augen), jeder { 
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— * ß ſchwer, und dauerhaft — ch Yo 
e Bücher von den eriten Verfafjern, Seiden-Cinband, > wegen Ungehorjam von Fleiich in Stein ift täglich 
und Gold gepreßt. Darunter Werfe von Adam Bee, — an, —* _— er > Bde — Spezial-Dfferte— Ein feiner Babyiwagen Frau jede halbe Stunde zu jehen. Sie lebt wenn Jhr 
Dlad Beauty, Donovan, Dora Thorne, Caft Lynne N 4 u i we; v — pu fane ſt ſeht, aber Ihr würdet es nicht glauben wenn die Illuſion 
0 2.028 a 2 9 — in Seiden-Plüſch gepolſtert, fanch ſie zuerſt ſeh 
Dante's Firſt Violin, Handy Andy, Hardy Norſeman, — Be Be en 0 12: x Yacon, mit oe Atlas-Schirm zu Gnde geht. Jede Frau, die das eigenartige Gefühl, den 
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— 4 lichen Körper zu Stein verwandeln kennen zu lernen 
Eingelegte indiſche Matten, Leinen:Warp, fancy Mujter, werth 40c und 50c, 25 c rk Spiten = Schirmdede und ee oder = e —— * fe 3 
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je Two, Warmwood, und über hundert andere. Ya, fmer 2.75, 1. 9 ua © jegtnuri.oueoeneensee rennen Fünfter Jloor, = 
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